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VOR,VORT. 

Vorliegende Abhandlung enthält die Dialypetalen der Tertiärflora von Bilin und zum Schlusse die a1lge

mei11en Resultate der Bearbeitung dieser fossilen Flora, von welcher der erste Theil bereits im XXVI. Bande, 

der zweite Theil im XXVIII. Bande der Denkschriften veröffentlicht wurde. 

Die zahlreichen bis jetzt aufgefundenen fossilen Dialypetalen des Biliner Beckens wurden grösstentheils 

jetztweltlichen Geschlechtern eingereiht, welche sich vertheilen auf die Ordnungen der Umbelliferen, Aralia

ceen, Ampelideen, Corneen, Hamamelideen , Saxifragaceen , Magnoliaceen , Nymphaeaceen , Bombaceen, 

Sterculiaceen, Büttneriaceen, Tiliaceen, Ternstroemiaceen, Acerineen, Malpighiaceen, Sapindaceen, Hippo

castaneen, Pittosporeen, Celashineen, Hippocrateaceen, Ilicineen, Rbamneen, Euphorbiaceen, Zanthoxy

leen. Anacardiaceen, Juglandeen, Combretaceen, Myrtaceen, Pomaceen~ Rosaceen, Amygdaleen, Papiliona

ceen und Mimoseen. Die Mehrzahl der Arten ist dieser Flora eigenthümlicb. 

F. Dialypetalae. 

CLASS. DISCANTHAE. 
Ord. UM ßELLIF E RA E. 

Peucedanitea biliraicris Etting s h. 

Taf. XL, Fig. 2. 

P. n,e,· . .-r·a „
1
,i1•8 complanatt's orbt'culatis, 3 mz'lli'm. longis, 4 miLlim. lati's, onguste alati's, carpophoro teniu's-

l 



2 Cons tanti'IJ, v. Ettingshausen. 

Vorkommen. Im plastischen Thon von Priesen. 

D P d 't b · z t Heer Terti'a··rfI Bd III Taf 104 Fig. 24 am meisten ähnlich, jedoch em euce ani es or icu a us , · · , · ' 
von demselben durch den sehr feinen Fruchtträger specifisch verschieden. Von dem in der Form der Frucht 

ähnlichen Peucedanites circularis Heer a. a. 0. Taf. 154, Fig. 9 1mterscheidet sich die Biliner Vmbellifere 

durch den schmalen Flügel. 
Sammlung der k. k. geologischen Reichsanstalt. 

Ord. ARALIACEAE. 

Artdia palaeogaea Etting s h. 

Taf. XL, Fig. 11, 12. 

A. foliolis longe petiolatis, ovato-lanceolati's, basi obtusi's margi'ne undulatis 7Jel remote denti'culatt'.'I; nerva
tt'one camptodroma, nervo priman:o prominente, recto, nervis secundariis sub angulis 55-60° orien
tibus, ante margi'nem inter se anastomosantibus, nervis terti'arii's tenuibus, e latere externo sub angulu 
acuto, e latere z'nterno sub angulo recto vel obtuso exeunti'bus inter se conJunctl:'J, rete tenerrt'?num i'nclu

denti'bus. 

Vorkommen. Im plastischen Thon von Priesen. 
Bei oberflächlicher Betrachtung könnte man dieses Blatt flir ein Buchenblatt halten. Die' ~(~c·111Hliirnrrvcn 

sind jedoch durchaus bogenläufig, was bei Fagus nicht vorkommt. Der am Abdrnckc nicht volli-tHndig- erhal

tene Stiel ist auffallend lang. Der Rand ist wellig und hin und wieder mit kleinen Ziilmchcn hcsctzt. Die 

Blatt-Textur scheint etwas derber, fast lederartig gewesen zu sein. Die Secundärsegmentc sind lang und 

schmal, von den fast querläufigen Tertiärnerven durchzogen, welche ein sehr feines aus rundlich-elliptischen 

Maschen zusammengesetztes Netz begrenzen. Die Tracht und Nervation dieses Blattfossils erinnert sehr an 

die Theilblättchen von Araliaceen, namentlich der Geschlechter Arali'a und Hedera. Aralia legiti'n1a Sa p. 

aus den Tertiärschichten von Armissan zeigt in der Form und Nervation des Blattes mit unserer Art Älmlich

keit, unterscheidet sich aber durch den kürzeren Stiel und die entfernter stehenden Secundärnerven. 

Sammlung der k. k. geologischen Reichsanstalt. 

Sciadophyllam Haidingeri Etting s h. 

Taf. XL, Fig. 1. 

S. f oliolis longe pet1.'olatis cori'aceis, lanceolati's, basi acutis, integerri'mis, ner'/Jatione camptodroma, nervo 
primari'o valido, recto, nervi's secundarü's remoti's, sub angulo acuto egredienti'bus, nervi's tertiari·is ob
soleti's. 

Vorkommen. Im Polirschiefer von Kutschlin. 

Dieses interessante Blattfossil kann seiner Tracht nach nur mit Theilblättchen von Araliaceen verglichen 

werden. Solche lang gestielte längliche Blättchen findet man bei Sci'adophyllum Brownei und anderen Arten 

dieses Geschlechtes. Ein ähnliches lanzettförmiges jedoch am Rande gezähntes Araliaceen-Blättchen aus den 

Schichten von Armissan hat Saporta in seinem verdienstlichen Werke „Etudes sur la vegetation du Sud

Est de la France a l' epoque tertiaire", p. II, pl. IX, fig. 7 unter der Bezeichnung Arali·a ilz'cijolia abgebildet 
und beschrieben. 

In der Sammlung des fürstlich Lob k o w i t z' sehen Museums zu Bilin. 

Hedera Hargii A. Braun. 

Taf. XXXIX, Fig. 21. 

A. Braun in Stitzenberger's Verzeichniss, S. 89. - Heer, Tertiärfiora d. Schweiz, Bd. III, S. 26, Taf. 105, Fig. t -5. 

H. folii's coriacei"s, parvuli's, subcordatis vel ovati's, sublobati's; nervatione craspedodroma, nervo prima:ri'o 
recto prominente, excurrente, nervi"s secundari't's arcuati's vel fiexuosi's, inlimt's basila'ribus angulo acu
ti'ore egredi'entibus. 
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V o r kommen. Im Polirschiefer von Kutschlin. 

Das vorliegende kleine Blattfossil zeigt unleugbar die Tracht eines Hedera-Blattes und gehört entweder 

der in Heer' s Tertiärflora d. Schweiz a. a. 0. abgebildeten Hedera Kargi·i: Braun oder einer neuen Art au. 

Von den Blättern der genannten Art unterscheidet es sich nur durch die etwas spitzere Basis und die seich

teren Buchten der Lappen, welche bereits in Kerbzähne übergehen. Bei der Veränderlichkeit der Hede1·a

Blätter in Form und Lappenbildung wäre die Annahme einer neuen Art in diesem Falle kaum zu rechtferti

gen, um so weniger, als ja auch an den uns bekannt gewordenen Blättern der Hedera Kargi·i· derlei Abwei

chungen vorkommen. So hat das Exemplar Fig. 5 auf Taf. 105 der Tertiärfl. d. Schweiz breit-herzförmige, 

die Exemplare Fig. 1 und 2 an der Basis nur seicht ausgerandete, das Exemplar Fig. 3 daselbst abgerun

dete und das in Fig. 4 abgebildete am Grunde etwas spitze Blätter. Die überhaupt wenig hervortretenden 

Lappen sind nur an den Blättern von Fig. 5 deutlich, gehen aber bei den Blättern Fig. 1 und 2 in Kerh

zähne Uber. 
l\fit dem in der Grösse, Form und Zahnung übereinstimmenden Blatte der Planera Ungeri" lässt sich das 

in Rede stehende Blatt von Hedera Kargü· wegen den grundständigen unter spitzeren Winkeln abgehenden 

Secundiirnerven nicht leicht verwechseln. 

In der Sammlung des fürstlich Lob kowi tz'schen Museums zu Bilin. 

Ord. AMPELIDEAE. 

Ciaa11s Nimrodi Ettingsh. 

Tab. XL, Fig. 3, 4, 6-10. 

C. foli"oli"s subrnembranacei"s, laterah"bus brevi"ter peti"olati"s vel subsessi"l-ibus, ovati"s, api"ce ohtusis, margzne i12-

aequali"ter crenulatis, basi zntegerri'mi"s trinervzi"s, nervo prz"mari"o prominente, apz"cem versus valde atte

nuato, nervis secundarü"s utrinque 3-5 angulo 45-55° exeuntibus arcuati"s, nervis externz"s instruc

tt"s craspedodromt"s, nervi"s tertiar-ü"s angulo subrecto egredz"enti"hus, inter se con.functi"s. 

Vorkommen. Im Po1irscbiefer von Kutschlin. 
Diese Art steht der von Massa 1 o n g o in seinem Werke tlber die fossile Flora von Senigallia, S. 303, 

Ta.f. 9, Fig. 9 und Taf. 41 , Fig. 7 beschriebenen und abgebildeten Czssits Jatrophaefolz"a sehr nahe, 

unterscheidet sich jedoch von derselben durch die zartere fast hautartige Blatt-'fextur, die kleineren Rand

kerben und die geringere Zahl der Secundärnerven. Das g·estielte Blättchen Fig. 6 hat eine gleiche und mehr 

spitze Basis und diirfte ein mittelständiges Blättchen des wahrscheinlich gefingerten B1attes gewesen sein. 

Die kleineren und an der Basis etwas schiefen Blättchen Fig. 3, 8, 9 entsprechen den Seitenblättchen dieses 

Blattes. 
Die Originalexemplare werden in der fürstlich Lob k o wit z'schen Sammlung aufbewahrt. 

Ciasua rham11ifolia Ettin gsh. 

Taf. XXXIX, Fig. 22. 

1-, j" [" z · b · V t· "c• ut,..;nque obtusi"s basi obliquis trinervi"zs, ma1·gzne undulatzs, nervo prirnar/o 
v. o w zs mem ranacezs, o a io, ' ~ , 

· d · · utr~·nque 5 tenui"bus angulo acuto exeunti"bus arcuatt"s approxt"matis, sz'mpli"d-recto, nervu; secun arus ~ , 

bus, nervi"s tertz"ariis obsoleti's. 

Vor k o mm e n. Im Polirschiefer von Kutschlin. 
Die sehr zarte Blatt-Textur, die autfalle~d schiefe Basis, der wellenförmige Rand und die unter spitzeren 

ur· k 
1 

b h d h f: · hteten f'eineren Secundärnerven ohne Aussennerven unterscheiden diese 
n m Te n a ge en en, me r au genc • ~ . . .. . . . . . 

A 1 h h 1 D
. F ·m und Grösse des hier ab 00eb1ldeten Blattchens gleicht Jene1 von Se1-

rt von c er vor erge en( en. ie 01 o 

teuhlättrhen der Ampelopsz"s hederacea Mich x. 

In der genannten Sammlung. 
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Cl••tU allantlca Etting s h. 

Taf. XL, Fig. 5. 

C. folii"s simpli'ci"bus lo1lge peti"olati's, subcori"acei"s ovato-elli'pti"ci"s, basi· subtruncatis vel emargi1zatz's, apt'ce11? 
versus angustatis, margi"ne i"naequali"ter denti"culati8, nervati'one craspedodroma, nervo pri'rnan'o promi'
nente, recto, nervi's secundarii's utri'nque 5-7, anguli's acutis exeunti'bus subrectzs vel paullo arcuati:'l, 

nervi's externi·s i"nstructi's, nervi's tertiarzÜJ transversi"s. 

Vorkommen. Im Menilitopal des Schichower Thales. 
Dieses langgestielte, an der Basis breite und fast abgestutzte, gegen die Spitze zu verschmälerte, am 

Rande ungleich und entfernt gezähnelte Blatt von anscheinend etwas lederartiger Beschaffenheit entspricht 

vollkommen den Blättern einiger amerikanischer Ci'ssus-Arten. (Siehe Etting s h. Blatt-Skelete der Dikoty
ledonen, Taf. 43, Fig. 8 und 9.) Von den in der Form ähnlichen Birkenblättern unterscheidet es sich haupt

sächlich durch die mehr hervortretenden, fast geraden und querläufigen Tertiärnerven. 

Sammlung des kais. Hof-Mineraliencabinetes. 

Ord. CORNEAE. 

Cor11u• BÜchii Heer. 

Taf. XL, Fig. 32. 

Heer, Tertiärfl. d. Schweiz, Bd. III, S. 26, Taf. 105, ~'ig. 6-9. 

C. bractei's ovati's, nervosi's, f oli'i's peti'olati's ovato-ellipti'ci's, nervo primarzo prominente apz'cem versus sensz7u 
attenuato, nervis secundarii"s sub angulzs acutis orienti'bus, utrz'nque5-6, nervi's tertiarii's vz"x con8pi'cuz:'I. 

Vorkommen. Im Brandschiefer von Sobrussan. 
An der bezeichneten Localität wurde ein Blatt gefunden , welches nur etwas grösser ist als das von 

He er a. a. 0. Fig. 8 abgebildete, in allen Merkmalen jedoch mit den Blättern der beschriebenen Art genau 
übereinstimmt. Es ist mit einem Stiele versehen und die oberen Secundärnerven sind deutlich spitzläufig, wie 
dies bei den Cornus-Blättern vorkommt. 

Sammlung der k. k. geologischen Reichsanstalt. 

Ord. HAMAMELIDEAE. 

Parrotla pri•tina Etting s h. sp. 

Tab. XXXIX, Fig. 23 ; Taf. XL, Fig. 24, 25. 

Stur, Beiträge zur Kenntniss der Flora der Süsswasserquarze, der Congerien- und Cerithien-Schichten, Jahrb. d. k. k. geoL 
Reichsanst. 1867, Bd. 17, Hft. 1 , S. 192, Taf. 5, Fig. 2, 3. 

S yn. Styrax priatinum Etting s h. Foss. Flora von Wien, S. 19, Taf. 3, Fig. 9. - Foss. Flora von Heiligenkreuz, S. 1 o, 
Taf. 2, Fig. 10, 11. - Quercua jagzfolt"a Goepp. Tert. Flora von Schossnitz in Schlesien, S. 14, Taf. 6, Fig. 9-12 . . 

P. folii's cordato-ovati's, undulato-si"nuati's obtusi's, basi' truncati's emarginatis penni"nervii's subtriplinervii's, 
nervi's secundarii's duobus i"nfimz's opposi~i's angulo acuto margi'ne parallele adscendenti'bus relzquis strictz:
usculi's longi'ori'bus. 

Vorkommen. Im Brandschiefer von Sobrussan. 

Es fanden sich im Biliner Tertiärbecken einige Blattfossilien, welche in der Form, Randbeschaffenheit 

nnd N ervation mit den von Go e p p er t im Thon von Schossnitz entdeckten und unter der Bezeichnung Quer

cus fagifoli'a beschriebenen Blättern übereinstimmen. Sie entsprechen vollkommen den Blättern der am Kau. 

kasus und in Nord-Persien einheimischen Parroti'a persica C. A. Meyer, worauf schon Heer in seiner Ter
tiärfl. d. Schweiz, Bd. III, S. 304 aufmerksam gemacht hat. 

Sammlungen der k. k. geologischen Reichsanstalt und des Biliner Museums. 
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Parrotia Paeudo-PopultlB Ettingsh. 

Taf. XXXIX, Fig. 20. 

Q. fob.,'i's cori'acei's, peti'olati's, obovati's, acumi'nati's, undulato-si'nuati's, basi' attenuati's,nervat,1,'one craspedo

droma, nervo pri'mari'o recto excurrente, nervi's secundarii's subrecti's, paralleli's, anguli's 35-45° egre
di'enti'bus, duobus i'rifimi's opposi'ti's angulo acuti'ore exeunti'bus. 

Vorkommen. Im Brandschiefer von Sobrussan. 

Von der vorigen Art durch die Blattform, Zuspitzung und die geradlinigen nicht bogenförmig nach dem 

Rande aufsteigenden untersten Secundärnerven verschieden. Am meisten nähert sich unsere Art der Parro

tia tri'angulari's (Quercus tri'ang.) Go e p p., welche aber mehr eiförmige und stumpfe Blätter besitzt. 

Sammlung der k. k. geologischen Reichsanstalt. 

CLASS. CORNICULA T AE. 
Ord. S A XI FR A G AC E A E. 

Callicoma boh.emica Ettingsh. 

Taf. XL, Fig. 23. 

C. foli'i's peti'olati·s cori'acei's, lanceolati's, basi' angustati"s, margine serrati"s, nervati'one craspedodroma, nervo 
pri'mari'o vali'do, nervi"s secundarii"s angulo subrecto egredi"entibus, crebri's, arcuati's, nervis terti'arii's an
guli's acuti's exeunti'bus, inter se conJuncti's, maculi's tetragoni"s. 

Vor k o mm e n. Im Polirschiefer von Kutschlin. 

leb habe schon in meinen „Beiträgen zur Kenntniss der fossilen Flora von Sotzka" auf das Vorkommen 

des neubolländischen Geschlechtes Calli'coma in dieser Flora hingewiesen und auf Taf. 5 dieser Schrift ein 

Blatt von CaUi'coma serratifoli'a An d r. in Naturselbstdruck zum Vergleiche beigegeben. (Siehe auch meine 

Blatt-Skelete d. Dikotyledonen, S. 114, Taf. 46, Fig. 1, 2.) Ein sehr charakteristisches Oalli'coma-Blatt hat 

neuerlich U n g er (Sylloge plant. foss. III, Taf. 13, Fig. 1) aus den eocenen Tertiärschichten von Eperies 

bekannt gemacht. Unser Calli'coma-Blatt unterscheidet sich von demselben durch die verschmälerte Basis, 

die etwas kleineren Randzähne und durch die mehr bogig gekrümmten Secundärnerven. Die Tertiärnerven 

entspringen von der Aussenseite derselben unter wenig spitzen, von der Innenseite unter stumpfen Winkeln. 

Das ziemlich scharf hervortretende Blattnetz besteht wie bei dem Blatte der recenten Art aus fast quadrati

schen Maschen. 

Sammlung des fürstlich Lob ko wi tz'schen Museums. 

Callicmna microphylla Etting s h. 

Taf. XL, Fig. 14-22. 

C. foliis peti'olati's subcori'acei"s, li'neari-lanceolati's vel lineari'bus , acumz'natz's , grosse serratz"s, nervatz'one 
craspedodroma , nervo pri'mari'o prominente , nervi's secundarzi"s anguli"s acutz"s egredz'enti'bus , crebri"s 
recti's vel subarcuati's, nervi's terti'art'i's anguli's acutis exeunti'bus inter se conJuncti's, maculis mi'ni'mi's 

promi'nenti'bus. 

Vorkommen. Im Polirschiefer von Kutschlin. 

Auf den ersten Blick könnte man meinen, dass die auf der Tafel unter obiger Bezeichnung dargestellten 

kleinen scharf gesägten schmalen Blätter zu verschiedenen Arten· gehören ; bei genauerer Vergleichung der 

zahlreichen Übergangsformen , von den kleinsten und schmälsten bis zu den grössten , welche hier nicht 

sämmtlich abgebildet wurden, wird man sich jedoch vom Gegentheile überzeugen. 

Die Blätter sind mit einem kurzen verhältnissmässig ziemlich starken Stiele versehen und verrathen eine 

derbere fast lederartige Beschaffenheit. Die Basis ist bei allen stumpfiich, manchmal etwas schief, die Blatt

form lanzettlich bis lineal in eine lange Spitze allmählich verscbmälert. Die Zähne sind an den breiteren 
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Blättern entsprechend grösser, die stets in die Spitzen derselben laufenden Secundärnerven etwas entfernter 

von einander stehend, als wie bei den scbmallanzettlichen oder linealen. Die sehr kleinen, unter der Loupe 

wie Wärzchen hervortretenden Netzmaschen stimmen in der Form mit denen der vorhergehenden Art 

überein. 
Sehr ähnlich ist das Blatt einer im Pariser Becken bei Vervins vorkommenden Callz"coma-.A.rt, von 

Wate l et a. · a. 0. Taf. 33, Fig. 12 unter der Bezeichnung Myri'ca angusti'ssi'ma abgebildet. Es unter

scheidet sich aber von den Blättern der 0. mi'crophylla durch die mehr bogigen Secundärnerven und die unter 

rechtem Winkel entspringenden Tertiärnerven. 
In den Sammlungen der k. k. geologischen Reichsanstalt, des kais. Hof-Mineraliencahinetes und des 

fürstlich Lob k o wi t z'schen Museums. 

Ceralopetal·um bilinicum Etting s h. 

Taf. XL, Fig. 26, 30 und 31. 

C. folii's si'mpli"ci'bus, peti'olati's cori'acei"s lato-lanceolati's, basi' in peti'olum attenuati"s apz'ce brPvi'ter cuspz'da
tis, margi'ne serrati's, nervati'one d·i'ctyodroma, nervo pri'mario prominente, ap1'cem versus i·alde atte
nuato, recto, nervis secundarii's sub angulia 50-60° orienti'bus, fiexuosi"s , rarnosi's, nervi's tert1:ara't's 

abb-reviati's dictyo dromi's. 

Vorkommen. Im Polirschiefer von Kutschlin. 
Durch den dickeren Blattstiel und den stärkeren Primärnerv, so wie auch durch die breitere kurz-vor

gezogene Blattspitze und die unter etwas spitzeren Winkeln abgehenden Secundärnerven unterscheiden sieb 

die Blätter dieser Art von denen der folgenden. Von den allerdings sehr ähnlichen Jfyri'ca-Blättern unter

scheiden sie sich hauptsächlich durch die mehr geschlängelten netzläufigen Secundärnerven, welche bei My
rz'ca meistens unter stumpferen Winkeln entspringen. Bei sorgfältiger Vergleichung dieser Fossilien mit den 

Blättern von Ceratopetalum-Arten wird man davon überzeugt sein, dass in Bezug auf die Tracht des Blattes, 

die Zahnung des Randes und die Nervation zwischen beiden die grösste Ähnlichkeit besteht. 

In der Sammlung des kais. Hof-Mineraliencabinetes und des Biliner Museums. 

Ceralopetaltun haerir1gianum Ettingsh. 

Taf. XL, Fig. 27, 28; Taf. XLI, Fig. 4, 5. 

Et ti n gsh. Tert. Flora von Häring, S. 65, Taf. 22, Fig. 13-26. - Mas s al o ngo, Studii sulla flora fossile del Senigalliese, 
p. 310, Taf. 34, Fig. 9. 

C. f oli'i's si'mpli"ci'bus, peti'olati"s cori'acei's, lanceolati's, basi' api'ceque angustati's, margi'ne crenulato-serratz's, 
nervati'one dictyodroma, nervz's secundarzis sub angulis 65-80° orienti"bus, subjlexuosis, ramosis, z'n 
rete laxum abeunti'bus. 

Vorkommen. Im Polirschiefer von Kutschlin. 

Fand sich in den gleichen Varietäten wie zu Häring. Die etwas breiter lanzettlichen Blätter mit gut 

erhaltener Nervation entsprechen den Blättern Fig. 19 und 20 a. a. 0. der Tertiärflora von Häring. Das an 

den Enden am meisten verschmälerte, am Rande gröber und entfernt-gesägte Blatt Fig. 5 gleicht den Blät

tern Fig. 16 und 22, das feiner gesägte Blatt Fig. 4 den Blättern Fig. 18 und 26, die kleinsten Fig. 27 und 28 

entsprechen den Blättern Fig. 17 und 24 a. a. 0. 

Auch diese Fossilien wird man leicht mit ähnlichen Myrica-Blättern verwechseln können. Bei genauerer 

Untersuchung lassen sich die unterscheidenden Merkmale in der Nervation und Zahnung des Randes immer

hin entdecken. So wird man z. B. das Blatt von Myri'ca arguta Sa p. (Etudes sur la vegetation tertiaire de 

la France, I, p. 81, t. 6, f. 3), welches mit unseren Blattfossilien tibereinzustimmen scheint, durch die mehr 

geraden Secundärnerven und die entfernter stehenden und ungleich vertheilten spitzeren Zähnchen von die
sen unterscheiden. 

Sammlnug des kais. Hof-Mineraliencabinetes und des Biliner Museums. 
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Saxifragitea crenulatua Etting s h. 

Taf. XLI, Fig. 1 - 3. 

C. folii's pt'nnatz's, folz'olt's corz"acei's, brevi'ter petz'olati's, lanceolatz's acumi'nati"s, basi' obli"gua subobtusi's. mar
gine carti'lagz'neo-serrulati's, nervo pri'marz'o vali"do, nervi's secundari'z's tenui'ssi'rni's jlexuosi's angulo sub
recto egredi'enti'bus, saepe obsoleti's. 

Vorkommen. Im Polirschiefer von Kutschlin. 

Diese interessanten Blattfossilien sind zu vergleichen mit Theilblättchen von Cunoni'a, Arnoldz'a, Cera

topetalum und anderen Saxifragaceen, konnten jedoch keiner jetztweltlichen Gattung dieser Familie mit 

Bestimmtheit eingereiht werden. Durch die auffallend schiefe Basis und die Form der Blättchen erinnern sie 

an Sapindaceen, weichen aber von diesen durch die eigenthümliche Kerbung des Randes ab. Die sehr klei

nen dicht an einander gedrängten gleichförmig abgerundeten Kerbzähnchen tragen an ihrer vorderen Seite 

knorpelartige Verdickungen. Solche Knorpelzäbnchen finden sich bei vielen Saxifragaceen, so z. B. Anopte

rus glandulosa Labil l., einer in Australien wachsenden Art, der jedoch einfache breitere fast sitzende Blätter 

zukommen. 
Ausser dem starken an der Basis hervortretenden, gegen die Blattspitze zu schnell verfeinerten Primär

nerv sind nur an einem Blättchen-Fragmente einige wenige unter fast rechtem Winkel abgehende sehr feine 

geschlängelte Secundärnerven wahrnehmbar. 

In den genannten Sammlungen. 

Weinmannia rectiner1'iB Ettingsh. 

Taf. XL, Fig. 13. 

W folii's pz'nnatis , foli'oli"s cori'acei's sessi'li'bus , ovali'bus, crenati's basz' rotundato- obtusi's, api'ce subobtusz·s, 
nervo pn'man'o bas 1: prominente, recto excurrente, nervi's secundari'z's tenui'bus, angulo subrecto egre
dz"enti'bus, rectz's, approxz'mati"s, nervz's terti'ari'i's tenui'ssi'mi's anguli's acuti"s exorz"enti'bus. 

Vorkomm e n. Im Stlsswasserkalk von Kostenblatt. 

Das wohlerhaltene Blattfossil Fig. 13, welches Herr Professor R eu s s bei Kostenblatt sammelte, gleicht 

·Seitenblättchen von Wez'nmanni'a-Arten. (Vgl. Ettingsh. Blatt-Skelete d. Dikotyledonen, Taf. 40, Fig. 10; 

Taf. 41, Fig. 1.) Bezüglich seiner Grösse, Zahnung des Randes und derben lederartigen Textur stimmt es 

mit den Blättchen von Weinmannia sotzkiana Ett. (Syn. Celastrus dubius Ung. Foss. Flora von Sotzka, 

Taf. 51, Fig. 14) am meisten überein, unterscheidet sich aber von dieser, wie auch von allen anderen bis 

jetzt zum Vorschein gekommenen vorweltlichen Weinmannien durch die feinen genäherten, fast geradlinigen 

unter nahezu rechtem Winkel entspringenden Secundärnerven. 

Sammlung des kais. Hof-Mineraliencabinetes. 

Weinmannia zelko1'aefolia Ettingsh. 

Taf. XLI, Fig. 6. 

W. f olzi's pinnatz's, foli'oli's coriacei's, laterali'bus sessi'li'bus, subrotundi's, grosse crenati's, api'ce emargi'natz's, 
nervati'one camptodroma, nervo pri"mari'o prominente, excurrente, nervis secundarii's angulz's subacuti's 
egredienti'bus, tenui'bus, ut1"tnque 2-3; nervi's tertiarii's angulo recto exori'enti'bus, di'ctyodromzs. 

Vorkommen. Im Polirschiefer von Kutschlin. 

Dieses kleine Blättchen könnte man bei oberflächlicher Betrachtung mit kleinen Blättern der Planem 

(Zelco?Ja) Dngeri Ettings h. leicht verwechseln. Es hat jedoch deutlich bogenläufige Secundärnerven, die 

vor den Zähnen vorbei zu den zwischen denselben befindlichen Buchten hinziehen , ein Merkmal , welches 

den Planera-Blättern nicht zukommt. Durch die geringe Zahl dieser Nerven und durch die von beiden Seiten 

derselben unter rechtem Winkel entspringenden Tertiärnerven unterscheidet sich das beschriebene Blatt von 

dem der vorhergehenden Art wesentlich. Am meisten ähnlich ist es den Seitenblättchen der in Häring vor-
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kommenden Weinmanni'a paradi'siaca Etting s h., die ebenfalls klein und rundlich sind, jedoch in der Zah

nung des Randes und in der Nervation von demselben abweichen. Von w: rni'cropl1ylla Ett. der fossilen 

Flora von Häring und von W. parvifolz'a Heer der Tertiärflora der Schweiz unterscheidet sich diese Art 

durch den grob-gekerbten Rand und die netzläufigen mehr hervortretenden Tertiämerven. 

Sammlung der k. k. geologischen Reichsanstalt. 

Belangera obhialfolia Ettingsh. 

Taf. XL, Fig. 29 ; vcrgrössert 29 b. 

B. folii's pi'nnati's, folz'oli's oblongi's, basi' i'naequalibus, api'ce rotundato-obtusis, margz'.ne dentati's, nervati'one 
camptodroma, nervo pri'mario vali'do promi'nente, api'cem versus valde attenuato excu'rrente, nen:i's .'JeC'un
darii's sub anguli's 65- 7 5° ori'entibus, promi'nenti'bus, superi'oribus margi'nem adscendent/bus , nervis 
externis i'nstructi's, nervis terti'ari'is angulis subacuti's egredi'entibus, flexuosi's ramosi'sque, inter se con

Junctis, rete evi'denter conspicuo, maculi's mi?zimi's subrotundi's. 

Vor k o mm e n. Im Menilitopal des Schichower Thal es. 

Obgleich das in der Nervation wohlerhaltene Blattfossil Fig. 29 an der Basis verletzt ist, erkennt man 

an der Ungleichheit der Blattseiten gegen dieselbe zu, dass der Blattgrund schief gewesen sein musste. In 

dieser Eigenschaft, wie auch in der Form, Zahnung des Randes und insbesondere in der sehr charakteristi

schen Nervation stimmt das erwähnte Fossil mit den Theilblättchen von Belangera tomentosa C am b. ans 

Brasilien so sehr Uberein , dass ich selbes dieser nur wenige Arten umfassenden Gattung einreihe. Die 

Secundärnerven bilden hervortretende, stark gekrümmte Bogenschlingen, die gegen den scharf gezähnten 

Rand hinaufziehen und von einigen ansehnlichen Aussenschlingen begrenzt sind. Die von der Aussenseite 

der Secundärnerven unter wenig spitzen Winkeln abgehenden Tertiärnerven sind auffallend geschlängelt und 

ästig. Durch ihre Anastomosen entstehen unregelmässig eckige längliche Segmente, welche mit einem äus

serst zarten, aus im Umrisse rundlichen Maschen zusammengesetzten Netze erfüllt sind. 

In der Sammlung des fttrstlich Lo bkowitz'schen Museums zu Bilin. 

CLASS. POLYCARPICAE. 
Ord. MAGNOLIACEAE. 

1'1agnolia craaalfolia Go e p p. 

Goeppert, Beiträge zurTertiärßoraSchlesiens, Palaeontographica, Bd. II, S. 21, Taf.4, Fig.1, 2. 

M. folii's peti'olati's oblongo-lanceolati's, subcurvati's i'ntegris crassi's cori'acei's penmnervii's, nervo medio crasso, 
nervi's secundari'i's camptodromis, adscendenti'bus tenui'ori'bus, marginem versus 1.n maculas mi'm'mas frans
eunti'bus. 

Vorkommen. Im Polirschiefer von Kutschlin. 

Von dieser charakteristischen fossilen Art fand sich an der bezeichneten Lagerstätte ein Blatt, welches 

der Grösse nach die Mitte hält zwischen den beiden in der citirten Abhandlung Go e p per t's abgebildeten 

Blättern Fig. 1 a und 1 b. In der Nervation und in allen Ubrigen Eigenschaften stimmt es mit diesen 

Blättern so genau Uberein , dass ich die genannte , bisher nur in einem eisenhältigen Sandsteine bei 

Dammratsch nächst Kreuzberg in Schlesien aufgefundene Magnoli'a-Art auch für die fossile Flora rnn Bilin 
annehme. 

In der Sammlung des fürstlich Lob ko wi tz'schen Museums zu Bilin. 

nagnolia prlmignda Ung. 

Taf. XLI, Fig. 7. 

C n g f' r , Sylloge pla~tarum fossilium, 1, S. 28, Taf. 11, Fig. 5, 6. 



Dz'e fossile Plora des Tertiär-Beckens von B1'b'n. 

_M. folt't'.'I petz'olatt:'I subcon'acez"s late lanceolatis acuminatis integerrimis, nervati'one hror:luäodrorna, nervo pri'

mari'o valiäo, nervis sec-undarii's tenui'ssimis 'remotz's, sub anguli's 40-50° or1,"eut1:bus, subsz'mpli'cz'bus, ar

cuatim conJunctz's. 

Vorkommen. Im Polirschiefer von Kutschlin. 

Aus der genannten Lagerstätte kam ein Blatt zum Vorschein , welches bis auf die noch viel feineren 

Secundärnerven in allen Merkmalen mit dem auf der Tafel 11 in Fig. 5 a. a. 0. abgebildeten Blatte der 

.klagnolia primigenia Ung. übereinstimmt. Da es in der von Un ger gegebenen Diagnose heisst: "nervz's 

secundarz'.l's tenuz'ssz'rms", während die citirten Abbildungen der Blattfossilien keineswegs sehr feine Secun

därnerven darstellen, so glaube ich annehmen zu sollen, dass diese Abbildungen in Bezug auf die Zartheit 

der Secundärnerven nicht naturgetreu sind und dass erwähntes Blatt von Kutschlin zu Magnolt'a prt'rn,igenia 

gebracht werden müsse. 

In der Sammlung des Biliner Museums. 

1'.6.agnolia lo11gepetiolata Ettingsh. 

Taf. XLI, Fig. 8 und 9 ; vergrössert 8 h. 

M. f olü's magnis lange petiolati's, coriacei's, oblongis, integerri"mi's, basi' in petz'olum crassum stri"atum attenuati's, 
nervati'one brocln'dodroma, nervo pri'mario pervalido, nervis secundarüs sub angulzs 40-50° orz"entz'bus, 
tenuz'bus, subfiexuosz's, ramosi·s approxi"rnatis; nervzs ter·tiari'z:<s e latere externo angulz's acutzs, e latere 

i'nterno angulis variis obtuszs vel subacuti's di'vari'catis, fiexuosis, inter se conjunctzs; nervis retz'cularibus 
evz'denter conspi'cuis, maculas 1·otundato-ellipti'cz's formanti'bus. 

Vor k ö mm e n. Im Polirschiefer von Kutscblin. 

Von diesem in der N ervation sehr ausgezeichneten Blattfossil liegen leider nur zwei Fragmente vor. Das 

Blatt war gross, lederartig, im Umrisse wahrscheinlich länglich; die Basis ist in einen auffallend langen, bis 

5 Millim. dicken, von 5-6 Längsstreifen durchzogenen Stiel vcrschmälert. Die Secundärnerven sind im Ver

hältniss zu dem mächtigen Primärnerv fein, entspringen unter spitzen Winkeln, laufen etwas geschlängelt 

gegen den Rand zu, um vor demselben sich gabelförmig zu theilen. Die Gabel äste divergiren unter spitzen 

Winkeln und bilden durch ihre Anastomosen hervortretende, von grösseren Aussenmaschen begrenzte 

Schlingen bogen. Die Tertiärnerven sind nur unbedeutend feiner a]s die secundären, auffallend geschläng·elt 

und bilden durch ihre Anastomosen ungleiche länglich-rhomboidische Segmente. Letztere sind mit einem her

vortretenden l\faschennetze erfüllt. 

Nach den beschriebenen Merkmalen stimmt dieses Blatt mit Mag·noliaceen-Blättern am meisten überein. 

In der Form gleicht es dem Blatte von der auf Amhoina eillheimischen Magnoli"a pumita Andr. (Ettingsh. 

Blatt-Skelete d. Dikotyl. Taf. 47, Fig. 9), in der Nervation dem einer nordamerikanischen Magnolz"a-Art 

(1. c. S. 115, Fig. 65) und insbesonders dem langgestielten Blatte von Manglieti'a insignz's De C. (l. c. 

Taf. 46, Fig. 7). Von den bis jetzt bekannt gewordenen vorweltlichen Magnolien kommen M. attenuata 

Web. und M. Cyclopum Web. aus den Schichten der niederrheinischen Braunkohlenformation unserer Art 

am nächsten. Beide Arten unterscheiden sieb von derselben durch bogenläufige unter stumpferen Winkeln 

entspringende Secundärnerven, die M. Cyclopum noch überdies durch die unter rechtem Winkel abgehen

den Tertiärnerven. 

Sammlung des fürstlich Lob k o w i t z'schen Museums in Bilin. 

Liriodendron Ha·ueri Etting s h. 

Tab. XLI, Fig. 10; vergrössert 10 h. 

L. folz'.i's peti'olati's, si'nuato-lobatis, basi obtusangulz's, integerri"mi"s, nervati'one craspedodroma, nervo prirna

rz'o valido prominente, recto, nervz's secundari'.ts sub anguli's 50-60° orientz'bus, ramosz's 1 basin versus 

approxt"matts, i'nfert'ori'bus dz'vergentz'-arcuatz:r;;, no·l_n's tertl'art'zs utrinque angulzs acutz's extuntibus, ramo
sz8, fiexuosis anastomosantibus, laqueos f ormantibus, segmentz:<; tertz'arz'.l's arcuati's, rete venosum exi·

rm1.tm i'ncludentibus. 

Denkschriften der rnathem.·naturw. Cl. X X l:X. Bd. 



10 Constan tin v. Ettinqshausen. 

Vorkorn m e n. Im Menilitopal des Schichower Thales. 
~fit Lz"riodendron tuli'pifera L. in der Nervation in auffallender Weise übereinstimmend. Die TertiHrner

ven sind verlängert, entspringen von beiden Seiten der hervortretenden Secundärnerven unter spitzen Win
keln und bilden durch ihre Anastomosen nach aussen convexe Schlingenbogen. Die sehr entwickelten Qna
ternärnerven bilden ein aus unregelmässig viereckigen Maschen zusammengesetztes Netz, welches die ansehn
lichen gekrümmten Tertiärsegmente erfüllt. Die an der Basis genäherten Secundärnerven sind nach aussen 
divergirend bogig gekrümmt und durch letzteres Merkmal ist diese Art sowohl von der genannten jetztleben
den als auch von Lz'riodendron Procaccz'nzi' Ung. verschieden. Ich widmete diese Art dem nm die Geologie 
in Österreich hochverdienten Herrn Sectionsrathe Franz Ritter v. Hauer, gegenwärtig Director der k. k. geo
logischen Reichsanstalt. 

In der Sammlung des fürstlich Lob k o w i t z'schen Museums in Bilin. 

Ord. R .A N UN C U LA C E A E. 

Ranunc1dua emendatua Heer. 

He c r, Tertiärfl. d. Schweiz, Bd. III, S. 29, Taf. 108, Fig. 5. 

R. ackenzi:<J parvults, compressz's, laevz'sst111/s, api"ce mucronatl·s. 

Vorkommen. Im l\fenilitopal des Schichower Thales. 

An der genannten Lagerstätte fanden sich kleine, glatte, vorne in eine Spitze auslaufende Frticht<"l1cn, 
welche mit den von Heer im Kesselstein von Öningen entdeckten einsamigen Frtiehtehen, die mit den 
Cariopsen von Ranunculus die grösste Ähnlichkeit haben, übereinstimmen. 

Sammlung des Biliner Museums. 

CLASS. NELUMBIA. 
Ord. KYMPHAEACEAE. 

A11oectomeria Brong11ia1·ti S a p o r t a. 

Taf. XLI, Fig. 11-1-l. 

~ l-1 p o r t a, f:t11des sur Ja vegetation du Sud-Est de la France ä l' epoquc t('rtiairc, II, p. 12-1 , pi. i, fig. t; p. 306, pl. 10, 
fig. 1--1. 

~yn. 1"!Jr1iphaea Brongniarti Caspary, Annales des sciences nat. VI, 4. ser. 1857, p. 19!), Taf. 13. - Heer, Tertiärfl. d. 
l'.5chweiz, Bd. III, S. 195, Taf. 155, Fig. 20. - Nympltaea Arethusae Brongn. Tab. des genres de veg. foss. p. 84 et 119. 
- l\Jem. du :Mus. d'Hist. nat. VIII, p. 332, tab. 17, fig. 2-9. 

A. rhizornate crasso, repente, pulvinult's transverszm rhomboi"dali'bus; ducti"bus aeriis prt"nci'palibus 4, appro

ximati"s, duobus infimz"s superioribus multo majorzbus, aliis minutz's plurimt"s cfrcuitim aggregatis, lt"nea
ribus guibusdam z'nterpositz's; radicellarum cicatricibus circäer 14 z'njra petiolum crescenti serie duplici" 

di"spositz"s ; f oliz's magnis orbiculatz's, membranacez"s, integernmz"s, cordato-auriculati's, nervo medi"o obli'
que pennz'nervi'o, nervi's e centro radiantzbus hi'nc inde 15-18 diclwtome furcati's secus margz'nem tenui

ter ramoso-anastomosantibus, in rete venosum subtile solutz"s; fructibus globoso-obconici's, stigmatihus 
cz"rc. 30; semi'nibus magnis, 01-'oz"deis. 

Vorkommen. Im Polirschiefer von Kutschlin. 

Von dieser interessanten Nymphaeacee, deren genauere Kenntniss wir dem verdienstlichen Werke Sa
p o r t a's über die Tertiärßoren des südwestlichen Frankreichs verdanken, kamen im Polirschiefer zahlreiche 
Fragmente vom Rhizom zum Vorschein, von denen auf bezeichneter Tafel die am besten erhaltenen abgebil
det sind. Fig. 12 gehörte dem Rhizome eines jungen Exemplares an. 

In den Sammlungen des kais. Hof-Mineraliencabinetes, der k. k. geologischen Reichsanstalt und des 
Biliner Museums. 
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Nymphaea gypso'rtini Sa p o r t a. 

Taf. XLI, Fig. 15. 

F! a p 0 r t a. Etudes sur la vegetation du Sud-Est de la France a l' epoque tertiaire, I, p. 11 7' pl. 1 o, fig. 2. 

N. folü:<J cordati"s, lobi"s approximatis integri"s , nervi"s ci'rci"ter 23 -25 radi·antibus dichotome divi'si's, medio 
crassi·ore obli'que penni'nervi'o. Peti'olorum basi·bus residuz's vel pulvi'nulo dtsco suborbz'culari z"mpresst"s, 
ductibus aerii"s sex maJoribus, bt"serialibus mi'noribus alüs 5-6 hi'nc et hi'nc apposz"ti"s et z'nfra radicella
rum cicatrt'cibus 7-9 crescentt. serie notatis. 

Vorkomm e n. Im Polirschiefer von Kutschlin. 

Bis jetzt fanden sich an der bezeichneten Lagerstätte nur die mit den kreisrunden Blattnarben versehe

nen Rhizomfragmente, wie solche von Sa p o rta in der fossilen Flora von Aix entdeckt und a. a. 0. abgebil

det wurden. 

In den Sammlungen des kais. Hof-Mineraliencabinetes und des Biliner Museums. 

Nymphaea polyrrliiza Sa p o r t a. 

Taf. XLI, Fig. 16, 17. 

s a p 0 r t a. Etudes sur la vegetation du Sud-Est de la France a l' epoque tertiaire, I, p. 117 et 236, pl. 20, fig. 1, II, p. 116, 

pi. 7, fig. 3. 

N. pulm'nulz"s promi'nentz'bus, epi'dermate tenuissi'me granuloso vesti"ti"s, di'sco suborbi'culari' impressi"s, lacunz's 
sex majori'bus et i'nfra radicularum dcatri'ci'bus pluri"mis crescenti seri"e notatis. Sepali's i'n flore exterio
ri'bus 3; f1·uctu capsulan· magno, sepalorum petalorumq_ue g_uandoque resi'duorum i'nsertioni:bus cica
trz"sato, scz"ssione i'rregulari· parz'etum ad maturi'tatem solitbili'. 

Vorkommen. Im Polirschiefer von Kntschlin und in einem Saugschiefer aus dem Scbichower Thale. 

Unter den Rhizombrucbstücken von Nymphaeaceen, welche aus dem Biliner Becken zum Vorschein 

kamen, lieg·en mir auch solche vor, die in allen Merkmalen mit den von Saporta a. a. 0. beschriebenen 

Rhizomresten der Nymphaea polyrrlu'za übereinstimmen. Diese unterscheiden sieb von denen der vorher

gehenden Art durch die grössere Zahl der Luftgänge. 

In den Sammlungen der k. k. geologischen Reichsa.nstalt, des kais. Hof-Mineraliencabinetes und des 

Biliner Museums. 

CIJASS. COLUMNIFERAE. 
Ord. BOMBACEAE. 

Bomba~ chorisiaef olium Etting s b. 

Taf. XLII, Fig-. 2, 4 und 5. 

B. foli'i's digi'tatis, folioli's petz'olati·s lanceolatz's_, basi' attenuati"s api'ce cuspz'datis, margz'ne serratz's, nervatt·onl' 
camptodroma , nervo pn"mari·o prominente excurrente, recto , nervt"s secundariz"s tenui'bus , sub angulüi 
55-65° ori·entibus, approxzmatz·s, margi'nem versus adscendenti.bus, ramosi"s, nervt's terti'art.z"s tenuissi
mi"s, abbrem:ati's dz'ctyodromz"s, maculi"s ellipti'ct"s. 

Vorkommen. Im Polirschiefer von Kutschlin. 

Die in Fig. 2, 4, 5 abgebildeten Blattfossilien zeigen nach Form und Nervation die grösste Ähnlichkeit 

mit den leicht abfälligen Blättchen von Bombaceen-Arten, besonders der tropisch amerikanischen Chorz'sia 

speciosa St. Hil. und Bombax glaucescens Sw. (Ettingsb. Nervation der Bombaceen, Denkschr. Bd. XIV, 

Taf. I und Taf. II, Fig. 1 ). Der Abdruck Fig. 2 zeigt zwei neben einander liegende Blättchen, die wohl 

wahrscheinlich an einem gemeinschaftlichen Blattstiele befestigt waren. An dem Exemplare Fig. 4 ist die 

N ervation am besten erhalten. Aus einem geradlinigen auslaufenden und ziemlich stark hervortretenden Pri

märnerv entspringen zahlreiche feine, gegen den Blattrand zu bogig aufsteigende Secundärnerven, kürzere 

und längere abwechselnd, wie bei Chori"si'a. Dieselben anastomosiren mit ihren Schlingen ästen untereinan-

2 * 
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cler und begrenzen schmale, g-ekriimmte, gegen den Rand zugespitzte Segmente. Die sehr fei11en TcrtiHrnen-en 

gehen in ein nur an wenigen Stellen erhaltenes kleinmaschiges Netz liber. 

Von dem sehr ähnlichen Bombax sa,qorianus Ettingsh. (Foss. Flora von Wien, S. 21, Taf. -1, Fig. 3) 

unterscheidet sich diese Art nur durch die mehr vorgezogene Blattspitze, die unter etwas spitzeren Winkeln 

abgehenden Secundärnerven und durch das feinere Blattnetz. 

Sammlung des fürstlich Lob k o w i t z'schen :Museums in Bilin. 

Bomba~ •almaliaef oli1im Etting s h. 

Taf. XLTI, Fig. 10 und 11 ; vergrössert 11 h. 

B. Joli"1;s palmati"m composi"ti"s, foli"oli"s longe peti"olati·s coriacez"s, 01:ato-oblongis 1:el ellzjJtz°ci:'J utr/nque o!Jf1uu·s~ 

i"ntegerri"mi"s, nervati"one camptodroma, nerz:o prtinart'o i,alz"do, recto, nen:zs secundar1'is prom/nP11tdms 

utri:nque 8-10, ieferi'oribus abbrem:ati"s sub angulo recto 1:el subrecto, medi"t"s et supPrt'ort"bus .mh nn!J1d1:„ 

60-70° orientibus; nervis tertt"ari·i·s i1z latere externo sub angult·.'J acutis, z1i latere t"nterno .rnb an:;„/o 

recto egredt"enti"bus, promi?ienti"bus in neri:i's externis tran8euntibus, ramoszs, z'nter se r·o1~junctt'."J, ner1:t·.„ 

rett'cularibus tenui'ssz1ms, maculi"s mi?n"mis rotundi"s vi"x conspicui·s. 

Vorkommen. Im plastischen Thon von Priesen. 

Nur bei flüchtiger Besichtigung wird man die hieher gehörigen Fossilien mit ßlättrhen von Juglan.~

Arten verwechseln können, mit denen sie bloss in der Form übereinstimmen. Sie unterscheiden sich aher 

wesentlich von Juglans-BHittcben durch den auffallend langen Stiel , durch die von der Ausscnseite der 

Secundärnerven unter spitzen Winkeln abgehenden Tertiärnerven und besonders durch das iiusserst zarte, 

nur dem bewaffneten Auge sichtbare Blattnetz. Die Textur dieser Blattfossilien war, nach der Beschaffenheit 

der Abdrücke zu schliessen, derb lederartig. Der fast 2 Millim. dicke Stiel erreicht eine Länge von 30 Mil

lim. und geht in einen mächtigen, geraden Primärnerv über, aus welchem jederseits 8-10 starke, Logcn

läufige, gegen den Rand zu geschlängelte und ästige Secundärnerven entspringen. An der Basis sind diese 

jedoch auffallend verkürzt, weniger gebogen oder fast gerade, dem Primärnerv unter rechtem Winkel ein

gefügt. Die Tertiärnerven treten verbältnissmässig stark hervor und gehen oft gegen den Rand zu in starke 

Aussennerven über. Durch ihre Anastomosen entstehen gebogene, nnregelmässig längliche oder rhomboi

dische Segmente, welche von dem erwähnten feinen Netzwerk erfüllt sind. 

Suchen wir nach den jetztweltlichen Analogien dieser Reste, so finden wir selbe nur in der Ordnung der 

Bombaceen. Die Blättchen von einigen Bombax-Arten und inshesontlcrs die rnn :ialmr1ha l·wugm"s Schott 

et E ndl. aus Ostindien stimmen in der Form und Nervation mit den beschriebenen Blattfossilien am meisten 

überein (s. Ettingsh. Nervation der Bombaceen a. a. 0. Bombax grandiflorum Cav., Taf. 2, Fig. 4); so das 

langgestielte Blättchen einer noch unbestimmten amerikanischen Bombax-Art, Taf. 5, Fig. 7; das Blättchen 

des brasilianischen Bombax ferrugineum Ca v. Taf. 6, Fig. 6, letzteres in Bezug auf die stärker hervortre

tenden Tertiärnerven analog; die Blättchen von Salmalia insigm's; Taf. 2, Fig. 5 und Taf. 3. 

Sammlung des Biliner Museums und der k. k. geologischen Reichsanstalt. 

Bornb~ oblo11.gifoliu.m Etting s ~· 

Taf. XLII, Fig. 8-9. 

B. folii"s palmati"rn composi~i·s, folioli"s peti"olatis, corl'acez's, oblongis vel lato-lanceolatis i"ntegerrln1is, basi· an

gustati's, api"ce obtusis, nervati"one camptod1·oma, nervo primario ·vall"do, recto, nervis secundari'z's pro

minentibus, utri"nque 12-15, sub anguh:8 60-70° orientibus, paullojlexuosis, margi"nem versusfur

cC!tis laqueos formanti"bus, basim versus sensi"m abb1·evi"atis ; nervis tertiarii"s i·n latere externo sub angu

li"s acuti"s i"n i"nterno sub anguli"s obtusis egredientibus, tenui"ssi"mis, i?iter se cou:}unctt"s, rete tenerri"nw, 
maculi"s mi"ni"mis ellipti"cis mx conspi'cuüJ. 

Vorkommen. Im plastischen Thon von Priesen. 

Die vorlieg·enden Blattfossilien stimmen im Charakter der Nervation mit den vorhergehenden libcrein 

und sind bei genauerer Untersuchung weder mit Blättern von Apetalen (Laurineeu, Quercus ), noch mit denen 
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von Gamopetalen (Di'aspyras,- Cinchonaceen) zu verwecliseln, welchen sie ihrer länglichen oder lanzettlichen 

Form weg·en gleichen. Durch die verschmälerte Basis, die grössere Zahl der Secundärnerven, welche gegen 

die Basis zu nur allmählich sich verkürzen, durch die viel feineren Tertiärnerven und die elliptischen Netz

maschen unterscheidet sich diese Art von der vorhergehenden. In Bezug auf die Form und Nervation der 

Theilblättchen stimmt sie mit Bambax ferrugz'neum Ca v. (Etting s h. a. a. 0. Taf. 6, Fig. 6) aus Brasilien 

am meisten überein, welche Art nur durch die viel stärkeren Tertiärnerven abweicht. Bezüglich der Richtung 

und Feinheit der Tertiärnerven und der Form der Netzmaschen gleicht unserer Art Bambax flari'bundum 

Schott (1. c. Taf. 6, Fig. 7) aus Brasilien. 

In den genannten Sammlungen. 

Ord. 811 ERCULIACEAE. 

Ste1°culia Labruscti Ung. 

Taf. XLIII, Fig. 4 und 5. 

Unger, Fossile Flora von Sotzka, Denkschriften, Bd. II, S. 175, Taf. 49, Fig. 1-11. - Ettingsh. Eocene Flora de, 
Monte Promina, Denkschriften, Bd. VIII, S. 37, Taf. 14, Fig. 7. - Massalongo, Studii sulla ßora foss. p. 318 

t. 13, t: 6. 

S y n. Laurus Labrusca U n g. Gen. et spec. plant. foss. p. 433. - Ficus caricoides U n g. Foss. Flora von Sotzka, l. c. S. 165, 

Taf. 34, Fig. 8. - Platanus Sirii U n g. Foss. Flora von Sotzka, 1. c. S. 166, Taf. 36, Fig. 1. - Acer Sotzkianum U n g. 
1. c. S. 17 5, Taf. 50, Fig:. 1-2 (das Blatt). 

S. falzi"s lange petz'olati's, carz'acei's, basi' ratundatis vel subcardatz~'?, trilabz's, rari'us bi- vel g_uz'ng_uelabz"s, labz's 

lancealatis acumz'natis z'ntegerrz'mz's, labo medz"o saepz'us praductz"ore; nervatz'ane actinadrama, nervz's pri·

marii"s 2-5 , nervz's secundari"z's tenui'bus , furcatz's lag_ueas f armantibus , nervz's tertz"arz'z"s abbrevi'atz's 
dt'ctyodrami's. 

Variat.: 

a) St. L. angustatafalzi's bi'- vel trilabi's, basi acutis praductis 1,ez angustatz's. (U n g. 1. c. Taf. 49, Fig, 8, 10.) 

b) St. L. genuina falzi's tn'labi's, basi· abtusz's vel ratundatz's, laba media praducti'ore. (U n g. l. c. Taf. 49, 

Fig. 1-7, 9.) 
c) St. L. aceroides falzi's trilabz"s, basi· subcardatz's, labi's aequalibus. (Acer satzkianurn U n g. 1. c. Taf. 50, 

Fig. 1.) 

d) St. L. caricoides falzi's trz'labz's, basz aurz'culatzs, laba media praductiare. (Ficus car-icoi'des U n g. 1. c.) 

e) St. L. platanifolia faliz's quz'nquelabis, basi subcardati's, labi's subaeg_ualt'bus vel medi'a praductz'ore. (Pla

tanus Sz'riz' U n g. 1. c.) 

Vorkommen. Im Polirschiefer von Kutschlin. 

Von dieser interessanten Art, welche in der fossilen Flora von Sotzka in den oben aufgezählten Varie

täten zum Vorschein kam und die in der Blattbildung eben so variirt, wie die analoge jetztlebende Sterculi'a 

di'versifolz'a G. Don. wurden in Kutscblin die beiden hier abgebildeten Blätter gefunden. Sie entsprechen der 

Varietät a). Die Nervation ist an dem Exemplar Fig. 5 deutlicher erhalten, als an irgend einem der aus Sotzka 

stammenden Blätter. 

Sammlung des kais. Hof-Mineraliencabinetes und des Biliner Museums. 

Sle1•c1dia depe1Tldita Etting s h. 

Taf. XLIII, Fig. 1 und 3. 

St. Jalii:<; lange petz"alatz's carz'acei"s, avatis vel avata-oblangis, i'ntegerrimz's basi z'naeq_uali ratundatz's, tri'-quz"li
quenervi:t's, nernatz'ane brocltz'dadroma , nerva primaria vali'da recto, excurrente, nervz's secundarziis cw·

vatis promz'nentz'bus, basz'laribus oppost'tz's, sub angulz's 40_:_50° ari'entibus, nervas externas emi'ttenti'bus, 

reliqUt~<; l'lub angult:<; 60-7 5° exeuntibus, flexuaszs, margz1iem adscendentibus, z'nter se canjuncti's, segmen
ti's secundm·ti's arcualts acztmt1wtis, nervi's terti'an'.z's sub angula recta eg1·edt"entibus ramasz's 1 inter se can-

Junctzs, segmenta. 8Ubrhombat'dea formant1,'bus, reü'culum laxum i"ncludenti'bus. 
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Vorkommen. Im Po1irschiefer von Kutschlin. 
Der auffallend lange, starke Blattstiel ist an den vorliegenden Blattfossilien abgehrochen: clie breite ah · 

gerundet stumpfe Basis zeigt ungleiche Blattseiten; die ansehnlichen grundständigen Nerven entsenden 

einige hervortretendeAussennerven und entspringen unter wenig spitzeren Winkeln als die übrigen Sel'nn<lHr

nerven, die im langen Bogen am Rande hinaufziehen und dadurch gekrümmte zugespitzte Segmente bilden: 

die Tertiärnerven gehen sowohl vom Primär- als von den Secundärnerven unter ,nahezu rechtem Winkel ab 

und bilden durch ihre Verzweigungen und Anastomosen ein lockermaschiges ziemlich hervortretendes Blatt

netz. Die angegebenen Merkmale unterscheiden diese Art hinlänglich von der folgenden nahe verwandten. 

Von den jetztlebenden Sterculiaceen entsprechen ihr St. longifob:a (Et t. Nervation d. Bomhaceen, Taf. 7, 

Fig. 1), St. i'nops (l. c. Taf. 7, Fig. 3, 4), besonders aber Heritiera macrophylla (1. c. Fig. :?) der ßlatthil

dung nach in jeder Beziehung. 

In den Sammlungen des kais. Hof-:Jlinernliencabinetes und des Biliner Museums. 

Ster<-...,,liti lariruia Etting s h. 

Taf. XLII, 1''ig. t. 

Ettingsh. Beitr. zur Kenntniss der fossilen Flora von Sotzka, 8itzungsucr. B<l. XXVII.I, 8. 53:1, Taf. '!, Fig. 1. 

St. foli"i's petz'olati"s, rigide coriacei's oblongo-elliptz"cz's vel lanceolatt"s, i'11ff[J<'1·r,·111 i"s vel dentt'culnt1:~, lw .'J„ ""!/lt

stata tri'nervi'z's, nervatt"one brochidodroma, nervo prt"rnart"o 'l:alido, recto excurrente, nerv„s .~er·u nrlo r/,·." 

curvati's, basilari'bus oppositis, sub anguli's 25-35° orientibus, relir1u1"s altenu's sub anguhs 6'0-70° f'i.C

euntibus furcati's, ramz"s sub anguli's obtusi'ssi'rnis d't'l•ergentt"bus z1tter se conJunctis ; seg111ent1:~ .<Jecu ndrt n·,:" 
subrhomboidei's; nervis tertl"ariis e nervo pri"mario sub angulo recto, e secundarii"s sub anguli,'I af'11t1:" 
egredienti"bus. 

Vorkommen. Im Süsswasserkalk von Kostenblatt. 

Das hier dargestellte Stercult(i-Blatt ist nicht unbedeutend grösser, als das von mir bei Sotzka aufgefun

dene und a. a. 0. abgebildete. Da diese Blätter jedoch in allen Merkmalen übereinstimmen, so mltssen sie 

zu Einer Art gebracht werden. Die derbe lederartige Textur ist besonders bei dem Abdrucke von Kostenblatt 

deutlich ausgesprochen. Vom Blattstiele ist nur ein kurzes Fragment erhalten geblieben. 

In der Sammlung der k. k. geologischen Reichsanstalt. 

Slerculia DaphnogP11ea Etting s h. 

Taf. XLIII, Fig. 2. 

St. f olii's subcori'acei's lanceolati's utn"nque angustatzs, i'ntegerri'mis, basi' tri'nen.:i't"s, nervatione brocln'dodrn ma, 

nervo primari'o basi prominente, ap~'cem versus valde attenuato, nerri's secundan'i"s tenuibus cu.rvati"s, jle
xuosi's, basi'lari"bus opposi'tis sub angulis acuti"ssi'rnis, relt"qui"s sub angult"s acutt"s varii"s on'ent·ibus, ramo
sis, inter se conjuncti's, segmenti's i'naequali'bus; nervi"s terti'arz"is tenm"ssi'rni"s in reticulo macrosynnamato 
transeunti'bus. 

Vorkommen. Im Polirschiefer von Kutschlin. 

Von den ähnlichen Blättern einiger Ct"nnamomum-, Litsaea- und Daphnogene-Arten unterscheidet man 

diese so wie die vorhergehenden Arten sicher durch die Nervation. Die grundständigen Secundärneryen sind 

fein und fast gerade, die übrigen auffallend ges,chlängelt, ungleich lang, kaum stärker als die netzläufigen 

unter verschiedenen Winkeln abgehenden Tertiärnerven. Das Blattnetz besteht aus verhältnissmässig grossen, 
unregelmässig eckigen, im Umrisse rundlichen Maschen. 

Sammlung der k. k. geologischen Reichsanstalt. 

Ord. B ÜTTNE RIACEAE. 

Pte1•ospermum f eroJJ Etting s h. 
Ettingtih. Fossile Flora von Wien, S. 22, Taf. 4, Fig. 4-5. 

Sy n. Cornus ferox Ung. Gen. et spec. plant. foss. p. 441 (ex parte). - Sylloge plant. foss. III, Denkschr. Bd. XXV, S. 76, 
Taf. 24, Fig. '.! 1. 
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P. foht:'I cori'acez's ovatz's veL elltjJtt'cis, z'ntegerrimis vel apicem versus rf3iJnote dentz'culatis vel ;·epandis, basi 

su.bc01·dat2's, nervatz'one camptodroma, ner1Jo primari'o prominente, recto, nervis secundarz"t's sub angulis 

40-55°, nervz's tertz'ari:t's angulo subrecto exeuntibus, simplicibus, inter se conJunctz"s. 

Vorkommen. Im Menilitopal des Schichower Thal es; im plastischen Thon von Bilin. 

In meiner oben citirtcn Schrift habe ich bereits zwei Blätter dieser Art, das eine von Parschlug·, das 

andere von Bilin stammend, abgebildet und mit den Blättern von Pterospermum suberifolt"um La m. und von 

P. Ilaynianum Wall. aus Ostindien verglichen. Ausserdem liegt mir noch ein Blatt-Exemplar dieser Art vor, 

welches Herr Prof. Re u s s in einem Menilitopal im Scbichower Thale entdeckte. Alle diese Rlätter zeigen die 

für Pterospermum charakteristischen schiefen Quernerven, durch welche die bogenläufigen Secundärnerven 

verhnnden werden, sehr deutlich. 

In den Sammlungen der k. k. geologise11en Reichsanstalt und des fürstlich Lob k o w i t z'sehen Museums. 

Ord. Tl LT ACE A E. 

Grewia c1•enata Ung. sp .. 

Tat. XLII, Fig. 7. 

Heer, Tertiärft. d. Schweiz, Bd. 1, Taf.1, Fig. s; Bd. III, S. 42, Taf. IOD, Fig.12-21, Taf.110, Fig. t-11. 

8 y n. Dombeyopsis crenata U n g. Gen. et spec. plant. foss. p. 448. - Dornb. Oeynltausiana Go e p p. in 0. W c•. b. Tertiürftora 
niederrheinischen Braunkohlenformation, Palaeontograpbica II, 8. 195, T~f. 25, Fig. 3. 

G. folü's subreniforrnibus, cordatt's cOJ"dato-elliptt'cz's 01;atisque, crenatz's, nervis primart:t·s 5-9, rarnosis, ner
l~l's secundarzi's camptodromz's; pyrent's obovatz's, scrobt'citlatfr;. 

Vor k o m rn e n. Im plastischen Thon von Priesen und im Menilitopa1 des Schichower Thales. 

Das BlMt Fig. 7, das bei Priesen gefunden wurde, hält die Mitte zwischen den von Heer a.. a. 0. ab

gebildeten Blättern Fig-. 12 b auf der Tafel 109 und Fig. 5 auf Tafel 110. Im Schichower Thale fanden sich 

auch die zu dieser Art gehörigen Fruchtsteine. 

In der Sammlung des fürstlich Lob k o w i t z'srhen l\f useums zu Bili11. 

'.l.'ilia lignitmn Etting s b. 

Ta.f. XLII, Fig. 3 und 6. 

rp. folü"s petz'olatis, cordati's subobli'qui"s, basz' 5-nervii"s, api'ce productis, rnargz'.ne crenato-serratz's, nervo pri'

rnarz'o promi1zente, nervi's secundarzi"s sub angulz's 50-60° orz"entibus, arcuatz's craspedodromz's, basila

ribus nervos externos emz'ttenti'bus, 1·eligui's subsz'mplz"ci'bus, ner1Jt's terti'arti"s obsoleti's; pedunculis bracteam 

aeguantibus , bractei's oblongo-li'ngulati's brevz'ter peti'olati's , basi subcordati's , nervatz'one dz'ctyodroma, 

nervo pri'marz"o valz'do, apice rarnoso, nervt's secundarü's tenuibus jlexuosi's ramosi"s, z'n rett'culum micro
synammatum dz'ssolutz's. 

Vorkommen. Im Menilitopal des Sehichower Thal es. 

Das hier abgebildete Blatt Fig. 3 Migt unleugbar den Typus eines Lindenblattes an sich. Es unter

scheidet sich von den ähnlichen Blättern der Grewi'a crenata Heer sicher durch den gesägten Rand, durch 

die lang vorgezogene Blattspitze und insbesondere durch die Nervation, indem die grundständigen Seiten

nerven nicht auffallend stärker sind als die nächst folgenden 3-4 Secund~rnerven. Hing·egen kommt es in 

dieser letzteren Beziehung sehr nahe dem Blatte der Grewia tiliacea U n g. Sylloge plant. foss. Taf.13, Fig. 12 

von Radoboj, welches ich ftir ein echtes Linden blatt halte. Doch dürfte dieses wohl einer anderen Art ange

hören, da das Blatt von Radoboj eine grössere Zahl von Secundärnerven und stärker hervortretende Ter

tiärnerven hat, während letztere an unserem Blatte sehr fein gewesen sein mussten , da sie sich nicht erhal

ten haben. Von dem ebenfalls sehr ähnlichen Blatte der Tili'a MastoJana Massai. 1. c. Taf. 39, Fig. 7 

unterscheidet sich das beschriebene durch die fünfnervige nicht tief-herzförmige Basis und die mehr bogigen 

Secundärnerven. 
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zu dieser Art bringe ich die Reste einer Inflorescenz, welche mit den Blättt·rn sowohl im ~lenilitopal 
des Schichower Thales als auch im Mergelschiefer von Parschlug gefunden wurde. Fig. 6 zeigt das Deekblait 

einer Lindenblüthe sammt einem Bruchstücke des Blüthenstieles. Es ist dem von Massa l o n g o a. a. 0. ab

gebildeten Deckblatte seiner Ti'b:a Mastajanri, sehr ähnlich, hat jedoch einen stärkeren an der Spitze Hstigen 

und etwas schlängeligen Mediannerv, unter verschiedenen spitzen Winkeln abgehende hin und her gebogene 

ästio-e Secundärnerven und ein feineres Maschennetz. 
" Sammlung d~s fürstlich Lob k o w i t z' sc hen Museums in Bilin. 

Tilia Zephyri Etting s h. 

Taf. XLIII, Fig. 11. 

T. joliis suborbiculari"bus, basi· rotundata obli'qw·s, margt'.ne grosse vel dupli'cato-serratt:Y, nervati'rne craspe
dodroma, nervo primarz·o prominente, neri·ts secundarti's sub anguliß 40-50° orientäJus, subrer:tt:<?, 

bas-t"laribus et ieferior'ibus neri:os externos erruttenti'hus, reliquzs si'mplt"cibus, 11ervis tertz°cLrÜs dt"stüu·ti·s, 

subtransvers·zs. 

Vorkommen. Im Menilitopal des Schichower Thal es. 
Von der vorhergehenden Art ist diese an derselben Localität im 8chi('hower Thal<' aufgefundene Art 

durch die abgerundete Basis und die stärker hervortretenden fast geraden Secundär- und Tcrtiürnervcn wohl 

verschieden. Von der in Bezug auf die Grösse des Blattes, die gröbere Zahnung des Hand es uncl die stär

keren mehr geraden Secundärnerven sehr ähnlichen Tt"lt·a Sa-z·i·ana 1\1 a s s a l. l. c. Taf. 39, Fig. 9 unterschei

det sie sich durch die hervortretenden fast querläufig·cn Tertiärnerven und die nicht herzförmige ßlntthasis ; 

von der oben erwähnten Gre1cia tz'li"acea U n g., deren Blattbasis wegen der unrnllständig crhaltc11cn Reste 

noch unbekannt ist, durch die Zahnung des Randes uud die Richtung der Tcrtiärnerven. Ein zweites lllatt

Exemplar mit wohl erhaltenem Rande konnte in die Tafel nicht mehr aufgenommen werden. 

In der genannten Sammlung. 

Tilia giga11tea Ettingsh. 

Taf. XLIII, Fig. 12. 

r. folti"s rnagnt"s submembranacet·s, rotundato-ovatt"s, grosse dentatis, nen-att'one cra8pedodrorna, nert•o prt'.n1ar/o 

_prona'nente, nervi"s secundariis sub angult's 30-40° ori'entibus, ufrt'.nque 5-6, subrectz":J, basilart"lms 
neri:os externos elongatos emz'ttentibus, relt"qut's simpli"ci'bus, nerri·s tertt'arit's tenui'sst1m's, e latere ex

terno sub angulo acuto 1;el subrecto, e latere z'.nterno sub angulo recto exeuntibus, ·inter se conjunctis. 

Vorkommen. Im Menilitopal des Schichower Thal es. 

Das vorliegende Blattfragment Fig. 12 liess sieh ergänzen und als einer Lindenart angehörig diagnosti

ciren. Das ziemlich grosse Blatt war rundlich und nach der Beschaffenheit des Abdruckes zu schliessen, von 

zarterer mehr krautartiger Consistenz. Der nur an einer einzigen Stelle erhaltene Rand zeigt ansehnliche, 

durch weite Buchten von einander getrennte Zähne, in deren Spitzen die Secundärnerven endigen. Die grund

ständigen Secundärnerven zeichnen sich durch ansehnlich lange mehr bogig gekrümmte Aussennerven, die 

sie in grösserer Anzahl entsenden, aus. Die sehr feinen Tertiärnerven sind nur dem bewaffneten Auge sicht

bar, schlängelig und ästig. Sie entspringen von der Aussenseite der Secundären unter wenig spitzem oder fast 

rechtem Winkel und sind daher nicht querläufig. Durch die auffallend spitzen Ursprungswinkel der Secundär

nerven, die vielen verlängertenAnssennerven derselben, so wie überhaupt durch die Tracht des Blattes ist diese 

Art von den vorhergehenden und allen bis jetzt bekannt gewordenen vorweltlichen Lindenarten verschieden. 

In der Sammlung des Biliner Museums. 

Elaeoct1rp11,s e11r1>paeua Ettingsh. 

Taf. XLIII, Fig. 6-10. 

E. folii's peti"olati's cori'aceis, ·ovati's vel oblongo-ellipti'cis, basi· acutis api'ce paullo producto obtusi's, nutrgi'ne 

C'renato-serrati·s, nervatzone brocln'dodroma, nervo primari·o vah"do, prominente, recto, excurrente, nervÜJ 
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secundru·i'i's paralleli's arcuatis subftexuosi's, ramosi's, sub anguli's 50-60° ori'enti'bus, rami's angulo 
acuto di'vergenti'bus, laqueos formanti'bus, arcubus laqueorum maculi's externi's i'nstructz's, segmenti's 
secundari'i'::t latz's margi'nem versus obtusi's; ne1·vi's tertt'ari'.z's tenui'ssi'mi's transve1·sis. 

Vorkommen. Im Polirschiefer von Kutscblin ; im plastischen Thon von Langaugezd. 

Die Bestimmung dieser Fossilreste unterlag nicht geringen Schwierigkeiten, obgleich die mit ihnen zu

nächst zu vergleichenden Ähnlichkeiten nur in wenigen Familien zu suchen sind. Einen starken, 13-14 Mil

lirn. langen &tiel, eine auffallend derbe lederartige Textur, hervortretende abgestumpfte Randzähne, eine 

an den Enden wenig vorgezogene, an der Spitze stumpfe, ovale, bis elliptisch-längliche Form, Eigenschaften, 

wie wir sie an den vorliegenden jedenfalls zu Einer Art gehörigen fossilen Blättern wahrnehmen, findet man 

in Combination mit der beschriebenen schlingläufigen N ervation nur bei den Gattungen Ceratopetalum, Tern

stroemz'a, Elaeode":dron und besonders bei einigen Elaeocarpeen. Wegen der mehr hervortretenden, bogig 

gekrümmten Secundärnerven, den zahlreichen ansehnlichen Ausgenschlingen und den quer läufigen Tertiär

nerven entschied ich mich für die Gattung Elaeocarpus, in welcher ich die mit den in Rede stehenden Fos

silien am meisten übereinstimmenden Blätter fand. Elaeocarpus Oummi'ngi'i' (Etting s h. Blatt-Skelete der 

Dikotyledonen, Taf. 51, Fig. 5), eine auf den Philippinen einheimische Species, gleicht unserer fossilen Art 

in der Blattbildung fast vollständig. Kaum minder gross ist die Ähnlichkeit unserer Fossilien, besonders der 

Blattform Fig. 6, 7 mit den Blättern der ebenfalls auf den Philippinen-Inseln vorkommenden Monocera multi'

jlora (Blatt-Skelete d. Dikot. Taf. 51, Fig. 1). Doch halte ich die Ungleichheit der Basis am erwähnten Blatte 

für kein diesem Blatte zukommendes Merkmal, sondern nur für eine zufällige Einschrumpfung und Verbie

gung auf einer Seite des Blattgrundes. 

Sämmtliche Exemplare befinden sich in der Sammlung des fürstlich Lob ko wi tz 'sehen Museums zu Bilin 

CLASS. GUTTIFERAE. 
Ord. TERNSTROEMIACEAE. 

Ternatroemla bilinica Etting s h. 

Taf. XLVII, Fig. 8-10. 

T. folii's peti'olatis cori'aceis, oblongi's vel lato-lanceolatis, basi' apiceque producti's, margi'ne dentato-serra
ti's, nervatione brochi'dodroma, nervo pri'mario valido prominente recto excurrente, nervi's secundari'i's 
paralleli's tenui'bus, ftexuosi's, ramosi's sub anguli's 50-60°, i'njeri'ori"bus arcuati's sub anguli's acuti'ori'
bus ori'enti'bus, rami's angulo acuto dt'vergentibus, laqueos formanti'bus, arcubus laqueorum vi'x di'sti'ncti's, 
segmenti's secundarii's angusti's, margi'nem versus producti's, nervi's terti'ari'i's tenu1'ssi'mi's, e latere externo 
sub angulo acuto, e latere i'nterno sub angulo obtuso di'vari'cati's, di'ctyodromz's. 

Vorkommen. Im Polirscbiefer von Kutschlin. 

Die in Fig. 8-10 abgebildeten Blätter sind denen der vorhergehenden Art in der Form, Zahnung des 

Randes und in der Nervation ähnlich. Auch war die Blattbeschaffenheit wie bei diesen steif, lederartig. Sie 

unterscheiden sich jedoch von denselben durch folgende Merkmale. Die Blätter sind durchaus kleiner und 

schmäler, an der Spitze mehr verscbmälert und vorgezogen. Die Randzähne sind kleiner und spitzer. Die 

Secundärnerven sind feiner, die unteren, welche spitzere Ursprungswinkel haben, mehr bogig, dem Rande 

nach aufwärts ziehend. Die Schlingen bogen treten kaum deutlich hervor und begrenzen schmälere, mehr 

zugespitzte Segmente. Die sehr feinen Tertiärnerven sind auffallend kurz und in dem aus querovalen Maschen 

zusammengesetzten Blattnetze aufgelöst. 

Die grösste Ähnlichkeit mit den beschriebenen Blättern zeigen die Blätter von Ternstroemi'a-Arten 

z.B. einer noch unbestimmten amerikanischen Art (Ettingsh. Blatt-Skelete der Dikotyledonen, Taf. 53, 

Fig. 5 und 11) und von T. dentata S w. ( a. a. 0., Taf. 53, Fig. 8) aus Guiana. 

Von Laurelia-Blättern, mit welchen diese fossilen Blätter nur in der Form und in der Zahnung des 

Randes übereinstimmen, unterscheiden sie sich wesentlich durch die N ervation. Während nämlich bei den 

Denkschriften der mathern.-naturw. Cl. XXIX. Bd. 3 
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Ersteren die stets unter auffallend spitzeren Winkeln abgehenden Secnndämerven nach kurzem geschlän

geltem Verlaufe, in ungleichen Distanzen und Richtungen sich alsbald verzweigen und wiederholt hervor

tretende Schlingen, so wie ungleichförmige Segmente bilden, ferner auch durch die verhältnissmässig kaum 

feineren Tertiärnerven verbunden werden, laufen bei Ternstraemia bi"lz"ni'ca die Secundärnerven in fast 

gleichen Distanzen und nahezu einander parallel in die Nähe des Randes, um erst da Schlingen zu bilden. 

Demnach halte ich die von Unger in seiner Schrift „Neuholland in Europa", S. 54, Fig. a und in der Sylloge 

plant. foss. III, Taf. 24, Fig. 5 und 7 abgebildeten Blätter, die mit denen von Kutschlin aITerdings viele 

Ähnlichkeit zeigen, keineswegs für neuholländische Formen, sondern für Ternstraemta-Blätter. Dass diese, 

aus der fossilen Flora von Radoboj stammenden Blätter einer besonderen Art angehörten, will ich an einem 

anderen Orte nachweisen. 

In der Sammlung des Biliner Museums. 

CLASS. ACERA. 
Ord. ACERIKEAE. 

Acer trllobaltlm A. Br an n. 

Taf. 1, Fig. 14; Taf. XLIV, Fig. 1-5, 7-9, 12 und 15. 

A. Braun, Neues Jahrb. für Min. 1845, S. li2. - Ung. Chloris protog. p. 130, Taf. 41, Fig. 1-8. - O. llcer, 'J\>rtiiirfl. d. 
Schweiz, Bd. III, S. 47und197, Taf. 2, Fig. 3, 4, 6, 8; Taf. 110, Fig. 16-21; Taf. 111, Fig. 1, 2, 5-11, 16, 18-:!l; 
Taf. 112, Fig. 1-8 und 11-16; Taf. 113-115; Taf. 116, Fig. 1-J; Taf. 155 1 Fig. 9, 9 b, 10. - E. 8i1:1monda. 
Paleontologie du terrain tertiaire du Piemont, t. 20, · f. 2. 

Syn. Phyllites trilobatus Sternb. Flora d. Vorwelt, Bd. I, S. 42, Taf. 50, Fig. 2. - Pltyllites lobatus Stcrnb. 1. c. 8. 3!.I. 
Taf. 35, Fig. 2. - Acer productum A. Braun, Neues Jahrbuch, l. c. S. 1 i2. - U n g. Chloris protog. p. 131, Taf. 4 1. 

Fig. 1-9. - Acer vitifolium Ung. 1. c. Taf. 43, Fig. 10 und 11. - A. grosse-dentatum Heer l. c. 8. 5-l, Taf. 112, 
Fig.17-25. - Acerites ficifolius Visiani Mem. Soc. Gcol. de France, 1833, 1, p. 131, tab. 9, fig. 5. - :Massalongo 
Prodromus ßorae foss. Senogalliensis, p. 2i, tab. 1, fig. 1. - Liquidambar Scarabellianum l\I a s s a l. 1. c. p. 21, tah. ':!, 

fig. 1. - L. affine Massa l. l. c. tab. 3, fig. 5. - Platanus cuneifolia Go e p p. Tertiärfl. YOD Schossnitz, Taf. 12, Fig. l. 

- A.cer Heen"i Massai. Studii sulla Flora fossile del Senigalliese, p. 3.J.5, Taf. 12, Fig. 3; Taf. li, Fig. 1, 2, 4, 6-8, 
11; Taf. 18, Fig. 1, 2; Taf. 19, Fig. 2; Taf. 15, 16, Fig. 1-4, 12-14; Taf. 41, Fig. 11, 16; Taf. 43, Fig. 16. 

A. falii"s lange peti"alatis, palmata-tri"lobis vel ~ubqui"nquelabt"s, labi"s plerumgue i"nae1uali'bus, rart·us ae'lua
li'bus api"ce lange acumi'nati"s , margine i'nci°sa-dentatl·s , dentibus inaequali'bus ; laba media lateralibus 
longi"ore et lati"are; labis lateralibus patenti'bus vel plus mi"nus arrectis, sinubus angulurn recturn sub
rectum, i'nterdum acutum farmantibus; jlaribus umbellati·s, parvuhs; fructibus late alatis, alis dti:ergen
ti"bus, semi"nibus avali"bus. 

Vorkommen. Im plastischen Thon von Priesen sehr häufig; im Brandschiefer von So brussan; im l\le
nilitopal des Scbichower Thales. 

In der fossilen Flora von Bilin sind folgende Varietäten dieser Art zu unterscheiden : 

a) A. tr. genuinum. Mit dreilappigen Blättern und nahezu gleich grossen Lappen, die bald schmal, bald 

breiter, bald scharf- und tief gezahnt, bald kleiner und mehr gleichförmig gezahnt sind. Hieher 

gehören die auf unserer Tafel, Fig. 5, 12 und 15 abgebildeten Blattformen; ebenso die in der Chloris 

protogaea, Taf. 41, Fig. 1 - 4 unter der Bezeichnung Acer tri"lobatum A. Braun dargestellten 

aus dem plastischen Thon. Von dieser Vadetät wurden auch im Brandschiefer von Sobrussan und 

im Menilitopal des Schichower Thales zahlreiche Blätter gefunden. 

b) A. tr. duplicato-dentatum. Mit fast fünflappigen Blättern und doppelt gezahnten Lappen. Der grös

sere an der Basis jedes Seitenlappens stehende Zahn bildet beinahe einen kleinen Aussenlappen. 

Hieher gehören die in der Chloris protogaea auf der Taf. 41, Fig. 6 und Taf. 42, Fig. 1, 2 abgebil

deten, als Acer productum bezeichneten Blätter aus dem plastischen Thone von Priesen und Fig. 7 
und 9 auf unserer Tafel ans dem Menilitopal und von Priesen. 

c) A. tr. remote-dentatum. Mit fast fünflappigen Blättern und stumpf- und entfernt-gezähnten Lappen. 

Hieher das als Acer vitifali"um U ng. bezeichnete, auf Taf. 43, Fig. 10 abgebildete Blatt aus dem 
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plastischen Thone und ein auf unserer Tafel nicht dargestelltes Blatt aus dem Menilitopal des 

Schichower Thal es. Bei ersterem Blatte, welches mir im Originale vorliegt, ist der Rand auf der 

linken Blattseite zum Theile verletzt, was aus den abgebrochen~n Secundärnerven daselbst deutlich 

zu erkennen. Die Spitze des Mittellappens sowohl als die der Seitenlappen rechts sind abgebrochen. 

Auf der linken Seite ist der kleine rudimentäre Lappen an der Basis unversehrt geblieben. An diese 

Form sch1iesst sich auch A. grosse-dentatum He er. 

d) A. tr. plurinervium. Mit dreilappigen Blättern, einfach oder undeutlich doppelt-gezähnten, fast gleich 

grossen Lappen und mehr genäherten Secundärnerven. Hieher gehört das auf unserer Tafel XLIV 

in Fig. 1 dargestellte Blatt aus dem plastischen Thone von Priesen, so wie auch das Blatt Fig. 5 auf 

Taf. 41 der Chloris. 

e) A. tr. brevilobum. Mit dreilappigen Blättern und gleichlangen Lappen. Der Mittellappen ist jedoch 

2-3mal breiter als die schmalen zugespitzten Seitenlappen. Die Basis ist fünfnervig. Die auf der 

Tafel XLIV in Fig. 3 und 4 abgebildeten Blätter von Priesen zählen zu dieser Varietät. 

j) A. tr. tricuspidatum. Mit dreilappigen Blättern und langen zugespitzten Lappen. Die Buchten 

zwischen den Lappen sind etwas spitzer als bei den vorhergehenden Varietäten. Der mittlere, 

gewöhnlich breitere Lappen ist etwas länger als die beiden seitlichen. Hieher das Blatt Fig. 2 auf 

Taf. 41 der Chloris protogaea. Diese Varietät kommt sowohl im plastischen Thone, als auch im 
Brandschiefer und Menilitopal vor. 

g) A. tr. productum. Mit dreilappigen Blättern und vorwiegend ausgebildeten Mittellappen. Die mehr 

oder weniger zurücktretenden Seitenlappen sind manchmal auf grössere Basalzähne reducirt. Die 

hieher gehörigen Blätter Fig. 3-5 und Fig. 8, 10 auf Taf. 42 in U n g e r's Chloris protoga.ea stammen 

aus dem plastischen Thone von Priesen , wo solche so wie auch im Menilitopal des Schichower 

Thales häufig vorkommen. 

Die zu dieser Art gebrachten Flügelfrüchte liegen mir in zahlreichen Exemplaren aus dem plastischen 

Thone und dem Menilitopal vor. Die in der Chloris protogaea, Taf. 42, Fig. 6 und 9 unter der Bezeichnung 

Acer productum abgebildeten Früchte stammen aus ersterer Localität und gehören zu den grössten, die 

a. a. 0. Taf. 43, Fig 11 als Acer vz'tijolzum und die auf Taf. 417 Fig. 7 eben daselbst als Acer trz"lobatum. 

bezeichneten Flügelfrüchte zu den kleinsten Exemplaren. Diese extremen Formen sind durch eine Reihe von 

Mittelformen unter einander verbunden. 

In den Sammlungen des fürstlich Lob k o w i t z' sehen Museums zu Bilin, der k. k. geologischen Reichs

anstalt und des k. k. Hof-Mineraliencabinetes. 

Acer dasycarpoidea Heer. 

Tab. XLIV, Fig. 16. und 17. 

Heer, Tertiärfl. d. Schweiz, Bd. III, S. 198, Taf. 114, Fig. 3 und 9; Taf. 115, Fig. 6; Taf. 155, Fig. 6-8. 

A. folzis lange petzolatzs, palmato-tri'lobz"s vel subquznquelobzs, lobz"s profunde znaequalzter zncz"so-dentatzs, lobo 
medz"o basi· angustato, sznubus angulum acutum formantz'bus; fiorz'bus umbellatz"s, parvulzs, calyczs lob1,'s 

obtusz"s, fructibus lange alatz's. 

Vorkommen. Im plastischen Thon von Priesen; im l\fenilitopal des Schichower Thal es. 

Von dieser Art wurden im Becken von Bilin nur wenige Blätter gesammelt. Das Blatt Fig. 17 stammt 

aus dem plastischen Thone, das Fragment Fig. 16 aus dem Menilitopal. Durch die grösseren Zähne, die fast 

in Lappen übergehen und insbesondere durch die Verschmälerung an der Basis des Mittellappens unter

scheidet man diese Blätter von den allerdings sehr ähnlichen doppelt gezähnten Blättern der Varietät b des 

Acer trz"lobatum. 

In der Sammlung des fürstlich Lob k o w i t z' sehen Museums zu Bilin. 
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Acer Bruckmannl A. Braun. 

Taf. XLIV, Fig. 6 • 

.A.. Braun in Stitzenberger's Verzeicbniss, S. 85. - Heer, Tertiärß. d. Schweiz, Bd. III, S. 54 und 198, Taf. 116 

Fig. 6-10; Taf. 155, Fig. 11. 

A. foli'is tri'lobati"s, lobis sparsi'm et obtuse inaeq_ualiter dentatis; lateralibus abbrevi"att"s, api"ce obtusl"s, st'rw-

bus obtusanguli"s. · 

Vorkommen. Im plastischen Thon von Priesen. 
Das in Fig. 6 abgebildete Blatt unterscheidet sich von den sehr ähnlichen Blättern der Varietät A. trilo

batum, productum durch die stumpfen, mehr nach Aussen abstehenden Seitenlappen und den spiirlich mit 

kleinen Zähnen besetzten Rand. Es entspricht nach diesen Eigenschaften einem kleineren Blatte des von 

Heer a. a. 0. beschriebenen A. Bruclcmanni. Des etwas länger vorgezogenen l\littellappcns wegen gleicht 

es dem Blatte Fig. 9 auf Taf. 116 des citirten Werkes. 

In der genannten Sammlung. 

A.cer "ltlfollum A. B rann sp. 

A. Braun in Stitzenberger's Verzeicbniss, S. 85. - Heer, Tcrtiärfl. d. Schweiz, Bel. III, S. 55, Taf. lli, Fig. l·L 

S y n . .Acer aequi"montanum U n g. Fossile l<~lora von Gleichenberg, Denkschr. Bd. VII, Taf. 5, Fig. 8, 9. 

A. foli'i"s longe petz"olati"s, palmatifidi"s, lobi"s lateralz"bus brevz'bus, inaeguali"ter plerumque obsolete dentatt:</. 

Vorkomme ri. Im Brandschiefer zu Sobrussan. 
An der bezeichneten Localität wurde ein Blattfragment gefunden, welches ergänzt, dem von He c r 

a. a. 0. abgebildeten Blatte des Acer vz"tifolium A. R rau n vollkommen entspricht. Die Basis ist an dem 

Blatte von Sobrussan etwas tiefer, herzförmig. Auch dem hieher gehörigen, von U n g er in seiner Abhandlung

über die fossile Flora von Gleichenberg unter der Bezeichnung Acer aequimontanum abgebildeten Blatte 

Fig. 8 dürfte eine herzförmige Basis zukommen, da der Rand jederseits am Blattgrunde verletzt ist. 

Sammlung der k. k. geologischen Reichsanstalt. 

Acer crenalifollum Etting s h. 

Taf. XL V, Fig. 1 und 4. 

A. folzi"s lange pet?:olatis, ambi'tu cordato-subrotundi"s, trilobi·~ vel subqui"nquelobis, si'nubus angulum acutum 
formantibus, lobz"s basi· lata acuminatis, api"ce productis margz"ne grosse crenati"s; crents approximatts, 
i'naeguali'bus, nervis secundarii"s curvatis. 

Vorkommen. Im Menilitopal des Schichower Thales. 

Vorliegende Blätter theilen die Tracht der Blätter von Acer brachyphyllum Heer und jener von A. trilo

batum A. Braun so sehr, dass man versucht sein könnte, hier eine Bastardbildung anzunehmen, oder die 

Selbstständigkeit dieser Arten in Zweifel zu ziehen. Die Form ist herzförmig-rundlich; die Lappen sind am 

Ursprunge gleich breit, die:secundärnerven, wenigstens die oberen, stärker bogig gekrümmt wie bei der 

erstgenannten Art. Die Lappen sind zugespitzt und die Spitzen vorgezogen, die Buchten spitz wie bei Ace1· 

trilobatum. Da sich jedoch die Blätter durch grosse, gleichförmige, verhältnissmässig einander genäherte 

Kerbzähne von denen der beiden erwähnten Arten unterscheiden, so dürfte die Annahme einer besonderen 

Art eher zu rechtfertigen sein. 

In der Sammlung des fürstlich Lob ko wi tz'schen Museums zu Bilin. 

A.cer brachyphyllum Heer. 

Taf. XL V, Fig. 3. 

Heer, Tertiärfi. d. Schweiz, Bd. III, S. 56 und S. 198, Taf. 116. 

S yn. Acer vit1folium 0. Web. Tertiärfiora der niederrheinischen Braunkohlenformation, Taf. 5, Fig. 4 a und 6 b. 
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A. f olzi's longe pet-t'olatz's ambz'tu cordato-subrotundz's, trilobi's, sznubus angulum rectum vel obtusum formanti'
bus, lobi's latt's brevibus, apz'ce acumi'nat·t's sparsz'm grosse-dentatz's, dentibus znaeg_uali'bus, nervz"s secun
dari't's curvati's. 

Vorkommen. In einem Sphärosiderite aus dem Schichower Thale. 

Das in Fig. 3 abgebildete Blatt entspricht in allen Merkmalen den Blättern des im Mergelschiefer zu 

Öningen vorkommenden Acer brachyphyllum Heer. Es ist lang gestielt, am Grunde deutlich herzförmig, am 

Rande mit wenigen, ziemlich ungleich grossen Zähnen besetzt. Die Secundärnerven sind fein, die oberen 

bogig gekrümmt. Das Blatt hält die Mitte zwischen den von Heer a. a. 0. Taf. 116, Fig. 10 und Fig. 12 

dargestellten Blättern. Das eben daselbst in Fig.11 abgebildete Blatt scheint mir nicht zu dieser Art, sondern 

zu Acer tri'lobatum zu gehören. Es hat durchaus fast gerade Secundärnerven, schmälere und kürzere Seiten

lappen, die von dem breiteren Mittellappen durch fast spitze Buchten getrennt sind und eine fast gerade 

a.bgestutzte, kaum ausgerandete Basis. 

In der genannten Sammlung. 

Acer Pop1ilitea Etting s h. 

Taf. XL V, Fig. 6 und 7. 

A. folii's parvulz's basi' 'rotundati's, subtri'lobz's, lobo medio magno acuto, sparsi·m grosse dentato, lob·i·s latera
li'bus brevi'ssi'mz's, integerri"mz's, si'nubus angulum obtusum formanti'bus, nervi's secundan,'i's paucz's, remo
ti's, curvati's. 

Vorkommen. Im plastischen Thon bei Priesen. 

Durch die oben angegebenen Merkmale wird man diese Art von den vorhergehenden leicht unter

scheiden. Von Acer opuloz'des Heer, mit welcher sie am nächsten verwandt zu sein scheint und die 

abgerundete Basis, die verkürzten Seitenlappen, die stumpfen Buchten und die mehr bogig gekrümmten 

Secundärnerven theilt, unterscheidet sie sich durch den entfernt gezähnten Mittellappen, die ganzrandigen 

Seitenlappen und die spärlichen entfernt stehenden Secundärnerven. 

In der genannten Sammlung und in der Sammlung der k. k. geologischen Reichsanstalt. 

Acer billnlcum Ettingsh. 

Tab. XLIV, Fig. 13 und 14. 

A. f oli'i's peti'olatz's, ovato-acumi'rwtz's subtrz'lobz's, basz' vel lobz's lateralz'bus serratz's, apz'cem versus i,ez lobo 
medio i'ntegerri"rni's, si'nubus angulum obtusum forrnanti'bus, nervi's secundarü's tenuz'ssz'mz's, furcati's, bro
cltz'dodrornz's, fructi"bus parvuli's, nuculi's ovali'bus, alz's abb1·evzato-elli'ptt'ci's, margz'nibus subparalleli's. 

Vorkommen. Im plastischen Thone von Priesen. 

Die Ahornfrucht, Fig. 14, welche ich im plastischen Thone bei Priesen auffand, zeichnet sich durch ein · 

kleines, eiförmig· - elliptisches Nüsschen und durch einen an der Basis nicht verscbmälerten kurzen, im 

Umrisse elliptischen, an der Spitze abgerundet stumpfen Flügel aus. In der Tracht nähert sich die Frucht am 

meisten jener von Acer decipz'ens A. Braun, welcher jedoch ein verhältnissmässig grösseres rundliches Nüss

chen und ein an der Spitze etwas verbreiterter Flügel zukommt. Die ihr ebenfalls ähnliche Frucht von Acer 

Rümz'nianum Heer hat zwar ein kleines eiförmiges Nüsschen, aber einen li:ingeren, am Grunde verschmälerten 

Flügel. 

Die beschriebene Frucht gehört somit einer neuen Ahornart an, von welcher ich auch das Blatt gefunden 

zu haben glaube. Fig. 13 hat wohl viele Ähnlichkeit einerseits mit dem Blatte der vorhergehenden Art, 

andererseits mit dem von Acer i'ntegrilobum Web., unterscheidet sich aber von beiden durch folgende Merk

male: Der viel grössere zugespitzte Mittellappen ist ganzrandig; die sehr kurzen Seitenlappen sind gegen 

den Blattgrund hin mit genäherten scharfen Sägezähnen besetzt; die sehr feinen Secundärnerven theilen sich 

gewöhnlich in der Nähe des Randes in schlingen bildende Gabeläste, welche unter rechtem oder stumpfem 
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Winkel von einander divergiren. Der zarte lange Stiel entsendet an der abgerundeten Blattbasis ziemlich 

feine seitliche Primärnerven. 
Von den entfernter ähnlichen Blättern des Acer tri:lobatum var. productum unterscheidet man das in 

Rede stehende, ausser durch die angegebenen Merkmale, noch durch die mehr abstebenden1Seitenlappen und 

durch stumpfe gerundete Buchten. 
In der Sammlung der k. k. geologischen Reichsanstalt und der des Biliner Museums. 

A.cer integrllob1im Weber. 

Taf. XL V, Fig. 2. 

O. Weber, Tertiärßora d. niederrbein. Braunkohlenformation, Palaeontographica, II, S. 196, Taf. 22, Fig. 5 a. - Heer, Tcr
tiärß. d. Schweiz, Bd. III, S. 58, Taf. 116, Fig. 12. 

Syn . .Acer pseudo-monspessulanum Ung. (ex parte) Chloris protog. Taf. 42, Fig. 5; Taf. 43, Fig. 1. - A. rihifolium Goepp. 
Fossile Flora von Schossnitz, S. 34, Taf. 22, Fig. 18. - Acer subcampestre Goepp. l. c. S. 34, Taf. 22, Fig. 16, 1 i. -

A. triaenum Massal. Studii sulla Bora fossile del Senigalliese, S. 330, Taf. 15 u. 16, Fig. 6; Taf. 20, Fig. 2; Taf. :i.", 

Fig. 6. 

A. jolz'i's palmato-tri'lobz's, lobt's i1ltegerrimJs i:el undulatis , api'ce acumi'uatt's , loln:s lateralt'bu.'I patentibus, 

si'nubus angulum rectum f01·manti'bus. 

V o r kommen. Im plastischen Tl10n von Priesen. 
Das mit einer seicht ausgerandeten Basis versehene Blatt Fig. 2 auf unserer Tafel hat ganzrnn<lige oder 

nur etwas wellig gerandete Lappen und stimmt mit <lern hieb er gehörigen von Go e p p c r t in sei ncr „ tertiiiren 

Flora von Schossnitz", Taf. 22, Fig. 18, als Acer ribifolt'um bezeichneten ßlatte vollkommen Ubcrein. 

In der Sammlung des fürstlich Lob k o w i t z'scben Museums zu Bilin. 

Acer craaainer1'illm Etting s h. 

Taf. XL V, Fig. 8-16. 

A. foli'i's coriaceis, trzlobi's, rarius integri"s rari'ssime bilobis, lobis i'ntegerri'mi"s, medt'o latt'ore, obt1uw t·. acn

mz'nato v. apice longe cuspi'dato, laterali'bus abbreviati's , patentz'bus, si1iubus rotundato obtusi"s, nen:1:,q 
prz"marz'z~<; crassi"s, recti's, excurrentibus, nervz's secundarii's valzäis, arcuati's; pett'olo crasso; fructi'bus 

magnz's, nuculz's ovato-lanceolatzs, ali"s di'latati's oblongp-elli'pti'ds, costatz's. 

Vorkommen. Im Polirscbiefer von Kutschlin. 

An der bezeichneten, reichhaltigen Lagerstätte von Pflanzenfossilien wurde nur Eine Art von Ahorn

frtichten, Fig. 8, 14 gesammelt, welche sich von den bis jetzt bekannt gewordenen Arten durch das aus 

eiförmiger Basis lanzettförmig zugespitzte Nüsschen und den vom Grunde an schnell verbreiterten länglich

elliptiscben Flügel unterscheidet.. Mit dieser Flügelfrucht kamen in Kutschlin die Blätter Fig. 9-13, 15 u. 16 
zum Vorscheine, welche in der Form und Lappenbildung zwar nicht unbedeutende Abweichungen zeigen, 

jedoch durch unzweifelhafte Übergangsformen verbunden, eine Reihe bilden und somit :cur einer einzigen 

Art angehört haben. Der auffallend dicke Stiel, die mächtigen Primärnerven, die weniger starken bogen

läufigen Secundärnerven, so wie die gerundeten Buchten zwischen den vollkommen ganzrandigen Lappen 

und die ausgesprochene derbe lederartige Blattsubstanz sind die gemeinschaftlichen Merkmale dieser 

Blätter, wodurch sie sich auch vor allen bisher beschriebenen fossilen Ahornblättern hinlänglich scharf 

charakterisiren. Der Fruchtbildung nach steht unsere Art dem Acer sotzki'anum U n g. (Fossile Flora von 

Sotzka, Denkschr., Bd. II, Taf. 50, Fig. 3) am nächsten, welchem ebenfalls längliche Nüsschen zukommen, 

die jedoch am Grunde verschmälert und an der Spitze breiter sind. In der Blattbildung reibt sie sich einer

seits an Acer zntegrz'lobum Weber, andererseits an Acer narbonense Saporta (Etudes sur la vegetation du 

Sud-Est de la France a l'epoque tertiaire p. 320, pl. 11, Fig. 8). Entfernter steht Ace1· Si'smondae Gau din 

(Memoire sur quelques gisements fossiles de feuilles de la Toscane p. 38, pl. 13, Fig. 4). 

In der Sammlung des kais. Hof-Mineraliencabinetes und in der des fürstlich Lob k o wi tz'schen 
Museums. 
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A.ce1• pseudocampestre U n g. 

Taf. XLIV, Fig. 1 o und 11 ; Taf. XL V, Fig. 5. 

U n g er, Chloris protogaea, p. 133, Taf. 43, Fig. 6. - Heer, Tertiürfl. d. Schweiz, ßd. III, S. 59, Taf. 117, Fig. 23 und 2 t. 
- Massai. l. c. p. 328, Taf. 38, Fig. 8. 

A. folzi's longe petz'olatt's, trz'lobz's vel subquz"nquelobz's, lobz's obtusz's, z"ntegrz's vel dentatz's vel lateralz'bus ple

rumq_ue z"ntegrz's medz'o utrz"nque profunde unz'dentato; samarae nuculz's truncatis, alz's ovati's. 

Vorkommen. Im plastischen Thone von La.ngaugezd und Priesen; im Brandschiefer von Sobrussan. 

Die Flügelfrucht ~„ig. 10, welche ich im plastischen Thone bei Priesen sammelte , stimmt mit der in der 

Chloris protogaca 1. c. Fig. 8 abgebildeten Frucht von Ace:>" pseudocampestre vollkommen überein. Anders 

verhält es sich mit den Blättern Fig. 11 auf unserer Taf. XLIV und Fig. 5 auf der Taf. XLV. Sie weichen 

von denen der genannten Art bisher zugeschriebenen durch lanzettförmige spitze, am Rande klein- und 

gleichförmig gesägte Lappen ab. Das B1att Fig. 11, welches ich bei Priesen fand, hat weniger spitze; das 

Blatt Fig. 5 aus dem Brandschiefer von Sobrussan sogar fast vorgezogene zugespitzte Lappen. Doch halte 

ich diese Verschiedenheit für nicht wesentlich und begnüge mich damit, hierauf hingewiesen zu haben, bis 

spätere Funde näheren Aufschluss darüber geben, ob diese Blätter in der That hieher oder zu Acer angusti·

lobum Heer gehören. 

In der Sammlung der k. k. geologischen Reichsanstalt. 

A.ce1• RÜmi1danum Heer. 

Taf. XLVI, Fig. 8 und 9. 

Heer, Tert.iärfl. d. Schweiz, Bd. III, S. 59und199, Taf. 118, Fig.11-16; Taf.155, Fig. 13 und 130. 

A. folzi's subcori'acez's, profunde tripartz'tz's, lobz's lz"nearz'-lanceolatz's, apz'ce cuspz'datz's, profunde incz'so-serra

tz's; fructz'bus parvuli's, alz's dz'vergentz'bus. 

Vorkommen. Im Brandschiefer bei So brussan und bei Straka. 

Die hier abgebildeten Blätter aus dem Brandschiefer schliessen sich nach ihren Eigenschaften voll

kommen an das von Heer a. a. 0. Taf. 118, Fig. 13 dargestellte Blatt. Die zu dieser Art gehörigen, sehr 

charakteristischen Früchte sind im Tertiärbecken von Bilin bis jetzt noch nicht aufgefunden worden. 

In der Sammlung des fürstlich Lob k o wi t z'schen Museums zu Bilin und in der Sammlung der k. k. geo

logischen Reichsanstalt. 

A.eer indivisum Web er. 

0. Weber, Tertiärfl. d. niederrhein. Braunkohlenformation, Palaeontographica, II, S. 198, Taf. 22, Fig. 2. - Heer, Tertiärfl. 
d. Schweiz, Bd. III, S. 60, Taf. 1, Fig. 10; Taf. 110, Fig. 15; Taf. 116, Fig. 12. 

A. j olzi"s petiolati"s, ovato-lanceolati's, acumz"natz's, zndz'vz'si's, z"ncz'so-serratz's. 

Vorkommen. Im Sphärosiderit von Langaugezd. 
Aus der angegebenen Localität kam ein Blatt zum Vorschein, welches mit dem auf der Taf. 116, Fig. 12 

des He e r'schen Werkes dargestellten und als Acer indi'vi'sum Web. bezeichneten Blatte genau überein

stimmt, wesshalb ich das Vorkommen dieser Art in der fossilen Flora des Biliner Beckens annehme. 

Ord. l\f A L PI G HI A C E A E. 

Tetrapteria bilinica Etting s h. 

Taf. XLVI, Fig. 10-11. 

T. folt'z's coriacez's late ovatz's integerri'.mz's, basz' paullo angustati's, nervatz'one camptodroma , nervo primari'o 

vali'do, nervz's secundarz'z's firmz"s, i'mpressi"s ßexuoso-arcuati's, marginem versus ramosz's, ramz"s inter se 

conJuncti's; nervz's tertz'arti"s e nervo prz'mario sub angulo recto, e secundari'z's sub angulo acuto ori"enti'bus, 
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promi'nentibus i'nferi'oribus i'n nervos externos transeunti'bus, i'nter se conJunctz's. Saman's r11argi'ne 1ua

dri"alati's, ali's subco'l"iacez"s tenui'ssz"me strz'atis, elli"ptz"cis, duabus reli'qui's majorilms. 

Vor k 0 mm e n. Im plastischen Thon von Priesen und im Menilitopal des Schichower Thal es. 

Die Frucht Fig. 10, welche ich bei Priesen fand, zeigt ein zerdrücktes Nüsschen mit vier daran 

befestigten flügelartigen Fortsätzen, von denen zwei länger als die Ubrigen sind. Diese Fltigelfrucht hat 

viele Ähnlichkeit mit der von U n g er in seiner .Abhandlung über die fossile Flora von Sotzka beschriebenen 

und auf der Taf. 50, Fig. 8 abgebildeten Tetrapteris-Frucht. Sie unterscheidet sich jedoch von derselben 

durch die etwas kürzeren, mit sehr feinen Parallelstreifen der Länge nach durchzogenen Flügel, welche eine 

derbere fast lederartige Textur verratben. Mit dieser unzweifelhaften Terapteris-Frucbt vereinige ich ein 

Blatt, Fig. 11, aus dem Menilitopal, das eine auffallende Übereinstimmung zeigt mit dem von mir in Radoboj 

gefundenen Blatte von Malpighzastrum ambi"guum U n g. Sylloge plant. foss. III, Taf. 15, Fig. 2-1. Letzteres 

vergleicht U n g er mit dem von Tetrapterz"s rotundifoli"a Jus s. Ich halte dafür, dass diese fossilen Bliitter, 

obgleich sie in der Form, Randbeschaffenheit, im Charakter der Nervation, in der Stärke und Richtung der 

Secundärnerven und wie es scheint auch in der Textur übereinstimmen, doch nicht zu Einer Art gchUrcn. 

Durch die Verästelung der Secundärnerven, ihre etwas spitzeren Ursprungswinkel, besonders aher durch die 

unter spitzen Winkeln abgehenden, fast querläufigen Tcrtiärnencn, welche an den unteren Sccundärncrvcn in 

stark hervortretende Aus8ennerven übergehen, weicht das Biliner Blatt von dem Radobojcr ab, bei wclehcm 

durchaus feinere, unter rechtem Winkel entspringende Tcrtiärnervcn vorkommen. Dass auch lctztcrcR der 

Gattung Tetrapterz"s angehörte, halte ich für sehr wahrscheinlich. 

Die Flügelfrucht wird in der Sammlung der k. k. geologischen Reichsanstalt, das Blatt im flirstli" h 
Lob k o w i t z'schen Museum aufbewahrt. 

Ord. SAPINDACEAE. 

Gen. SA.PINDVS. 

Abth. I. Foliolis integerrimis. 

Sapindu• falcifolius A. ßra un. 

Alex. Braun in Stitzenberger's Verzeichn. S. 87. - Ettingsh. Fossile Flora von Tokaj, Sitzungsber. Bd. XI, S. 809. 
Taf.4, Fig.2. - Heer, Tertiärß. d. Schweiz, Bd.III, S.61, Taf.119; Taf.1201 Fig.2-8; Taf.121, Fig.1-2. ~ 
Massa l. l. c. p. 359, Taf. 33, Fig. 8; Taf. 34 Fig. 2. 

Syn. Juglans falcifolia A. Braun in Buckland's Geologie, S. 513. - Sapindus erdöbr.!niensis Koväts, Fossile Flora von 
Erdöbenye, Arbeiten d. geolog. Gesellsch. für Ungarn, Hft. I, S. 32, Taf. 7, Fig. 4 und 5. 

S. foli"z's abrupte-pz'nnati's, membranacei"s, folz"oli"s alterni"s dz'stantz"bus, peti'olulatis, subfalcati"s, ovato-lanceo
latis vel lanceolato-acumz'nati"s, z'ntegerrz'mz"s, basi z'naeq_uali"bus. 

Vorkommen. Im Polirscbiefer von Kutschlin. 

Unter den Pflanzenfossilien von Kutschlin fand sich ein Blattfossil, welches ich seiner schiefen Basis und 

ungleichen Seiten wegen für ein Theilblättchen halte. Es passt seinen Merkmalen nach am besten zu den Blättchen 

von Sapz'ndus falcifoli'us A. Braun, von denen es sieb nur durch einen etwas längeren Stiel zu unterscheiden 

scheint. Wenn man jedoch bedenkt, dass die Stiele der oberen Theilblättcben an dem von Heer a. a. O. auf 

der Tafel 119, Fig. 1 abgebildeten wohlerhaltenen Blatte von Öningen ebenfalls etwas länger sind, als die 

der unteren, und dem Stiele des Kutschliner Blättchens in der Länge bereits nahezu gleichen, so wird man 
diesem Unterschiede keine Wicbtig·keit beilegen. 

In der Sammlung des fürstlich Lob k o w i t z' sehen Museums zu Bilin. 

Sapi11dus bili11icua Etting s b. 

Taf. XLVII, Fig. 4-7. 

S. folii's pz~nati's, subcoriacei's, · folzolis dz'stanti'bus, longe peti'olulati's, lanceolato-acumi'natz's, i'ntegerrimi'a, 
basz' suboblz"g_ua acuti's, nervo pri'mari"o valz"do, nervi~ secundarz.'i's tenui'bus di'ctyodromi·a. 
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Vorkommen. Im plastischen Thon bei Priesen und Langaugezd und im Polirschiefer von Kutschlin. 

Die Blättchen Fig. a und h standen durch einen gemeinschaftlichen Blattstiel in Verbindung. Mit Aus

nahme der sehr langen besonderen Stiele, der nur sehr wenig schiefen Basis und der fast gleichen Seiten der 

Blättchen stimmt das Blatt dieser Art in seinen Eigenschaften mit .dem der vorhergehenden so ziemlich über

ein. Die Blattbeschaffenheit scheint etwas derber, fast lederartig gewesen zn sein. Aus dem starken Primär

nerven entspringen die feinen genäherten Secundärnerven unter wenig spitzem, an der Basis nahezu unter 
rechtem Winkel. 

Die Originalexemplare werden im fürstlich Lobkowitz'schen Museum aufbewahrt. 

Sapind11s H11szli11skyi Ettingsh. 

Taf. XLIII, Fig. 13; vergrössert 13 b; Taf. XLVII, Fig. 1 und 2. 

Ettingsh. Beiträge zur Kenntniss der fossilen Flora von Tokaj, Sitzungsber. Bd. XI, S. 809, Taf. 4, Fig. 2. - Massa-
1 o n go l. c. S. 360, Taf. 33, Fig·. 1. - E. Si s m o n da, Paleontologie du terrain tertiaire du Piemont, p. 60, Taf. 29, 
Fig. 3. 

Syn. Sapindus dubius Ung. Fossile Flora von Gleichenberg, Denkschr. Bd. VII, S. 24, Taf. 5, Fig. 12. - Heer, Tertiärfl. 
d. Schweiz, Bd. III, S. 63, Taf. 120, Fig. 9-11. 

S. f olz'i's pi'nnati's, folz'oli's submembranacei's, lanceolato-elongati's, i'ntegerri"rnz's basi inaequalibus, petiolula
tis; nervi's secundarzi's tenuibus arcuati's, approximatis, subsimplicibus, e nervo pri'mari'o valiäo sub an
guli's 60-70° ori'entz'bus. 

Vorkommen. Im Menilitopal des Schichower Thales. 

Von dieser, zuerst von mir im trachytisrhen Tuffschiefer bei Tokaj, dann von Unger im Sandsteine von 

Gossendorf bei Gleichenberg und von Heer im Mergclschiefer von Öningen, bei Schrotzburg und Wangen in 

der Schweiz aufgefundenen fossilen Art, fanden sich im Menilitopal wohl erhaltene Blättchen. Das Exemplar 

Fig. 13 gleicht dem an der Basis mehr schiefen Blättchen Fig. 11 auf Taf. 120 des He er'schen Werkes; 

Fig. 1 auf unserer Tafel XLVII der Fig. 10 a. a. 0. und dem von Unger abgebildeten Blättchen Fig. 11 auf 

der Taf. 5 seiner oben citirten Abhandlung. 

Sammlung des fürstlich Lobkowitz'schen Museums in Bilin. 

Sapindus cup1u1foide.v Etting s h. 

Taf. XL VII, Fig. 3. 

S. foli't's pi'nnati's, foliolis subcorz'acei's, ovato-lanceolatz's, integerrimi's , basz' obliquz's, pel'iolulatz's, nervis 
secundarz'z's tenuibus, arcuatis, subremoti·s, szmpli'cibus, inferiori'bus angulo subrecto, superi'ori'bus an
gulis acuti's egredz'entibus, nei·vi's ter-ti'arü's vix conspi'cui's. 

Vorkommen. Im :Menilitopal des Schichower Thales. 

Ein sehr charakteristisches Sapindaceen-Blättchen, welches sich von dem der vorhergehenden Art durch 

die breitere, aus eiförmiger Basis lanzettliche Form und die auffallend derbere Textur unterscheicjet. Die 

sehr feinen, nqr an wenigen Stellen des Blattabdruckes wahrnehmbaren Tertiärnerven entspringen von der 

Aussenseite der Secundären unter spitzen Winkeln. 

In der genannten Sammlung. 

Sapindua basillctia U n g. 

Taf. XLVII, Fig. 13. 

U n g er, Sylloge plant. foss. III, Denkschr. p. 50, Taf. 16, Fig. 2-4. 

Syn. Juglans basilica Ung. Gen. et spec. plant. foss. p. 420. 

S. f olü's pi"nnati's, foli'oli's ovali'bus acumz'natz's, brevi'ter petiolati's i'ntegerrimi's, semi'pedali'bus et ultra, neri•o 
primari'o vali'do, nervi's secundarzi's tenuibus crebrt's simplt'ct"bns rectis api'ce curvati's et inter se con

Juncti's. 

Denkschriften der mathem.-naturw. Cl. XXIX. Bd. 
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Vorkomme o. Im Polirschiefer von Kutschlin. 
Das Blattfossil Fig. 13, welches an der oben bezeichneten Localität gesammelt wurde, ist zwar etwaR 

kleiner ·als das von U n g er a. a: O. abgebildete Fiederblättchen von Sapi'ndus basi'b:cus, stimmt jedoch in allen 
Merkmalen mit demselben überein. Von dem Bltitenstande, den der genannte Autor mit diesem Blatte ver

einigt, kam bis jetzt in Bilin keine Spur zum Vorschein. 

In der Sammlung des Biliner Museums. 

Abth. II. Foliolis serratis vel dentatis. 

Sapf11dua fraxi11ifoliua Ettingsh. 

Taf. XLVI, Fig. 24-26; Tat. XLVII, Fig. 12. 

S. fob:,is pi'nnati's, foliolis submembranacei's ovatis vel ovato-lanceolatz"s, utrz'nque acutis, z"naer1uäaten:'l, ho8l 

subaeg_uali'bus, margz'ne serrati's, petz'olulati's, nervi"s secundani's arcuati"s, broclnäodromi's. 

Vorkommen. Im Polirschiefer von Kutschlin. 
Die auf unseren Tafeln abgebildeten Blattfossilien unterscheiden sich von den ähnlichen Blättchen dcR in 

den Mergelschiefern bei Parschlug und Radoboj vorkommen<len Sapindu.'l Pythi· U n g. durch die mehr ovale 

Form und insbesondere durch die fast gleiche Basis und die viel kleineren, einander genäherten Handz:ihnc. 

Der Stiel, welcher an dem Blättchen Fig. 26 vollständig erhalten ist, erreicht nur die LHngc von 7 Millim.; 

bei Sapz'ndus Pythii' aber die Länge von 16 Millim. 
In der Sammlung des fttrstlich Lobkowitz'schen Museums und in der Sammlung der k. k. geologisrhc11 

Reicbsansta:lt. 

8apf11dua CfUBiolde• Etting s h. 

Taf. XLVI, Fig. 1-7. 

S. foliis pznnatis, folz'olz's membranaceis, lz'neari-lanceolati"s, acumi'natis, basz' oblz'qua acuti's, margzne .'lerru
latis, brevz'ter petz'olulatis, nervi's secundarii's sub angulo acuto ori'enti'bus, tenuz'ssi"mi's approxz"mati·s nr

cuatz"s, saepe z'ncompi'cui"s. 

Vorkommen. Im Polirschiefer von Kutschlin; im Slisswasserkalk von Kostenblatt. 

So gross auch dieÄhnlichkeit dieser Blattfossilien mit Oassza-Blättchen ist, so glaubte ich doch, dieselben 

mit mehr Wahrscheinlichkeit dem Geschlechte Sapz'ndus einzureiben. Gegen die Bestimmung Cassz"a spricht 

der gesägte Blattrand, während schmale gesägte Theilhlättchen bei mehreren Sapindaceen-Gattungen, z. B. bei 

Thouznz'a (Th. australz's A. R ich., siehe Et t in g· s h. Blatt-Skelete der Dikotyledonen, Taf. 62, Fig. 12) Paulli

ni"a, Cupani·a, Serjania u. A. vorkommen. 

Von den ähnlichen Blättchen der Rhus Juglandogene Ett. unterscheiden sich die in Rede stehenden 
durch die auffallend schiefe Basis und die lange Zuspitzung, von den schmalen Blättchen der Oaryri Heert·,· 

E tt. durch di~ f~ip.~ren Randzähne und den viel kürzeren Stiel. 

Samml-qpg des kais. Hof-Mineraliencabinetes und des Biliner Museums. 

Sapi11dophyll11m api11uloao-dentatum Etting s h. 

Taf. XLVI, Fig. 2i. 

S. folii's pznnatis , folioli"s cori'acei's, lanceolati's, acuminatis basi' i'naeg_uali' acuti"s, margine spi'nul~so-dm
tatz's, nervi's secundarii's angulo subrecto egredz'enti'bus, tenui'ssz'mi's congestz's dz"ctyodromi's, saepe incon
spz'cuz's. 

Vorkommen. Im Polirschiefer von Kutsch}in. 

Das vorliegende Theilblättcben weicht nicht nur in der Zahnung des Randes, sondern auch in der Ner

vation von denen der vorher.~ehenden Arten ab. Die unter nahezu rechtem Winkel entspringenden sehr feinen 

und genäherten Secundärnerven ve:rlieren sich nach kurzem1 fast geradlinigem Verlaufe in ein sehr zartes, aus 

rundlichen Maschen zusammengesetztes Netz. Das Blättchen zeigt wohl den Charakter der Sapindaceen-
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Theilblättchen, verräth jedoch zu keiner der bis jetzt bekannten Arten dieser Familie eine nähere Ver
wandtschaft. 

In der Sammlung des kais. Hof-Mineraliencabinetes. 

Sapindflphylltim ac11ndn.atum Etting s h. 

S. folzi's pznnatzs, folz'olz's membranacez"s, lanceolato-acumznatz's, basz' oblz'qua rotundato-obtusi's, margi'ne cre
nulatz's, brevz'ssz'me peti"olulatzs, nervo prz'rnarz'o tenuz~ n~rvz's secundarzi's vz'x conspz'cuz's. 

Vorkommen. Im Polirschief'er von Kutschlin. 
Diese Blättchen halte ich wie auch die der nächstfolgenden Art wohl für Sapindaceen-Blättchen, kann 

sie jedoch keiner der jetztlebenden Gattungen unterordnen. Von den Blättchen des oben beschriebenen 
Sapz'ndus cassz'oz'des E tt. unterscheiden sie sich wesentlich durch die feine Kerbung des Randes, von den 
schmalen, lang zugespitzten Blättern der Myrz'ca acumz?-iata U n g. durch die zartere Textur und den sehr 
knrzen Stiel. 

Sammlungen des Biliner Museums und des kais. Hof-Mineraliencabinetes. 

Sapindophyll'urn falcat11m Ettingsh. 

Taf. XL VI, Fig. 23. 

S. foli"zs pznnatz's, folz'oli's corzacez's, jalcato-lanceolatis, apz'ce obtusz's basi' obliquzs, margz'ne crenatz's, petz'o
lulatz's, nervo prz'marz'o valz'do, nervz's secundarzi"s arcuatz's, remotz's, fere obsoletz's. 

Vorkommen. Im Polirschiefer von Kutschlin. 
Von dieser interessanten fossilen Pflanze wurde nur das hier abgebildete Theilblättchen gefunden. Das

selbe war, nach der Beschaffenheit des Abdruckes zu urtheilen, von derber lederartiger Consistenz und schon , 
dadurch von den Theilblättchen der vorhergehenden Sapindaceen verschieden. Die Sichelform desselben, die 
Kerbung des Randes, die abgerundet-stumpfe Spitze, der mächtige Primärnerv charakterisiren diese Pflanze 
hinlänglich, um sie von allen bisher bekannt gewordenen zu unterscheiden. 

In der Sammlung des fürstlich Lob k o w i t z'schen Museums zu Bilin. 

Sapi11dophylluua dHbium Ettingsh. 

Taf. XLVI, Fig. 21. 

S. folzi's pznnatz"s, folz"oli's cori'acezs, oblz'gue-ovalz'bus utrznque obtusz's, crenatz"s, peti"olulatz's, nervo prz'mari·o 
valz'do prominente, nervz's secundarzi"s tenuz"ssz'mz's arcuatis. 

Vorkommen. Im Menilitopal des Schichower Thal es. 
Dieses Blättchen, dessen Stiel leider abgebrochen ist, zeigt weder in der Randbeschaffenheit, noch in 

der Textur, noch in der N ervation eine wesentliche Verschiedenheit von dem Blättchen der vorhergehenden 
Art, welcher es vielleicht angehörte. Doch weicht es in der Form bedeutend von demselben ab und war viel
leicht mit einem kürzeren Stiele versehen. Da es auch an ein~r anderen Lagerstätte gefunden wurde, so mag 
es unter obiger Benennung vorläufig die Aufmerksamkeit auf die noch zweifelhafte Art lenken, bis spätere 
Funde hierüber Aufschluss geben. 

In der genannten Sammlung. 

Cupania Palaeorluia Ettingsh. 

Tat. XLVI, Fig. 12. 

C. f oli'zs pz"nnatz's, f oliolz's submembranaceis, e basi' oblz'qua obtusz'uscula ovati's vel oblongzs, petz'olulatzs, 
api'ce acutzs margine remote dentatz's, nervo prz'marz'o prominente, nervz's secundarizs angulo subreito 
exorz'entz·b~s, tenuz'bus brochz'dodromz's, nervz's tertz'arzi's abbrevz'ati's, dz'ctyodromz's. 

Vorkommen. Im Polirschiefer von Kutschlin. 
4• 
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den Blättchen der vorher beschriebenen Sapindaceen-Arten durch die grösseren mehr entfernt von 

einander stehenden Randzähne und von den ähnlichen Blättchen des Sapi'.ndus Pytla't' durch die stumpfe Basü;, 

d. tere Textur und durch die stumpferen Urspmngswinkel der Secundärnerven verschieden. In der Form, 
ie zar .. 

Zahnung und Nervation zeigen die vorliegenden Blättchen eine sehr auffallende Ahnlicbkeit mit Cupant'ct I'sPu.-

dorhus A. Rieb. (Ettingsh~ Blatt-Skelete der Dikotyledonen, Taf. 61, Fig. 2) von Neuholland. 

Sammlung des fürstlich Lob k o wi t z'schen Museums in Bilin. 

Dodonoe11 Snllcitea Etting s h. 

Taf. XL VII, Fig. 11. 

E ttings h. Tertiäre Flora von Häring, S. 68, Taf. 23, Fig. 36-43. 

D. foli'z's lanceolato-oblongi's i'ntegerrt'na·s 7 subntembranacet's, bast' in pettolum brevi'ssfr111wi attenuutt's, apfre 
obtust"s; neri:atione di'ctyodroma, nervi's secundart't's tenui'ssi"mi's, e nervo pri"mart"o debt'h' angulo subre('fo 

01·t'entibus sfrnpl·t'cibus; capsuli's pedi"cello longion:bus, dorso alatt's ali's submembranacet"s. 

Vorkommen. Im Polirschicfer von Kutschlin. 
Die Repräsentation des neuholländischen Geschlechtes Dodonaea in der Flora der Tcrtiiirzeit iist dnr<"h 

Früchte und Blätter, welche sieb an verschiedenen Localitäten von fossilen Pflanzenresten gefunden hahcn, 

ausser Zweifel gesetzt. Von dieser der fossilen Flora vou Häring angehörenden Art kam im Polin;chicfcr vo11 

Kutschlin bis jetzt nur ein Blatt zum Vorsrhein. 

Sammlung des kais. Hof-Mineraliencabinetes. 

D11d011aea Apocy11ophyllum Ettingsh. 

Taf. XLVI, Fig. 19, 20. 

D. foli'i's Zanceolati's, i'ntegerri'rnis, subcori'aceis, basi' in petiolum attenuatz's, api'ce acutz's; ner1.mfione r·amp

todroma, nervz's secundarüs tenuissi"mi's, e nervo pri'rnari'o debi'li' angulo subrecto ort'entibus, approa:Ü11a
ti's, rectis, apice curvati"s fu:rcati"s, ante margi'nem inter se conjuncti's. 

Vorkommen. Im Polirschiefer von Kutschlin. 

Diese Blätter zeichnen ~ich durch die zahlreichen genäherten, parallelen, erst in der Nähe des Randes 

gabelspaltigen und daselbst untereinander anastomosirenden Secundärnerven aus, ein Merkmal der Nervation, 

welches den Blättern einiger Dodonaea-Arten (z.B. D. vi'scosa L. Etting s h. Blatt-Skelete der Dikotyledonen, 

Taf. 62, Fig. 9, 10), aber auch vielen Apocynaceen zukommt. Letztere haben jedoch einen stärkeren Primär

nerv und eine derbere Blattbeschaffenheit. Übrigens sind die Blätter dieser Art denen der vorhergehenden 

so sehr ähnlich, dass die nahe Verwandtschaft der Arten keinem Zweifel unterliegt. Gegen die Vereinigm1;.~; 

derselben aber spricht der Unterschied im Ch~rakter der Nervation. 

In der Sammlung des kais. Hof-Mineraliencabinetes. 

Dodonaeo antiqua Etting s h. 

Taf. XLVI, Fig. 18. 

D. f olz'.i's peti'olati"s elongato-lanceolati"s, i'ntegerri'mi"s membranacei's, utri'nque attenuati's, nervatüme campto
droma, nervo prfrnari'o basi' promi·nente, api'cem versus attenuato, nervi"s secundari'is angulo acuto e,gre
d,i'<mti'bus, tenui'bus, arcuatis, i'nter se conJuncti"s. 

Vorkommen. Im Polirscbiefer von Kutschlin. 

Durch die verlängert lanzettlichen, länger gestielten Blätter, den stärkeren Primärnerv und die unter 
spitzeren Winkeln abgebenden Secundärnerven von beiden vorhergehenden Arten verschieden. 

Sammlung des fürstlich Lob k o w i t z'schen Museums in Bilin und des kais. Hof-Mineraliencabinetes. 
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Onl. HIPPOCASTANEAE. 

AesctdHs Palae11eastanum Etting s h. 

Taf. XL VIII, Fig. 1 ; vergrössert Fig. 2. 

A. folzi's digz'tatz"s, folz'olz's brevissz'me pett'olatz's, membranacez's oblongo-obovatls, basz' attenuatz"s apz'ce cuspz'datz"s, 
margz'ne ,qrosse vel dupli'cato-dentatt's, nervatt'one craspedodroma, nervo p1·t'marz'o prom1'nente, nervi's 

[ ·' 8ecundarz'z's sub angulz"s 55-65° ori'entz'bus, i'nferi'ori'bus subrecti"s, superi'ori'bus arcuati's, ante mar

gi'nem ramosi's; nervz's terti'arii"s tenui"ssz'mz's, angulo acuto egredi'enti'bus, inter se conjunctis superi'ori'bus 
fere transversi's. 

Vorkorn m e n. Im l\fenilitopal des Schichowcr Thales. 

Wegen der auffallend zarten Blattbeschaffenheit und den unter spitzen Winkeln von der Aussenseite der 
Secundärnerven entspringenden Tertiären kann dieses Fossil nicht ein Eichenblatt sein, für welches es seiner 

übrigen Eigenschaften nach allenfalls gehalten werden könnte. Hingegen stimmt es in allen Merkmalen mit 

den Blättchen von Aesculus namentlich der Ae. rubicunda De Cand. und Ae. Hippocastanum Linn. so sehr 
überein, dass das Vorkommen dieser Gattung in der fossilen Flora von Bilin nicht zu bezweifeln ist. Das 

Blättchen der fossilen Art ist an der Basis keilförmig verschmälert, an der Spitze zugespitzt wie bei Aesculus 

Hippocastanum, dem es in der Form am meisten gleicht. Bezüglich der genäherten Secundärnerven und der 
sehr feinen Tertiärnerven stimmt es mehr mit Ae. rubicunda überein. 

Von den in der Form und Zahnung sehr ähnlichen Blättchen der Pavi·a septi'montana Weber (Tertiär

flora der niederrheinischen Braunkohlenformation S. 86, Taf. 5, Fig. 11) unterscheidet es sich wesentlich 
durch die randläufigen, niemals Schlingen bildenden Secundärnerven. 

In der Sammlung des fürstlich Lob k o wi tz'schen Museums zu Bilin. 

CLASS. FRANGULACEAE. 
Ord. PITTOSPOREAE. 

Pittosporuua ltiurin11m Sa p o r t a. 

Taf. XLVI, Fig. 15. 

S ap orta, Etudes sur la vegctation du sud-est de la France ä l' epoque tertiaire, I, p. 121, tab. 12, fig. 8. 

P. f olzi's peti'olati's, subcorz'aceis lanceolati's, basi· t'n petiolum sensi'm attenuatis i"ntegerri'mi's, nervz's secundarz'zs 
tenui"bus terti'arz'isque tenuz"ssi'me 1·eti'culati's. 

Vorkommen. Im Süsswasserkalk von Kostenblatt. 
Das vorliegende Blatt stimmt in allen Eigenschaften mit dem von Sa p o rt a a. a. 0. abgebildeten Blatte 

des Pi'ttosporum lauri'num von Aix überein. Letzteres ist am oberen Theile verletzt und war lanzettförmig. 
Das Blatt aus dem Biliner Süsswasserkalk ist vollständiger erhalten und unbedeutend schmäler. Die Nerva
tion ist ausgesprochen neti.läufig. Aus einem ziemlich starken geraden Primärnerv entspringen jederseits 

zahlreirhe feine schlängelig-bogige Secundärnerven, welche sich so wie die sehr feinen Tertiärnerven in dem 
verhältnissnüissig stärker hervortretenden lockermasrhigen Blattnetze verlieren. Von Pi'ttosporum Fenzlz"i' 

· Etting s h. aus der tertiären Flora von Häring unterscheidet sich diese Art durch die schmälere Blattform 

und die mehr bogig gekrümmten Secundärnerven. 

In der Sammlung des kais. Hof-Mineraliencabinetes. 

Ord. CE LASrrRINEAE. 

EvoHymHs radoboja'llHB U n g er. 

Taf. XL VIII, Fig. 8. 

Unger, Sylloge plant. foss. II, Denkschr. Bd. XXII, S. 12, Taf. 2, Fig. 26, 27. 

S y n. Evonymus Latoniae U n g. l. c. S. 11, Taf. 2, Fig. 25. 
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E. folii's ovato-lanceolati·s, petiolati"s acumi'nati·a, subti'li'ter dentati's, subcori'acei'a nervia secundarii's sub angulo 

acuto orz'enti'bus, obsoleti"s, si1npli'dbus; capsula obtuse tetragona, echinata. 

Vorkommen. Im Menilitopal des Schichower Thales. 
Das hier abgebildete Blatt aus dem l\lenilitopal zeigt sowohl in der Form nnd Zahnung als auch in der 

Nervation eine bemerkenswerthe Ähnlichkeit mit dem Blatte von Evonymus vagans Wal 1. (Etting s h. Blatt
Skelete d. Dikotyledonen, S. 150, Fig. 129) einer in Nepal einheimischen Art, mit welcher Unger seinen 

Evonymus Latonz·ae von Parschlug vergleicht. Unser Blattfossil stimmt bis auf einige unwesentlich~. Ab
weichungen mit dem unter letzterer Benennung a. a. 0. abgebildeten Blatte überein. Eine eben solche Uber

einstimmnng aber zeigt es auch mit dem als Evonymus radoboJanus U n g. bezeichneten Blatte. Ich halte 
demnach diese Blätter als zu -Einer Art gehörig. Das Blatt Fig. 8 vereinigt die mehr längliche Fom1 des 

Evonymus radob"janus und die Zahnung des E. Latont'ae, und erweiset sich als eine Übergangsform zwi

schen beiden. 
Sammlung des fürstlich Lob k o w i t z' sehen Museums in Bilin. 

E"onymu• Proaerpiraae Etting s h. 

Taf. XLVIII, Fig. 6 und 7. 

E. folzi"s ovato-elli"pti·ci's, apz'ce cuspi'datis, margi'ne serrati"s, nervatione brochidodroma, nen.10 pri1narw nali'clo 
recto, excurrente; nervis secundarz'i's promz"nenti'bus, arcuati·s, sub anguli:'l 70-80° ori'enti'bu..'I, ante 
marginem furcati's et inter se conjuncti's, segmenti's oblongi's, arcubus margim: paralleli's nervis terti'nrü·." 
e latere externo sub anguli's l'ari"i's exeunti'bus, dz'ctyodromi's. 

Vorkommen. Im plastischen Thon bei Priesen. 
Die wohl erhaltene Nervation dieser Blattfragmente, von denen das in Fig. 7 dargestellte ergänzt wurde, 

lässt selbe als Reste einer Evonymus-Art erkennen. Die meiste Übereinstimmung sowohl in der Form als auch 
in der N ervation zeigt E. acumz"natus Ben t h. (Etting s h. Celastrineen, Denkschriften XIII, Taf. 10, Fig. 1 ), 
eine in Mexico vorkommende Art. Evonymus Wallz'chii' (a. a. 0. Taf. 8, Fig. 5) von Nepal hat ebenfalls eine 
sehr ähnliche Nervation, weicht jedoch durch die Kerbung des Blattrandes von der fossilen Art ab. Eine 
unverkennbare Analogie in der Blattbildung zeigen auch E. Javani'cus B 1 um e, E. pendulua W a 11., E. Hami'l

toni·anus Wall. E. atropurpureus J ac q. u. e. A. (S. meine Abhandlung über die Nervation der Celastrineen 
l. c. Taf. 8-10). Durch die vorherrschend netzläufigen Tertiärnerven und die abweichende Netzbildung Uber
haupt unterscheidet man diese Blätter von den in der Form ähnlichen Theilblättchen einiger Juglans-Arten. 

In der Sammlung der k. k. geologischen Reichsanstalt. 

E"o11ymus 1"apt1ea1•um Ettingsh. 

Tat. XL VIII, Fig. 3-5. 

E. foliis longe peti'olati"s subcori"acei·s, oblongis, se'rratis, basi· obtusi's, api·ce acutis, nervatz'one camptodroma, 
nervo przmarz'o prom'inente, recto, nervi's secundani's tenui'bus simpli'ci'bus vel furcati"s sub angulo 45° 
exeunti'bus, nervt's tertt"arii·~ obsoleti's. 

Vorkommen. Im plastischen Thon bei Priesen ; im Brandschiefer von Sobrussan. 
Entspricht in der Blattbildung ganz und gar dem ostindischen Evonymus ti'ngens W a 11. (Etting s h. 

Blatt-Skelete d. Dikotyledonen S. 150, Fig. 128). Die feinen, unter spitzen Winkeln abgehenden, fast geraden 
Secundärnerven erreichen nicht den Blattrand, sondern verlieren sich vor demselben in zwei Gabeläste ge
spalten oder einen kurzen Bogen bildend, wodurch sich das Blatt von den ähnlichen Blättern des Fagus 
Feroniae leicht unterscheiden lässt. 

Das Blattfossil Fig. 5 aus dem Brandschiefer von Sobrussan, welches am Stiele verletzt ist und bis aut 
die geringere Grösse mit den Blättern -aus dem plastischen Thone übereinstimmt, dürfte ebenfalls dieser Art 
angehören. 

In der Sammlung der k. k. geologischen Reichsanstalt und des Biliner Museums. 
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Pterocela.Ytr11,a Oreonia Ettingsh. 

Taf. XLVIII, Fig. 20. 

P. foliis rigiäe corz'aceis, obovatz"s, apice brevz~er obtusegue cuspz'datis, margine integerrzrms, nervatz'one 
carnptodroma, nervo pri'mario basi prominente apicem versus paullatz'm jlexuoso, nervis secundarzi's 
pauci"s tenuibus, curvati"s angulo subacuto egredz"entibus, nervz"s terti'arz'z"s obsoletz"s. 

Vorkommen. Im Menilitopal des Schichower Thal es. 

Ein derbes lederartiges, verkehrt eiförmiges Blatt mit einer stumpfen aber kurz vorgezogenen Spitze, 

welches auch in der Nervation mit Celastri"neen-Blättern, insbesondere von Pterocelast?·us-Arten ü.berein
stimmt. P. tetrapterus Wal per s (Etting s h. Celastrineen, 1. c. Taf. 4, Fig. 1) vom Kap der guten Hoffnung 
dürfte als die der Fossilen nächst verwandte lebende Art zu bezeichnen sein. Den sehr ähnlichen Blättern 

von P. arboreus Walp. (Ettingsh. Blatt-Skelete der Dikotyledonen, Taf. 64, ;Fig'. 1) fehlt die charak
teristische vorgezogene Spitze . • Von den bis jetzt beschriebenen fossilen Celastrineen kommt unserer Art 0. Bruckmanni· A. Braun, 
eine der Tertiärflora der Schweiz angehörende Art am nächsten, welche sich durch kleinere mehr rund

liche, an der Spitze abgerundete Blätter unterscheidet. 
In der Sammlung des fürstlich Lob k o w i t z:schen Museums. 

Itl.aytenua europaea Ettingsh. 

Taf. XLVIII, Fig. 10-13. 

]f. folzi"s alternz"s petiolatis subcoriaceis obovato-Zanceolati's, tenuiter serratt's, basi attenuatzs apice cuspidatis, 
nervati:one brochidodroma, nervo primario recto excurrente, nervz·s secundarzis sub angulis 65-75° 
orzentibus, tenui'ssi'mz"s, a-rcuatZ0

$ inter se conJuncti's, nervzs tertiarzi's dictyvdromis. 

Vorkomm e n. Im Polirschiefer von Kutschlin. 
Entspricht in der Blattform und Nervation vollkommen der in Chili einheimischen Maytenus Boari'a 

Mo 1 in a. Zur Vergleichung verweise ich auf die in meiner Abhandlung über die N ervation der Celastrineen, 
Taf. 4, Fig. 4-6, und Seite 23, Fig. 14-17 in Naturselbstdruck dargestellten Blätter dieser Art, auf deren 

Repräsentation in der Flora der Tertiärperiode ich zuerst aufmerksam machte. 
In der Sylloge plantarum fossilium II, S. 10, vergleicht U n g er einige der von ihm als Celastrus An

drornedae bezeichneten Blätter aus der fossilen Flora von Sotzka 1) mit Maytenus Boarz'a, allein mit Unrecht, 
denn diese Blätter besitzen randläufige Secundärnerven, die bei Celastrineen nicht vorkommen. Ich habe 

bereits in meinen Beiträgen zur Kenntniss dieser fossilen Flti·a, Sitzungsb. Bd. XXVIII, S. 501, gezeigt, dass 
die in Unger's citirter Abhandlung·, Taf. 51, Fig. 2-JO als Oelastrus Andromeda abgebildeten Fossilien, 
eine wahre Musterkarte von diversen Blattformen, zu fünf Arten gehören. Die Blätter mit randlänfigen Se

cundärnerven brachte ich zu Weinmannia. Von den übrigen unterscheiden sich die Blätter unserer Art durch 

die unter stumpferen Winkeln abgehenden schlingenbildenden Secundärnerven. 
Das von Heer auf Taf. 122, Fig. 2 seines Werkes abgebildete als Celastrus Andromedae bezeichnete 

Blattfossil halte ich ftir keine Celastrineen-Form, sondern wegen seiner ungleichen fast stumpflichen Basis 

und übrigen Eigenschaften für ein Juglandeen-Blättchen. 
In der Sammlung des Biliner Museums und des kais. Hof-Mineraliencabinetes. 

Celaatr11s c11asb1efolitia U n g er. 

Taf. XLVIII, Fig. 17-18. 

Unger, 8ylloge plant. foss.·· II, S. 7, Taf. 2, Fig. 1. - Heer, Tertiärfl. d. Schweiz, Bd. III, S. 67, Taf. 121, Fig. 24-26. 

S y n. Celastrus noaticua U n g. l. c. S. 7, Taf. 2, Fig. 21 3. 

1) U n ger, Fossile Flora von Sotzka, Denkschriften, II, Taf. 51, Fig. 6, 7 und 10. 
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C. folii's cori'acei's, brevz'-pet:t"olatz's, subrotundi"s oYato-obtusi's vel obovatz"s cremdato-d~1datt"s, .rtequäaterts, nerN' 

prz"mario basi prominente, nervis secundarii"s tenui"bus parallelis, recte laxurn jormantibus. 

Vorkommen. Im Polirschiefer von Kutschlin; im Brandschiefer von Sobrnssan. 
Das in Fig. 17 abgebildete Exemplar von Kutschlin hält die ~litte zwischen dem Blatte Taf. '2, Fig. 1 

in der Sylloge und dem von Heer a. a. 0. Taf. 121, Fig. 2-1 dargestellten, welchem das als Celastrus 

noati'cus Ung. in der Sylloge Taf. 2, Fig. 2 bezeichnete Blatt vollkommen gleicht. Das ßlatt Taf. 2, Fig. 3, 

der Sylloge hat etwas kleinere Randzähne, worin es unserem Blatte Fig. 18 aus dem Brandschiefer von 
Sobrqssan gleicht, welches aber in der Form sich mehr dem Blatte Fig. 26 des He e r'schen Werkes anscbliesst. 

Dass alle diese Blätter eine durch Übergänge verbundene Reihe bilden, unterliegt keinem Zweifel. 
In den Sammlungen des kais. Hof-Mineraliencabinetes und der k. k. geologischen Reichsanstalt. 

Celasfrtia A. eoli Etting s h. 

• Taf. XL VIII, 1'~ig. 28. 

Ettingsh. Tertiäre Flora von Häring, S. 72, Taf. 24, Fig. 9-11. - Heer, Tcrtiiirfl. d. Schweiz, Bd. III, S. 68, Taf. 121, 

Fig. 55, 56. 

S yn. Oelastrus dubius U n g. Sylloge plant. foss. II, Taf. 2, Fig. 6, 7. 

C. folzi's subcorz'acet's, petiolatis, obovatt's vel obo"Jato-oblongi:), in petiolum attenuatt:'f, apt"ce rotundati"s 7H'l 

emargi"natz's, margzne crenato-serrulati's, nervatz'one f'amptodroma, nervo pri'rnari·o va/L'do, nern:'I .<Je„1111-
dariis angulo acuto egredientibus, approxi"matis tenuibus flexuosi"s, ramosis, nervis tertt'arüs transrer.„t"m 

conjunctz's. 

Vorkommen. Im Polirschiefer von Kutschlin. 
Die grosse Ähnlichkeit der Blätter dieser Art mit denen des Celastrus trigynus De Cand. von der Insel 

St._ Mauritius habe ich bereits am oben citirten Orte hervorgehoben. Das wohlerhaltene Blatt Fig. 28, welches 
Herr Prof. Re u s s im Kutschliner Polirschiefer auffand, zeigt eine solche Übereinstimmung mit den Blättern 
dieser Art (vgl. die in meiner Abhandlung über die Nervation der Celastrineen Taf. -1, Fig. 9 und 10 gege

benen Naturselbstabdrücke derselben) dass man geneigt sein könnte, hier eine Identität der fossilen und 
jetztlebenden Art anzunehmen. 

Die von U n g er in der Sylloge II. abgebildeten und als Celastrus dubius bezeichneten B1ätter gehören 
offenbar zu Celast'rus Aeolz'. Die von demselben Autor in seiner „fossilen Flora von Sotzka" auf Taf. 51 unter 
der Bezeichnung Celastrus dubzus abgebildeten Blätter aber sind an der Basis nicht verschmälert und zeigen 
randläufige Secundärnerven, können daher mit cfenen unserer Art nicht verwechselt werden. 

Sammlung des fürstlich Lob k o w i t z'schen Museums in Bilin. 

Celaafr1ia Lucinae Etting s b. 

Taf. XLVIII, Fig. 26, 27. 

C. folzi"s subcoriacei"s, peti'olatis, obovato-cuneatis, in petz'olum attenuatis, api"ce angustat1:s, margine grosse 
dentato-crenatz's, nervati"one camptodroma, nervo pri'marz'o valido, nervt's secundanis angulo acuto egre
di'enti'bus, prominentz'bus, ramosi'ssi'rm's. 

Vorkommen. Im Polirschiefer von KutschUn. 

Der vorhergehenden Art nahe verwandt, jedoch durch die Verschmälerung der Spitze, die grösseren 
Randzähne und die stärkeren mehr ästigen und weniger genäherten Secundärnerven leicht zu unterscheiden. 

In der Grösse des Blattes und im Typus der Nervation kommt unserer Art der südafrikanische Celastrus 

i"llz'cinu.<1 Burch. (Ettingsh. Celastrineen, Taf. 5, Fig. 7, 8), in der Form der mit genanntem am Kap der 

guten Hoffnung wachsende C. collznus Eckl. et Zeyh. (Ettingsh. l. c. Taf. 6, Fig. 9, 10 am nächsten. 
Sammlung des fürstlich Lob k o w i t z'schen Museums in Bilin. 
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Celaat1•us Pyrrhae Etting s h. 

Taf. XLVIII, Fig. 21; vergrössert 21 b. 

C. foli'z's petz'olati's, cori'acez's lanceolatz's utri'nque angustatz's, margi'ne rernote dentz'culatz's, nervo prz'rnarz'o 

apz'cem versus valde attenuato, nervis secundarz'.t's tenuz'ssz'mzs sub angulo peracuto egredz'entz'bus, 
nervz's tertz'arii:c; z"nconspz'cuis. 

Vor k o qi m e n. Im plastischen Thon von Langaugezd. 

Dieses Blatt zeichnet sich dnreh den feinen Primärnerv und die unter Winkeln von 20-30° abgehenden 

Secundärnerven aus. Die Blatt-Textur war, nach der Beschaffenheit des verkohlten Abdruckes zn schliesscn, 

lederartig. Ähnliche Blätter finden wir bei Hartogz'a Maytenus, ll!licrotropz's, besonders aber bei Celastrus. 

Die meiste Übereinstimmung in Form und Nervation zeigen die Blätter des südafrikanischen 0. empleurifolz'us 

Eckl. et Zeyb. (Etting·s h. Celastrineen, Taf. 6, Fig. 6-8). Ob die zahlreichen punktförmigen Vertiefun

gen, welche an der Oberfläche des Abdruckes ziemlich gleichmässig vertheilt und bei Betrachtung mittelst 

der Loupe deutlich wahrzunehmen sind (s. d. Vergrösserung 21 b), zur Natur des Blattes gehören oder von 

einem Blattpilze herrühren, konnte ich nicht entscheiden. 

Sammlung des fürstlich Lob k o wi t z'schen Museums in Bilin. 

Celastrus Acl1erm1ti.Y Etting s h. 

Taf. XLVIII, Fig. 9: 

Etting s h. Tertiäre Flora von Häring, S. 71 , Taf. 24, Fig. 14. - Heer, Tertiärfl. d. Schweiz, Bd. III, S. 68, Taf. 12 L 

Fig. 47-52. 

C. f olzi's coriaceis obovato-oblong1:s vel lanceolatz's, basi z'n petz'olum attenuatz's, remote crenulati's vel z
0
nteger

rz0mis, apz"ce serrulatz's, nervi's secundart'z's e prz:mario dz'stt'ncto sub angulz's 40-45° ori'entz'bus, tenut's

szmz's' ramosz's. 

Vorkommen. Im Polirschiefer von Kntschlin. 

Das Blatt Fig. 9 ist unbedeutend grösser als das in meiner fossilen Flora von HHring· a. a.. 0. abgebil

dete Blatt und stimmt mit diesem, sowie auch mit den von Heer in seinem oft citirten Werke abgebilde

ten Blättern dieser Art in allen Merkmalen überein. Ich verglich dieselbe mit Celastrus empleurifolius Eck 1. 

et Z e y h., welche jetztlebende Art ihr noch nHher kommt als der vorhergehenden. Von letzterer unterschei

det sich die eben beschriebene Art durch das viel kleinere, an der Spitze stumpfliche oder nur wenig ver

schmälerte Blatt und die unter weniger spitzen Winkeln abgehenden Secundärnerven. 

Sammlung des kais. Hof-1\finera.Iiencabinetes. 

Cel11st1•us ne11calionia Et ti n g s h. 

Taf. XLVIII, Fig. 15. 

C. folzi's rz'gide corz'acei's, anguste lanceolati"s, utri'nque acumz'natz·s, margz"ne tenuz'sszme serratzs, nervo pri'rnari·o 
distz'ncto recto, excurrente, nervz's secundarzis subti.lz'ssz7nz's sub angulz's 45-55° orz'entibus, approxzmatt:~ 
camptodromi's. 

Vorkommen. Im Polirschiefer von Kutschlin. 
Von der vorhergehenden Art durch das an beiden Enden verschmälerte, am Rande sehr fein gezähnte 

Blatt und die einander genäherten Secundärnerven verschieden. Ist mit Celastrus lanceolatus Eck 1. (Et t. 

Celastrineen, Taf. 7, Fig. 8 und 9) vom Cap zu vergleichen, welcher Art jedoch längere und entfernter 

gezähnte Blätter zukommen. 
In der Sammlung· des fürstlich Lob k o wi t z'schen Museums zu Bilin. 

I~•nkschriften der mathem.-nattu·w. Cl. XXIX. Bd. 5 
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Cel11at1•tia A.-elh11sae Etting s h. 

Taf. XLVIII, Fig. 16. 

+. z ·· . . t hombei"s utringue angustatt"s sv1:nuloso-dentatz8' neri·o pri"rnar1:0 basi' clt"stincto, 
Q. J o iis coriaceis, ova o-r , ' r . . . 
· api'cem ?.-'ersus valde attenuato, nervis secundari'is sub angulo peracuto egredtentibus fiexuoa1.s ramo1u·.'J. 

Vorkommen. Im Brandschiefer von Sobrussan. 
Stimmt in der Form und Nervation des Blattes am meisten mit Celastrus collinus Eck l. et Z e Y h. 

(Ettingsh. Celastrineen, Taf. 6, Fig. 9, 10) vom Cap der guten Hoffnung überein, welche Art.jedoch durch 

f~st ganzrandige oder nur mit wenigen stumpfen Zähnen besetzte Blätter von der fossilen ahweicht. 

In der Sammlung der k. k. geologischen Reichsanstalt. 

Celaatrua mic1·ofl•optlldea Etting s h. 

Taf. XLVIII, Fig. 19. 

e. folz'i·s pet1:olati0s coriaceis late la.nceolatis, utri'nque attenuatts, ·remote dentt'culati's, ner1·at/011e camptndroma, 

. nervo primari'o vab:do recto, excurrente, nervis aecundarz'is distt.ncti's sub a119ul1:, 40-50° egr~dientt'lm.„, 
remotz's inter se conJunctts, ner1y1,'s tern:arits tenui:sst"nas trausversi's. 

Vorkommen. Im Polirschiefer von Kutschlin. 
Von Celastrus europaeus Un g. durch die Zahnung des Hancles und die Ncrrntion vcnwhicclcn. Als die 

nächst verwandte jetzt lebende Art ist <ler Blattbildung nach Cela.,triu1 t~e"''!J"!t'emns La 111. 1.E t t. < 't•last!·i

neen, Taf. 5, Fig. 10-11) zi1 bezeichnen. Auch Microtropis bivalvi·s kommt der Nerrntion 11aeh diesl'I' fos-

silen Art sehr nahe. 
In der Sammlung des fürstlich Lob k o w i t z'schen Museums zu Bilin. 

(,
1elaatrus Paeudo-lle:r Ettingsh. 

Taf. XL VIII, Fig. 22 - 24. 

Etting s h. Tertiäre Flora von Häring, S. 70, Taf. 24, Fig. 30- 36. - H c er, Tcrtiiirfl. <1. Schweiz, Bel. III, S. 69, Taf. 121, 

Fig. 57. - The Lignite Formation of Bovey Tracey, S. 56, Taf. 17, Fig. 19. 

0. folii·s coriacez's sessib:bus lanceolato-linearibus integerri1ru:s, ap-ice obtus/s 1·el acult
0

uscul1:'J, neri·o prt'u1art'o 

debz'lz~ nervis secundarii·s camptodromi·s, rarnosi's; calyce r1uinr1ueßdo nu·1u'mo, lact'niis law·e()latu-lt'nenrt'

bus, acutis patentibus, corollae petali's calyczs lac1:ni"ts aer1ualt'lws et alternt's. 

Vorkommen. Im Polirschiefer von Kutschlin und im plastischen Thon von Priesen. 

An der erstgenannten Localität wurde eine kleine Celastrus-Bliithc gefunden, welche mit der. Yon mir 

im Mergelschiefer von Häring aufgefundenen genau tthereinstimmt. Die vorliegenden Blätter samllleltc ieh 
im plastischen Thon bei Priesen. Fig. 22 gleicht der Fig. 3-1 auf Taf. 24 der tertiären Flora rnn füiring fast 

vollkommen. Fig. 24 ist ein etwas grösseres an der Basis verletztes Blatt, welches in allen wesentlichen 

Merkmalen mit den Blättern der beschriebenen A»t übereinstimmt. 

Sammlung des fürstlich Lob k o wi t z'schen Museums und der k. k. geologischen Reichsanstalt. 

Celaatrua elaen11a U n g. 

Taf. XLVIII, Fig. 29. 

Unger, Fossile Flora von Sotzka, Denkschr. II, S. 177, Tat. 51, Fig. 18-20. - Heer, Tertiärfl. d. Schweiz, Bd. III, 8. 69, 
Taf. 121, Fig. 45; Taf. 154, Fig. 27. 

C. foli'i·s corz'acei's lanceolato-oblongi"s , i'ntegerrimi·s in petiolum attenuatis, apir:e saepe productis , ,';n·z;; 
rotundato-obtuszs, pollicari'bus vel ultra pollz'cem longis, nervo primari'o distincto, nervis secundari1's 
angulo acuto exorientibus, sz"n1plicibus camptodromi"s, ner·vi·s tertz'ariis a.ngulo recto eqredz.entdms, dfrf!JO-
dromz's. • 

Vorkommen. Im Polirschiefer von Kutsrblin. 
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DHs vorliegende B1attfossil stimmt in der Form, Textur und Nervation mit den BHittern des Celastrns 

elaenus U n g., einer vom Autor selbst als unsicher bezeichneten Species aus der fossilen Flora von Sotzkn, so 

genau iiherein, dass an der Gleichartigkeit dieser Reste nicht zu zweifeln ist. Bei der Mehrzahl der von 

Sotzka stammenden Blätter dieser Art, die mir in die Hände kamen, fand ich die Spitze mehr oder weniger 

vorgezogen, am Ende jedoch stumpflich. Das Kutschlincr Blatt besitzt eine ziemlich lang vorgezogene und 

verschmälerte Spitze. 

Die von U n g er in der Sylloge plantarnm fossilium III, Taf. 2, Fig. 16-19 unter der Benennung Celastrus 

elaenus abgebildeten Blätter aus der fossilen Flora von Parschlug halte ich für Sapotacecn-BliHter. 

Sammlung des kais. Hof-Mincraliencabinetcs. 

Celastrlls Hippolyti Etting· s h. 

'l'af. XLVIII, Fig. 14. 

0. folz'i's cori'acez's, obrmato-oblongis, z'ntegerrimi·s basz' attenuatz's api'ce obtuszs,- polli'carz'bus, nervo pn'marz'o 
di'stt'ncto, nervi's secuudariz'13 angulo acuto exorz'enti'bus furcati's brochz'dodromt's, nervz's terti'arz't's angulz's 

va.ri'i's acuti's obtusi'sque e,qredi'entibus, di'ctyodromi·s. 

Vorkommen. Im plastischen Thon bei Priesen. 

Von der vorherg·chenden Art nnr durch die Nervation verschieden. Die SeC'nndärnerven entspringen 

unter etwas spitzeren Winkeln, theilen sich vor dem Blattrande in zwei unter stumpfen Winkeln divergirende 

Äste, welche Anastomosen-Schling·en bilden. Die Secundärsegmente sind nur unbedeutend länger als breit; 

die Schling·enbogen dem Rande na.hezn parallcL Die ziemlich scharf hervortretenden Tertiärnerven entspringen 

von beiden Seiten der Secundären unter verschiedenen spitzen und stumpfen Winkeln und gehen in ein aus 

unregelm::issig eckigen Maschen znrnmmcngesctztes Netz über. 

Von den jetzt lebenden Arten kommt dieser fossilen der sUdafrikanische Oelastrus campestrzs E ckl. et 

Z e y h. (Etting· s h. Celastrineen, Taf. 7, Fig. 16) in der Blattbildung am nächsten. 

In der Sammlung der k. k. geologischen Reichsanstalt. 

CelaatrophyllHm Aclae01ds Etti ngs h. 

Taf. XLIX, Fig. 1. 

C. fofo's corz'acei's anguste lanceolat/s utri'ngue attenuatz's z'ntegerrz'rms apz'ce acutz's, nervo prz'mart'o ba.cu· 

dt'stt'ncto, api'cem z:ersus attenuato, nerm's secunda1·zi's tenui'bus, angulo acuto exori'enti'bus, dz'ctyodromz"s, 

rete tenerrz'.m o evz'denter conspz'cuo. 

Vorkommen. Im Brandschiefer von Sobrussan. 

Ein derbes lederartiges schmallanzettliches ganzrandiges Blatt mit wohlerhaltener Nervation. Der an der 

Basis starke Primärnerv verfeinert sich gegen die Spitze zu allmählig, so dass er unterhalb derselben fast 

verschwindet. Die feinen Secundärnerven entspringen an der Basis unter Winkeln von 35-45 °, in der Mitte 

und am oberen Theile des Blattes unter etwas stumpferen Winkeln und verlieren sich alsbald in ein zartes 

unter der Loupe sehr scharf hervortretendes Netz. 
Ich halte dieses Fossil für einen Celastrineen-Rest, ohne jedoch eine Species dieser Familie unter den 

· jetztweltlichen Formen bezeichnen zu können, welche zu demselben eine auffallende Verwandtschaft zeigt. 

Ähnliche Blattformen finden wir aber bei mehreren Celastrineen-Gattungen, z. B. bei Pterocelastrus, Harto

gi·a, Mz'crotropz's und Oelastrus. 

Sammlung der k. k. geologischen Reichsanstalt. 

f)elast1•ophyll11m 111y1•icoides Etting s h. 

Taf. XLIX, Fig. R. 

C. folz'1's subcorz'acezs peti'olatis obovato-cuneatz's, z'ntegerrz'mi8, nervo przmari·o basi valiäo, apz'cem versus at
tenuato, nervis sectrndarti's tenuibus, angulo acuto exort'enti'bus, subrectis simplz'cibus, dictyodromi·s. 

5. 
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Vorkommen. Im plastischen Thou von Priesen. 
Dieses Blatt ist der Form nach ähnlich den Blättern des Celastrus europaeus U n g. Syllogc Il T:1f. 2, 

Fig. 10-15, besonders dem Blatte Fig. 11, unterscheidet sich jedoch von densel~en d~irch die zartere T~xtur 

und das Blattnetz. Von den ähnlichen Myrica-Blättern wird man dasselbe durch die spitzeren Abgangswmkel 

der Secundärnerven unterscheiden. 

Sammlung der k. k. geologischen Reichsanstalt. 

Celaatropf; yll1i111 n imusopa Etting s h. 

Taf. XLIX, Fig. 2 ; vergrössert 2 h. 

C. foli't"s rigz'de cort'acei's, obovato-cuneatis, z'ntegerrtmis, nervo pri1nart'o t·all'do, prominente, nen,-t .. 'l secunclarii:~ 
tenut"bus, angulo acuto exorientibus, flexuost's ramosi's di'ctyodromis, nen:t's tertt'arit's denst·,'(, abbre7.1/att's 

dz'ctyodromis, rete evzäenter conspz'cuo. 

Vorkommen. Im Polirschiefer von Kutschlin. 

Der stark hervortretende Rand, sowie die Beschaffenheit des Abdruckes ltberhaupt zeigt cm dieser Art 

zukommendes steifes lederartiges Blatt an. In der Tracht und Nervation gleichen demselben die Blätter ver

schiedener Celastrineen, besonders von Pterocelastrus, Elaeodendron- und Celastrus-.Artcn. Doch ist auch die 

grosse Äh~lichkeit dieses Blattfossils mit Sapotaccen-Blättcrn z. B. von Mimusops-Artcn nicht zu verkennen. 

Die unter spitzeren Winkeln entspringenden geschlängelten Secuudiirncrvcu un<l die verhHltnissmHs~ig 

stärker hervortretenden Netznerven sprechen meiner Ansicht nach mehr für die Cclastrinecn. 

Sammlung des fürstlich Lob k o w i t z'schcn Museums in Bilin. 

Bltithenkclch von (.!elaat1•11a. 

Taf. XL VIII, Fig. 30. 

Vorkommen. Im Süsswasserkalk von Kostenblatt. 

An genannnter Localität fand ich während meines Aufenthaltes in Bilin einen Celastrus-Kclch Fig. 30, 

welcher mit dem Kelche von Celastrus protogaeu.s Etting s h. aus der fossilen Flora rnn Häring ( s. m. 

Abband!. Taf. 24, Fig. 17) am meisten übereinstimmt. Da jedoch die im l\forgelschiefer rnn Häring nicht selten 

vorkommenden Blätter dieser Celastrus-.Art bis jetzt im Biliner Becken nirgends gefunden worden sind, so ist 

es wohl sehr wahrscheinlich, dass erwähnter Bllithenkelch irgend einer cler mehreren rnrherbeschricbenen 

Celastrus-Arten unserer fossilen Flora angehörte. Im Süsswasserkalk ,·011 Kostenblatt fand si<·h his jetzt 

kein Celastrus-Blatt, an den übrigen Localitäten aber nur ein einziger Bliithenkelch dieser Gaanug-, welchen 

ich zu Oelastrus Pseudo-llex zu bringen allen Grund hatte. Es fehlte mir sonach der wichtigste .Anhaltspunkt 

.zur Art-Bestimung dieses Fossilrestes, welche ich künftigen Forschungen überlasse. 
Sammlung der k. k. geologischen Reichsanstalt. 

Elaeodetadron Peraei Ung. sp. 

Taf. XL VIII, Fig. 25 ; Taf. XLIX, Fig. 1 J. 

S y n. Celastrus Persei U n g. Fossile Flora von Sotzka, Taf. 51 , Fig. I. ~ Heer, Tertiärß. d. Schweiz, _Bd. III, S. 6 i, 
Tat. 122, Fig. t. 

E.folü's coriaceis obovatt's z'n petz'olurn attenuatis, obtusi's, crenulati's, nervati'one camptodrorua, nen·o pri'mari'o 
vall'do, ne1·vz's secundar-i'i's sub angulis 55-65° exon:entz'bus, utri'nque 7-8, nervis terti"arl·i·s sub anguL1s 
acutis egredi"entibus, i'nter, se con.functl's. 

Vorkomm e n. Im Polirschiefer von Kutschlin. 

Von dieser fossilen Pflanze liegen mir zwei Blätter aus dem Polirschiefer vor. Fio·. 25 anf der 

Taf. XL VIII stimmt in der Form und Nervation mit dem Blatte von Celastrus Perst:i· lJ n g. I. ~. aus der fos

silen Flora von Sotzka überein, und unterscheidet sich von demselben nur dRrch die ein weni1r ,·oro·czo:!!,·ene 
Spitw. Das Blatt Fig. 11 auf der Taf XLIX von derselben La o·ersta"tte und 1'n tler B 1 °ft' l ~r l'._ 

• ' v · esl' w en 1e1 , · urm, 
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Zahnung sowie in der Nervation von ersterem durchaus nicht verschieden hat aber eine abo·eruudet-stumpfe 
' 0. 

Spitze. Die Secundiirnerven bilden kurze Schlingenbogen vor dem Rande und die von der Aussenseite der 

Secundfü'en unter spitzen Winkeln entspringenden Tertiärnerven sind verbindend, wie dies auch bei dem von 

Heer a. a. 0. abgebildeten Blatte zu sehen ist. Ich glaube, dass die nächst verwandten jetztlebenden Ana

logien dieser fossilen Pflanze nicht im Geschlechte Celastrus, sondern Blaeodendron zu finden sind, und dass 

Elaeodeudron curtipendulum Endl. (Ettingsh. Celastrineen, Taf. I, Fig. 5) vo11 der Insel Norfolk dersel
ben in der Form und N ervation am meisten gleicht. 

Sammlung des Biliner Museums. 

Elaeode„d1•011 dege11er U n g" sp. 

Tat: XLIX, Fig. 5, 7-10. 

Etting s h. Beitr. zur Kenntniss d. fossilen Flora von Sotzka, Sitzungsber. Bd. XXVIII, S. 483. - Blatt-Skelete d. Dikotyle
donen, S. 249. 

Syn. Ficus degene1· Ung. Foss. Flora von Sotzka, Denkschr. Bd. II, S. 165, Taf. 33, Fig. 1-7. 

E. folii's cort'acei's lato-lanceolatis, obtusi's in petiolum brevem crassumque attenuati's dentato-crenulati's, ner
vatione camptodroma, nervo primari'o valido, nervi's secundarii's tenuibus arcuatis. 

Vorkommen. Im Polirschiefer von Kutschlin. 

Die hier abgebildeten Blattfossilien stimmen in allen Eigenschaften mit den von U n g er als Ft'cus de

gener bezeichneten Fossilien von Sotzka überein. Dieselben sind sowohl bezüglich der Zahnung des Randes 

als auch der Nervation nach am besten mit El~eodendron-Blättern zu vergleichen, worauf ich in meiner oben 

citirten Schrift hingewiesen habe. E'laeodendron aust1·ale Vent. (Etting s h. Celastrineen, Denkschr. XIII, 
S. 54, Fig. 1) und eine noch unschriebene Art von Neuholland (l. c. Taf. I, Fig. 9) zeigen sehr analoge Blatt

bildungen. Die Blätter von Elaeodendron Gaudini Heer Tertiärflora d. Schweiz, Taf. 122, Fig. 3, 4 unter

scheiden sich von den in Rede stehenden Blattfossilien nur durch etwas stärker hervortretende schlingen

bildende Secundärnerven. 
In der Sammlung des kais. Hof-Mineraliencabinetes und des Biliner Museums. 

Elaeodendrmi Pl1ylemo1ds Ettingsh. 

Taf. XLIX, Fig. 6. 

E. folt'./s subcoriaceis peti"olatis oblongo-ellipt·ici's, bas1: obtusi's, margine serrati's, nervatione carnptodrorna, 
nervo prtmari'o valido, nervz's secundarii's subsi'.mplir:ibus arcuatis. 

Vorkommen. Im Polirschiefer von Kntschlin. 

Der vorhergehenden Art sehr ähnlich, jedoch durch die stumpfliche Blattbasis und die mehr elliptische 

Form von derselben verschieden. Als die nächst verwandte lebende Art erweiset sieb das slldafrikanische 

Elaeodendron capense Eckl. et Zeyh. (Ettingsh. Celastrineen, Taf. 2, Fig. 9). 
Das Originale·xemplar wird in der Sammlung des kais. Hof-Mineraliencabinetes aufbewahrt. 

Elaeodeiid1•ou .D1•yad1im Etting s h. 

Taf. XLIX, Fig-. 4. 

R. foLii's coriacei"s subsessilibus, ovato-ellipticis, basi' rotundato-obtusz's, rttargine serratis, nervat/one bJ"ocludo
drorna, nervo pri'.nzart"o 'lxtltdo prominente, nervis secundarii"s tenuissimi's, angulo acuto, nervi's te1·tüu·it·8 

sub angult's vart'i"s egredientibus, dz'ctyodromis. 

Vorkommen. Im Polirschiefer von Kutschlin. 
Anch dieses Blatt trägt das Gepräge eines Elaeodendron-Blattes an sich. Die Secundärnerven sind 

zwm sehr fein, jedoch wie anrh das lorkermasrhig·e Netz der Tertiiirnerven deutlich wahrnehmbar. Der 

dicke Primilrnerv 111Hl (lic fürnflhcsrh:dfcllheit des Ahtlrnekcs lnsscn die derbe lcdernl'tigc Consistcnz des 
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Blattes erkennen. Sowohl in der Form als in der Nervation steht dieser Art das in Madagaskar und auf 

St. Mauritius einheimische Elaeodendron orientale J ac q. (E tt. Celastrineen, Taf. 1, Fig. 8' am nächsten. 

Sammlung der k. k. geologischen Reichsanstalt. 

Ord. HIPPOCRATEACEAE. 

Hippocratea bili1alca Etting s h. 

T~f. XLIX, Fig. 12-14. 

H. job:t's petiolatis, submembranace/s, lanceolati"s, utri"nque angustati's, m.argt"Jze tenuiter -~errat~s ,
0 
ne~1:at~·one 

campodroma nervo pri"mario 'Oalido, nervis secundari"i"s prom1"nenti"bus, sub angult"s 40-oO ortenttliw~ 
margi"nem versus ridscendentibus, i"nter se conjunctis, nervis te1·tiariis latere extl!rno an.1uli.'J acuti.<t 

exeuntibus, transve1·sis. 

Vorkommen. Im Polirschicfer von Kutschlin. 
Ein lanzettförmiges, gesägtes Blatt von anscheinend rllinncrer, fast hautartig-er Consistcnz. An der Basi~ 

ist es in einen Stiel verschmälert, an der Spitze, die an den meisten Exemplaren mehr oder wcni~er verletzt 

ist, bemerkt man eine schnelle Verschmäleru~g, wie dies an Blättern vorkommt, die eine rnrgezog-cnc Spitzl' 

haben. Der Primärnerv tritt ziemlich stark hervor; die Rccundiirncn·cn entspringen unter spitzen Winkeln 

und laufen bogig gekrümmt eine Strecke längs dem Rande hinauf, wo 8ic, bctriichtlich vcrfrinert, clur('h 

Scblingenäste unter einander anastomosiren. Die sehr feinen TcrWirncrven gehen von der Innenseite nnh'r 

stumpfen Winkeln ab, sind verbindend und qncrHinfig. Eine sehr Hlmliehc Blatthildung findet man hci llippo

crateaceen, besonders bei der ostindischen lllppocratea arborea R o x b. (Etting s h. Blatt-Skcletc d. Dikoty

ledonen, Taf. 65, Fig. 16), deren BHitter auch eine zartere Consistcnz zukommt. 

Sammlung des kais. Hof-Mineralicncabinetes und des Biliner Museums. 

Ord. ILICINEAE. 

C1asai11e palaeogaea Etting s h. 

Taf. XL VI , Fig. 13, 14. 

C. folz'.t"s rigide coriaceis, brevissime peti"olati"s, o?mtt"s, basi" acutt'"s, rnargt"ne remote dentati"s, nervo prt"marin 
crasso, nervi·s secundari"t'"s arcuatis, t"njerioribus sub angulis 30-40°, superion:bus sub an9ult''s obtwn·
oribus egredi"enti"bus; nervi"s tertiarii"s obsoleti"s. 

Vorkommen. Im Polirschiefer von Kutsr.hlin; im Sphärosiderit von Langangezd. 

Die vorliegenden Blattfossilien verrathen eine sehr derbe steife Consistenz. Der Rand ist mit ungleichen, 

entferntstehenden, wenig hervortretenden Zähnen besetzt. An dem Blatte Fig. 14 von Preschen geht die 

etwas spitze Basis in einen sehr kurzen dicken Stiel über, welcher aber an dem Kutschliner Blatte, Fig. 13, 

abg·cbrocben ist. Aus dem verhältnissmässig mächtigen, stark hervortretenden Primärnerv entspringen jeder

seits nur 3-4 feine Secundärnerven. Die Ursprungswinkel derselben sind an der Basis auffallend spitzer. 

Die beschriebenen Merkmale finden wir an Cassine-Blätiern, besonders bei Cassi·ne capensi"s Linn. nnd 

C. articulata Eh rh. (Etting s h. Blatt-Skelete der Dikotyledonen Taf. 68. ). 

Sammlung des fürstlich Lo bkowitz'schen Museums in Bilin. 

lle~ berbe1•ldifolla Heer. 

Taf. XLVI, Fig. 16, 17. 

Heer, Tertiärfl. d. Schweiz, Bd. III, S. 72, Taf. 1227 Fig. 12-18. 

L folit"s cort"acet·s, nitt"di"s, oblongo-obovati"s, in petiolum latum sensim attenuati"s, sparsim spi"nuloso-dentati"s, 
nen·is secundari"is valde carnptodromi·s, 'ramosz"s. 

Vorkommen. Im plastischen Thon von Priesen; im Brandschiefer von Sohrussan. 



Die .fossile Flora df>s Te1·Wü-Beckens con lJil/11. 

Die Blätter Fig. 16, 17 auf unse1:<:r Tafel stimmen mit den von Heer in s<..:iner Tertiiirflora der Sehweii 

abgebildeten Blättern dieser Art, namentlich mit Fig. 16 ziemlich überein. Die BlattsuL:stanz ist stark verkohlt, 

der Rand mit kleinen entfemtstehenden stachelspitzigen Zähnen besetzt, der Prirnärnerv verhältnissmäst'ig 

fein, das grobmaschige Blattnetz deutlich hervortretend. 

In der genannten Sammlung'. 

Ord. RHAMNEAE. 

PaliflrUN Fa1'011ii U n g er. 

Taf. L, Fig. 6, 7. 

U n g er, Chloris prot. p. 147, Taf. 50, Fig. 6-8. - Gen. et ::;pec. plant. foss. p. 46R. 

P. fructt"bus drupacez's sz"ccz"s snperne in di"scu,m orbi"cularem z"ntegerrt"rnum expanst"s; f'olt"t.8 lato-01Hrt1:~ 
subcordatis, obtusz's serrulatz's triplinervt"z''s. 

Vorkommen. Im Sphärosiderit von Preschen; im Brandschiefer bei Sobrussan. 

Au jeder der oben g·enannten Lokalitäten wurde eine Frucht dieser Art gefunden, welche sich von der 

sehr ~ilmlichen des Pali'urus Thurmanni Heer aus der Tertiärflora der Schweiz durch den ganzrandigen fast 

11enenlosen Flilgel unterscheidet. Die Blätter von Paliitrus Favonii sind im Biliner Becken bis jetzt noch 

nicht zum Vorschein gekommen. 

In der Sammlung der k. k. geologischen Heichsanstalt und des Biliner Museums. 

Pali1u•tis populifoliHtY Ettingsh. 

Taf. L, Fig. 12. 

P. foli-is longe peti'olatz's membranacez's, ovato-1·otundatis, 1.'ntege1rt'rnis, basi inaequalz'bus, qui"nquenervii8, 
nerm's hasi'1ari'bus acrodromis, medt'o lateralibus fortiore, nervis secundart'z's angulo acuto egredi"entz"bus 
numerosis. 

Vorkommen. Im Polirschiefer von Kntschlin. 

Ein dllnnhäutiges, langgestieltes, rundliches Blatt, welches man bei ohel'flächlicher Betrachtung für ein 

Pa ppelblatt halten könnte. 

Am abgerundet-stumpfen Blattgrunde entspringen fünf Nerven,, von dcuen der mittlere etwas stärker 

hervortritt. Die seitlichen, auf der einen Seite wegen der Ungleichheit der Blatthälften mehr bogig gekrümmt 

als auf der andern, laufen der Spitze zu. Die sehr feinen Secundärnerven entspringen von beiden Seiten der 

primären in ziemlicher Häufigkeit unter Winkeln von 30-45 °. Ausserdem nimmt man an dem in Rede 

stehenden Blatte Spuren von Tertiärnerven wahr. Diese scheinen querläufig und sehr genähert zu sein, wie es 

bei vielen Rhamneen vorkommt. 

Der Nervation nach passt dieses Blatt am besten zu Paliurus oder Zi"zyphus. Ich wählte erstere Gattung, 

da in derselben bereits zwei fossile Arten vorliegen, welche mit der beschriebenen in sehr naher Venvandt

schaft stehen. Palz'urus tenuifoli'us Heer aus den Schichten von Monod unterscheidet sich von unserer Art 

nnr durch das mehr elliptische Blatt 
1 

welclies· von drei Nerven durchzogen wird. Das ähnliche Blatt von 

Palt'urus 01Joz'deus Heer ist ebenfalls dreinervig und hat eine herzförmige Basis, stimmt aber in Bezug auf 

die zarte Textur und die Ungleichheit der Blattseiten mit I'ali'urus populifolz'us in auffallender Weise überein, 

besonders das von Go e p per t in seiner Tertiärflora von Schossnitz Taf. 22, Fig. 13 abgebildete Blatt. 

Sammlung des kais. Hof-Mineraliencabinetes. 

Zi=yplma tiliaefol111s U n g. sp. 

Taf. L, Fig. 8, 14, 15, 17, 18. 

Heer, Tcrtiiirfl. d. Schweiz, Bd. III, S. 75, Taf. 123, Fig. 1-8. 

~ y n. Ceanotltlts til/at?fol/11s U n g. Chloris prot. p. 143, tab. 49, fig. 1-6. - Geltis .lopeti U n g. Iconogr. plant. foss. fab. 9.) 

fig. 2;). 
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z. jolzi's petz.olati·s, subcordatz's ?Jel ovato-ellziJti.et"s, acumi·natia serrati;s, t1·ipli'n~ri·i"e's, ~zerzn's secun~art"is i·n

fimz·s basi·lan·bus, extro1·s1tm ramosi·s; rami·s aculeatz's, aculeis breVl:bus, rectis; floribus tetrameria. 

V 0 r kommen. Im plastischen Thon bei Priesen und Langaugezd; im Brandschiefer von Sobrnssan. 

Die Blätter dieser Art gehören zu den häufigeren Fossilien des plastischen Thones von Bilin. Rtacheln 

und Blüthen, welche Heer beschrieb und abbildete, sind bis jetzt im Biliner Becken noch nicht gefunden 

worden. Heer glaubt, dass das Blatt von Palz"urus Favom·1: Ung. Chlor. prot. zu Zt"zyphus zu bringen und 

mit obiger Art zu vereinigen sei, welcher Ansicht ich nicht beipflichte . .Ahge~ehen \"Oll dem rmstancle' daRs 

zu der in Parschlug gefundenen Pali"urus-Frucht ein passenderes Blatt nicht gefunden werden konnte, bietet 

dieses durch die auffallend stumpferen Randzähne und die abgerundet stumpfe Spitze hinreichende :Merk

male der rntcrscheidung dar. 
In den Sammlungen der k. k. geologischen Reichsanstalt, des kais. Hof-~line·ralicncabinetes uncl des 

fürstlich Lob k o w i t z'schen Museums. 

ZizyphutJ o"ut11s W c her. 

Taf. L, Fig. 16. 

Weber, Tertiärfl. d. nicdcrrhein. Braunkohlenformation, Palaeontogr. Bd. II, S. 20:1, Taf. 22, Fig-. 1 ; Tnf. 23, t'ig. 1. 

Z. joliis petz.olatz's ovati's acuminati·s serrulatis, tripli"nervi·1:.<J, nervis vnltdi"s ad api"cem i·tx emmt'd1:", 11erVl:" 

. . secundari·i·s patenti'bus fere stri'ctz's confertt·s scalaribus, rete u1wso temu.·.<J,<Jznw; jlore lon!le J"'<lt·r:ellatu. 

calycis lz'.mbo guinguefido, lacz"nfrs patenti?JUs tri"angulart"bus rnerlt·o 1'ntu.'f cari"nat1.:<1; rorollat! petaln 

g_Ut'nque disco subi"nco11spt"cuo t'nserta, calyct's lacint'i·s alternanti·a ovato-.<JpntltUlata gract"li"a, "4ta1111:nci 

gui'nque subz'nconspi'cua obtegentz·a. 

Vorkommen. Im plastischen Thon bei Priesen. 

Das vorliegende Blatt unterscheidet man von den Blättern des Zi"zyphus tiltaefolius schon auf den en;ten 

Blick durch eine etwas schmälere eiförmige Basis und durch die allmHhligc Vcrschmälerung an clcr Spitze. 

Von der Aussenseite der seitlichen Basalnerven entsp1ingen die Seeundämcrven in grösscrcr Anzahl. In 

diesen Eigenschaften stimmt aber das Blatt mit dem von Weber a. a. 0. unter der Bezeichnung Ztz!/J)"""' 
o-i-ata beschriebenen Blatte überein. Die Blüthe dieser Art, welche Weber im ßrannkohlenlager von Rott ent

deckte, ist in Bilin bis jetzt nicht zum Vorscheine gekommen. 

Sammlung des kais. Hof-:Mineraliencabinetes. 

Zizyph1ta bilinictia Etting s h. 

Taf. LI, Fig. 1. 

Z. ramulis jlexuoszs folzi·s alternis peti.olatis,_ ovato-oblongi·s, serrulati·s, tri0plznerviz·s, nervis i~aliäis lateralibus 
extrorsum ramosi·s, nervis secundariz·s promi'nentibus, angulo 30-40° egredt"entz.bu~, arcuatis, nerm's 
terti'ariis z"nconspicu1:s. 

Vorkommen. Im Polirschiefer von Kutschlin. 

Ein kleines Bruchstück eines Zweigebens, mit zwei wechselständigen Blättern, dem Reste des Stieles 

eines dritten Blattes und mit einigen kleinen Stacheln besetzt, fand sich in dem an Pflanzenfossilien so 

reichen Polirschiefer von Kutsehlin. Die. Tracht des Zweigehens, die hin- und hergebogene Spindel, die 

Stellung, Form und N ervation der Blätter lassen tiber die Gattungsbestimmung keinen Zweifel übrig. Von 

den oben beschriebenen Zizyphus-Arten unterscheidet sich diese Art durch grössere, mehr längliche Blätter, 

stärker hervortretende Basalnerven und insbesondere durch die spitzeren Urspnrngswinkel der langen bogig 
gekrümmten Secundiirnerven. 

In der Sammlung des fürstlich Lob k o w i t z'schen Museums zu Bilin. 
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Zizyphus 1Ji1ge„i Heer. 

Taf. L, Fit;. I 1. 

H c er, TertUirfl. d. Schweiz, Bd. III, S. 7 4, Taf. 122, Fig. 25, 26. 

8 yn. Ceanothus zizyphoides U n g. Chloris protog. p. 145, Taf. ,19, Fig. 10. - Etting s h. Tertiäre Flora von Häring, S. 76, 

Taf. 25, Fig. 9-39. - Eocene Flora des Monte Promina, Dcnkschr. Bd. VIII, S. 39, Taf. 9, Fig. 18, 19. 

Z. foli'i's petz'olatz's laevigatzs, lanceolatz"s vel ovato-lanceolati's, acuminatzs, bo.si· saepz'us oblz'qui·s, dentatz"s vel 
dentfrulatz"s, tri'pli"nervi'is, nervz·s infinii:.:; secundart'i"s subbasi'larz"bus, acrodromz"s. 

Vorkommen. Im Polirschiefer von Kutschlin. 

Von dieser in den Mergelschiefern von Häring und Sotzka häufig vorkommenden Art wurde in Bilin nur 
das einzige hier abgebildete Blatt gefunden. 

Das Originalexemplar wird in der Sammlung des kais. Hof-Mineraliencabinetes aufbewahrt. 

Bereitem. ia m1dtlt1ervis A. Braun sp. 

Taf. XLIX, Fig. 15-17. 

lI e er, Tntiärfl. d. Schweiz, Bd. III, S. 77, Taf. 123, Fig. 9 - 18. 

Syn. Hhamnus multinervis A. Braun in Buckl. Gcol. S. 513. - KarwinskiamultinervisA. Braun in Leonh. undBronn's 
Jahrb. 1845, S. 172. - Unger, Chlor. prot. p. 147, Taf. 50, Fig. 4. 

l-3. folizs longe petz"olatz"s, subrotundatzs, ovalz"bus et ovato-elliptz"cz"s, zntegerrz"mz"s, pennznervii·s, nervz"s secundarzi's 

utri'nque 7-11, suboppositis, sz"mpli'cz"ssi'mz"s, parallelz"s, margine camptodromi·s, nervz"s tertz"arii"s cre
berri'rm"s tenuzssi'mz"s subparalleb's. 

Vorkommen. Im Polirschiefer von Kutsehlin; im plastischen Thon bei Priesen. 

Die Secundärnerven treten bei den Exemplaren Fig. 15, 16 ziemlich stark hervor, wie dies auch an 

einigen Blättern dieser Art aus der Tertiär:flora der Srhweiz (l. c. Fig. 15 und 18) bemerkt wird. Die Tertiär

nerven sind sehr fein und entspringen von der Aussenseite der secundären unter wenig spitzen Winkeln. 

Heer vergleicht diese Art mit Bercliemza volubilzs, einem in Carolinien, Virginien und Florida einheimischen 

Schlings trauche. 

In der Sammlung des fürstlich Lob k o w i t z'schen Museums und in der k. k. geologischen Reichsanstalt. 

Berchemia ac11ta11gula Etting s h. 

Taf. XLIX, Fig. 18 ; vcrgrössert 18 b. 

B. foll'i:'I _parvts submembranacet's, oblon,90-ellt'_pticz"s, i'nte,qerrz"mz's pennznervti"s, nervz"s secundarii"s sub ang1tlo 

peracuto orz"entz"bus utnnque 8 -9, tenUl:bus, snbop_posz~z"s sz"rnpli"cz"ssimi·s, parallelz"s., margzne campto
dromi·s, nervi"s tertfrtrii"s teniu'ssinu's, zn'x conspi'cnz"s. 

Vorkommen. Im Polirschiefer von Kutschlin. 

Dieses kleine Blattfossil trägt den Charakter eines Berchemi·a-Blattes unverkennbar an sich. Es unter

scheidet sich von kleineren Blättern der vorherg·ehenden Art durch die schmälere, länglich elliptische Form, 

insbesondere durch die ur ter Winkeln von 30 ° abgehenden feineren Secundärnerven und dürfte einer anderen 

Art. angehört haben. Ich vergleiche diese fossile Pflanze mit einer kleinblättrigen Varietät der Berchemi'a 

lt'lieta De C an d. aus China. 

Sammlung des fürstlich Lob k o w i t z'sehen :Museums in Bilin. 

Rl1a„11u1,s bili11icHN Unger. 

Taf. L, Fig-. 19. 

t; n g- er, C'hloris protog. p. 14 7, Taf. 50, Fig. 4. - Gen. et spcc. plant. foss. p. 464. 

R. fohl's brevi'ter petiolatt's ovatt's obtusi's tenutssi"rne serrulatz"s, vi'x ultra semipollz"cem longzs, pennz"nervt't's, 
nervo prz"mart'o crasso, nervi·s secundariis utn"nque 7-9, levt"ter curvatz:'f, nervzs tertz"ariz"s tenuz"ssirm':-; 

inter se conJunctt's. 

lJ1·nkscbrifton der mathem.-naturw. Cl. XXIX. Bd. 6 
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v 0 r k 0 mm e n. Im plastischen Thon von Piiesen; im Menilitopal des Schichower Thal es. 

Die stumpßiche Blattspitze, die feine Zahnung des Randes, der dicke kurze Blattstiel, welchei iu einen 

yerhältnissmässig mächtigen Primärnerv übergeht, aus dem einander genäherte, etwas bogig ~krümmte, 
seltener fast gerade Secundärnerven unter Winkeln von 50-60 ° entspringen, charakterisiren die beschriebene 

Art, deren Blätter nur in wenigen Exemplaren zum Vorschein gekommen sind. Das hier abgebildete Blatt ist 

<las kleinste. Es stammt aus dem Schichower Thale. Von dem ähnlichen Blatte der Berchemi"a acutangula 

unterscheidet man es leicht durch den gezähnten Rand. Die übrigen mir vorliegenden BHittcr gleichen in 

Form und Grösse dem in der Chloris protogaea abgebildeten. 

U n g er vergleicht diese Rhamnus-Art mit dem nordamerikanischen Rh. alnifolt"us Her i t. 
In 'der Sammlung des fürstlich Lob k o w it z'schen l\Iuseums und der k. k. geologischen Reirhsanstalt. 

llharn1111a Go11dlnl Heer. 

Taf. XLIX, Fig. 20 ; Taf. L, Fig. 1-4 ; vergrössert 4 b. 

He l'r, Tertiärft. d. Schweiz, Bd. III, S. 79, Taf. 124, Fig. 4-15; Taf. 125, Fig. 1, 7, 13. 

S y n. Rharrmus serndatt!S Heer in Gaudi n flore fossile des environs de Lausanne, p. 24. 

H. fob:i·s magm"s peti"olatt's, ellijJtz"ci"s rari"us ovalilms 1 undi"<1ue .'lerrulatt"s; nervi"s ucundart"ts 11lrt"lt711,, 1 :!. 
ranus 8-10, sub angult"s 50-65° ort"entt"bus, margi'ne camptodromt:„, nen:is tertfrcri"t·,„ aul11wralle/,-,„. 

Vorkommen. Im plastischen Thon von Priesen; im Menilitopal des Schichower Thalcs. 

Die hier abgebildeten Blätter gleichen den kleineren unter obiger Bezeichnung in der ri Tcrtiiirflora d(•r 

Schweiz" abgebildeten Blättern vollkommen. Von der vorhergehenden Art unterscheiden Hie 8ieh dureh dl'H 

rl.itnfleren längeren Stiel, die entfernter stehenden Secundärnenren, die etwas gröbere Ran<lzahnunf,!" und die 

meistens etwas vorgezogene Blattspitze. Als die nächst verwandte lebende Art ist nach H c e r'R Angahc 

der Rhamnus grandif olius Fisch. et Meyer vom Kaukasus zu betrachten. 

Sammlung des Biliner Museums und der k. k. geologischen Reichsanstalt. 

Bhamnua Be11aali E t t in g s h. 

Taf. L, Fig. 9-10; vergrössert 9 b. 

R. foliis peti"olati"s oblongi·s vel late lanceolati"s, api"ce cuspfrlati"s, basi· acuti:„, margi"ne undnlatt·.„ (fpicem 
versus serrulati"s, nervis secundarit's utri'ngue 9-11, angulo peracuto egredi"enti"bu8 cmnptodromi·s, nerr1:.:; 
terti"arii's tenui"ssimis creberrimi·s transverst·s, inter se conJuncti·s. 

Vorkommen. Im Polirschiefer von Kutschlin. 

Diese Art hält in Bezug auf die Blattform, Zahnung des Randes und die Richtung der Secundärnerven 

die Mitte zwischen Rhamnus Gaudi'ni und R. 1·ecti1zervis He er. Sie unterscheidet sich aber von beiden Arten 

wesentlich durch die Merkmale der Tertiärnerven. Aus den ziemlich stark bogig gekrümmten Secun<lärnen-en 

entspringen zahlreiche, einander sehr genäherte Tertiärnerven (von der A ussenseite) unter auffallend spitzeu 

Winkeln~ Sie sind querläufi.g ·unter einander verbunden und begrenzen schmale lineale Segmente, welche 

mit einem äusserst zarten Maschennetz erfüllt sind. Die Blattsubstanz scheint mehr lederartig gewesen 
zu sein. 

Sammlung des kais. Hof-Mineraliencabinetes. 

Bhan1t11ia celtlfoli11s Etting s h. 

Taf. L, Fig. 5. 

R. foli"i"s membranacei's peti"olati's, ovaHbus, margi'ne serrulatis, nervo pri'mario debi"li", nervis secundari·i:„ 
utri'ng_ue 5, sub anguli's 30-40° ori"enti"bus, camptodromi"s, ne.rvis terti"arii"s tenuissimi's transversim 
conJuncti"s. 

Vorkommen. Im plastischen Thon von Priesen. 



Die fossile Flora des Tertiär-Beckens von Bilin. 

Dieses von mir bei Priesen aufgefundene Blatt ist an der Spitze etwas verletzt, an der stumpfen Basis mit 

einem dUnnen verhältnissmässig langen Stiele versehen. Der dünne Primärnerv und die zarte Beschaffenheit 

des Abdruckes deuten auf ein dünnhä.ntiges Blatt. Der nur stellenwe-ise wohlerhaltene Rand ist mit kleinen 

Sägezähnen besetzt. Die wenigen etwas bogig g·ekrUmmten Secundärnerven entspringen unter ziemlich 

spitzen Winkeln, sie werden durch sehr feine querläufigc Tertiärnerven verbunden. Durch die angegebenen 

Merkmale ist dieses Blatt von den ähnlichen RJättern des R. dz"latatus Sa p o r t a und des R. deletus He c r 
hinlänglich sicher zu unterscheiden. 

In der Sammlung der k. k. geolog·iscben Reichsanstalt. 

Rham111ts Heerii Etting s h. 

'I'af. L, Fig. 20 ; Taf. LI, Fig. 2. 

8yn. Rhamniis Eridanz· Heer, Tertiärfl. d. Schweiz, Bd. III, S. Sl, 'faf. 125, Fig. 16; Taf. 126, Fig. 1. 

Rh. foliz"s magnz's, longe petiolatz"s membranacei"s, ova,to-oblongz"s, remote dentz"culatis rari'us z"ntegerri?nz"s, 
nervi"s secundarii's utrz"nque 8-12, subst"mplicz"bus, margz"ne camptodromz"s. 

Vorkommen. Im Polirschiefer von Kutschlin; im plastischen Thon bei Priesen. 

Dass der Rhamnus Erz'dani· Ung. mit Pyrus troglodyta1'Um Ung'. zu Ficus Jynx Ung. gehört, habe ich 

bereits im ersten Theile meiner Arbeit über die fossile Flora von Bilin, S. 70, gezeigt. Die von Heer als 

Rharnnus Eri"danz· bezeichneten Blattfossilien der tertiären Flora der Schweiz haben eine dünnhäutige Textur 

und meistens einen gezähnten Ran!, und sind demnach von den lederartigen stets ganzrandigen Blättern des 

Fz"cus Jynx wohl zu unterscheiden. Ich halte selbe für echte Rhamnus-Blätter und erlaube mir für die Art, 

welcher sie angehörten, die Benennung Rh. Heerzi" vorzuschlag·en. An den oben angegebenen Fundorten im 

Biliner Becken fanden sich die hier abgebildeten Blattfossilien, welche mit den Schweizer Blättern dieser 

Art in allen Merkmalen übereinstimmen. 

1 n der Sammlung der k. k. geologischen Reichsanstalt. 

Rhamnus paucb1e1·vis Ettingsh. 

Taf. XLIX, Fig. 19 ; vergrössert 19 b. 

Rh. folzi"s membranacez's lanceolatz"s acumz"nati"s z'.ntegerri"nu's, nervi"s secundart"i"s utri"nque 4, alternzs, angulo 
peracuto egredt'entibus, simplicibus camptodromz"s, nervi"s tertz"an"i's tenui'ssimis densis transversz:r;. 

Vorkommen. Im Polirschiefer von Kutschlin. 

Tracht und Nervation weisen dieses Blatt dem Geschlechte Rhamnus zu. Der vollkommen ganze Hand 

bildet eine feine schwach hervortretende Contour, was eine zarte dünnhäutige Textur andeutet. Die wenigen 

von einander auffallend entferntstehenden Secundärnerveo entspringen unter Winkeln von 30-35° und laufen 

in langem Bogen dem Blattrand entlang·. Die sehr feinen Tertiärnerven sind genähert und querläufig wie bei 

vielen Rhamneen. Das Blatt stimmt den ang·egebenen Merkmalen nach mit dem Blatte von Rhamnus oeJU·u

genst"s A. Braun (Heer, Tertiärflora der Schweiz, Ud. III, S. 78, Taf. 123, Fig. 31) am meisten Uberein, 

unterscheidet sich aber von demselben wesentlich durch die entfernter stehenden, vorherrschend wechsel

ständigen Secundärnerven und die feineren, mehr genäherten, querläufigen Tertiärnerven. 

Das Originalexemplar wird in der fürstlich Lob k o w i t z'schen Sammlung zu Bilin aufbewahrt. 

Pomader1•is nc·u11d11ata Ettingsh. 

Taf. L, Fig. 21. 

P. folz't's peti'olati"s cori'acei·s, lanceolatis lange acwmz"natt's, z"ntegerrz'rms, nervis secundarüs utri'ngue 6-7, sub 
anguli's 40-50° orienti"bus alterni"s camptodromz·s, nervzs tertiarzis e latere externo sub angult's acutis, 

exezmtibus, tenuz"ssirnz's. 

Vorkommen. Im Po1irschiefer von Kutschlin. 

6* 



44 Co n s t an t / n r. Et t / n g s li aus e n. 

Die auffallend starke Verkohlung der Blattsulistanz an diesem Abdrucke lässt ein starres lederartigcs Blatt 

mit Sicherheit annehmen. Die Nervation verräth unleugbar den Typus der Rhamneen. Die Arten der neu

holländischen Gattung Pomaderris zeichnen sich durch schmale lederartige Blätter aus~ dir dem heschriebcnrn 

fossilen Blatte sehr ähnlich sind. Der in der niederrheinischen Braunkohlenformation und in den Terti~ir

schichten der Schweiz aufgefundene Rhamnus Dechem: Weber hat ähnliche, aber breitere, nicht lederartige 

Blätter. 
Sammlung des kais. Hof-:Mineraliencabinetes. 

Pomade1· r•is 11bliqua Etting s h. 

P. fob:is coriaceis, late lanceold.tis, serratzs, nerz·t·s secundari'z's utrinque 7 -8 8Uh anguhs 40- {Jn° orl'entilms, 
alternis, camptodromi's, nerVt·s tertt'arü's e latere externo anguli's acutt:'> on:enti'bu.Y promz"nentl'IJu.", z'11ter 

se conJunctz"s. 

Vorkommen. Im Polirschiefer von Kutschlin. 

Dieses Blatt steht dem von Rhamnus i'naequalt:<1 Heer sehr nahe, untersehcidct si('h aher von demi;clhen 

durch folgende Merkmale. Die Form ist bedeutcncl schmäler, lanzettfürn1ig-; die SccundHrncrvcn c11ti;pringen 

jederseits in geringerer Zahl unter etwas spitzeren Winkeln, stehen rnn einander mehr entfernt mul laufon 

schon vom Ursprunge an in -stärkerem Bogen gegen den Rancl nach aufwiirts. Die Tcrtiärncn·l'll HilHI qnl'r

läufig. Der auffallend derben, lederartigen Textur wegen, clie si('h <lurd1 den hervortrdcrnlcn Hand und clil' 

tieferen Eindrücke der Hauptrippen am Ahclrurke zu erkennen gibt, hrij.lgc ich dieses Blatt zn />rmiaderr1:~ • 

nnd vergleiche es mit den Blättern von Pornadern:s lanigera Sims. (Etting s h. Blatt-Skclctr clcr 1 >ikotylc

donen Taf. 70, Fig. 5). Leider ist das Original-Exemplar, bevor es gezeichnet werden konnte, dur('h Ahbliit

terung des Schiefers zu Grunde gegangen. 

Sammlung des kais. Hof-Mineralienrabinetcs. 

CLASS. TRICOCCAE. 
Ord. EVPHORBIACEAE. 

A.de11opelti• protogaea Etting s h. 

Taf. L, Fig. 23 - 24. 

A. folt'i:~ coriaceis sessilibus ovalibus vel elli'ptt'co-oblongis, serratis, denti'bus i1i glandulam i1zcrassati"s, ner
vatione brochidodroma, nervo priinari'o p1·ominente, recto, excurrente, nervis secundarii's temu..'bus, arcubus 
laqueorum margine subparalleli's. 

Vorkorn men. Im Polirscbiefer von Kutschlin. 

Ein durch die drüsig verdickten Zähne sehr ausgezeichnetes Blattfossil, dessen Abdruck eine derbere 

lederartige Consistenz verräth. Hierin, so wie auch in der Nervation stimmt es am meisten mit den Blättern 

de~ in Chili einheimischen Adenopeltis Colliguaja Bert. (Etting s h. Blatt-Skelete d. Dikotyledonen, Taf. 71, 
Fig. 6) liberein. 

Sammlung der k. k. geologischen Reichsanstalt und des kais. Hof-Mineraliencabinetes. 

Omala11th1u1 tremtda. Etting s h. 

Taf. L, Fig. 27. 

0. foliis longe petiolatis ovalibus, bas1: rotundatis, apice angustatis , integerrimis, nervatione camptodruma, 
nervo primari'o basi prominente apicem versus sensim attenuato recto, nervis secundari'i"s utrinque 6, 
tenuibus, sub angulis 50- 60° ori'enttbus remoti"s, curvatt's, i'nferioribus apice ramosi"s; nervi's tertiari'is 
tenuissirm"s sub angulo acuto exeuntibus di'ctyodromis, vix conspicui's. 

V o r kommen. Im Brandschiefer von So brussan. 
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Eiu langgestieltes, eiförmiges, ganzrandiges, an der Basis abg·erundetes Blatt von anscheinend zarterer, 

nicht lederartiger Beschaffenheit. Der dünne Stiel geht in einen nur an der Basis hervortretenden, alsbald 

ve1·feinerten Primärnerv über. Die feinen bogenläufigen Secundärnerven sind nnr gegen die Basis zu mehr 

genähert und entsenden an ihrer Aussenseite sehr feine Tertiärnerven unter spitzen Winkeln. Die beschrie

benen Merkmale findet man an den Blättern einiger Ornalantlms-Arten, so i. B. bei 0. popu1~folz'a A. Jus s. 

(Etting s h. Blatt-Skelete ider Dikotyledonen, Taf. 71, Fig. 10, 12) und bei ci11cr noch nicht beschriebenen 

Omalanthus-Art von Guatemala (Etti n gs h. 1. c. S. 168, Fig. 172). 
Sammlung der k. k. geologischen Reichsanstalt. 

Btlloglli11, miocenica Etting s h. 

Taf. L, Fig. 22. 

B. foliis coriacei's, lanceolato-oblongis, integerri'mzs, basi angustatzs apice acutzs nervatione brochz'dodroma, 
nervo przmario vali'do, recto, excurrente, apz'ce promz'nente, nervz's secundarizs tenuibus sub anguli's 
55-65° 01·z'entz'bus, rectz's, approxzmatzs api'ce furcatis, ramz"s angulo acuto divan'catzs, laqueos J or
rnanti'bus. 

Vorkommen. Im Polirschiefer von Kutschlin. 

Bei der Vergleichung des in Fig. 22 abgebildeten Blattfossils von Kut.schlin mit dem Blatte der auf der 

Insel Nurfolk vorkommenden Baloghz'a luci'da Endl. (Etting·sh. Blatt-Skelete der Dikotyledonen Taf. 7_0, 

Fig. 10, zeigt sich eine Übereinstimmung in allen Merkmalen. Von den ähnlichen Ficus-Blättern unterscheidet 

es sich durch den an der Spitze wenig verfeinerten Primärnerv. 

Rammlung des fürstlich Lobkowitz'schen Museums in Bilin. 

Phyllat1th11s bllinica EttingslJ. 

Taf. L, Fig. 26. 

Plz. 1·amulzs foliaceo-di'latatzs fioriferis con'acei's oblongis, basi' angustatis, margi'ne remote dentat'is, nervo 
przman:o valido prominente, nerv1's secundarz'i's tenuissimzs, vix conspz"cuzs. 

Vorkommen. Im Süsswasserkalk von Kostenblatt. 

Dass .das vorliegende längliche, am R.ande entfernt gezähnte und an den Zähnen mit Knöspchen besetzte 

blattartige Gebilde ein Blattast von Pliyllantkus ist, halte ich für sehr wahrscheinlich. Von den sehr feinen 

Secundärnerven, die bei den genannten Blattästcn randläufig sind, konnte ich an dem Fossil nur Spuren 

wahrnehmen. 

Sammlung der k. k. geologischen Reichsanstalt. 

CLASS. TEREBINTHINEAE. 
Ord. JUG LANDEAE. 

J11gla11s acunli11ata A. Braun. 

Taf. LI, Fig. 12. 

A. Braun in Leonh. u. Bronn's Jahrb. 1845, S.170, und in Buckland's Geologie, S. 513. - Stizenberger's Vcr
zeichn. S. 86. - Weber, Tertiärft. d. niederrhein. Braunkohlenformation, Palaeontogr. II, Taf. 23, Fig. 8. - Gaudi n 
et St r o z z i, Memoire sur quelques gisements de feuilles fossiles de Ja 'l'oscane, p. 40, pl. 9, fig. 3. - Si s m o n da, 

Materiaux pour servir a Ja Paleontologie du terrain tcrtiaire du Piemont, p. 65, pl. 13, fig. 1. 

Syn. Juglans latzfolia A. Braun Jahrb. 1845, S. 170. - Unger, Fossile Flora von Gleichenberg, S. 25, Taf. 6, Fig. 2. -
Juglans Sieboldiana G 0 e p p. Tertiäre Flora von Schossnitz. S. 36, Taf. 25, Fig. 2. - J. pallida Go e P p. 1. c. 8. 36, 

Taf. 25, Fig. 3. 

J. foHis impari'-pinnati"s, jolz'olz's opposi'tz"s, petz'olatt's, ovato-elli'ptz'ci's vel ovato-lanceolati"s apz'ce acumi'nati's, 

i1itegerrimis, nervz"s secundarzi's plerumque 10~14. 
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Vorkommen. Im plastischen Thon von Priesen. 
Das in Fig.12 auf unserer Tafel LI abgebildete Blättchen aus dem plastischen Thone gehürt der VarictHt 

latifolia an und gleicht dem in He e r's Tertiärßora der Schweiz auf der Taf. 129, Fig. 2 und 3. dargestellteu 

Blättchen. 
Sammlung des fürstlich Lob k {) w i t z'schen Museums in Bilin. 

J„glnna parachlugiana Unger. 

Taf. LI, Fig. 7-10. 

Unger, Sylloge plant. foss. I, Denkschr. Bd. XIX, S. 37, Taf. 19, Fig. 1-7. 

s yn. Juglans 'Detuata He er, Tertiärfl. d. Schweiz, Bd. III, S. 90, Taf. 127, Fig. t0-44. - Jugla11a rado6ojana G n g. 1. c. 
Taf. 19, Fig. 11 (?). 

J. foli"z's i'mpari"-pz"nnatis pluriJugz's, folt'olis ovato-oblongi's brevi'ter petz"olatt"s 2-3-polb:cart'bu.v 1.'11tPgerrt'1w·11, 
nervatione camptodrorna vera, nervis secundar1:ts crebrt"s subsi'mplicibus approxtmatt·.I(. 

Vorkommen. Im plastischen Thon bei Priesen. 

Vorliegende Fieder blätter von Juglans stimmen sowohl mit den von U n g c r a. a. 0. unter clcr Bezeich
nung J. parschlugiana abgebildeten Fiederblättchen, als auch mit den als Ju,qlans retu,sta von H c c r hc1whric

benen vollkommen überein. Das in der Sylloge I. a. a. 0. abgebildete als Juglan.tt radobojana bezeichnete 

Blättchen dürfte ebenfalls hieher gehören. 

Sammlung der k. k. geologischen Reichsanstalt und tles Bilincr Museunu~. 

J1iglana lot1gif olla Heer. 

Heer, Tertiärß. d. Schweiz, Bd. III, S. 91, Taf. 128, Fig. 10. 

J. folz'olis valde elongatis, lanceolatt"s, lateribus paralleli"s, serrulatzs, nervati'one camptodroma, 11ero1:"' .ttt'c1111-

darzis remotis, tertiarzi"s sub angulo recto egredi"enti"bus. 

Vorkommen. Im plastischen Thon von P1iesen. 

An der genannten Lagerstätte fand sich ein Blattfossil, welches mit dem von Heer a. a. 0. ahgcbildctl'n 

Fragmente eines Fiederblättchens der Juglans longifolz"a genau übereinstimmt, wesshalb ich dasselbe in die 
Tafeln nicht aufgenommen habe. 

Sammlung der k. k. geologischen Reichsanstalt. 

J1iglana .Re11aali Ettings h. 

Taf. LII, Fig. 1, 2 ; vergrössert 1 b. 

J. folt"z's z'mpari-pinnatis, foliolz's pett'olatis, coria.ceis ovato-elli'pticis, api'ce obtusi:<J, crenulatt:'J, nervatt'one 
carnptodroma, nervz"s secundarizs approximati"s, tertiarzi's e latere externo angult"s acutzs on:entz"bus, dPwn:<J. 

V o r komm e n. Im plastischen Thon bei Priesen. 

Durch die am Rande fein gekerbten stumpfen Blättchen von anscheinend mehr lederartiger Consisteuz 

von den vorhergehenden Juglans-Arten sowohl, als auch von den ähnlichen Blättchen der Carya costata zu 
unterscheiden. Die Tertiärnerven sind sehr fein, einander genähert und entspringen von der Aussenseite der 
secundären unter spitzen, von der Innenseite unter stumpfen Winkeln. 

Sammlung der k. k. geologischen Reichsanstalt und des fürstlich Lo bkowitz'schen l\luseums zu Bilin. 

Ca1•ya bilinica Ung. sp. 

Taf. LI, l'ig. 4-6 und 13-15; Taf. LII, Fig. 3, 4 und 7-11. 

Ettingsh. Fo~sile Pflanzenreste aus dem trachytischen Sandstein von Hei1igenkreuz bei Kremnitz, Abhandl. d. k. geologi
schen Re1chsanst. Bd. I, S. 12, Taf. 2, Fig. 17. - Beitrag zur Kenntniss d. fossilen Flora von Tokaj Sitznngsber. 
Bd. XI, S. 35, Taf. 3, Fig. 6. - Unger, Sylloge plant. foss. I, Denkschr. Bd. XIX, S. 39, Taf. 11, Fig.' 1-10. 
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S Y n. Phyllites juglandiformis Stern b. Flora der Vorwelt, Bd. 1, S. 3ö, Fig. 1. - Juglans bz'linica U n g. Blätterabdrücke aus 
dem Schwefelftötze von Swoszowice in Galizien, Haidinger's naturwissensch. Abhandl. Bd. III, Abth. I, S. 126. 

Taf. 14, Fig. 20. - Gaudin et Strozzi, Memoire sur quelques gisements de feuilles fossiles de la Toscane, p. 40, 

pl. 9, fig. 1. - Massalongo, Studii sulla flora fossile de! Senigalliese, p. 399, tab. 21, fig. 21. - E. Sismonda, 
Materiaux pour servir a la Paleontologie du terrain tertiaire du Piemont, p. 65, pl. 29, fig. 9. - Heer, Tertiürfl. d. 
Schweiz, Bd. III, S. 90, Taf. 130, Fig. 5 -19. - Juglans deformis U n g. Blättcrahdrii cke aus dem Schwcfclßötzc von 
Swoszowice ). c. Taf. 14, Fig. 19. - Prunus paradisiaca U n g. 1. c. Taf. 14, Fig. 22. - Prunus Jngland1formis U n g. 
Fossile Flora von Sotzka, Denkschr. Bd. II, Taf. 55, Fig. 17. - Tetrapteris IIarpyarnm U n g. Fossile Flora von Sotzka 
l. c. Taf. 50, Fig. 10. 

C . .foliz's i"mparz'-pznnatz's multiJugz's, folt'olz's brevz'ter peti'olatt"s ovato-elli'ptt"cis t'el ovato-lanceolatzs, acuminatü; 
z'"·rregulari"ter serrulatzs; nervatz'one camptodroma, nenn~<; secundari'z"s nurnerosi's fu,rcati·s, laqueos forrnan

tibus, nervt"s tertlarii's e latere externo sub angulo acuto, e latere interno sub angulo obtuso ort·entibu.<;. 

Vorkommen. Im plastischen Thon bei Priesen; im l\'Ienilitopal des Schichower Thales und im Polir-
schiefer von Kutschlin. 

Der Auswahl von Blattformen dieser im plastischen Thon sehr häufig vorkommenden Juglandee, welche 

in U n g er 's und Heer 's Werken zur Anschauung gebracht wurden, füge ich noch die in Fig. 6, 13-15 auf 

unserer Taf. LI, und in Fig. 3, 4, 7-11 auf Taf. LU abgebildeten Exemplare hinzu. Die früher von mir 

unterschiedene Carya Ungeri kann der zweifellosen Überg·angsformen zu Carya bilz"nz'ca wegen, nicht als 

selbstständige Art gelten. Das in Fig. 3 dargestellte Bruchstück eines gefiederten Blattes aus dem Menilit

opal des Schichower Thales, Fig. 11 aus dem Thone von Priesen, ein in die Tafel nicht aufgenommenes 

Blatt aus dem Polirschiefer, endlich die in He er 's Tertiärflora der Schweiz auf der Tafel 130 abgebildeten 

Blätter Fig. 5- 7 sind als solche Übergangsformen zu betrachten. 

Nicht ohne Zweifel bringe ich die Carya-artige Frucht Fig. 4-5, welche sich im Bilin-er Becken fand, 

zu dieser Art, wofür ich nur als Grund anzugeben habe, dass diese Art eben die häufigste ist. 

In den Sammlungen der k. k. geologischen Reichsanstalt, des kais. Hof-Mineralienaabinetes und des 

fürstlich Lob k o wi t z'schen Museums zu Bilin. 

Carya costata Stern b. sp. 

Unger, Sylloge plant. foss. I, Denkschr. Bd. XIX, Taf. 18, Fig. 13-17; Taf. 19, Fig. 16. 

Syn. Juglandites costatus Sternb. Flora d. Vorwelt, Bd. II, S. 207, Taf. 58, :E'ig. 7-13. - Juglans costata Ung. Gen. et 
spec. plant. foss. p. 468. - Carpolithes strychninns Stern b. 1. c. Bd. I, 4, S. 41, Taf. 53, Fig. 4 a, b. - Phyllites Juglan

doi'des Ross m. Beitr. z. Versteinerungsk. Hft. I, S. 29, Taf. 4-, Fig. 16. 

0. folzi:~ z"mparz'-pz"nnatz"s, f olt'olz"s ovali"bus acumznatl"s, semzpedalibus, z"ntegerrz"mz"s, nervati'one camptodroma 

ne1·vo prz"mari"o valz"do, nervi's secundarzis subsz"mplicz"bus, curvatz"s; putamz"ne sub1·otundo, compresso 

longi"tudi"nalz"ter acute costato, api"ce utpluri"murn retuso, perz'carpz"o laevi~ api"ce retuso et stellatz"m ner

?Joso; semz?zz"s laevis compressz' dorso obtuse cri"statz" lobz"s approximatis parallelz"s apz"ce incrassatt"s. 

Vorkommen. Im plastischen Thon von Priesen; im Brandschiefer von Sobrussan. 

Von dieser seit Langem bekannten fossilen Pflanze fanden sich im Biliner Becken sowohl Fieder

blättchen als auch Früchte. Sie stimmen mit den durch die Arbeiten Stern b er g's, Ross m ae s s l e r's und 

U n g e r's bekannt gewordenen Formen g·enau überein und sind desshalb in unsere Tafeln nicht aufgenommen 

worden. 
Die Exemplare befin.den sich in den Sammlungen der k. k. geologischen Reichsanstalt und des kais. Hof-

Mineraliencabinetes. 

Pte1•acarya de11tic1data Web. sp. 

Taf. LIII, Fig. 11-15. 

Heer, TertHirfl. d. Schweiz, Bd. III, S. 94, Taf. 131, Fig. 5-7. 

S yn. Juglam denticidata Web. Tertiärfl. d. niederrheiu. Braunkohlenformation, Palaeontogr. Bd. II, S. 211, Taf. 23, Fig. 10. 

P. folz"is pfrinatzs, multiJugz's, folz"olz"s sessz"hbus ve! brevissi"me peti"olatis, la.nceolati"s subfalcatls, acumz'natt"s, 

argute et dense serratl·s, nervzs secundari"t"s numeros1.s approxzrnatis. 
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Vorkommen. Im )fenilitopaf des Schichower Thales. 
Die in Fig. 11-15 auf der Tafel LIII dargestellten Fiederblättchen glei.che.n be~~lglich der _For~u. Zahnung 

und Nervation den Blättchen von Pterocarya denti"culata vollkommen. Bei F1g. 1:. sehen wir emC'n kurzen 

Stiel, während das von He er a. a. O. abgebildete Blattfragment sitzende Fiederchen. zeigt. .~ber au.~h daR 
kleinere in webe r 's Abhandlung unter der Benennung Juglans denti"culata abgebildete F1ederblattchen 

ist mit einem kurzen feinen Stielchen in Verbindung gestanden. Dieser Jnglandee sind demnach sitzende nncl 

kurz gestielte Blättchen zuzuschreiben. 
Die Originalexemplare werden in der fürstlich Lob kowi tz'schen Sammlung aufbewahrt. 

E11gelhardtla Br01191dartll Sa p o r t a. 

Taf. LIII, Fig. 3-10. 

8aporta, Etudes sur Ja vegetation du snd-est de Ja france a l'epoque tertiaire, II, p. 343, pi. 12, tig. 5. 

S y n. Carpinus macroptera Br o n g. Prodr. p. 143, 214. - Ann. d. scienc. nat. tom. XV, p. 48, pi. a, fig. 6. -- U n g er, t'os
sile Flora von Sotzka, Denkschr. Bd. II, S. t 64 , Taf. 32 , Fig. 1 ~3. - l'arpinus prodrtcta C n g. 1. c. 8. 16·1 , Taf. 31, 

Fig. 4-6 (nur die :Früchte). -- Carpinus !Jrandis Ung. lconogr. plant. foss. Denkschr. ßd. IV, ~. 39, Tnf. 20, f'ig. 2-:l 

(nur die Früchte). - Carpinus oblonga U n g. Iconogr. plant. fo~s. 1. c. S. 40, Taf. 20, :Fig. 1 i (nur die t'rucht,. 

E. drupa globosa iuvoluc1·0 quadriparttto rnaJori iinmersa, lrici'ni"i.„ i"nt!o[ucri" folt'acei:„ 1"nne,1unld111''• 1'11teg„r
ri'rnz"s, postica mim"ma auri"culaejormi, religui's elongatt"s divarz"cati"s alaeformt"bus h11eart'-0Mu11!/t·.„, apfr„ 
rotundato-obtusi"s basi" versus plerumque angustati"s, lacinia i"ntermedfrt duplo l'el triplo maJore, nn·ratt'ou„ 
·i'n qualibet laci1iia brochidodroma, nervi"s secundari't's e nervo prirnario tenui tntb angulo ar:uto e.rt>ulltt'IJ11.v 
·inter se conJuncti"s, laqueis margine subparalleb:s, nervt"s tertian:i"s rete laxum form.antdm.„: fol,-1's pt'n

nati's, foliolis breviter petiolati"s membranacei's lanceolati's, acumz'.natt"s, basi· obliqui:„, margt'ne dentatt't1, 
nervo pri?nario recto excurrente, nervts secundart'i"s sub angulis acutis ori"entibu., arcuatt:„ jle.ruotu:„,,,"'· 

Vorkommen. Im Polirschiefer bei Kutschlin. 
Dass die als Oarpinus macroptera bezeichneten fossilen Früchte zu Engellwrdtt"a gchüren, habe irh in 

meiner Abhandlung über die fossile Flora von Wien, Ahh. d. k. k. geolog. Rcichsan~talt, Bd. I, 3, 8. 12, zncr~t 
ausgesprochen. An wohlerhaltenen Friichten, welche ich zu Sagor in Krain und zu Sotzka in l'ntcrsteierm:1rk 

auffand, bemerkte ich, dass das lnvolucrum nicht drei-, sondern viertheilig i8t. Der Yierte oder hinterste 

Zipfel ist halbkreisrund oder ohrfönnig und fehlt öfters. Die übrigen Zipfel sind linealHinglic·h, gegen die 

Basis zu meistens etwas vcrschmälert, an der Spitze a hg·erundet-stumpf; der mittlere ist zwei- bis dreimal 

länger als die unter wenig spitzem oder fast rechtem Winkel von demselben abstehenden seitlichen. Die 

Nervation der Zipfel ist ausgezeichnet schlingläufig. Die aus dem ziemlich feinen )littelnerv unter wenig spitzen 

Winkeln abgehenden Secundärnerven bilden hervortretende Schlingen, deren dem Rande nahezu parallcl

laufende Bogen stellenweise in ~inander fliessen und jedcrseits einen saumläufigen Nerv darstellen. Zum Ver

gleiche verweise ich auf die in meiner Schrift „Beiträge zur Kenntniss der fossilen Flora von Sotzka", Sitzh. 

Bd. XXVIII, auf d_er Taf. 5 gegebenen Naturselbstabdrücke der Frucht von Engelhardtia. 

Die von Unger als Carpinus macroptera., grandl's, producta und oblonga unterschiedenen Früchte sind 

durch Übergangsformen untereinander verbunden und gehören demnach nur Einer Art an, für welche ich die 

von Sa p o _r t a gewählte Bezeichnung annehme. Einige dieser Übergangsformen lieferte der Polirschiefer yoi\ 

Kutsch1in, andere sind bereits in der vorhandenen Literatur nachzuweisen. Fig. 5 zeigt we11iger hervortretende 

Sehlingenbogen in Folge der mangelhaften Erhaltung des Abdruckes und gleicht in "dieser ßezieh ung den al~ 

Oorpt'.nu,s macroptera bezeirhneten Abdritcken der ,,fossilen Flora von Sotzka", Taf. 32, Fig. 1 und 2. In <ler 

Form und Grösse der Lappen entspricht unsere Fig. 6 aber vollkommen den a. a. 0. als Cm·p. productn 

bezeichneten Früchten. Fig. 7 ist eine :Mittelform zwischen 0. grandis und C. macroptera. Die beiden saum

läufigen Seitennerven werden hier nur durch das Zusammenfliessen der Schling·en bogeh gebildet. C. oblonga, 

Fig. 1. 7 auf Taf. 20 der Iconographia plant. foss. ist von der Fo1m 0. producta in keiner Weise verschieden. 

Der zu Rndoboj aufgefundene Blüthenstand Fig. 9 stimmt in zu eclatanter Weise mit dem männlichen 

Blüthenstande von Engelh.ardtia Uberein, als dass man demselben eine andere Deutung geben könnte. 
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Mit der Engelhardtia-Frucht fand sich im Polirschiefer von Kutschlin ein Fiederblättchen, welches mit 

dem in meiner Abhandlung über die Sotzka-Flora auf Taf. 5 im Naturselbstdruck dargestellten Engellwrdtz'a

Blättchen eine auffallende Übereinstimmung zeigt. Dasselbe dürfte ebenfalls dieser vorweltlichen Art angehört 

haben. 

Sammlungen des kais. Hof-1\fineraliencabinetes und des fürstlich Lob k o w i tz'schen Museums zu Bilin. 

Erigelhardtia bilirdca Etting s h. 

Taf. LII, Fig. 5 ; Taf. LIII, Fig. 2. 

E. drupa globosa, lacznzis involucrz' folzacez's i'naeguali'bus, i'ntegerri'rm's, intermedza duplo majore, lz'nearz"
oblonga, lateralibus ovato-elliptz'cz's, erectis, nervatt'one brocln'dodroma, nervz's secundarü's e nervo pn"
mario tenui ßexuoso sub anguli's acutz'ssi'mis exeunti'bus inter se conJunctzs, laq_ueos margi'ne subparal
lelz's; foliis pznnati's, folz'olis sessilibus submembranacez's, ovato-elliptz'cis, acutis, margi'ne denti'culat-t"s, 
nervatz'one camptodroma, nervo primario basi promz'riente, nervi's secundarzis utringue 5-6, sub angubs 
acutz's ori'entz'bus, arcuatzs. 

Vorkommen. Im plastischen Thon von Priesen. 

Die vorliegende Engelhardtia-Frucht aus dem Thone bei Priesen zeichnet sich durch die breiten, fast 

eiförmigen, nicht abstehenden Seitenlappen der Hülle sehr aus. Die Pflaume ist verhältnissmässig· grösser 

als bei der vorhergehenden Art. Das Blattfossil Fig. 2 auf der Taf. LIII, aus dem plastischen Thone, welches 

ich für einEngelhardtia-Blättchen halte, unterscheidet sich von jenem aus dem Polirschiefer durch die breitere 

Form, die sitzende mehr gleiche Basis und die geringe Zahl der Secundärnerven, zeigt demnach ebenfalls 

eine der genannten Localität eigenthümlicbe Art an. 

J?ie Frucht wird im Museum der k. k. geol. Reichsanstalt, das Blättchen in der fürstl. Lob k o wi t z'schen 

Sammlung zu Bilin aufbewahrt. 

Ord. ANAOARDIAOEAE. 

Piatacia bohemica Etting s h. 

Taf. L, Fig. 25. 

P. folz'olis lanceolati's, zntegerrimis, basi subobliq_ua rotundato-obtusa, api'ce acurmnata, nervatwne campto
droma, nervo primarz'o valido prominente, apicem versus attenuato, nervzs secundari'z's numerosz's appro
xi'rnatzs, angulo subrecto egredz'enti'bus, apice furcati"s vel ramosi·s, nervi"s tertz'ani"s sub angulo acuto 
exeuntz'bus. 

Vorkommen. Im plastischen Thon von Priesen. 

Dieses Blattfossil entspricht der Form und Nervation nach den sitzenden Seitenblättchen von Pz'stacia 

vera L. Wie bei diesen gehen die gegen den Rand zu ästigen Secundärnerven jederseits in grösserer Zahl 

unter fast rechtem Winkel ab und entsenden an ihrer Aussenseite viele sehr feine kurze Tertiärnerven unter 

spitzen Winkeln, welche sich in ein aus quer-elliptischen Maschen zusammengesetztes Netz auflösen. 

Sammlung des fürstlich Lob ko wi tz'schen Museums. 

Hhus hydrophila Ung. sp. 

Taf. LI, Fig. 3. 

Ettingsh. Beitr. z. Kenntn. der fossilen Flora von Sotzka, Sitzungsber. Bd. XXVIII, S. 507 und 539. 

Syn. Juglans hydrophila Ung. Fossile Flora von Sotzka, Denkschr. Bd. II, S. 179, Taf. 53, Fig. 5. 

Rh. folzi's multiJugz's, f olz"oli's membranacez's petz'olatis, li'nearz"-lanceolati's acumz"riatz's, argute serratz's; ner
vatione dz'ctyodroma, nervo prz'rnarzo dz'sti'ncto, recto, nervz's secundarii"s tenuibus sub anguli's 7 5- 90 ° 
ori'entz'bus, r.amosz's, nerm's terti"arzi's sub angulo recto exeuntz"bus, rete laxurn formanti'bus. 

Vorkommen. Im Polirschiefer von Kutschlin. 

Deukaehriften der rnathem.-naturw. Cl. XXIX. Bd. 7 
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Fig. 3. zeigt den Endtheil eines zusammengesetzten Blattes dieser Art~ Ubereinstimmencl mit dem in 

Unger's Flora von Sotzka a. a. 0. abgebildeten Blattfragmente. Bei unserem Fossil bemerkt man ausser 

dem Endblättchen und den zwei obersten Seitenblättchen noch eine Verdickung am Ende der abgebrochenen 

Spindel, da wo das nächste Blattpaar eingefügt war. Die zarte membranöse Textur des Blattes ist hier 

wie auch am Blattabdruck von Sotzka unverkennbar ausgesprochen, und lässt schon ans diesem Grunde 

die Vereinigung mit den in Unger's citirter Abhandlung auf der Taf. 53, Fig. 6-9, unter der Bezeich

nung Juglans hydrophi"la abgebildeten Blättern von Parschlug nicht zu. Diese weichen aber nicht blos durch 

die derbe Iederartige Beschaffenheit, sondern auch durch die randlänfigen Secundämerven von dem Sotzka

Blatte ab und sind ohne Zweifel Eichenblätter. 
Das Originalexemplar wird im kais. Hof-~iineraliencabinete aufbewahrt. 

llhtia prlaca Etting s h. 

Taf. LI, Fig. 11 ; Taf. LII, Fig. 6. 

Etting s h. Tertiäre Flora von Häring, S. 79, Taf. 26, Fig. 13-23. - H c c r, TcrtHirfl. d. Schweiz, ßd. III, S. 83, Taf. 127, 

Fig. 10-12. - Saporta, Etudes sur la vegetation du sud-cst de Ja Francc iL l'cpoquc tcrtiairc, 1, p. 2:,0; II, p. 129 

et p. 348. 

Rlt. Job:i·s i"mpari"-pi"nnati"s, foliolis oi1ali"bus ·nel oblongis, sessi'lz:bus, basi oblirpu·.~, „pi"ce obt1un'.usculi"s, mar

gi"ne remote dentatz"s, penni"riervi"is; neri·is secundarit"s sparsis curvatis ramos1:.„, terti'nri"i8 tenui8s1:mis, 

transversim obli"gue decurrentz"bus. 

Vorkommen. Im Slis swasserkalk von Kostenblatt; im plastischen Thon von Priesen. 

An der erstgenannten Localität fand ich ein Blättchen dieser Art mit wohlerhaltener Ncrvation (Fig. 6 
auf der Taf. LII). Es stimmt mit einem von mir bei Sotzka gesammelten Blättchen Uherein. Ein hci Priesen 

aufgefundenes, hier in Fig. 11 auf der Tafel LI abgebildetes Blättchen gleicht am meisten den aus dem Mer

gelschiefer von Häring zum Vorschein gekommenen. 
Sammlung der k. k. geologischen Reichsanstalt. 

Bhua Juglando9ene Etting s h. 

Taf. L, Fig. 13. 

Ettingsh. Tertiäre Flora von Häring 1. c. Taf. 26, Fig. 24-29. - Saporta 1. c. vol. II, p. 348, pi. 13, fig. 2. 

Rh. foliis saepius abrupte pinnati"s pluriJugis (4-8); foli"olz"s subcoriaceis vix petiolulatis, plerumgue oppo
si"ti"s oblongi"s vel lanceolato-oblongis, basi· obtusa i"naegualibus, api"ce sensi"m guandoque longe acumznatis 

margi"ne argute hi"nc i"nde serratzs, penninerviis, nervis secundari"is plurirnis, curvato-ramasis, tenaisst·
mis f ere i"nconspi"cuis. 

Vor k o mm e n. Im Mergelschiefer von Kutschlin. 

Ein einziges Fiederblättchen Fig. 13, mit wohl erhaltener Nervation, welches Herr Prof. Rens s an der 
oben bezeichneten Localität fand, erlaubt uns, die Repräsentation dieser Art, von welcher in Häring nur 

wenige Fiederblättchen gefunden wurden, für die fossile Flora von Bilin anzunehmen. In neuester Zeit hat 

Sa p o rta ein schönes wohlerhaltenes Exemplar eines gefiederten Blattes dieser Art aus den reichhaltigen 
Tertiär-Schichten von Armissan a. a. 0. beschrieben und abgebildet. 

Sammlung des fürstlich Lo bkowitz'schen Museums in Bilin. 

Ord. BURSE RACEA E. 

Elaphri·um antiquum Ung. 

Unger, Sylloge plant. foss. I, p. 47, Taf. 21, Fig. 17-22. 

E. drupa parva (4 li'n. long., 4 lin. lat.) ellipti"ca, oblique ~pi"culata in sti'pitem brevem producta, cortice 
crasso, putami"ne monopyreno. 
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Vorkommen. Im plastischen Thon von Priesen. 

Aus der bezeichneten Localität liegt eine Frucht vor, welche in allen Eigenschaften mit der a. a. 0. 

abgebildeten Frucht von Radoboj übereinstimmt. 

Sammlung der k. k. geologischen Reichsanstalt. 

Ord. ZAN1-1 HOXYLEAE. 

za„thoxylum serrat,um Heer. 

Heer, Tertiärfl. d. Schweiz, Bd. III, S. 85, Taf. 127, Fig. 13-20; Taf. 154, Fig. 37. 

Z. folz'i"s pi"nnati"s, peti"olo communi· aculeato, foli"oli"s sessi'lz.bus, alternis, ovati·s, serrati·s, nerV't's secundari"i·s 

ramosis, valde camptodromzs. 

Vorkommen. Im Polirschiefer von Kutschlin. 

Aus der genannten Lagerstätte fossiler Pflanzen kam ein Blättchen dieser Art zum Vorschein, welches 

mit dem von Heer a. a. 0. Taf. 127, Fig. 13 abg·ebildeten noch mit einem Fragmente der Blattspindel zu

sammenhängenden Seitenblättchen am meisten übereinstimmt. Doch muss ich diese Bestimmung noch für so 

lange als zweifelhaft bezeichnen, bis vollständiger erhaltene Exemplare darüber Aufschluss geben, ob die 

Secundärnerven bogenläufig sind oder in den Randzähnen münden. Im letzteren Falle hätten wir es mit einer 

ganz anderen Pflanze zu thun. 

Sammlung des kais. Hof-Mineraliencabinetes. 

Zanthoxyl11m bilinicum Ettingsh. 

Taf. LIII, Fig. l. 

Z. folii"s zmpari"-pznnatz"s (?), foli"oli"s subcori·acei"s basi· suboblzqua sessiUbus, ovato-ellipti"cis, crenulatis, apwe 

emargz~iatzs, nervatione brochi'dodroma, nervo priman:o prominente, recto excurrente, nervis secunda
rz'is tenuzssi"rni·s, rarnosz"s, z"rifer1:orz"bus sub angulzs 40-45°, reli·q_ui"s sub anguli"s obtusi·ori·bus orienti'bus, 

nervz's terti·ari"i"s di"ctyodromi"s. 

Vorkommen. Im plastischen Thon von Priesen. 

Steht dem Zanthoxylum haeringzanum E tt. der fossilen Flora von Häring und dem brasilianischen Zan

thoxylum horrzäum nahe. Von Beiden unterscheidet sich die Biliner Art durch die breiteren fein gekerbten 

Blättchen und die unter spitzeren Winkeln abgehenden grundständigen Secundärnerven. 

Sammlung des fürstlich Lob k o w i t z' sehen Museums. 

CLASS. CALYCIFLORAE. 
Ord. COMBRETAOEAE. 

Termittalia l!ngeri Etting s h. 

Taf. LIII, Fig. 26-27. 

Ettingsh. Tertiäre Flora von Häring, S. 82, 'l'af. 27, Fig. 4, 5. 

S y n. Terminalia IIernz'corum Massa 1. Studii sulla flora fossile del Senigalliese, p. 405, tab. 28, fig. 8; tab. 45, fig. 17. 

T. folz'i's oblongo-lanceolatzs zn petzolum attenuatis, zntegerrzrnis, subcoriacezs, nervo przmari:o vali.do, nervi·s 

secundarz"z"s tenui·bus, brochz"dodromzs, sub angulis 60-70° ori'enti'bus; drupa exsucca, stylo brevz~ fili'
formi· coronata, corzacea bza.Zata, aü's submembranaceis e basi· lata ovatzs margzne i"ntege1·ri·mi's. 

Vorkommen. Im Polirschiefer von Kutscblin. 

Von dieser Termi·nalz"a-Art fanden sich im Mergelschiefer von Häring die sehr charakteristische Flügel

frucht und Blätter vor. Mit letzteren stimmen die hier abgebildeten Blätter am meisten überein, daher ich die 

Repräsentation dieser Art in unserer fossilen Flora annehme, obgleich bis jetzt die Frucht noch nicht zum 

7* 
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Vorschein gekommen ist. Das anscheinend mehr lederartige als dünnhäntige Blatt der Ternu'nalia Hemü•orum 

l\I a 8 8 al. I. c. kann ich von den Blättern der T. Ungen: nicht unterscheiden. 

Sammlung der k. k. geologischen Reichsanstalt und des Biliner ~Iuseums. 

CLASS. MYRTIFLORAE. 
Ord. MYRTACEAE. 

Jllyrltla allantica Et t i n g s h. 

Taf. LIV, Fig. 16. 

Etting s h. Tertiäre Flora von Häring, S. 86, Taf. 27, Fig. 23 und Fig. l. 

Jf. folzi"s coriace~·s, petiolatis ovatis vel ellipti'czs, z'ntegerrimz"s, trinervz'zs, nervatz"one acrodroma, nerin's hrzsi
laribus simpl?:cibus, nervis secundarz"i's tenm:bus rectt"s, sub angulis 45-55° ori"entibus, nervi.s tertia.rü'H 

tenuzssimi's, parum conspi'cuzs. 

Vorkommen. Im Sttsswasserkalk von Kostenblatt. 

Der Mediannerv ist stärker als an den in meiner Abhandlung Ubcr die TertiUrflora ·rnn Ililring ab~chil

deten Blättern; doch ist auch das Blatt etwas grösser. Myrtus caryophylloi'de.'I Sa p. 1
) scheint mir eine Mehr 

nahe verwandte Form zu sein, die in der Folge vielleicht mit der Myrtus atlantica zu vereinigen ist. 

Sammlung der k. k. geologischen Reichsanstalt. 

Eugenla A.pollltda U n g. 

Taf. LIII, Fig. 16. 

U n g er, Fossile Flora von Sotzka, Denkschr. Bd. II, S. 182, Taf. 56, Fig. 13-18. - Etting s h. Tcrtfärc Flora von Häring, 
S. 85, Taf. 27, Fig. 20, 21. 

E. foli'is cori'aceis petz'olatis, lanceolatz's vel ovatis, obtusi'usculis, i'ntegerri"mia, nervatione dt'ctyodroma, nervo 
pri'marz'o excurrente, nervis secundani's tenuisszmis, parallelzs approzimatts brochidodromia, sub angu.lo 
acuto orientz"bus. 

Vorkommen. Im Polirschiefer von Kutschlin. 

Das vorliegende Blatt Fig. 16, welches Prof. Re u s s im Polirscbiefer bei Kntschlin auffand, gleicht in 

der Grösse dem Blatte der Eugenia .Apolli"nis Fig. 3 auf Taf. 26 der fossilen Flora von Sotzka. In Bezug auf 

die Form und die mehr stumpßiche Spitze stimmt es mit der Fig. 15 a. a. 0. mehr Uberein. Die feinen 

genäherten Secun.därne1'Ven sind an unserem Abdrucke deutlich erhalten. Sie bilden am Rande kleine 
Schlingen. 

Sammlung des fürstlich Lo bkowitz'schen Museums in Bilin. 

Eucalyptua occanica Ung. 

Taf. LIV, Fig. 15, 20-23. 

Unger, Fossile Flora von Sotzka 1. c. S. 182, Taf. 57, Fig. l-13. - Ettingsh. Tertiäre Flora von Häring, S. St, Taf. 28, 

Fig. 1. - Eocene Flora des Monte Promina, Denkschr. Bd. VIII, 8. 39, Taf. 13, Fig. 8-15; Taf. 14, Fig. 9. - Heer, 
Tertiärfi. d. Schweiz, Bd. III, S. 34, Taf. 108, Fig. 21. - Wessel und Weber, Neuer Beitrag zur Tertiärß. d. nieder
rhein. Braunkohlenformation, S. 46, Taf. 11, Fig. 14. - Massalongo, Studii sulla flora foss. del Senigalliese, p. 410, 
tab_. 13, fig. 2; tab. 23, fi.g. 3, 14; tab. 34, fi.g. 21. 

E. fob:i·s cori·acez"s, 2-5-polli"carz"bus, lanceolatis vel li'nean"-lanceolatis, acumznatis subfalcatis, in peti'olum 
attenuatzs, i"ntegerrzmz"s, petz'olis semz"pollicari'bus, saepi'us basz' contortis; nervo prz"mari·o distincto, ner
vis secundarii"s tenu.i"ssz'mis, sub angulo acuto ora'entz'bus, brochülodromzs. 

Vorkommen. Im Polirscbiefer von Kutschlin; im Sphärosiderit von Langangezd; im plastischen Thon 
von Priesen; im Brandschiefer von Sobrussan. 

1
) Saporta, Etudes sur la vegetation du sud-est de laFrance a l'epoque tertiaire, vol. 1, p.179, pi. 2, fi.g. 5. 
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Von dieser Art wurden an der erstgenannten Localität mehrere, an den übrigen nur wenige Blätter 

gesammelt. An den Exemplaren aus dem Polirschiefer von Kutschlin und aus dem plastischen Thone bei 

Priesen kann man die sehr feinen genäherten, einander parallelen Secundärnerven und Spuren der saumläu

figen Schlingenanastomosen, wie an einigen der besser erhaltenen Blätter dieser Art von Sotzka und Monte 

Promina wahrnehmen. 

Sammlungen der k. k. geologischen Reichsanstalt, des kais. Hof-Mineraliencabinetes und des fürstlich 

Lob k o w i t z' sehen Museums. 

.Eucalyptua grandifolia Etting s h. 

Taf. LIV, Fig. 17-19. 

E. foli'i's corz'acei's, peti'olati's 4-8-polli'carz'bus, late lanceolatis, acumi'nati's, i'ntegerri'mi's, basi' acuti's, peti'oli's 
fere polli'cari'bus, nervo priman:o vali'do, subrecto, nervi's secundari'i's tenui'ssi'rnis, recti's parallelis, sub 
anguli's acuti's ori'enti'bus, brochi'dodromi's. 

Vorkommen. Im Polirschiefer von Kutschlin. 

Diese Art ist durch die läng·eren, breiteren, an der Basis fast eiförmig spitzen Blätter, deren Stiele nahezu 

die Länge eines Zolles erreichen, von der vorigen Art, mit der sie in der N ervation übereinstimmt, ver

schieden. 
Sammlung des kais. Hof-Mineraliencabinetes und des fürstlich Lo bkowitz'schen Museums in Bilin. 

Callistemophyllum bilinicum Etting s h. 

Taf. LV, Fig. 1-2. 

C. f olii's corz'acez's peti'olati's li'neari'bus, acumz'nati's i'ntegerrzmi's, nervati'one brochz'dodroma, nervo przmario 
valido, prominente, recto, nerm's secundarzi's tenuibus, numerosi's abbrevz'atis, sub angulis 70-80° orz'en
ti'bus, arcubus laqueorum margz'niparalleli's. 

Vor k o mm e n. Im Polirscbiefer von Kutschlin. 

Die anscheinend derbe lederartige Consistenz und die charakteristische Nervation dieser linealen, voll

kommen ganzrandigen, gegen die Spitze zu allmählig verschmälerten Blätter spricht im vorliegenden Falle 

eher für eine Myrtacee als für eine Apocynacee. Ich vergleiche dieselben mit den schmallinealen Blättern von 

Callz'stemon ngidum R. Brown (Ett. Blatt-Skelete der Dikotyledonen, S. 216, Fig. 232, Taf. 79, Fig. 4) 

aus Neuholland und von C. lz'nearif olz'um De Ca n d (Et t. 1. c. Taf. 86, Fig. 3) von ebendaher, bei welchen 

die Secundärnerven von einander mehr entfernt stehen und die dem Rande genäherten Schlingenbogen 

verhältnissmässig stärker hervortreten. Die Blätter von Acerates veterana Heer, Tertiärflora der Schweiz, 

Bd. III, Taf. 104, Fig. 8 u. A. haben eine sehr ähnliche Nervation, weichen aber durch die zarte hautartige 

'11extur von den beschriebenen Biliner Blättern wesentlich ab. 

Sammlung des fürstlich Loh k o w i t z' sehen Museums in Bilin. 

Callistemophyllum melaleucaef01•me Etting s h. 

Taf. LIV, Fig. 1-3. 

Etting s h. Tertiäre Flora von Häring, S. 84, Taf. 27, Fig. 13, 14. - Eocene Flora des Monte Promina, Denkschr. Bd. VIII, 
S. 39, Taf. 14, Fig. 10. 

C. folzi's corz'acez's, peti'olatl"s, lanceolato-li'neari'bus, i'ntegerri'rnis; nervati'one di"ctyodroma, nervt's secunda
rii's crebn's tenuibus, e nervo pri'rnari'o disti'ncto sub angulz's acutz's ori'enti'bus, szmplz'cibus iJel ramosi's. 

Vorkommen. Im Polirschiefer von Kutschlin ; im Menilit des Schichower Thales ; im Brandschiefer 

von Sobrussan. 
Durch die feineren, einander sehr genäherten Secundärnerven, deren Schlingen am Rande nicht hervor

treten, und durch die lanzettlineale Form unterscheidet sich diese auch zu Häring und am Monte Promina vor-
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kommende Myrtacee wesentlich von der vorhergehenden Art. Das nahe verw.andte Callistemophyllum pn:a
cum s a p. 1) hat klirzer gestielte Blätter mit mehr ästigen Secundärnerven, die scharf hervortretende rand-

ständige Anastomosen-Schlingen bilden. . .. 
Die Originalexemplare werden in der k. k. geologischen Reichsanstalt und im Bihner Museum auf-

bewahrt. 

ClASS. ROSIFLORAE. 
Ord. POMACEAE. 

Crataegti• blllnlca Etting s h. 

Taf. LUI, Fig. 17. 

C. foli'l's peti'olati"s membranacei's ovato-rhomboideis, basi' apiceque brevz'ter acumi'natl'.", margl·n„ f'renatl'.'f, ner
vati'one craspedodroma, nervo pri'mario basi· prominente, opicem versus attenuato, m•nn:14 .'fef!u11d11rt'c/; 

utri'nque 4-5, sub angulo peracuto ori'enti'bus, sae1Je furcati's, nervi"a tertiariia i'nconspfrui's. 

Vorkommen. Im Polirschiefer von Kutschlin. 
Ein ausgezeichnetes Crataegus-Blatt, welches in der Form und Ncrvation an einige nordanwrikanit;rhc 

Arten sehr wohl erinnert, so besonders an C. punctata Ai t. (Et t. Blatt-Hkclcttc der Dikotyledonen, S. ~08, 
Fig. 239) und an eine noch unbestimmte Art von Texas (E tt. 1. c. Taf. 89, Fig. 2). Von den bis jetzt hc

schriebenen fossilen Arten kommt Crataegus teutonz'ca V n g. Syllog-c III, Taf. 19, Fig. 2-l, 2f> unserer Art 
am nächsten, unterscheidet sich von ihr jedoch wesentlich durch stumpfe klcingesägtc lllHttcr, deren zahl

reichere Secundärnerven deutliche Schlingen bilden. 
Das von Herrn Prof. Dr. Re u s s bei Kutschlin entdeckte Fossil ist Eigenthum des kais. Hof-~liucralicn-

cabinetes. 

A.r01da priaca Etting s h. 

Taf. LIII, Fig. 18-19; Taf. LIV, Fig. 8 . 

.A. folii's cori'aceis brevi~er petiolati"s, subrotundt's, obtusis, serratis, tomentosi's ('!), nervati"one craspedo
droma, nervo pri'mari"o recto, prominente excurrente, nervi's secundari'i"s cun;atl's, utn:n'fue 5-6, supe
riori'bus et medii's sub anguli's acuti's, i"nferioribus sub angulo recto exeuntibus, nervis tertt'ar//s tenui'bus, 

di'ctyodromi's. 

Vorkommen. Im Menilit des Schichower Thales; im Polirschiefer von Kutscblin. 

Von diesem interessanten Blattfossil liegen mir drei Exemplare vor. Fig. 18, 19 auf der Tafel LIII stam

men aus dem Menilitopal; Fig. 8 auf Tafel LIV gehört dem Polirschiefer an. Der ziemlich kurze Stiel geht 

in einen scharf hervortretenden, an der Spitze nur wenig verscbmälerten Primärnerv Uber. Der Rand ist fein 

gesägt. Die Blattfläche scheint mit einem Filz überkleidet gewesen zu sein. Ich verglich dieses Blatt mit 

Pyrus-, Cotoneaster- und Aroni·a-Blättern und entschied mich flir letztere Gattung. Die Bätter der im südli

chen Europa wachsenden Aroni·a creti'ca Pers. (Etting s h. Blatt-Skelete d. Dikotyl. Taf. 77, Fig. 6) dürf

ten dem beschriebenen fossilen am meisten nahe kommen. Das von U n g er in der Sylloge plant. foss. III, 
Taf. is, Fig. 20 unter der Bezeichnung Pyrus Mini abgebildete Blatt von Parschlug ist unserem Fossile sehr 

ähnlich, unterscheidet sich aber davon durch die feineren, einander genäherten Secundärnerven und die zar

tere Textur. Die eben.falls ähnlichen rundlich-elliptischen, lederartigen und wie es scheint mit einem dichten 

Haarfilz versehenen Blätter von Cotoneaster Andromedae U n g. l. c. Taf. 18, Fig. 11, 12 sind ganzrandig und 
von feineren, kaum sichtbaren Secundärnerven durchzogen. 

Die Originalexemplare werden in der Sammlung des fürstlich Lob k o wit z'schen Museums zu Bilin auf
bewahrt. 

1) s a p 0 r t a, Etudes sur la vegetation du sud-est de la France a l' epoque tertiaire, Vol. I, p. 131, pi. 14, fig. 2. 
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Sorbtia Palaeo-Aria Ettingsh. 

Tat. LIII, Fig. 24, 25. 

S. f oli"i"s peti"olatis subcori'aceis, oblongo-ovatz"s vel ellipti"cis, basi· rotundatz"s, margine serrati"s, neriJatz"one 
craspedodroma, nervo primario recto prominente, nervis secundarzi"s sub angults acutz"s orientz'bus, cur
?Jatis, cum 1-3 nervis externzs, nervi·s tertz'arzi's tenUlssz"rnz"s approxz"rnatzs, transverszm inter se con

Junctz"s. 

Vorkommen. Im Menilit des Schichower Thales; im Polirschiefer von Kutschlin. 

Die vorliegenden Blätter zeigen hinsichtlich ihrer Form und N ervation eine auffallende Ähnlichkeit mit 

den Blättern von Sorbus Arz'a Cr an t z und weichen von diesen hauptsächlich nur durch den einfach und fein 

gesägten Rand ab. Von den bisher beschriebenen fossilen Pomaceen ist Pyrus serrulata Go e p p. als mit 

unserer Art nahe verwandt zu bezeichnen, aber von derselben durch das eiförmige Blatt, die stumpferen 

Randzähne und die unter weniger spitzen Winkeln entspringenden Secundärnerven verschieden. 

Sammlung des Biliner Museums. 

Ord. R 0 SA CE A E. 

Spir~ea Osi1•is Etting s h. 

Taf. LIII, Fig. 20. 

S. foliis petiolatis, ovato-elli'pti"cis, serrulatis, nervi"s secundariis sub anguli"s 45-55° ori"enti'bus, camptodro
mis, nervi"s tertiarii"s sub angulo recto egredi'entibus, di"ctyodromi·s. 

V o r kommen. Im plastischen Thon bei Priesen. 

Diese an Spiraea ulmifolia Sc o p. erinnernde Art ist mit der in Öningen vorkommenden Sp. vetusta 

Heer, Tertiärfl. d. Schweiz, Bd. III, Taf. 132, Fig. 16, 17 am nächsten verwandt. Sie unterscheidet sich 

von letzterer durch die feinere Zahnung des Randes, die unter stumpferen Winkeln entspringenden Secun

därnerven und die rechtwinklig eingefügten Tertiärnerven. 

Sammlung der k. k. geologischen Reichsanstalt. 

Ord. AMYGDALEAE. 

Am.ygdalus bilinica Etting s h. 

Taf. LIII, Fig. 22, 23. 

A. putamine o'oato, compresso, rugoso; folii 0s petiolatis, subcorz'acez"s, lanceolato-acuminatz"s, subtzliter cre
nato-serratzs, nervati"one camptodroma, nervo prz"mario prominente, recto, secundarz~s tenuissimis, sub
sz"rnpb:cz'bus. 

Vorkommen. Im Polirschiefer von Kutschlin. 

Durch den eiförmigen, stark gerunzelten Steinkern und das etwas schmälere Blatt mit feineren und min

der zahlreichen Secundärnerven von der sehr nahe verwandten Amygdalus radoboJana Ung. Sylloge, III, 

Taf. 19, Fig·. 11-15 verschieden. 

Sammlung des Biliner Museums. 

Pruruia olyrnpica Etting s h. 

Taf. LIII, Fig. 21. 

P. foli"i"s breviter petiolatis, subcon'aceis, ovato-elliptz"cis, utrinq_ue acutis, serratzs, nervatione camptodroma, 
nervo prirnari·o prominente, excurrente, nervz·s· secundariis 5-6, nervz's terti"arii's ramosis inter se con

junctzs. 

Vorkommen. Im Menilitopal des Schichower Thales. 
Durch die derbere Blatt-Textur und den fein gesägten Rand unterscheidet sich diese Art von Prunus 

nanodes U ng. Foss. Flora von Gleichenberg, Taf. 6, Fig. 12; durch das breitere Blatt, den stärker hervor-
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tretenden Primärnerv, die geringere Zahl von Secnndärnen·en und das mehr entwickelte Blattnetz von rler 

verwandten Prunus Eun: Ung. Sylloge, III, Taf. 18, Fig. 30. 

Sammlung des Biliner Museums. 

CLASS. LEGUMINOSAE. 
Ord. P APILION A.CEAE. 

PODALYRIEAE. 

O~lobium mloceilicum Ettingsh. 

Taf. LIV, Fig. 11 ; Taf. LV, Fig. 3-5. 

0. folii's ri'giäe cori"aceis, breviter petiolatis, lanceolatis t•el li"neari'-lanceolatis acuminatis z'nte9err1"m1ß, ner
vatione brochidodroma, nervo prz'rnari"o recto, basz' vab:do, apicem ?.JersU8 atttmuato, nernü. .,ecundar1i., 
flexuosi's approxzmatis, z'n.fimi's sub anguli's acuti's, medt'i.<J et superi'ori'hus s11,h angulü obt ul(iori'lm.'4 Pgre

di"entz"bus, nervz's tertz'arz'is ramosi's dt'ctyodromis. 

Vorkommen. Im Menilitopal des Schichower Thal es; im Polirschiefer von Kutschlin. 

An der zuerst bezeichneten Localität fand sich das vorliegende Blattfossil nicht selten vor. EH zcirhnct 

sich durch ein schönes Blattnetz und eine starre Textur aus, welche man an eiern stark hervortretenden Blatt

rande und dem tiefen Eindrucke, welchen der Primiirnerv am Gestein hervorbrachte, deutlich wahrnimmt. 

Ich glaube, in diesem Fossil einen Repräsentanten der neuholländischcn Podalyrieen zu erkennen. Die 

Übereinstimmung desselben mit den Blättern \'On O:cyloht"um capz'tatum Ben t h. und 0. a119ustifolium A. 

Cu n n. (Etting s h. Papilionaceen, Taf. 3, Fig. 4-7) ist in der That sehr auffallend. 
In der genannten Sammlung. 

LOTEAE. 

On orlia "et1uta Etting s h. 

Taf. LV, Fig. 7 -9. 

0. folii's ternatis, f olzolzs cuneato-obovatts, subtz'lz'ter denti"culatis, nervati"one craspedodroma, nerro primari·o 
vi·x prominente, nervz's secundariis basi· dense paralleli's, apz'cem versus flabellatim extrorsum cunati.s, 
ramosi's, inter se anastomosanti'bus. 

Vorkommen. Im Polirschiefer von Kutschlin. 

Dass wir es hier mit einem dreizähligen Blatte zu thun haben, dürfte kaum einem Zweifel unterliegen. 

An den Blättchen Fig. 8 und 9 konnte ich die Spuren einer sehr feinen Zähnelung wahrnehmen. Form und 

Nervation dieses Fossils sprechen für eine Papilionacee aus der Abtheilung der Loteen. Die grösste Über

einstimmung mit demselben fand ich bei Arten aus dem Geschlechte Ononi"s. Zur Vergleichung verweise ich 

auf die Naturselbstabdrücke von Ononi's Oolumnae All. und 0. mi'nutissi'ma L. in Poko rny's Holzpflanzen 
(Taf. 77, Fig. 1573-1580). 

Sammlung des Biliner Museums. 

PHASEOLEAE. 

Hennedya Pluueolflea Etting s h. 

Taf. LV, Fig. 22. 

K. folii's pi'nnati'm trifoli'ati·s, folz'oli"s ovato-elli'pti'cz's, membranaceis i'ntegerri"mis, obtusi"s, lateralibus bas1. 
obli"q_ui's; nervatz'one brochiäodroma, nervo pri'mari'o recto, secundari"is tenui'bus approxz1natis, nerris 
terti"arii's vi'x conspi"cui's. 

Vorkommen. Im Polirschiefer von Kutschlin. 

Dieses Leguminosen-Blättchen gleicht den Seitenblättchen des dreizähligen Blattes der Kennedi"a 01·a

bz'ca Hochst. & Steud. (Ettingsh. Papiolionaceen, Taf. V, Fig. 10) in nicht geringem Grade. Aber auch 
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das von U n g er in der Sylloge plant. foss. II, p. 19, Taf. 4, Fig·. 2 unter der Bezeichnung Cytz"sus frez'ber

genszs beschriebene und abgebildete dreizählige Blatt aus den Tertiärschichten von Freiberg in Steiermark 

kommt der genannten lebenden Art sehr nahe. Ich glaube deshalb, dass diese Fossilien der Gattung Ken

nedya einzureihen sind. Unsere Art unterscheidet sich von der Freiberger Art durch mehr genäherte, unter 

weniger spitzen Winkeln abgehende Secundärnerven. 

Sammlung des Biliner Museums. 

He1medya dubia Ettingsh. 

Tab. LIV, Fig. 10; Taf. LV, Fig. 6. 

K. f oli
0

i's pz"nnatz'm trifolz'atz"s, folz'olz"s rotundato- ellz'pticz's, subcorz'acei's, z'ntegerrz"mz's obtusz'ssz"mi"s, nervatz'one 

camptodroma, nervo pri'marz'o recto, basi· prominente, nervis secundarü's pauci's, arcuatzs, nervz's tertz'a
rii's angulo subrecto egredi'enti'bus, tenui'ssi'mzs con,gesti's. 

Vorkommen. Im Polirschiefer von Kutschlin. 

Ich vergleiche dieses Blattfossil mit wenig schiefen Blättchen der neuholländischen Kennedya arenari·a 

Benth. (Ett. Papilionaceen, Taf. V, Fig. 4 und 5), halte jedoch diese Bestimmung noch für zweifelhaft. 

Von voriger Art unterscheidet es sich in der Tracht und Nervation. 

~n der Sammlung des Biliner Museums. 

Dolichites ma;;cimua U n g. 

Unger, Sylloge plant. foss. II, p. 25, Taf. 6, Fig. 1-5; Taf. 7, Fig. 1-6; Taf. 8, Fig. 1-4. 

D. folii"s trifoli'atis, foli'olis tenu.e membranacei·s, 3-5-pollz'carz'bus, sessi'lz'bus z
0

ntegerrz"mi's, foli'olo medi'o ovato 

utringue attenuato; f olz'oli"s laterali'bus basz' i'naeg_uali'bus, nervi's secundarz'i"s alterni's, apz'ce subramosi's, 

nervulzs transversalibus inter se con;juncti's. 

Vorkommen. Im Polirschiefer von Kutschlin. 

Von dieser charakteristischen Papilionacee fand ich an bezeichneter Lagerstätte ein Seitenblättchen. 

Sammlung des kais. Hof-1\fineraliencabinetes. 

DALBERGIEAE. 

Dalbergia haeringiana Etting s h. 

Taf. ,LV, Fig. 1 O ; vergrössert 1 O b. 

Et ti n gsh. Tert. Flora von Häring in Tirol, S. 87, Taf. 29, Fig. 7-9. 

D. foli'oli's sessi'lz'bus oblongo-ellzptz'cz"s, i'ntegerrimi's, basz' oblig_uz"s coriacez"s, pennznervzi's, nervz"s secundarzis 
tenuibus, e nervo prz'marz'o di'stz'ncto sub anguli's 50-65° ori'enti'bus, arcuatis, nervz"s terti'arii's di'ctyo

dromz's, rete tenerri'mum j orrnanti'bus. 

Vorkommen. Im Menilitopal des Schichower Thal es. 

Das einzige im Biliner Becken bis jetzt aufgefundene Blatt dieser Art, Fig. 10, passt zu den von mir bei 

Häring gesammelten Blättern ganz und gar. Es zeigt jedoch die Nervation viel besser erhalten, als diese. 

Die Tertiärnerven gehen von der Aussenseite der Secundären unter etwas spitzen Winkeln ab, sind kurz, 

verästelt und bilden ein sehr zartes engmaschiges Netz. ~ 

Sammlung des Biliner Museums. 

Dalbergia Empetrites Ettingsh. 

Tab. LV, Fig. 13; vergrössert 13 b. 

D. f olz'oli's corz'acei's, ovato-elli'ptfrz's, paullo inaeguz'lateri"s, brevt'ter petz.'olatis, api'ce subemargi'natz"s, mar
gine i'ntegerri'mi's, nervati'one di'ctyodroma, nervo prz"marz'o recto, excurrente, nervis secundarii's tenuz'ssi·

mi·s, sub anguli's acuti"s varzi's orz'enti'bu~, nervz's tertiarzi"s in rete tenerri'rno dz'ssolutzs. 

Vorkommen. Im plastischen Thon von Priesen. 

Denkschriften der m:i.them.-n:\turw. CI. XXIX. Bd. 8 
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Das vorliegende Blättchen dürfte seiner Form und Nerration nach k~iner Ordnung mit mehr Wahr-. 

scheinlichkeit einzureihen sein, als den Papilionaceen. Ich stellte es seiner Ahnlichkeit wegen mit lebenden 

u~d fossilen Blättchen von Dalbergi·a zu diesem Geschlechte. Hieb er gehört anch das von ü n g er in der Syl

loge plant. foss. III, Taf. 12, Fig. 2 b abgebildete und als Vaccinium Empetri'tes bezeichnete Blättchen ans 

dem plastischen Thone vonJ>riesen. Dass die übrigen a. a. 0. unter gleicher Bezeichnung abgebildeten Blätt

chen von Parschlug nicht zu Vacci'nium gehören, sondern 0 enfalls Papilionaceen-Blättchen sind, ist sehr 

wahrscheinlich. 
In der Sammlung des Biliner Museums. 

Dalbergla Proaerplnae Etting s b. 

Taf. LV, Fig. 15. 

D. folz'oli's subcori"aceis,. ovatt's, api"ce rotundato subemar_r7l'natz$, margine ·integerri1n:i·a, neMJat1011f' camptodroma 
nervo prz'mario prominente, recto, excurrente, nen.:i." secundm·i1's tenuibus approxi'rnatü1, neMJtR tert1.'nr1'1.8 

sub angulo peracuto orientibus fere transversis, i'n rete di'ssolutt's. 

Vorkommen. Im Menilitopal des Schichower Thales. 

In der Form und Nervation zeigt dieses wohlerhaltene Papilionar.een-BHittchen grossc Ähnlichkeit mit 

den von Heer als Legumi'nosites elUpticu.~, Tcrtiärfl. d. Sehweiz, Taf. 139, Fig. 12, 13 bezeichneten BHitt

chen. Es unterscheidet sich jedoch von denselben durch die mehr genäherten Secun<lärncrvcn, die hcrrnr

tretenden, rnn der Ausscnseite der Secundären unter spitzen W'inkcln abgehenden Tcrtiärncn·cn und das 

feinmaschige Blattnetz. :Mit l'haseolites eutyclws U n g., welchem dUnnhäutigc, mehr Hin~Iichc IlHittchcn und 

eine andere Nervation zukommen, kann unsere Art nicht verwechselt werden. l\lit derselben vergleiche irh 

Tri"optolemaea ovata l\f a rt. aus Brasilien und ins besonders Dalbergia m·i'rabi'll's De Ca n d. von Ostindien. 

(S. Ettingsh. Papilionaceen, Taf. XI, Fig. 2-4 und Taf. XIV, Fig. 11.) 

Sammlung des Biliner Museums. 

Dalbergla Apolllnls Ettingsb. 

Taf. LV, Fig. 16. 

D. fob:oli's cori'acei's elli'pticis, basi· z"naeguali' rotundatis, breviter peti'olatis, margine integerri'rn.is, 11erva
ti"one camptodroma, nervo pri'mario basi· promi'nente, recto, nervis secundarii"s angulo subrecto exeunti'
bus, approxi'matis flexuost's, nervz's terti"arii's dt'ctyodromis. 

Vorkommen. Im Polirschiefer von Kutschlin. 

Die genäherten, auffallend schlängeligen, unter wenig spitzem oder nahezu rechtem Winkel entspringen

den Secundärnerven, das lockere hervortretende Netz der Tertiärnerven, die ungleiche abgemndete Basis 

unterscheiden dieses Leguminosen-Blättchen hinlänglich sicher von anderen ähnlichen. Ob aber dasselbe 

dem Geschlechte Dalbergia oder vielleicht den Caesalpineen einzureihen ist, stel1e ich noch in Frage. 
Sammlung des Biliner l\Iuseums. 

Dalbergia reclitaer,,,ia Etting s h. 

Taf. LV, Fig. 14; vergrössert 14 h. 

D. foliolis cori'acez's elli'ptz'ci's, basi i'naequali' obtusz's, api'ce emargi'natz's margine i'ntegerri'm.z's. neri·atione bro
chi'dodroma, nervo primario prominente, recto, excurrente, nervi·s secundariz's subrectis, approximati's, 
i'njerioribus angulo recto exeunti'bus, nervi's tertiariz's tenuissi"mz's di'ctyodromi's. 

Vorkommen. Im Polirschiefer von Kutschlin. 

Ein durch charakteristische :Merkmale ausgezeichnetes Papilionaceen-Blättchen ·, welches bezttglich 

seiner unter rechtem Winkel abgehenden Secundämerven den Blättchen von Dalbergi"a Jaccardi' Heer, Ter

tiärfi. Taf. 133, Fig. 32 und von Leguminosites rectinervz's Heer 1. c. Taf. 139, Fig. 31 gleicht, ohne jedoch 
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in den übrigen Eigenschaften mit denselben iibereinzustimmen. Von den mehr ähnlichen Blättchen der Dal

bergia bella Heer 1. c. Taf. 133, Fig. 14-19 unterscheidet es sich durch die Abgangswinkel der Secundär

nerven und die stumpfe Basis. 

In der Sammlung des Biliner Museums. 

1'1 achaerium palaeogaeum Etting s h. 

'l'af. LV, Fig. ~4. 

11. foli'olz's subcorz'acez·s, brevder petz'olatz's, lanceolatz's vel oblongi's, basi' i'naequalibus, apz'ce acutz's, margz'ne 
integerri'nn's, nervatt'one camptodroma, nervo prirnari'o prominente, recto, nervi's secundarz'z's numerosi:'I, 
sub angulz":s acutzs orzentz'bus, margz'nem versus curvati's, z'nter se con:junctis, nervis terti'arii's angulo sub
recto exeuntz'bus, tenuz'ssz'rnis. 

Vorkommen. Im Polirschiefer von Kutschlin. 

Die ungleiche Basis und den starken Mediannerv theilt dieses Papilionaceen-Blättchen mit Legumznosi'tes 

crassznervzs He er Tertiärft. d. Schweiz, Taf. 139, Fig. 2, von welcher Art es durch die länglichere Form und 

die unter spitzeren Winkeln abgehenden Secundärnerven abweicht. Von den ähnlichen Blättchen der Cassza 

hyperborea U n g. unterscheidet es sich durch die schmälere Form, die auffallende Schiefheit der Basis und 

die stärker hervortretenden, mehr bogig gekrümmten Secundärnerven. 

Ich vergleiche dieses Blättchen mit denen von Macha.eri'um muti'cum B ·e n t h. aus Brasilien. (S. Etting s h. 

Papilionaceen, Taf. XIII, Fig. 8-10.) 
Sammlung des Biliner Museums. 

Palaeolobium Sturi Ettingsh. 

Taf. LV, Fig. 12. 

P. foli"i's ovato-ellipti"cis, integerri'mz's, nervatz'one camptodroma, nervo primarz'o prominente, recto, nervis se
cundariis tenuibus numeroszs approxi'rnati's, sub angulo acuto egredientz'bus, ramosis i'nter se anastorno
santz'bus, ne1·vz's tertz'arzi's tenuissz'rnz's, rete mz'crosynnamatum forrnanti'bus. 

Vorkommen. Im Polirschiefer von Kutschlin. 
Durch die genäherten ästigen Secundärnerven von den ähnlichen Blättchen des Palaeolobz'um oenin

gense Heer Tertiärfl. Taf. 134, Fig. 1 zu unterscheiden. Ich widmete diese Art dem verdienstvollen Geologen 

Herrn Bergrath D. Stur. 

Sammlung des Biliner Museums. 

SOPHOREAE. 

Sophora bilinica Etting s h. 

Taf. LIV, Fig. 6. 

S. foli'olis con:aceis Övato- ellzjJti'cis, brevzssi'rne petz'olati's, bas1,' i'naeq_uali rotundatz's api'ce obtuso subemargi·
natis, marg,ine i'ntegerrz'mz's, nervati'one camptodroma, nervo prz'rnario basi' prominente, recto excurrente 

nervz's secundarü's tenuisszinzs, sub angulis acuti's egredz'entibus. 

Vorkommen. Im Menilitopal des Schichower Thal es; im Polirschiefer von Kutschlin. 

Das hier abgebildete Blättchen stammt von ersterer Localität und zeigt in der Form und N ervation die 

meiste Ähnlichkeit mit den Blättchen von Soplwra lzeptaphylla Linn. aus Ostindien. (S. Etting s h. Papilio

naceen, Taf. XVI, Fig. 8, 9.) Die Blättchen von Leguminosz'tes Proserpz1iae Heer Tertiärfl. d. Schweiz, 

Taf. 138, Fig. 50-55 kommen unserem Fossil ausserordentlich nahe, scheinen jedoch durch die etwas brei

tere Form und die unter stumpferen Winkeln entspringenden Secundärnerven von demselben abzuweichen. 

Sammlung des Biliner Museums und im kais. Hof-Mineraliencabinete. 
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CAESALPIXEAE. 

Podogonium Hu01•1•ii Heer. 

Taf. LIV, Fig. 7 und 12. 

Heer, Tertiärß. d. Schweiz, Bd. III, S. 114, Taf. 134, Fig. 22-26; Taf. 135; Taf. 136, Fig. 1-9. 

S y n. Dalbergia podocarpa U n g. Foss. Flora von Sotzka, S. 5'5, Taf. 40, Fig. 14. 

P. foliis 5-10-Jugis, folzolis lanceolati:s vel ovato-lanceolatis, ap1"ce acuminati·s, rari"us obtusz·usculis, legu
mi"ni"bus rectis elongato-ellipti"ci"s, api"ce acumznatl·s, lati"tudt"ne fere triplo lon91·ort"bus seminibus ovalibua. 

Vorkommen. Im Polirscbiefer von Kntscblin; bei Priesen; bei Sobrussan und im Schichower Thale. 

Fig. 7 entspricht den grösseren von Heer a. a. 0. auf der Tafel 136, Fig. 2-4 darge!"tcllten Blättchen; 

Fig. 12 hingegen den auf der Tafel 135 dargestellten. Der charakteristische längere Secundiirnen· an der 

Basis ist an unseren Blättchen erhalten. Die Früchte sind in Bilin bis jetzt noch nicht gefunden worden. Die 
abgebildeten Fossilien stammen von Kutschlin. 

Sammlung des Biliner :Museums und der k. k. geologischen Reichsanstalt. 

Podogonium hlrautum Ettingsh. 

Taf. LV, Fig. 11, 17 und 23. 

P. folz:oli"s ovato-lanceolatz"s, basi· inaeguab:bus, api:cem versus angustati"s, nervo primario baRi· pronn:nentt, 

ner?Jis secundarü,8 sub angulo acuto egredi'enti"bus, approxi"matis, inferi"oribus vi:C longi"oribus, legumz:ni
bus rectzs ovatz"s, punctato-kirsutz"s. 

Vorkommen. Im Polirschiefer von Kutschlin. 

Das Fossil Fig. 11 stimmt mit den Hiilsen von Podogonium so sehr überein, dass ich dasselbe ohne 

Bedenken diesem Geschlechte einreihe. Es unterscheidet sich dasselbe aber von allen bisher bekannt gewor

denen Formen durch den Überzug. Die Blättchen Fig. 17 und 23, welche ich mit obiger Hlllse zu Einer Art 
bringe, gleichen am meisten den Blättchen von Podogomum latifoli'.um Heer, Tertiärfl. d. Schweiz, Taf. 136, 
Fig. 10-13, 15, 18, 19, von welchen sie aber durch die breitere, fast eiförmige Basis und die kaum längeren 
unteren Secundärnerven abweichen. 

Sammlung des Biliner Museums. 

Caeaalpinia norica Ung. 

Unger, Foss. Flora von Sotzka, S. 57, Taf. 42, Fig. 8-19. 

C. folii"s abrupte bzpinnatzs, partz"ali"bus quadriJugis, propriz"s sexJugis ('!), folzob:s i"naequalibus, basi· i"naequali· 
ovato-ellzptici"s semipolli"cari"bus emarginatis z"ntegerri"mz"s subsessib:bus. 

Vorkommen. Im plastischen Thon von Priesen. 

Von dieser interessanten und charakteristischen Papilionacee wurde in Priesen ein Theilblättchen auf
gefunden. 

Sammlung der k. k. geologischen Reichsanstalt. 

Caaaia .l:i'eroniae Etting s h. 

Taf. LIV, Fig. 13. 

Ettingsh. Tert. Flora von Häring, S. 91, Taf. 30, Fig. 9-11. - Heer, Tertiärfl. d. Schweiz, Bd. III, S. 120, Taf. 138 
.l!'ig. 17-19. 

C. foli"olis subcori"acei"s, breviter petzolatiS, lanceolatis, basi" rotundata subobliqui"s, nervo pri"mario di"stincto, 
nervzs secundariis subti"li"ssim.z"s arcuatzs. 

Vorkommen. Im Polirschiefer von Kutschlin. 

Von dieser Art, welche ich mit der in Chile einheimischen Cassi·a sti'pulacea Ai t. vergleiche, kam in 
Bilin bis jetzt nur das einzige hier abgebildete Blättchen zum Vorschein. 

Sammlung des Biliner Museums. 
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Cassia Zephyri Etting s h. 

Ettingsb. Tert. Flora von Häring, S. 90, Taf. 30, Fig. 1-8. - Heer, Tertiärfl. d. Schweiz, Bd. III, S. 120, Taf. 138, 

Fig. 20, 21. 

0. foli'oli's subcori'acez's, lanceolati's, basi' attenuati's subobli'quis, nervo prz'mari'o valiäo, secundari'i's obsoleti:". 

Vorkommen. Im Polirschiefer von Kutschlin. 

An der bezeichneten Lagerstätte fand sich ein Papilionaceen-Blättchen, welches den von mir a. a. 0. 
Taf. 30, Fig. 1 und 3 abgebildeten Blättchen dieser Art vollkommen entspricht. 

Sammlung des Biliner Museums. 

Cassia pseudoglaridulosa Etting s h. 

Taf. LIV, Fig. 14. 

Ettingsh. Tert. Flora von Häring, S. 89, Taf. 29, Fig. 48-55. 

C. foli'olz's membranacei's, lanceolatz's vel li'nearz'-lanceolatz's, basz' longe acumz'nata obliquz's, z'ntegerri"m:i's, ne1·vo 
prz'marz'o debz'lz~ nervz's secundarzi's obsoletz's. 

Vorkommen. Im Polirschiefer von Kutschlin. 

Das in Fig. 14 dargestellte Blättchen weicht zwar in der Grösse von den in Häring vorkommenden 

Blättchen dieser Art etwas ab, stimmt aber in den wesentlichen Merkmalen mit denselben überein, weshalb 

ich es vorläufig zu obiger Art bringe, die Entscheidung über die Richtigkeit der Bestimmung späteren Funden 

und Untersuchungen überlassend. 

Sammlung des Biliner Museums. 

Cassia hyperborea Ung. 

Unger, Fossile Flora von Sotzka, S. 58, Taf. 43, Fig. 1-3. - Ettingsh. Tertiäre Flora von Häring, S. 91, Taf. 30, 
Fig. 12-14. - Heer, Tertiärfl. d. Schweiz, Bd. III, S. 119, Taf. 137, Fig. 57-61. 

0. folzi's pz'nnatz's, folz"olz's petiolati's, ovato-lanceolatz's, acumz'natz's, z'ntegerrimz's, subcorz'acez's, basz' z'naequa
lz'bus, nervo prz"mdrzo valt'do, nervz's secundarzi's subti'lz'bus, vz'x conspz'cuz's. 

Vorkommen. Im Polirschiefer von Kutschlin. 

Von genannter Localität liegt ein Fiederblättchen dieser Art vor, welches mit den von U n g er a. a. 0. 
abgebildeten genau übereinstimmt. 

Sammlung des kais. Hof-Mineraliencabinetes. 

C11ssia Phaseolites U n g. 

Taf. LIV, Fig. 9. 

Unger, Fossile Flora von Sotzka, S. 58, Taf. 44, Fig. 1-5; 'I'af. 45, Fig. 1-9. - Ettingsh. Tertiäre Flora von Häring, 
Taf. 30, Fig. 15-17. - Heer, Tertiärfl. d. Schweiz, Bd. III, S. 119, Taf. 137, Fig. 66-74; Taf. 138, Fig. 1-12. 

C. folzi's pz'nnati"s, multfjugz's. folz'oli's petz'olatz's, memb1·anacez's, oblongz's, obtusz'usculz's, nervo prz'mari'o va

lz'do, nervz's secundarzi's crebrz's, subparallelz's camptod1·omz's; legumz"ne compresso, angustato, apz'ce un
cz'nato. 

Vorkommen. Im plastischen Thon von Priesen. 

Obgleich dieses Blattfossil an der Basis unvollständig, ist doch durch die Ungleichheit der Blattseiten, 

~He Form und N ervation der Charakter eines Papilionaceen-Theilblättchens deutlich ausgesprochen. Es 

stimmt mit den schmäleren Formen der Blättchen von Cassi'a Phaseolz~es U n g. (1. c. Taf. 44, Fig. 4, 5) am 

p:ieisten überein. Sehr ähnliche Blättchen dieser Art hat auch Heer in seinem Werke abgebildet. 
Sammlung des Biliner Museums. 
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Ord. SW.ARTZIEAE. 

Smartzia IJoreall• Etting s b. 

Taf. LIV, Fig. 4 und 5. 

S. Joliis zmpar1:-pi"nnatiS, foli"ob:s coriacei"s ovato-oblongl's1 acumi'.nati"s i"ntegerri"mi·a bre?Je petiolat1's, nen:atl'one 
brochidodroma, nervo przmario basi valt'do, api"cern 'lJersus valde attenuato, excurrente, nenn'a secunda

ri'i"s tenui"bus, sub angulo acuto, i"nfimi's sub angulo acuti"ssi"mo egredi'fmti'bua. 

Vorkommen. Im Menilitopal des Schicbower Thales. 
Derbe lederartige, an der Basis etwas ungleiche Blätter, welche ich für Theilblättchcn von Leguminosen 

halte. Ihrer Grösse, Form und Nervation·nacb würden sie allerdings in das Geschlecht Cass1·a passen. Die 

derbe lederartige Consistenz, ins besonders aber der dicke Blattstiel lässt eine solche Annahme· nicht stieh

hältig erscheinen. Hingegen dürften vorliegende Blättchen einer Art der tropisch-amcrikanis<"hcn Gattung 
Swartzia angehört haben. Ähnliche jedoch •iel breitere und grössere Thcilblättchen hat L' n g c r dieser Gat

tung zugewiesen. (S. Sw. palaeodendron Ung. Sylloge plant. foss. Pug. II, S. 33, Taf. 12, Fig. 1.) 

In der Sammlung des Biliner Museums. 

Ord. MIMOSEAE. 

Acacla parachl11glana U n g c r. 

Ung. Gen. et spec. plant. foss. p. 494. - Ettingsh. Tcrt. Flora von Häring, S. 93, Taf. 30, }'ig. 67. - Foss. Flora \'on 

Tokaj, S. 30> Taf. 4, Fig. 8. - Heer, Tcrtiärß. d. Schweiz, Bd. III, S. 130, Taf. 99, }'ig. 23 c; Taf. 139, Fig. 46-j9. 

- Unger, Sylloge, III, S. 35, Taf. 11, Fig. 19, 20. 

A.. folii's bi'pinnati"s, pi'nni"s multiJugi's, f oliis lanceolato- vel oblongo-linearlÖus; legumim:bus elongato-h1u1a
ri'bus, tripollicari'bus, 41

/ 2 -5 lin. latt"s, cornpressi's, subtorulosis, basi· iii pedunculum, attenuati's, api're 
rotundatis, stylo coronatz"s, semi'nibus 4-6, ovalibus. 

Vorkommen. Im plastischen Thon von Priesen. 

Aus der genannten Localität kamen kleine Leguminosen-TheilbHittcbcn zum Vorschein, welche mit den 

von Heer a. a. 0. auf der Taf.139 abgebildeten Blättchen der .Acacia parscltlugiana U n g. auf das Genaueste 
übereinstimmen. Die Hülsen sind bis jetzt noch nicht gefunden worden. 

Sammlung des Biliner Museums. 

A.cacia sotzldana Unger. 

Unger, Foss. Flora von Sotzka, S. 59, Taf. 46, Fig. 1-10. - Ettingsh. Tert. Flora von Häring, S. 93
1 

Taf. 30, t'ig. 55 
und 56. - Heer, Tertiärß. d. Schweiz, Bd. III, S. 131, Taf. 140, Fig. 1-12. 

A. foliis bi'pi'nnatz's (.'I), foli'oli's lanceolatt's, 1
/ 2-1 poll. longi·s, subcoriaceis; legumi"ni'bus Longe pedunculatla, 

1
1/2-2 poll. longi·s, 31/2 lin. latis, compressis, subtorulosis, api'ce rostratis, hi'nc i'nde constri"ctis, pleu

rospermi's, semi'ni"bus rotundatis. 

Vorkommen. Im Polirscbiefer von Kutschlin; im plastischen Thon von Priesen. 

Von dieser Art fanden sieb in Bilin einige Theilblättchen, welche mit den von U n g er, Heer und mu 
a. a. 0. abgebildeten Blättchen vollkommen übereinstimmen. 

Sammlung des Biliner Museums und der k. k. geologischen Reichsanstalt. 

Bimoaitea haeri11giana Etting s b. 

Ettingsh. Tertiäre Flora von Häring, S. 92, Taf. 30, Fig. 23-37. 

M. f oli"i"s pi"nnatis, f o li"olis lanceolati's acumz:nati's 7 - '>O mz1li'm Zo ngi's 3 5 ·zz. · z · b . . . . . . ' .., · , - mz im. atis, tenue mem rana-
c~~s, ~asi rotundata obliquis, sessilibus vel brevi"ssi"me petiolati's, nervo pri?nari-0 tenui· nervt·a secunda-
riis vix conspi"cui's. ' 

Vorkommen. Im Polirschiefer von Kutschlin. 
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Diese in der fossilen Flora von Häring nicht seltene Art wurde in Bilin an der bezeichneten Lagerstätte 

nur in einem einzigen Theilblättchen gefunden. 

Sammlung des kais. Hof-Minera.Iiencabinetes. 

Nachtrag. 

Ord. CUPULIFERAE. 

f}tiercus Hat;ieri Etting s h. 

Taf. LV, Fig. 18 ; vergrössert 18 b. 

Q. folzi's corz'acezs, lanceolatis vel oblongz's, z"n petz"olum brevem attenuatzs, mar,qz'ne sparsi"m dentatzs, nerva

tz'one camptodroma, nervo przmarz"o valz"do, nervz"s secundarzi"s utrz"nque 5-6, margz"nem adscendentz'bus, 
nervz's tertz'arzi's sub angulo recto exeuntz'bus, rete tenerrzmum i"ncludentz'bus. 

Vorkommen. Im Menilitopal des Schichower Thal es. 

Dieses Eichenblatt unterscheidet sieb von dem ähnlichen Blatte der Quercus elaena Heer, Tertiärfl. 

Bd. II, Taf. 75, Fig. 1 durch die Zahnung des Randes und die geringere Zahl der Secundärnerven, welche 

im starken Bogen am Rande aufwärts steigen. Entfernter stehen Quercus Gmeli"ni' Heer 1. c. Taf. 7 6, 

Fig. 1-4 und Q. afflnz's Sap. Vegetation a l'epoque tert. II, p. 87, pl. 3, fig. 10 mit zahlreicheren Rand

zähnen und randläufigen Secundärnerven. 

Sammlung des Biliner Museums. 

f}ttercus Artocarpites Etting s h. 

Taf. LV, Fig. 19; vergrössert 19 b. 

Q. folzi"s corz"acez's, petz"olatz"s lanceolato-ovatzs, utrz"nque angustatz"s, margz"ne z'naequalüer dentatz"s, nervatz'one 
craspedodroma, nervo-przmarz"o valz"do, nervz"s secundarzis utrz'nque 6-7, promz"nenti"bus, arcuati's, ramo
sz·s, nervz's tertz'ari'.i's nmnerosz's, sub angulo recto exeuntz"bus, inter se conjunctis, rete dz'stz'ncto. 

Vorkommen. Im Menilitopal des Schichower Thales. 

Das vorliegende Blatt ist dem Blatte von Quercus Hamadryadum U n g. Chloris prot. Taf. 30, Fig. 8 in 

der Form ähnlich, aber von demselben durch die Zahnung des Randes und die Nervation hinreichend ver

schieden. Mit dem ebenfalls in der Form ähnlichen Blatte von Q. Ckarpentierz· He er Tertiärfl. III, Taf. 78, 

Fig. 1-5 kann es wegen der randläufigen Secundärnerven nicht verwechselt werden. 

Sammlung des Biliner Museums. 

Ord. SALICINEAE. 

Pop1dus latior A. Braun. 

A. Braun in Buckland's Geol. S. 512 und in Bronn's Jahrbuch, 1845, S. 169. - Unger, Iconogr. plant. foss. Taf. 21, 

Fig. 3-5. - Heer, Tertiiirß. d. Schweiz, Bd. II, S. 11, Taf. 53-57. 

P. f olii's longe petz'olatz's, longitudz'ne plerumque multo latiori'bus, suborbz'cularz'bus, basz' subcordatz's, sub

truncatz's vel rotundatz's, calloso-dentatz·s, nervis pn'marz'z"s 5-7. 

Vorkommen. Im plastischen Thon bei Priesen. 

An bezeichneter Localität wurde nur ein einziges Blatt dieser Art gefunden, welches zu den auf Taf. 53, 

fig. 1 in He e r's citirtem Werke dargestellten Blättern vollkommen passt. 

Sammlung des Biliner Museums. 
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Populu• Helladum Unger. 

Unger, Fossile Flora von Sotzka, S. 37, Taf. 15, Fig. 7. - Heer, Tertiärfi. d.. Schweiz, Bd. II, S. 16, Taf. 57, Fig. 4, 5. 

P. folii"s subquadratz"s, sz"nuato-dentatz's, nervz's pri"mari·i·s lateralt"bus angulo 30° exeunti."bus, elongati's. 

Vorkommen. Im plastischen Thon von Priesen. 
Ein mit Fig. 4 a auf Taf. 57 des He e r'schen Werkes übereinstimmendes Blatt dieser von der vorher-

gehenden kaum scharf zu trennenden Art fand sich an der gleichen Lagerstätte. 

Sammlung der k. k. geologischen Reichsanstalt. 

Ord. M 0 NI MIA C EAE. 

~aurella glandullfera Etting s h. 

Taf. LV, Fig. 20. 

L. f olzi's subcori'acez's petz'olatt's, ovatz"s, utrz'nque attenuatt"s, crenato-dentatis, denti'bua glandulifen"a, neMJiß 

secundari'i"s tenuz'ssz'mz's, camptodromz"s, apz'ce ramosz's. 

Vorkommen. Im Polirschiefer von Kutschlin. 
Der Laurelz'a redz'vi'va Ung. Sylloge III, Taf. 24, Fig. 4-9 in der ßlattbildung nahekommend, jedoch 

durch die etwas derbere Textur, die stumpferen Randzähne und insbesondere durch die unterhalb deren 

Spitzen deutlich sichtbaren Drüsenpunkte von dieser Art abweichend. 

Sammlung des Biliner Museums. 

Ord. SAXIFRAG ACEAE. 

Cunonla blllnica Etting s h. 

Taf. LV, Fig. 21. 

0. foli'olo termi'nali' peti"olato, corz'aceo lanceolato, serrulato, nervati'one brochz'dodroma, nervo pn:mario 1•a

li'do, recto, nervi"s secundari"z"s tenuz"bus, sub angulz's acutz's exeuntz'bus, approxi"rnat'is, ramosis. 

Vorkommen. Im Polirschiefer von Kutschlin. 
In Radoboj habe ich Blattfossilien gefunden, welche ich mit Theilblättchen der südafrikanischen Cuno

nia capensz"s L. verglich (s. meine Blatt-Skelete d. Dikotyledonen, S. 114, Taf. 44, Fig. 4). Später hat U n
g er in seiner Sylloge plant. foss. m, S. 42, Taf. 13, Fig. 3 ein solches Blattfossil von Radoboj unter der 

Bezeichnung Ounom:a europaea beschrieben und abgebildet. Das vorliegende Blatt von Kutschlin zeigt in 
Bezug auf die Zahnung des Randes und die genäherten Secundämerven eine noch auffallendere Ähnlichkeit 
mit dem Blatte der genannten lebenden Art. 

Sammlung des Biliner Museums. 
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Allgemeine Resultate der Untersuchung über die fossile Flora von Bilin. 

I. Die Gesammt:flora. 

Die Untersuchung und Bestimmung der fossilen Pflanzenreste aus dem Tertiär-Becken von Bilin ergab 

eine Flora von 464 Arten, welche sich in 36 Classen, 87 Ordnungen und 214 Gattungen vertheilen. Von 

diesen sind 220 Arten neu und kommen dieser Flora eigenthümlich zu. Nicht wenige derselben repräsentiren 

Ordnungen und Gattungen, welche bisher für die Flora der Vorwelt noch nicht nachgewiesen worden sind, 

wie z. B. die Polygoneen, Cordiaceen, Ternstroerniaceen, Hippocrateaceen, die Gattungen Uni"ola, Arthro

sti'lz"dz"um; Musa, Cecropia, Hedycarya, Anadenia, Lzgustrum, Reauwoifi,a, Tabernaemontana, Belangera, 
Elaeocarpus, Aesculus, Pterocelastrus, Pomaderris, Adenopeltzs, Omalanthus, Baloghia, Pllyllanthus 
u. s. w. 

Nur 17 Arten waren Bewohner der Gewässer, alle übrigen gehörten dem eigentlichen Festlande an. Von 

den ersteren sind 2 Florideen-Arten als Bewohner des salzig·en Wassers, die übrigen, worunter Salvinien, 

Butomus, Najadeen, Typhaceen, ihrer Natur nach als Süsswassergewächse zu betrachten. 

Von den Festlandpflanzen deuten die Farn-Gattung Loman"opszs, die Palmen-Gattung Sabal, die Gat

tungen ]fusa, Coccoloba, Bombax, Pterospermum, Elaeocarpus, Ternstroemz"a, Tetrapterzs, Hippocratea, 
Engelhardtz'a, Termz'nalz'a, die zahlreichen Fz"cus-Arten, einige Artocarpeen, Cinchonaceen, Apocynaceen, 

Sapotaceen, Ebenaceen, Sapindaceen und l\fyrtaceen auf ein tropisches Klima. Die Mehrzahl der Arten ent

spricht Gewächsen theils der subtropischen, theils der wärmeren gemässigten Zone. 

Diese Verschiedenheit in den klimatischen Verhältnissen der Arten findet hier nicht 

wie gewiss anderwärts in bedeutenden Höhendifferenzen der. Standorte, sondern in Altersvers chi e

d e n bei t e n der Arten i b r e Er k 1 ä r u n g. Ein Blick auf die unten folgenden Zusammenstellungen genügt, 

um zu sehen, dass die meisten der genannten tropischen Formen in dem Polirscbiefer von Kutschlin vorkom

men, während die verhältnissmässig grössere Zahl der dem gemässigten oder dem wärmeren gemässigten 

Klima entsprechenden Arten von Pinus, Myrz'ca, Betula, Alnus, Carpi'nus, Corylus, Fagus, Quercus, Ut

mus, Planera, Salzx, Vi'burnum, Lz'riodendron, Ranunculus, Tilz'a, Acer, Aesculus, Ez;onymus, Rhamnus, 

Carya, Aroni·a, Sorbus u. s. w. dem Menilitopal des Schichower Thales angehören. Im Polirschiefer von 

Kutschlin fanden sich aber auch die meisten Repräsentanten des neuholländischen Vegetationsgebietes, 

welche im Menilitopal fehlen. Dieser enthält somit jedenfalls eine ältere, der Menilitopal des Schichower 

Thales eine jüngere Flora. 

Die genauere Vergleichung der sechs Localfloren des Biliner Beckens mit einander und mit anderen 

vorweltlichen Floren bestätigte nicht nur die oben aus der Beschaffenheit der Flora im Allgemeinen gefol

gerte Annahme, sondern ergab auch das Resultat, dass diese Localfloren drei wahrscheinlich 

unmittelbar auf einander folgenden Zeitabschnitten der Miocen-Periode angehört 

haben. Die Repräsentation der Ciassen und Ordnungen in denselben ist in beifolgender Tabelle übersicht

lich angegeben. Die älteste dieser Floren liegt im Polirschiefer von Kutschlin und im Süsswasserkalk von 

Denkschriften der ml\them.-nl\turw. Cl. XXDL Bd. 9 
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Kostenblatt begraben. Prachtvoll schön ist die Erhaltung dieses vorweltlichen Herbariums. Es finden sich 

darin vollkommen sicher bestimmbare Reste von Musa, Leptomeri'a, Santalum, BanÄ:sta, Dryandra, ..;.\"er,·um, 
Call1:coma, Ceratopetalum, Ounom:a, Sterculia, Dodonaea, Elaeodendron, Pomaderrt"s u. a. 

In dem um ein Weltalter jüngeren plastischen Thon von Priesen und in dem mit genannter Localität 

gleichzeitigen Brandschiefer von Sobrussan und Sphärosiderit von Preschen sind nur noch wenige Repräsen

tanten des neuholländischen Vegetationsgebietes, welche die älteren Tertiärßoren auszeichnen, zn finden. 

Hingegen erscheinen dort Reste von Betulaceen, Cupuliferen, llmaceen, Polygoneen, Oleaceen, Apocyna

ceen, Ericaceen, Araliaceen, Bombaceen, Acerineen, Celastrineen, Zanthoxyleen, Juglandeen u. a. Die 

jüngste Fossilflora des Biliner Beckens, welche ans dem :Menilitopal des Schichower Thales zu Tage geför

dert wurde, enthält Florideen, Najadeen, Coniferen, l\Iyricaceen, Betulaceen, CupuJiferen, Llmaccen, Mo
reen, Salicineen, Nyctagineen, Lanrineen, Caprifoliaceen, Loganiaceen, Apocynacecn, Verbcnacecn, Ehe

naceen, Sapotaceen , Ericaceen, Magnoliaceen, Ranunculaceen , Nymphaeaceen , · Tiliacecn, Acerinecn. 

Hippocastaneen, Rhamneen, Juglandeen, Pomaceen u. a. Die neuholländischen Pflanzcn(ormcn waren im 

Biliner Becken zur Bildungszeit dieser Schichten wahrscheinlich schon ausgestorben. 

Da die Pflanzen dieser drei Epochen sämmtlich in einer und derselben Gegend wuchsen, so schien es 

mir von besonderem Interesse zu sein, sorgfältig auch nach jenen Arten zu forschen, welche den Floren dcK 

Biliner Beckens gemeinschaftlich zukommen, also eine längere Zeitdauer hindurch gelebt haben. 

Zn den Arten, welche die Floren der ersten und zweiten Epoche mit einander theilcn, in der Flora der 
dritten Epoche jedoch fehlen, gehören: 

* Eguisetites bilinicus U n g. 1) 
* Poacites acuminatus E tt. 

Gyperus Ghavannesi Heer. 
l'otamogeton geniculatus A. Brau n. 
Sabal major He er. 
Widdringtoni"a helvetica Heer. 
Gasuarina sotzkiana E t t. 
Ficus multinervis Heer. 

n trachelodes U n g. 
Rüminiana Heer. 
populina Heer. 

Populua mutabilia Heer. 
*Salix Haidingeri Et t. 

Laurua pn"ncepa He er. 

n nectandroides E t t. 
Pimelea oeningensis Heer. 
Dryandroides lignitum U n g. sp. 

" basaltica E t t. 
* Ginchonidium bilinicum E t t. 

Sapotacites Daphnes U o g. sp. 
Bume_lia Oreadum U n g. 
AndromtJda protogaea U n g. 

* Elaeocarpw europa#'lll }: t t. 
*Sapi11dua hiii11icua Et t. 

Ce/a,fr1t11 caui11t>fr1/iuA r II g. 
n l'seudu-llu .Et t. 

*Cauine palaeogaea Et t. 
Berchemia multinercia A. ß rau n. 
1Uu1.1nnw /Ieer1i Et t 
Rlma prisca Et t. 
Eucalyptus ocea1„·ca UD g. 
.Acacia sotzkia1~a [ n g. 

Zu den Arten, welche den Floren der ersten Epoche fehlen, hingegen jene der zweiten und dritten Epoc hc 
gemeinschaftlich haben, gehören : 

Phragmites oen.ingensis A. B rau n. 
Smilax grandif olia U n g. 
Betula Brongniartii E t t. 
.Alnus Kef erstei"nii" Go e p p. sp. 
Garpinus Heeria" Et t. 

n pyramidaUs Gau d. 

Fagus Feroniae U n g. 
Quercus valdensis He er. 
Ulmus Bronnii Ung. 

* Heliotropites Reussii Et t. 
Pterospermum f ero:r: Et t. 
Grewia crenata U ng. sp. 

.Äcer trilobatum A. Braun. 

" d<J1Jycarpoides H e c r. 
n pseudocampeatre U n g . 

*Tetrapteria lJilinica Et t. 
Rh.amnua bilinicu. U n g. 

„ Gaudini Heer. 

Die Arten, welche den drei Altersstufen 2
) der fossilen Flora von Bilin zukommen, sind : 

..4.rundo Goepperti Heer. 
Libocedrus salicorni"oides E n dl. sp. 
Seguoi"a Langsdorfii Br o n g n. sp. 
Planera Ungeri Ett. 
Sali"x varians Go e p p. 
Ginnamomum Scheuchzeri He er. 

„ polymorphum A. Br. sp. 

Sassafras ..4.esculapi Heer. 
Diospyroa brachysepala A. Braun. 
Styrax stylosa Heer. 

*.Andromeda Acheronti"s E t t. 
Nymphaea polyrrhiza, Sap. 
Oarya bi"linica Un g. sp. 
Gallistemophyllum melaleucaeforme Et t. 

* .Aronia pn"aca Et t. 
*Sorbus Palaeo-.An"a Et t. 
* O:r:ylolJium miocenicum E t t. 
*Sopltora bilinica E tt. 

Podogonium Knorn"i Heer. 

1
) Die mit dem Sternchen bezeichneten Arten sind bis J"etzt nur 1·m B"l" B k fu 

2) E" · d" . 1 mer ec en ge nden worden 
. img~ ieser Art_en. smd. zwar bis jetzt nur in den Floren der ersten und dritten Altersstufe efunden worden do eh 
ist llllt Wahrschemhchkeit anzunehmen dass dieselben auch m· d d · h li g · · ' 

' er azw1sc en egenden Epoche ex1st1rt haben. 
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Von den bisher bekannt gewordenen fossilen Floren theilen mit Bilin die Tertiärfioi·a der Schweiz 1.t4, 

die fossile Flora der älteren Braunkohlenformation .der Wetterau 63, Senigallia 64, Häring 53, Novale, 

Chiavon und Salzedo 52, Sotzka 50, Parschlug 49, Radoboj 45, die fossile Flora der Rhyolith- und jünge

ren Trachyt-Tuffe in Ungarn 41 , die niederrheinische Braunkohlenformation 40, Sagor 35, Monte Pro

mina 25, Armissan 23; Bischoffsheim und das ebenfalls in die Öninger Stufe gehörende Erdöbenye 

19 Arten. 

Zählt man diese Arten der fossilen Flora von Bilin, welche aueh in anderen Tertiärftoren vorkommen, 

nach den Vegetationsstufen, so entfällt die Mehrzahl ( 138) auf die aquitaniscbe Stufe, was aber hauptsäch

lich dem Artenreichthum der dieser Stufe angehörenden Localflora von Kutschlin zuzuschreiben ist. 

Die Vergleichung der fossilen Flora von Bilin mit der Flora der Jetztwelt ergab die Bestätigung der von 

mir tiher den Charakter der Miocenftora zuerst ausgesprochenen Ansicht 1
), dass in der F l o r a dieser 

Periode die wichtigsten Vegetationsgebiete der Jetztwelt vertreten waren. 

In der fossilen Flora von Bilin sind repräsentirt: 

a) Die Vegetationsgebiete des mittleren und südlichen Europa's, der canarischen Inseln, des Kaukasus 

und von Persien durch Arten der Gattungen Arundo, Phragmz'tes, Phalari·s, Carex, Juncus, Potamogeton, 
Typha, Spargani'um, Cliamaerops, Alnus, Cm1n:nus, Quercus, Ulmus, Planera, Salix, Populus, Laurus, 
Persea, Olea, Ligustrum, Fraxi'nus, 1.fyrsi"ne, Pleiomeris, Diospyros, Styrax, Parrotia, Acer, Aesculus, 
Paliilrus, Rhamnus, Juglans, Pterocarya, Pistaci·a, Aronia, Sorbus, Ononi·s, Cassia. 

b) Nordamerika, Californien und Mexiko durch Arten der Gattungen Uniola, Li'bocedrus, Taxodium, 
Sequoia, Pi'nus, .lif yrz"ca, Betula, Corylus, Fagus, Quercus, Platanus, Lzquidambar, Populus, Sassafras, 
Vi"burnum, Fraxi'nus, Bumelia, Vaccinium, Arnpelopsis, Jfagnoli'a, Acer, Evonymus, Cassz"ne, Berchemia, 

Rhamnus, Juglans, Carya, Rhus, Elaphrzum, Crataegus. 

c) Die Vegetationsgebiete des tropischen Amerika durch Arten von Phegopteri's, Blechnum, Pteris, 
Arthrosti'lidium, Arundi'naria, Ohusquea, Fi"cus, Artocarpus, Coccoloba, Tetranthera, Nectandra, Petraea, 
Chrysophyllum, lcacorea, Andromeda, Belang~ra, Bombax, Ohorisz·a, Ternstroemi'a, Sapi'ndus, Zanthoxy

lum, Omalanthus, Machaerium, Cassi·a, Swartzia, Acaci"a. 

d) Das westindische Veg·etationsgebiet durch Arten der Gattungen Sabal, Rauwoijia, Tabernaemontana, 

Petraea, lcacorea, Bumelia, Celastrus. 

e) Das Vegetationsgebiet von Chile durch Arten der Gattung·en Podocarpus, Maytenus, Adenopeltis und 

Oassia. 

j) Die Vegetationsgebiete von China und Japan durch Arten der Gattungen Glyptostrobus, Ci'nnamo

mum, Osmanthus, Acer, Z.i"zyphus, Berchemia. 

g) Die Vegetationsgebiete von Nepal und Ostindien durch Arten der Gattungen Betula, Ficus, Pi"soni'a, 
Phoebe, Oi'nnamomum, Osyrz's, Nerium, Myrs,t'ne, Diospyros, Salmali'a, Pterospermum, Evonymus, 1.ficrotro

pis, Hi'ppocratea, Z1,z:yphus, .Engelliardti·a, Termi'nalia, Dalbergz'a, Sophora. 

h) Das oceanische Vegetationsgebiet durch Arten der Gattungen Lomariopsis, Pteri's, Asplenium, Hedy
carya, Coprosma, Ardisi·a, Elaeocarpus, Celastrus, Elaeodendron, Baloghz"a, Rhus und Engelhardti·a. 

i) Das neuholländische Vegetationsgebiet durch Arten von Oasuarina, Leptomeri'a, lVmelea, Anadeni'a, 
Grevillea, Hakea, Banksi·a, Dryandra, Notelaea, Myrsi'ne, Callicoma, Oe~·atopetalum, Sterculi'a, Thoui·ni·a, 
Cupama, Dodonaea, Elaeodendron, Pomaderri's, Eucalyptus, Calli'stemon, Oxylobz'.um, Kennedya, Pterocar
pus, Cassi·a. 

k) Das südafrikanische Vegetationsgebiet durch Arten der Gattungen Wiädringtonia, Ft'cus, Fusanu,'/, 

Protea, Teeoma, Myrsi'ne, Cunonia, Grewz'a, Pterocelastrus, Celastrus, Elaeodendron, Cassine. 

-----------
1! Fossile Flora von Wien, S. 30. 
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Repräsentation der Ahtheilangen, tJla8se• und Ordaangu. 

Ulvaceae. 
Florideae 
Characeae 

Thalloph,ta 
Algae 

Fungi 
Hyphomycetes 

Cormophyta . 
Aeotyledones . 

Oalamariae 
Equisetaceae 

Filices . 
Polypodiaceae 

Bydropterldes 
Salviniaceae • 

24 

4 

1 
2 
1 

20 
20 

• 440 

11 

1 

1 

7 

7 

3 
3 

Monoeotyledones 31 

Glumaceae 19 
Gramineae 1 7 
Cyperaceae 2 

Belobiae 1 

Butomeae 1 

Oorona.riae . 2 
:-;Juncaceae 

Smilaceae 

Musaceae 

Najadeae. 

Scita.mineae . 

Fluviales 

Spa.dicUlorae 
Typhaceae • 

Palmae 
Principes 

Gymnospermae 

Ooniferae 
Cupressineae . 
Abietineae 
Taxineae 

Apetalae. 

Jaliflorae 
Casuarineae 
Myricaceae • • 
Betulaceae . 
Cupuliferae. 
Ulmaceae 
Moreae 
Artocarpeae 
Plataneae 

i.. Balsamifluae 
Salicineae 

Olera.ceae 
Polygoneae 
N yctagineae 

1 
1 

1 

1 

3 

3 

3 

3 

2 

2 

12 

12 
7 
4 
1 

• 140 

84 
2 
3 
8 

25 
7 

25 
5 
1 
1 
7 

3 

2 
1 

Biliner 
Vegetationsstufe 

3 

2 

1 
1 

1 
1 

222 

3 

1 

1 

2 

2 

12 

6 

5 
1 

1 

1 

1 

1 

1 
1 

1 

1 

2 

2 

5 

5 

2 
2 
1 

64 

26 
2 
1 

2 
1 

17 

1 

3 

•O ...., ;... 

-~ a.1 
~-

20 

1 

1 

19 
19 

220 

9 

1 

1 

5 

3 

3 

3 

23 

17 
15 

2 

2 
1 
1 

2 
2 

1 

1 

1 

1 

8 

8 

6 
2 

79 

58 

1 
2 
8 

16 
7 

12 
5 

1 
6 

2 

2 

1 

1 

1 

80 

ThJ1Deleae . 
Monimiaceae 
Laurineae 
Santalaceae 
Daphnoideae • 
Proteaceae . 

Gamopetalae 

Aggregatae . 
Compositae 

Oaprifoliaceae 
Hubiaccac 
Loniccrcac . 

Oontortae 
Olcaceae. 
Loganiaccao 
Apocynaceac . 

. 

luculiferae . 
5 Verbenaceae 

2 Cordiaccae . 

2 
· Asperifoliaccae . 

- Personatae 

1 

1 

1 

1 

1 

4 

4 

1 
2 
1 

27 

19 

1 
2 

11 
2 
1 

2 

1 

1 

Bignoniaceae . 

Petalanthae . 
Myrsineae 
Sapotaceae . 
Ebenaceae 
Styra.ceae 
Vaccinieae 
Ericaceae 

Dialypetalae . 

Discanthae 
Umbelliferae 
Araliaceae 
Ampelideae 
Corneae 
Hamamelideae 

Oorniculatae 
Saxifragaceae 

Polycarpicae 
Magnoliaceae . 
Ranunculaceae 

Nelumbia 
Nymphaeaceae 

Oolumniferae 
Bombaceae 
Sterculiaceae . 
Büttneriaceae 
Tiliaceae 

Guttiferae 
Ternstroemiaceae . 

Acera • 
Acerineae 
Malpighiaceae 
Sapindaceae 
Hippocastaneae • 

53 

2 
29 

3 
4 

l.!j 

74 

1 

1 

5 

4 
1 

19 

9 
1 
9 

5 

2 
1 
2 

1 

1 

43 

16 
10 

7 
2 
1 
7 

• 1 i:! 

10 
1 
3 
3 
1 
2 

9 

9 

5 
4 
1 

3 

3 

13 

3 
4 
1 
5 

1 

1 

30 

13 
1 

15 
1 

Biliner 
Vegetationsstufe 

3; 

2 
19 

2 
2 

12 

35 

i 

2 1 
2 

8 

·l 

2 

1 1 

-! 
) 

1 

22 1 

9 
4 
5 
1 

3 

103 

4 

2 
2 

8 

8 

3 

3 

3 

3 

6 

1 
4 

1 

1 

1 

13 
1 

12 

19 

10 
l 
3 
5 

36 

1 

1 

3 

:l 

9 
() 

., 

~· 7 
j" 

1 
5 

65 

5 

Ji 
1 
2 

5 

2 

1 
2 

13 

11 
1 
1 

7 

i 

11 

1 

2 

2 

1 

33 

1 

1 

1 

2 

1 
l 

5 

1 
4 

8 

3 
1 
3 
1 
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Biliner Biliner 
Vegetationsstufe Vegetationsstufe 

Q;) 

1 

Q;) 
Q;) 

1-t 1-t C,./ 
Q;) 

1 · ~ 1-t 
-+-" -+-":.... Q;) 

Q;) 

1 '~ ""' 
~~ 1;; -+-"""' Q;) 

i:l .0 -~Cl,) .0 p 0 p ~- 0 

Frangulaceae 43 27 19 4 Oalyciflorae . 1 1 - -
Pittosporeae 1 1 - - Combretaceae 1 1 - -
Celastrineae 23 14 9 2 Myrtiflorae . Hippocrateaceae . 1 1 - - 6 6 2 1 

Ilicineae 2 1 2 - Myrtaceae 6 6 2 1 
Rhamneae 16 10 8 2 Rosiflorae 6 4 1 3 

Tricoccae 4 3 1 - Pomaceae 3 3 - 2 
Euphorbiaceae 4 3 1 - Hosaceae 1 - 1 -

Terebinthineae 
Amygdaleae 2 1 - 1 

16 6 11 2 
Juglandeae • 9 2 7 2 

Leguminosae 25 18 8 6 

Anacardiaceae 4 3 2 - Papilionaceae 21 16 6 5 
)3urscraceae 1 - 1 - Swartzieae . 1 - - 1 
Zanthoxyleae . 2 1 1 - Mimoseae 3 2 2 -

II. Die Localfloren. 

Im Biliner Becken sind bis jetzt folgende Lagerstätten von fossilen Pflanzen ausgebeutet worden: 1. Der 

Polirschiefer von Kutschlin; 2. der Süsswasserkalk von Kostenblatt; 3. der plastische Thon von Priesen ; 

4. der Thon und Sphärosiderit von Langaugezd und von Preschen; 5. die Brandschiefer von Sobrussan, Sche

lenken, Kutterschitz und Straka, 6. die Menilitopale des Schichower Thales, von Luschitz und Mirescho

witz. Die geologischen Verhältnisse dieser Lagerstätten sind durch Herrn Prof. Dr. E. Re u s s in ausgezeich

neter Weise untersucht worden und bereits hinlänglich bekannt. 

1. Die Flora des Polirschiefers von Kutschlin. 

Diese Flora ist die reichhaltigste des Beckens von Bilin. Im Vorangehenden sind 203 Arten derselben 

beschrieben, welche zu 33 Classen, 64 Ordnungen und 121 Gattungen gehören. Sie sind in nachstehendem 

Verzeichnisse zusammengestellt. Die meistens vortrefflich erhaltenen Pflanzenfossilien fanden sich in den 

gelblich weissen weniger gut spaltbaren Schichten des Polirschiefers. Die Mehrzahl derselben besteht in 

Blättern und blattartigen Organen. Es kamen aber auch Zweigbruchstücke, charakteristische Frlichte und 

Samen, Inflorcsceuzen und einzelne Bltithentheile zum Vorschein. Ich erwähne hier nur der Früchte von 

Ohara Reussi'ana, Sparganium Neptuni, lVi'ddrt'ngtonia llelveti'ca, Acer crassi1tervi'um, Engelllardti'a Brong· 

ni'artii'; des Samens von Ernbotlirites cuneatus ; der Inflorescenz von Butomus Heerzi' und von Andromeda 

Acherontis; der Blüthenkelche von Macreightia und D'iospyros. 

In dem dUnnblätterigen, weicheren, in Trippe! übergehenden Polirschiefer, welcher mehrere Formen 

von Diatomaccen 1
) enthält, fanden sich zumeist keine oder nur zerstörte oder wenig deutlich erkennbare 

Blattabdrücke. Gegenwärtig kommt von der Pflanzenreste führenden Schichte nichts mehr vor, daher diese 

Localität als vollständig ausgebeutet zu betrachten ist. Von den Arten dieser Floren sind 87 bereits beschrie

ben und aus anderen Localfloren der Tertiärformation bekannt. 
Die 114 neuen Arten vertheilen sich auf die Ordnungen der Characeen (1), Pyrenomycetes (1), Filices 

(1), Gramineen (3), Butomeen (1), Musaceen (1), Typhaceen (1), Palmen (1), Myricaceen (1), Cupulife. 

ren (1), Moreen (9), Salicineen (1), Monimiaceen (2), Laurineen (5), Santalaceen (1 ), Daphnoi<leen (1 ), 

Proteaceen (1), Cinchonaceen (2), Oleaceen ( 4), Apocynaceen (1 ), Verbenaceen (1 ), Asperifoliaceen (1 ), 

Bignoniaceen (1), Myrsineen (6), Sapotaceen (2), Ebenaceen (3), Ericaceen (2), Araliaceen (1), Ampeli-

1) Dieselben sind bereits in Ehrenberg's grossem Werke „Mikrogeologie" beschrieben und abgebildet. 
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deen (2), Saxifragaceen (6), Magnoliaceen (1), Bombaceen (1 ), Sterculiaeeen (2), Tiliaceen (1 ), Ternstroe

miaceen (1 ), Acerineen (1 ), Sapindaceen (9), Celastrineen (7), Hippocrateaceen ( J ), Ilicincen ( I ), Rham

neen (8) Euphorbiaceen (2), l\fyrtaceen (2), Pomaceen (3), Rosaceen ( 1), Amy~daleen (1), Papiliona

ceen (8).' Von den neuen Arten kommen 95 nnr im Polirschiefer, 19 aber auch in anderen Localitäten 

des Biliner Beckens vor. / 

In Bezug auf die Artenzahl nimmt die Classe der Thymelaeen (mit 30 Arten \ertreten) den ersten Platz, 

die Frangnlaceen mit 26 den zweiten, die Julifloren mit 21 Arten den dritten, die Petalanthae mit 19 Arten 

den vierten, die Leguminosen mit 18 Arten den fünften Platz ein. An diese reihen sich die Accra mit 13, die 

Confortae und die Cornicnlatae mit je 7, die Glumaceen und die Terebinthineen mit je 6, die Columnifcren 

und die Myrtißoren mit je 5, die Coniferen, Discanthae und Rosifloren mit je 4, die Polycarpicae und Nelum

bia mit je 3, die Filices, Spadicißoren, Principes, Caprifoliaceen, Nucnliferen und Tricoccae mit je 2 Arten. 

Die artenreichsten Ordnungen sind die Lanrineen mit 18, die Papilionaceen mit 16, die Cclaf!trineen mit 14, 
die Moreen mit 13, die Sapindaceen mit 12, die Rhamneen mit 10, die l\lyrsincen mit 9 Arten. 

Durch die artenreiche Vertretung der Gattungen Fi"cus, Laurua, Celastrus, Sapindus. Cüwamomum 

und durch das Vorhenschcn einiger Arten der letzteren Gattung; durch das Ersehcin<·n rnn unzweifelhaften 

Resten der tropischen Gattungen Lomarz'opsis, .Musa, Sabal, Bombax, StercuUn, If,j,pocratra, i~·"!l"llrnrdlfr1, 

durch die Repräsentation der ncuholländischen Gattungen Casuarz'rm, L„ptomen."a., Greri'ltea, 1Jm1A·.„1a, 
Dryandra, Notelaea, Callz'coma, Ceratopetalum, Dodonaea, l'omaderr1:„, Eu('a/!/Pfu.<1, cncllic·h durrh daR 

Vorkommen der Leitpflanzen Sequot'a Sternb~rgü~ Podocarpus eoceni"ca, F1"cu1 multz'nen•z"s, Laurus LnlngPs, 

L. primzgeni·a, L. tetrantheroi'des, L. protodaphne, Santalum salz'C"inum, Drynndra Brongnifirtt'i· U. a. triigt 

die fossile Flora des Polirscbiefers das Gepräge einer älteren Tertiärflora an sieh. 

Nur 6 Arten hat die Flora des Polirschiefers mit der Flora der Eocen-Periode gemein, und zwar DPle.'1-

seri"tes spathulatus, Laurus prz"rni'gem'a, Banksi'a longijolz"a, Anoectomeria Bron9niart1'1' (Monte Bolra )~ ,','fer

culi'a Labrusca, Cassz'a Phaseolz'tes .. Fast alle diese Arten kommen auch in nntennioccncn Schic·htcn vor nnrl 

sind demnach flir die Flora der Eocen-Periode keineswegs bezeichnend. Anders \erhHlt es sich mit jenen 

Arten (75), welche Kutscblin mit oligocenen Localitäten gemein hat. Von diesen Arten kommen 22 in Floren 

der tongrischen, 15 in Floren der aquitanischen Stufe, 38 in beiden Stufen vor. Von ersteren sind 14 Arten 

bisher nur in tongrischen Schichten gefunden worden, darunter Santalum sali'ci"mtm, Grei·illea grand1:„, 

Banksi"a haeri'ngi'ana, Dodonaea Salici'tes, Elaeodendron degener, Rhus hydrophila, Rh. Ju9lnndo9ene. Cal

lz"stemophyllum melaleucaeforme, Cassi'a pseudoglanduloaa und },fi'mosz'tes haeri"ngi'ana. 23 Arten sind niemals 

in jüngeren als untermiocenen Schichten angetroffen worden. Von diesen erscheinen in den Floren der bei

den genannten Stufen: Podocarpus eoceni'ca, Casuari'.n.a sotzkt.'ana, Ficus multz'llervz's, Lauru.~ tetrantlteroz

des, Banksi'a longifolia, B. Ungeri~ Dr.yandra Brongm:art?:, Celastrus Aeolz', C. Acherontl's: Elaeodendron 

Persei, Cassi'a Feroni'ae und C. Zephyri; nur in der Flora der aquitanischen Stufe: Cyperus Clwvannesi 

und Laurus protodaphne. 39 Arten hingegen kommen nicht nur in oligocenen, sondern auch in jllngercn 

Schichten vor. Von den letzteren Arten sind jedoch 16 als solche hervorzuheben, welche vorzugsweise in 

untermiocenen Schichten Verbreitung finden und zwar: Sabal major, Sequoia Sternbergi"i', Cinnamomum lan

ceolatum, C. Rossmaessleri; Dryandroi'des acumi'nata, Bumeli'a Oreadum, Andromeda protogaea, Sterculia 

Labrusca, Celastrus elaenus, Zi'zyphus Ungeri~ Engelhardti'a Brongni'arti~ Termz'nalt'a Ungeri~ Eugem·a Apol

lz'nis, Eucalyptus oceanica, Cassi'a Phaseoli'tes, Acaci'a sotzki'ana. Die Mehrzahl der Arten rnn Kutscblin ist 
somit bezeichnend für _die oligocene Epoche. 

Mit den Floren der mittelmiocenen Epoche, welche wir mit Heer in die der Lausanne- oder :Mainzer 

und der helvetischen Stufe abtheilen, theilt der Polirschiefer von Kutschlin 40 Arten. Von diesen fallen 25 

der Ersteren, 5 der helvetischen Stufe zu und 10 Arten kommen in den Floren beider Stufen vor. 1\Iit Aus

nahme von Cauli'nites dubius, Ficus trachelodes, Apocynophyllum Amsoma, Myrsi"ne Doryplwra, Azalea 

protogaea, Magnoli'a pri'mi'genia und Sapindus basi'li"cus, welche der mittelmiocenen Epoche eigenthümlicb 
zukommen , sind diese Arten nicht bezeichnend. 
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Mit den Floren der obermiocenen Epoche, von welcher wir vier Stufen unterscheiden, hat Kutschlin 

49 Arten gemein. Davon entfallen aut die Floren der Öninger Stufe 42 Arten, von welchen mehrere sowohl 

in älteren Schichten als auch in der Cerithien- und einige in der Congerien-Stufe erscheinen. Die Arten, 

welche bisher nur aus obermiocenen Localitäten bekannt wurden und grösstentheils die Öninger Stufe 

bezeichneten, sich nun aber auch in Kutschlin gefunden haben, sind: I'oacz'tes lepz'dus, Potamogeton genz'

culatus, Fi"cus Rümz'nz'ana, Platanus aceroz'des, Laurus BroccllZ'ana, Sassafras Aesculapz~ Echzronz'um cuspz'

datum, Myrsz'nzres sah'coides , Macreightz'a germanz'ca , Styrax stylosa, Hedera ]{argz:t· und Podogonz'um 

Knorrii'. 

Aus den angegebenen Thatsachen geht unzweifelhaft hervor, dass die Flora des Polirschiefers 

der o li g o c e n e n Epoche zu zuweisen i.s t. Einige Schwierigkeit bot jedoch die Bestimmung der Stufe, 

da die meisten der diese Epoche bezeichnenden Arten sowohl im Tongrien als auch im Aquitanien vorkom

men. Das Auftreten mehrerer bisher nur in obermiocenen Schichten beobachteten Arten in Kutschlin erschie'n 

mir als massgebend, um diese Localität der a q u i t an i s c h e n Stufe einzureihen. 

Delesserites spathulatus Ster 11 b. 
Ohara Reussiana E t t. 
Sphaeria kutschlinica Et t. 
Equisetites bilinicus U n g. 
Lomariopsis bilini~a Et t. 

t Aspidi'-um Fischeri Heer. 
.Arundo Goepperti Heer. 

" 
Heerii Ett. 

Arthrostilz'diurn bi"linicum Et t. 
Poacites acuminatus E t t. 

„ lepidus Heer. 
Oyperites Ohavannesi He er. 
Butomus Heeri'i Et t. 
Musa bilinica Et t. 
Potamogeton geni"culatus A. Braun. 
Sparganium Neptuni Et t. 
Ohamaerops kutschlz"ni'ca Et t. 
Sabal major Heer. 
Libocedrus salicornioides End l. sp. 
Widdn'ngtonia helvetica Heer. 

tSequoia Sternbergi'i Go e p p. sp. 
Podocarpus eocenica U n g. 
Oasuari·na sotzkiana E tt. 
]/fyri"ca Reussii· Et t. 
Quercus Drymeja U11g. 

" 
kutschlini'ca Et t. 

Fi"cus multi"11erv1:s Heer. 

" 

" 

kutschli'nica E tt. 
clusi"aef olz'a Et t. 
trachelodes U n g. 
Goepperti E t t. 
Hercules E t t. 
vulcanz·ca Et t. 
Urani E tt. 

t „ Rüminz"ana Heer. 
t „ Daphnogenes Et t. 

Atlantidi's Et t. 
t „ Reussi·i E tt. 

populi'na Heer. 
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Platanus aceroi'des Go e p p. 
Populus mutabili"s Heer. 
Salix varians G o e p p. 

n Haidingeri E t t. 
Hedycarya europaea Et t. 
Laureli'a glandulif era Et t. 
Laurus primi'geni·a U n g. 

„ ocoteaef oli'a Et t. 
Reussi'i Et t. 

„ 
„ 

" „ 
" „ 

tetrantheroi'des E t t. 
Lalages U n g. 
nectandroides E t t. 
Brocchi'ana M a s s a 1. 
protodaphne Web. 
Sassafras Aesculapi Heer. 
Nectandra ardnervia Et t. 

tOinnamomum Rossmaessleri Heer. 
it Scheuchzeri Heer. 
tt lanceolatum U 11 g. sp. 
tt polymorpltum A. Br. sp. 

Buchii Heer. 
„ laurifoliurn Et t. 

Daplmogene kutschli'nica E t t. 
Leptomeria bilinica E t t. 
Santalum salici'num Et t. 
Pimelea oeningensis Heer. 

" 
kutschlini'ca Et t. 

Grevi'llea grandi's U n g. sp. 
Embotltrites cuneatus Et t. 
Banksia longifolia Et t. 

haen'ngiana Et t. 

" 
Ungeri Ett. 

Dryandra Brongniartii Et t. 
t Dryandroides acuminatus U 11 g. 
tOi'nchonz.di'um bi"li'nicum Et t. 

„ arcinerve E t t. 
Olea Feroniae Et t. 
„ olympi'ca Ett. 

Notelaea Phi'lyrae Ett. 

sp. 

Ligustrum priscum E t t. 
Apocynophyllum Amsoni'a Ung. 
Echitonium cuspidatum Heer. 
Nerium bili'nicum E t t. 
Petraea borealis Et t. 
Heliotropi'tes acumi·natus Et t. 
Teeoma austri'aca E tt . 

tMyrsi'ne Doryphora Ung. 

„ 
" 

Plejadum Et t. 
clethrifoli'a Sa p. 
Heeri"i E t t. 

Pleiomeri'tes reti'culatus E t t. 
Myrsinites sali'coides A. Braun sp. 

„ antiquus Et t. 
Icacorea primaeva E t t. 
Ardisi'a Harpyarum Et t. 
Sapotaci'tes Daphnes U n g. sp. 

„ bili'nicus E t t. 
t Bumelia Oreadum U 11 g. 

„ bohemica E t t. 
Diospyros brachysepala A. Braun 

palaeogaea E t t. 
„ paradisi'aca Et t. 

Ma,creight;ia germani'ca Heer. 
t " mi"crocalyx Et t. 

Styrax stylosa Heer. 
t .Andromeda protogaea U n g. 

" 
.Acherontis Et t. 

Rhododendron Haueri Ett. 
Sciadophyllum Haidingeri Et t. 
Hedera Kargii· A. B rau n. 

tGissus Nimrodi' Et t. 
" rhamnifoli'a E t t. 

Gallicoma bohemi'ca Et t. 
t " microphylla Et t. 
tGeratopetalum bilini'cum E.t t. 
t „ haeringianum E t t. 

Saxifragites crenulatuB Et t. 
W einmanm'a zelkovaefolia E t t. 

I) Die mit t bezeichneten Arten sind häufig, die mit tt bezeichneten sehr häufig 
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Oulnonia b11inica E t t. 
Magnolia crassifolia Go e PP· 

„ primi'genia U n g. 

11 
longepetiolata Et t. 

t Anoectomeria Brongniartii Sa P· 
Ny'm'phaea gypsorum S ap. 

„ polyrrhiza Sa p. 
Bombax chorisiaefolium Ett. 
Sterculia Labrusca U n g. 

deperdita E tt. 
„ Daphnogenes Et t. 

Elaeocarpus europaeus E t t. 
Ternstroemia bilini'ca E t t. 
Acer ~assineNJium E t t. 
tapindus f alcifolius A. Braun. 

Oilinicus E t t. 
basilicus U n g. 

t fraxinifolius Ett. 
t „ cassioides Et t. 

Sapindophyllum spinuloso-dentatum Et t. 
acuminatum Et t. 

" 
falcatum Et t. 

Oupania palaeorhus E tt. 
Dodonaea Salici"tes Et t. 

. , .Apocynophyllwm Et t. 

71 
antiqua Et t. 

Maytenus europaea Et t. 
Calastrus cassinef olius U n g. 

" 
.Aeoli Et t. 
Lucinae Et t. 

Constantin v. Ettingshausen. 

t 

Oalutru• Acherontis Et t. 

" 
" 
" 

Deucalionis Et t. 
microtropoides Et t. 
Paeudo-Ilex Ett. 

„ elaenus Ung. 
Oelaatrophyllum Mimusops Et t. 
Elaeodendron Persei U n g. sp. 

„ degener U n g. sp. 
„ Phylemonis E t t. 
„ Dryadum Et t. 

IHppoeratea bi7inica Et t. 
Cassine palaeogaea Et t. 
Paliurus populijolius E t t. 
Zizyphus ln:Zinicus Et t. 

„ Ungen' Heer. 
t Berchemia multinertJis A. Braun 

„ acutangula E tt. 
Rhamnua Reussii Et t. 

" 
Heerii Ett. 

11 paucinertia Et t. 
PomadtJrria acuminata Et t. 

„ obliqua Et t. 
.Adenopeltia protogaea Et t. 
Baloglu"a miocenica Et t. 
Carya bilinica Un g. sp. 

t Engelhardtia Brongniartii Sa p. 
Rhua hydrophila U n g. sp. 

,., Juglandogene Et t. 
Zanthoxylum aerratum Heer . 
Terminalz"a Ungeri E tt. 

sp. 

Eugenia Apollinis U n g. 
t Eu.calyptus oceanica U n g. 

11 
grandif olia Et t. 

Oalliatemophyllum bilinie11.m Et t. 

" 
melalew:aefcmne Et t. 

Orataegu.a ln1iw.'ca E t t. 
Aronia prisca Et t. 
Sorbiu Palaeo-Aria Ett. 
Spiraea Oain's E t t. 
Amygdalru bilinica Et t. 
Ozylobium miocenicum Et t. 
Ononia tetusta Et t. 
Kennedya l'ho.seolitea Et t. 

„ dubia Ett. 
Dola'cnitea marimru U n g. 
Dalbergia Apollinia Et t. 

„ rrdinerria Et t. 
Macl1aerium palaeo9ae11111 Et t. 
J>alMolo'1ium m11/ti11erte Et t. 
Soplwra bi/111i<"a Et t. 
l'udogu11i11m T\norrii II c c r. 

„ 11„uii E tt. 
Ca81Jia Fero11ia" Et t . 

Zeph!/ri Et t. 
pscud„.q/a11d11/osa Et t. 

,., l1yperl1orea u n g. 
.Acacia aotzkiana U n g. 
MimoaittJB hac·ringiana Et t. 

2. Die Flora des Süsswasserkalkes von Kostenblatt. 

Von dieser Flora fanden sich bis jetzt nur 23 Arten, welche sich auf 11 Classen und 14 Ordnungen Hr
theilen. Mit Ausnahme von Sequoi·a Langsdorfh: und Casuarina Hai'di'ngen:, die in kleinen Zweigbmch

stttcken vorliegen, bestehen die Reste dieser Flora aus Blättern. 12 Arten kommen in oligocenen (davou 

8 Arten in der aquitanischen Stufe), 4 in mittel- und 5 in obermiocenen Localitäten vor. Ft"cus Morlott~ /:)tPr

culia laurina und Myrtus atlanti'ca bezeichnen die tongrische Stufe; Casuarina llaidt'ngen:, Dryandroi"de."' 

hakeaef oli'a und Rhus prisca oligocene Schichten im Allgemeinen. Mit Priesen theilt Kostenblatt 6, mit So

brussan 3, mit Kutschlin 3, mit Preschen und dem Menilitopal je 2 Arten. 

leb stelle diese Flora in die aquitanische Stufe und zweifle nicht, dass sie mit der Flora von Kutschlin 

gleichzeitig ist. Die Arten dieser Flora sind : 

Sequoi·a Langsdorfii He er. 
Caauarina Haidi"ngeri Et t. 
Planera Ungeri E t t. 
Ficm arciner7'iB Heer. 

„ .Apollinis Et t. 
„ Morloti U n g. 

Gaudini Et t. 
Rüminiana Heer. 

Ficus Reusaii E t t. 
Laurua Buchii Ett. 
Hakea bohemica Et t. 
Dryandra bilinica E tt. 
Dryandroides hakeaejoli"a U n g. 

„ ligna'tum Et t. 
„ basaltica E t t. 

Apocynophyllum pachyphyllum Et t. 

W einmannia rectinertJiB E t t. 
Sterculia laun·na Et t. 
Sapindus casaioides Et t. 
Pittoaporum laurinum Et t. 
Phyllanthm bilinica Et t. 
Rhus priaca E t t. 
Myrtua atlantica Et t. 

3. Die Flora des plastischen Thones von Priesen. 

Der plastische Thon von Priesen ist eine sehr ergiebige Lagerstätte von wohlerhaltenen Resten fossiler 

Pflanzen. Er lieferte 178 Arten, welche sich auf 28 Classen, 54 Ordnungen und 93 Gattungen vertheilen. 

Zu den interessantesten Pflanzenresten, welche daselbst gesammelt wurden, gehören die Stengelfragmente 
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von Equz'setz'tes bz'li"nz'cus und von Potamogeton genz'culatus; Zweigbrnchstticke von Taxodium dulnum, Gly_p

tost:_~_b_us _ europaeus, Betula l!_r.,~sca und Celastrus Pseudo-Ilex; Wedelfragmente von-Bz~~h~~;,_ __ Q_oepp~rtz:; 
die Blätter von Salvinien ;-s~z'lax grandif oli"a, Sa~'f!!:_ajor, Pz'nus rz'gz'os, Quercus bz'linz'c~, Fic~s asarz'-

f olia, Cecropz'a Heerzi' und C. europaea, Dapltne protog'aea, Dry;;;,a,;~„ acutil~b~ ,' D;y~ndroz'des basaltz'ca, 

Cz'nclwnidz'um bi'lz'nz'cum, Olea Dz'anae, Apocynophyllum Reusszi; Ardisz'a myrz'coz'des, Chrysophyllum Palaeo

Oaz"nz'to, Bombax salmalz'aef olz'um, Sapz'ndus bz'lz'nz'cus, Pz'stacz'a bohemi"ca und Zantlwxylum bi'lz'nz"cum ; die 

Inflorescellreti"~vö'n Taxodz'um, Artoc"a;;'j;Uliurii'~; zahlreiche Frilchte, wie z. B. von Alnus, (Juercus, .Ulrnus, 

Salz'x, Hyoserz'tes, Fraxz"nus, Peucedanües, Acer, Engelhardtia u. a. 

Die vorherrschenden Arten sind: Taxodi'um dubz'um, Glyptostrob'!f.~ europaeus, Fagus Feronz'ae, Ae,_e_r 

trzlobatum A. Braun und Carya bz'lz'nz'ca. Nach diesen sind als mehr odei· weniger·-·hä~fig namhaft zu 

mach~n : Typha latz'sszma, Pz'nus rz'gi'os, Betula prz'sca, Al"':__u:_ __ !i_ejerstez'nz'z', A. graci'lis, Oarpz'nus Ileerzi; 

Ulmus Bronnii', U. longifoli'a, Planera Ungerz~ Fz'cus tilz'aefolz'a, Sali'x Haz'dz'ngeri; Oz'nchonidi'um bi'lz'nz'cnm, 

Bumeli'a Oreadum, Zi'zyphus tz'li'aef olzics und Berchemz'a multz'nervz's. 

Die 80 neuen Arten gehören zu den Ordnungen der Hyphomycetes (1), Pyrenomycetes (11), Filir-es (2), 

Salviniaceen (2), Cupressineen (3), Betulaceen (1), Cupuliferen (1), Moreen (3), Artocarpcen (2), Salici

neen (2), Polygoneen (2), Laurineen (3), Daphnoideen (1), Proteaceen (2), Compositae (1), Cinchona

ceen (3), Oleaceen (3), Apocynaceen (3), Asperifoliaceen (1 ), Myrsineen ( 4), Sapotaceen (1 ), Ericaceen (2), 
Umbelliferen (1), Araliaceen (1), Bombaceen (2), Acerineen (2), Malpighiaceen (1), Sapindaceen (1), Cela

strineen ( 4 ), Rhamneen (2), Juglandeen (2), Anacardiaceen (1 ), Zanthoxyleen (1 ), Rosaceen (1 ), Papiliona

ceen (1). 
Von diesen Arten sind 65 dem plastischen Thon von Priesen eigenthümlich, die übrigen kommen auch in 

anderen Localitäten des Biliner Beckens vor. 

Zu den artenreichsten Classen gehören die Julifloren mit 46, die Fungi mit 18, die Thymelaeen mit 15, 
die Frangulaceen mit 13, die Petalanthae mit 11, die Acera und Terebinthineen mit je 9, die Coniferen und 

Contortae mit je 8 Arten. Die artenreichsten Ordnungen sind die Pyrenomycetes mit 16, die Moreen mit 10, 
die Cupuliferen mit 9, die Betulaceen und Laurineen mit je 8, die Acerineen, Rhamneen und Jug'landeen mit 

je 7 Arten. 
Während die neuholländischen Formen nur auf die Gattungen Dryandra, Dryandroides und Eucalyp

tus beschränkt sind, herrschen die amerikanischen Formen auffallend vor. Von Oinnamomum fanden sich 

nur zwei Arten und diese."iie~lich seit~~. Die Flora trägt den mittelmiocene~_I_tf.g~_!!lfürn~typu~ ... en~scbieden 
an sich. Mit den Floren der Lausanne-Stufe theilt Priesen 52, mitd;;··h~l~~-tischen Stufe 28, mit der arten

reichen Öninger Stufe nur 65 Arten. Von letzteren sind 14 bisher noch nicht in älteren Schichten gefunden 

worden, darunter 4 Thallophyten, Potamogeton genz'czdatus, Ficus Rüminz'ana, Persea specz'osa, Fraxi'rrns 

pri'migenz·a, Acer dasycarpoz'des, A. Bruckmannz~ Ilex berberz'dif olz'a. 

Die Flora von Priesen zeigt demnach zu jener der Öninger Stufe eine kaum bedeutend grössere ~n
näherung als die Flora von Kutschlin. Dieser Umstand, so wie auch die namhafte Zahl jener Arten, welche 

diese Localität noch mit oligocenen gemein hat (darunter Poacz'tes rz'gz'dus, Quercus valdensz's, Q. f urct°llet·

vz·s, Ficus multi'nervi's, F. Hegetsch.weilerz~ Artocarpzäz'um olmedi'aefoli'um, Myrsine celastroi'des, Sapotacz'tes 

sz'deroxyloz'des, Zz'zyphus ovata, Juglans longif olia, Carya costata, Rhits pri'sca, Oaesalpz'ni'a norica) gibt 

der Ansicht Raum, dass die Flora von Priesen in den ersten Abschnitt der mittclmiocenen 

Epoche fä 11 t und jener Zeitepoche, in welcher die Flora des Polirschiefers von Kutschlin lebte, vielleicht 

unmittelbar folgte. 

Mit letzterer theilt Priesen 27 Arten, darunter die folgenden bezeichnenden : Eq_uz'setites bi'lt'nicns, Po

tamogeton genz'culatus, Sabal major, Widdrz'ngtonz'a helvetz'ca, Ficus multt'nervz's, F. trachelodes, F. lliimz'

ni'ana, F. populz"na, Salz'x Haidingeri·, Laurus nectandroides, Ot'nchon·idium b·ilinz'cum, Bumelz'a Oreadum, 

Sapi"ndus bz'lini'cus, Celastrus Pseudo-llex, Berchemz'a multz'nervz's, Rhamn'us Heerzi; Eucalyptus oceanfra, 

Podogonz'um Knorrii', Acacia sotzki'ana. 

Denkschriften der mathem.-naturw. Cl. XXIX. Bd 10 
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Enteromorpha stagnaJ,is H e er. 
Phyllerium Friesi'i A. B r au n. 

„ ficfrolum Ett. 
Sphaeria Braunii He er. 

" 
" 

" 

Sismondae Et t. 
Kunkleri Heer. 
circubjera He er. 
BJ,amni Ett. 
li'gnitum Heer. 

„ pristina Et t. 
„ Oaryae E t t. 

Depazea Ulmi E t t. 
„ Feroniae Ett. 

Sphacidium Smilacis Ett. 
Xylomites .Alni Ett. 

umbilicatus U n g. 
Rhytisma Juglandls Et t. 

„ R11heschii Ett. 
„ Feroniae Et t. 

Equisetites hilir1icus U n g. 
Blechnum Got'pperti. Et t. 
Asplena'um neogenicum Ett. 
SaJ,~inia Mildeana Go e p p. 

" 
cordata Ett. 

„ Reussii Et t. 
Arundo Goepperti Heer. 
Phragmites oeningen11is A. Braun. 
PotJ.c'ites laetJis A Br a u n. 

„ rigidus Heer. 
Smilaz grandifolia U n g. sp. 
Potamogeton geniculatus A. B rau n. 
Littorella Baldassarii M a s s a 1. 

tTypha latissima A. Braun. 
Sahal major Heer. 
Widdringtonia helteti'ca He er. 

„ bohemi"ca Et t. 
ttT~odium duhium S t e r n b. sp. 

„ lazum Ett. 
ttGZyptostrobua europaeua He er. 

bi"linicus B t t. 
Sequoia Langsdurfii Heer. 

tPinus rigioa u n g. sp. 
Myrz"ca salicina Ung. 
Betula Dryadum Brongn. 

suhpubescens Go e p p. 
t prisca Et t. 

Brongniartii Et t. 
denticv1ata Goepp. 

„ grandijoli"a E t t. 
t Alnus Kefersteinii Go e p p. sp. 
t „ gracilis U n g. 
tGarpinus Heeri"i Ett. 

pyrami"dalis Ga u d. 
tt F'agus Feroniae U n g. 

castaneaefolia U n g. 
Quercus Hörnesii Et t. 

valdensis He er. 
furcinervis R o s s m. sp. 
Pseudo-Alnus Et t. 
bilinz'ca U n g. 

Constantin v. Ettingshausen. 
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tUlmus Bronnii U n g. 
t „ long1folia U n g. 

„ pluri11er~ia U n g. 
„ min11t0i Goepp. 
„ Braunii He er. 

tPZanera Ungm Ett. 
Ficus multirierris Heer. 

„ Hegetschrceileri Heer. 
„ Jyn:c Ung. 
„ Lobkowitzii Et t. 

„ 

" 

tracltelodes U n g. 
Rüminiana Heer. 
eztin„ta Et t. 

t „ tilia,,_fulia A. Braun sp. 
„ asarifulla Et t. 
„ poptdhia Be er. 

Cecropia ll eerii E t t. 
„ ettropaea Et t. 

Artocaryidium bilinir·um E t t. 
Ungen' Ett. 
olmediaefulium U n g. 

Liqttidamhar europaeum A. Br au n. 
Populus mutabilis H e er. 

„ latior A. Braun. 
„ lleliadum U ng. 

Sali:c vari"ans G o e p p. 
„ A ndromedae E t t. 

t „ Haidingen· E t t. 
Ooccoloha bilim'ca Et t. 

„ acutang11la Et t. 
Laurus nectandrordea Et t. 

„ Agathophyllum U n g. 
„ 
" 

Persea 

Heliadnm Ung. 
Haidingeri Et t. 

speeiosa Heer. 
Heern' Ett. „ 

Oinnamomum Scheuchzeri Heer. 
„ polymorphum A. Br. sp. 

Daphne protogaea Et t. 
Protea hilinica E t t. 
Dryandra acutiloba E t t. 
Dryaridroides lignitum Et t. 

„ basalti'ca E t t. 
Hyoserites . Schultzii Et t. 

tOinchonidium hili'nicum Et t. 

" 
multinerve Et t. 

n coprosmaef olium E t t. 
Olea Dianae E t t. 
Fraxinus primigenia U n g. 

„ macroptera E t t. 
„ lonchoptera Et t. 

Beauwolfia plumeriaejolia Et t. 
Tabernaemontana bohemica Et t. 
Apocynophyllum Reussii. Et t. 

„ Cynanchum Ung. 
Heliotropites Reussii Et t. 
Myrsine celastroi"des Et t. 

„ Philyrae Et t. 
Myrsinites Braunii Et t. 
Icacorea lanceolata Et t. 

.Ardisia myricfJiiles Et t. 
&potacd„a side1·o:cyloides Eh. 

mhwr E tt. 
Ohryaophyllum Palaeo-Oainito Et t. 

t Bumelia Oreadum U n g. 
„ ambigua Et t. 

Dio8J'yros Myosotia L" n g. 
Arbutites Euri Et t. 
..dzalea protogaP,a U n g. 

" 
deleta Et t. 

Peuceda11ites bili1lictl8 Et t. 
..dralia protogaea Et t. 
Bomba.x sa/111aliGPjoliu111 Et t. 

„ oblong1f ohwn Et t. 
PteroapP!1"m11m j„rox Et t. 
Grew;a cre11ala {; n g. sp. 

tt Acer tn'/ol111tum .A. B rau n. 
„ dcuycarpoirleA II c c r. 
„ 1Jrra'!kma1111i Heer. 
„ 1'11p11htra Et t. 
„ biliwcum Et t. 
„ integril11h11m Web. 
" paeu.docarn„eatre u n g. 

Tetrapteria biliuica Et t. 
Sapindua hilinicua Et t. 
E~onymus Proaerpi11ae Ett. 

„ N11paear11m Ett. 
Oelcutrus l'aeu.do-11 ez E t t. 

llippotyti Et t. 
Oelastrophyllum myricoidea Et t. 
fle:z herberidtjolia Heer. 

tZUyphua tiliaejoli11a Ung. sp. 
„ o~aws Web. 

t Berchemia multinerria A. Braun sp. 
Bhamnua hiliuicua U n g. 

Gaudini H e er. 
celtifolius Et t. 
Heerii Ett. 

" „ 
" 

Juglans acuminata A. Braun. 

n 

„ 
„ 

parschlugiana U n g. 
longrjolia Heer. 
Reussii E t t. 

ttOarya bilinica U n g. sp. 
„ costata Stern b. 

Engelhardtia hilini'ca Et t 
Pistacia hohemica E t t. 
Bhus prisca E t t. 
Elaphrium antiquum Ung. 
Zantho:cylum hilinir:um Et t. 
Eucalyptus oceanica U n g. 
Spirq.ea Osiris Et t. 
Dalbergia Empetrites Et t. 
Podogonium K norrii H e e r. 
Oaesalpi'ni"a norica U n g. 
Gassia Pltaseolites U n g. 

„ hyperborea U n g. 
Acacia parschlugianQ, U n g. 

„ sotzkiana U n g. 
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4:. Die Flora des Sphärosiderits und des Thones von Langaugezd und Preschen. 

Diese Flora ist durch das Vorherrschen von Glyptostrobus europaeus, Pz'nus rigios, von welcher sich 
nebst den Nadelbüscheln auch grosse Zapfen fanden, von Dryandra acutiloba und Dryandroides lignitum 

bezeichnet. Oznnamomum polyrnorphum findet sich hier häufiger, hingegen sind Taxodt'um dubium und Fa

gus Feronz'ae seltener als in Priesen. Von den unten aufgezählten Arten kommen 14 in oligocenen, 10 in 
mittelmiocenen und 16 in obermiocenen Localitäten vor. Ihrem Charakter und Alter nach ist diese Flora 
von der vorhergehenden keineswegs verschieden, mit welcher sie 16 Arten theilt, darunter die bezeichnen
den Wz'ddrz'ngtonia bohemica, Glyptostrobus bz'lt'nicus, Betula grandifolia, Dryandroz'des basaltt'c:a und Sapi'n

dus bz'linicus. Nur 4 Arten sind dieser Flora eigenthlimlich, welche aus folgenden 30 Arten besteht: 

Enteromorpha stagnali's Heer. 
Xylomites varius Heer. 
Pteris bilinica Et t. 
Widdringtonia bohemica E t t. 
Taxodium dubium Stern b. sp. 

tGlyptostrobus europa.eus He er. 

" 
bilinicus Et t. 

tPinus rigios U n g. sp. 
Casv.arina sotzkiana E t t. 
Betula grandifolia Et t. 

Fagus Feroniae U n g. 
Quercus medi'terranea Ung. 
Ficus lanceolata Heer. 
Cinnamomum polymorphum A. Br. sp. 

t Dryandra acutiloba S t er n b. sp. 
t Dryandroides lig1titum Et t. 

ba saltica E t t. 
Sapotacites Daphnes U n g. sp. 
Chry8ophyllum Sturz' Ett. 
Elaeocarpus europaeus Et t. 

.Acer brachyphyllum Heer. 
„ pseudocampestre U n g. 
„ i'ndivisum Web. 

Sapindus bilinicus E t t. 
Oela8trus Pyrrhae Et t. 
Celastrophylfom Aktaeom's Et t. 
Oassine palaeogaea Et t. 
PaUurus Favonii· U n g. 
Zizyphus tiliaPfolius U n g. sp. 
Eucalyptus oceanz'ca U n g. 

5. Die Flora des Brandschiefers von Sobrussan. 

Unter der Bezeichnung „Brandschiefer von Sobrussan" vereinige ich die nahe beisammen liegenden 
und die gleiche Flora einschliessenden Localitäten Sobrussan, Schelenken, Kutterschitz und Straka. Die 
Brandschiefer aller dieser Funrlorte sind mit dem plastischen Thone und dem Sphärosiderit von gleichzeiti
ger Bildung. Die Flora derselben besteht aus 83 Species, von welchen 56 bereits aus anderen Lagerstätten 
derTertiärformation bekannt geworden sind. Wie im Thone von Priesen, nehmen die ~.~F~.oren (mit 20 Arten) 
den ersten Platz ein; diesen folgen die Glumaceen·mit 15, die Thymelaeen mit 10 und die Frang·nlaceen mit 
6 Arten. Dass die Gramineen die am meisten (mit l 3 Arten) repräsentirte Ordnung bilden, während die in 
Priesen so zahlreich erscheinenden Moreen hier nur durch eine einzige Art vertreten sind, darf wohl nur ört
lichen Verhältnissen zugeschrieben werden. 42 Arten kommen auch im Oligocenen vor, davon im Tongrien 
Castanea atavi'a, Myrszne europaea und Calli'stemophyllum; im Aquitanien Poacz'tes rigz'dus, Cyperus Oha

vannesz; Juncus retractus, Quercus J.l!üretz; Carya costata; in beiden Casuari"na sotzkiana und Quercus fur

cinervz's. 

25 Arten hat diese Flora mit mittelmiocenen Localitäten, 35 mit der Öninger Stufe gemein. Von den 
letzteren finden sich mehrere auch in den Cerithien- und Congerienschichten. 32 Arten theilt sie mit dem 
plastischen Thone von Priesen, 15 mit dem Polirschiefer und 9 mit dem Sphärosiderit. Die Arten dieser 

Flora sind: 

Enteromorpha stagnalis Heer. 
Blechnum GoPpperti E t t. 

" 
Braunii Et t. 

Phegopteri's stiriaca U n g. sp. 
Salvini'a cordata E t t. 
Phragmites oen/ngensis A. B rau n. 
Pani'cum macellum Heer. 

,., miocenicvm Et t. 
Dnz'ola boltemz'ca Et t. 
.Arthrostilidium bilo.ir~um Ett. 
Poacites caespitosus Heer. 

aequalis Et t. 
arundinariu~ Et t. 
acuminatus E t t. 

Poacites longifolt'us E t t. 
„ ri'gidus He e r. 

cencltroides Et t. 
„ chusqueoides Et t. 

Oyperus Cltavannesi Heer. 
Oarex tertiari·a U n g. sp. 
Juncus retractus Heer. 
Littorella Baldassarii Massai. 

tTaxodium dubium Stern b. sp. 
tGlyptostrobua europaeus Heer . 

" 
bilin1cus Et t. 

Sequoia Lang~durfii Heer. 
Casuarina sotzki'ana Et t. 
Myrica bilinz"ca Et t. 

Betula prisca E tt. 
„ Brongniartii E t t. 

.Alnus Keferster'nii Go e p p. sp. 
Oarpinus Ileerii Et t. 
Fagus Feroniae U n g. 

„ castanea~folia U n g. 
Oastanea atrwia U n g. 
Quercus nere1f olia A. B rau n. 
Quercus Scara bellii M a s s a 1. 

furcinert:is H 0 s B lll. sp. 
11üreti Heer. 
Pseudo-.Alnus Et t. 
Laharpii G au d. 
I'seudo-Laurus Et t. 

10 * 
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Ulmus crassz"nervia Et t. 
t Planera Ungeri E t t. 

Ficus Titamum Et t. 
Salix Haidingeri Ett. 
Laurus phoeboides Et t. · 

princeps He er. 
„ nectandroides Et t. 

Cinnamomum Scheuchzeri H e er. 
Saii talum acherontieum Et t. 
Daphne protogaea Et t. 
Pimelea oeningensia Heer. 

" 
maritima H e er. 

Anadenia lignitum Ett. 
Dryandroi"dea lignitum Et t. 

Constantin v. Ettingshausen. 

Notelaea tJetmta Et t. 
Oordia bilinica E t t. 
Myrsine europaea Et t. 

„ microphylla Heer. 

Bumelia Oreadum U n g. 
Vaccinium acheronticum U n g. 
Andromeda protogaea U n g. 

" 
ba&altica E t t. 

Cornu.s Büchii Heer. 
Parrotia pristina Et t. 

„ Pseudo-PopuJ,us E t t. 
t .Acer trilobatum A. Braun. 

tJitifolium A. Braun. 
pseudocampestre U n g. 

Acer Büminianum Heer. 
E1'onym1,s Napaearum Ett. 
Celaatrm cassinefolizu U n g. 

11 
Aretltusae Ett. 

Ilex herherid1folia Heer. 
Paliuru.s Far:onii U n g. 

tZizyphus ta1iaefolius Ung. ep. 
Omalantlius tremula Et t. 
Carya costata 8 t c rn b. sp. 
Eucalyptus oceanica U n g. 
Callistemophyllum mela/eucaeforme Et t. 
Podogonirtm Knorn'i H ccr. 
Ca88ia Ph~eoliteJJ U 11 g. 

6. Die Flora der Menilitopale im Schichower Thale. 

Die Menilitopale im Schicbower Thale, bei Luschitz und Mireschowitz beherbergen viele intercl'.lsan tc 

und wohlerhaltene Reste von fossilen Pflanzen, um deren Aufsammlung sich Herr Prof. Dr. H c n 8 R ~ros~c 
Verdienste erworben hat. Die genannten Localitäten, welche ich wegen ihrer geringen Entfernung- vo11 ein

ander und wegen der Übereinstimmung ihrer Flornlen unter der Bezeichnung "S~ichower Thal" zusammen

fasse, lieferten bis jetzt 82 Arten, die sich auf 25 Classen, 43 Ordnungen und 61 Gattungen vcrtheilcn. 

Von den vielen charakteristischen Fossilien dieser Flora erwähne ich hier nur des Restes einer ~lceresalge 
(Chondri'tus bili'ni"cu3), des fruchttragenden Pflänzchens von Spargam:um extincturn, der schön erhaltenen 

Zweigfragmente von Sequoia Langsdorfii" und von Libo~_:l!.,s __ saJi"corni"oides, der Früchte von JJ~h:otropi"tes 
Reussii·, Ranunculus emendatus,A Ca!JJaJ1i,!inica, des vierlappigen Kelches von Diosi:.yros b1:l1:ni"ca, der Samen 

von Echi"tonium superstes, der Blätter von Pisoma, Vi:burnum, Strychnos, Vitex,. Aesculus, Aronia, Sor

bus u. a, 
Bezüglich der Artenzahl, in welcher die Classen dieser Flora vertreten sind, nehmen die Julifloren (mit 

19 Arten) den ersten, die Acera (mit 8 Arten) den zweiten, die Thymeleen (mit 7 Ai1en) den dritten Platz 

ein; diesen schliessen sich an die Leguminosen mit 6, die Petalanthae und Coniferen mit je 5 und die Fran

gulaceen mit 4 Arten. Die artenreichsten Ordnungen sind die Cupuliferen mit 11, die Laurineen mit 7, die 

Papilionaceen mit 5 und die Tiliaceen mit 4 Arten. 
Von den Arten , welche der Menilitopal des Schichower Thales mit anderen Loralitäten des Biliner 

Beckens theilt, fallen 28 auf den plastischen Thon von Priesen, 21 auf den Polirschiefcr, 12 auf den Brand

schiefer von Sobrussan, je 2 auf den Süsswasserkalk und den Sphärosiderit. Von neuen Arten kommen 31 

dem Menilitopal eigenthümlich zu. 

Das verhältnissmässig vermehrte Auftreten von Gattungen , welche der gemässigten oder wärmeren 
~,..,,,.-,...„.,,s_.„,..- ...... „._.,.,_.,.,.,,, _ _, - . , .. · . 

gemässigten Zone angehören, so wie andererseits das~p. oder die sehr geringe Repräsentation mehrerer 

Ordnungen, welche die ältere Tertiärflora bezeichnen, wie z . .J;l. <!_~:_~alm~n, M_o!een, Santalaceen, Protea

ceen , Rubi~~een , Oleaceen , Myrsi~een , Bombaceen , Ilicineen , Anaca!]faceen , :Myrt~ceen , Mimoseen 

unterscheidet die Flora des Menilitopals von den übrigen genannten Localfloren des Biliner Beckens. Ich 

halte deshalb diese Flora für jünger als die des plastischen Thones und Sphäroside

rits. Doch dürfte der Altersunterschied dieser Floren keineswegs bedeutend sein. Hieflir spricht die ver

hältnissmässig nur unbedeutende Verminderung jener Leitpflanzen, welche die älteren Tertiärfloren anzei

gen. Während in der Flora von Priesen die Annäherung an diese durch das Erscheinen von 12 ( d. i. 
6·9 Proc.) oligocenen Arten ausgesprochen ist, fanden sich hier 5 ( d. i. 6·2 Proc.) oligocene Arten und 

zwar: Podocarpus eocenica , Quercus valden«n"s, Laurus dermatophyllon , Callistemophyllum melaleucae

f orme und Dalbergia haerzngiana. In dem Verhalten zu den Floren der obermioceneil Epoche weicht die 

fossile Flora des Menilitopals von den drei vorhergehenden Localfloren nicht merklich ab. Die angegebenen 
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Grtinde bestimmten mich dazu, diese Flora ebenfalls der Lausanne - Stufe einzureihen. Die Verwandt

schaft mit der fossilen Flora von Radoboj ist durch die Arten Smi"lax grandifolia, Li"6ocedrus salz'corni'ot'des, 

Quercua Apolli"ni's, Echitoni'um superstes und Evonymus radoboJanus ausgesprochen. 

Fossile Pflanzen des Menilitopals im Schicbower Thale. 

Clwndrites biUnicus E t t. 
tArundo Goepper# He er. 

Phragmites oeningens1:s A. B rau n. 
Smi'la,; grandifolia u•n g. sp. 
Oaulinites dubius Heer. 
Sparganitvm extinctum Et t. 

tLibocedrus salictJrnz'oides E n dl. sp. 
Sequoia Langsdorfii He er. 
Pinus taedaeformis Ung. sp. 
Podocarpus eocenica U n g. 
Myrica bi'linica Et t. 
Betula Brongm'artii E tt. 
Alnus Kefersteinz'i' Goepp. sp. 
Carpz'nus Heerii Et t. 

t „ pyramidalis Gau d. 
Corylus insignz's H e er. 
Fagus Feroniae U n g. 
Qnercus Haueri Et t. 

Apollinis U n g. 
valdensis Heer. 
Reussii Et t. 
acherontica E t t. 
Artocarpites E t t. 
alamoides Et t. 

t Ulmus Bronnii U n g. 
Planera Ungeri Et t. 
~Ficus Goepperti Et t. 
Sali'x varia;ns Go e p p. 

Salz'~ Dz'anae E t t. 
Pisonz'a bilinica Et t. 
Laurus Fürstenbergii A. Braun. 

„ styrac1folia Web. 
„ dermatopltyllon Web. 

Sassafras Aesculapi Heer. 
Cinnamomum Scheuchzeri Heer. 

t polymorphum A. Br. sp. 
s11ectabile Heer. 

Viburnum atlanticum Et t. 
Strycltnos europaea Et t. 
Echitonium superstes U n g. 
Vitex Lobkowitzii E t t. 

t Heliotropites Reussii Et t. 
Sapotacites angustif olius Et t. 
Diospyros brachysepala A. B r au n. 

" 
bz'linz'ca E t t. 

Styrax stylosa Heer. 

" 
vulcanica Et t. 

Andromeda Acherontis Et t. 
Oissus atlantica Et t. 
Belangera obtusifolia Et t. 
Liriodendron IIaueri Et t. 
Ranunculus emendatus Heer. 
Nymphaea polyrrhiza S a p. 
Pterospermum f erox E t t. 
Grewia crenata U n g. i:!p. 

Tilz'a lz'gnitum E t t. 

Tilz'a Zep!t,71rz' E t t. 
gigantea Et t. 

t Acer trilobatum A. B r au n. 
dasycarpoides II e er. 
crenatifolimn Et t. 

Tetrapteris bili'nz'ca Et t. 
tSapindus IIaszlz'nskyi Et t. 

cupanioides Et t. 
Sapi'ndophyllum dnbi'um Et t. 
Aesculus Palaeocnstanum Et t. 
Evonymus radobojanus U n g. 
Pterocelastrus Orionis E t t. 

t Rhamnus bz'lz"nicus V n g. 
„ Gaudz'nz' He e r. 

Oarya bilinica U n g. sp. 
t Pterocarya dentt'culata Web. sp. 

Oallistemophyllum melaleucaeforme E t t. 
Aronz·a prisca Et t. 
Sorbits Pnlaeo-Aria Ett. 
Prunus olympz'ca Et t. 

tOxylobium miocenicum Et t. 
Dalbergia haeringz'ana E t t. 

Proserpz'nae Et t.. 
Sophora bilinica E t t. 
Podogonium Knorrz'i He er. 
Szcartzia borealis E t t. 
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Vergleirhong der fossilen Flora von Dilin mit anderen 

Fundorte Im Blllner Berk.en Tertlärßora der Schweiz 
Tertlärßoren In Öslerreirb, 

Systematische Auflä.hlung 

der Arten 

Regio 1. Tballopbyta. 

Class. Algae. 
Ord. Ulva.ceae. 

E11teromorpha Btagnalis Heer .... 

Ord. Floridee.e. 

Chondrites bilinicua E t t. . ...... . 
Deleaseritea spatltulatus Stern b. . + 

Ord. Characea.e. 

Chara Reussiana Et t. . . . . . . . . . . + 

Class. Fungi. 

Ord. Hyphomycetes. 

Phyllerium Friesii A. Braun ... . 
ficicolum E tt ....... . 

Ord. Pyrenomycetes. 

Sphaert"a Rraunz"i Heer ........ . 
Sismondae E t t. . ...... . 
Kunkleri Heer ....... . 
circvlifera Heer ...... . 
Rhnmni Ett .......... . 

" K utschlinica Et t ....... . + 
" li'gnitum He er ........ . 

pristinrr E t t ........... , 
„ Oaryae E t t. . . , ....... . 

Depazea Ulm1 E tt ............ , . 
„ Fer„niae E t t. . ....... . 

Phaciditlm Smilac-is k: tt ...... , .. 
Xylomites varius He er ......... . 

.Alni Ett ............ . 
„ umbil1catus U n g. . .... . 

Rhytisma .Jvgfandis Et t ..•...... 
„ Rubescltz"i E t t .••••.•••• 

Feron2·ae E t t. . ...... . 

+ + + 

+ 
+ 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

9 

+ 

F 

ö 

L, Ö 

A, Ö 

L 
L 

ö 

Tongrische 1 
Stnfe 

+ 

. . 1 Mainzer IHelv. Aqu1tan1sche Stufe Stufe Stufe 

h _I •. d -= 
... :o -1 

Hii!H 
21 22 2:l 21 25 

M 

+ 

+ 
4 

l . , . 
*)Erklärung der Abkürzungen: 

In der Columne 7: B1 =Belmont; B2 =Brftlees; C1 =Chatillons; C2 = Conversions; D= Dezeley; H
1 
=Hohe Rhonen; H

2
=Horw; 

K=Kriens; M1 =Monod; M2 =Montagny; P=Paudez; R1 =Ralligen; R2 =Rivaz; R
3

=Rochette; R
4

=Rossberg; R
5
=Ro· 

thenthurm; R6 =Rufi; S = Schwazachtobel; V= Vevay; W = Wäggis. 

In der Columne 8: A 1 =Aarwang; A 2 =Altstätten; B1 =Borde; B2 =Buchsiten; C=Calvaire; D
1
=Delsberg; D

2
=Develier; 

E1 =Egerkingen; E2=Eriz; F= St. Gallener Findlinge; G1 = Götzenthal; Gll= Grüsisberg; J= Jouxtens; K=Kalte Herberge; 
L1 =Lausanne; L2 = Lostorf; L3 = Lützelßuh; L4 =Luzern; M1 ' l\fönzlen; M

2 
= Mornex; N = Neucul; 0 = Oberaeggeri i 

R1 =Riantmont; R2 =Riethhüsli; R3 =Rorereaz; R4 =Ruppen; 81 =Schangnau; S
2

=:::iolitude; T
1
=Teufen; T

2
=Tunnel von 

Lausanne: U = Utznach; W
1 

= Wynau. 

In der Columne 9: B=Bäch; C=Croisettes; E=Estave; L1 =Locle; L
2
=Luzern; M

1 
=Montenailles; M

2
=Moudon; P =Payerne; 

P 2=Petit mont; S oder St= St. Gallener Steingrube. 
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vorweltlichen Floren und mit der Flora der Jetztwelt *). 

Ungarn und Deutschland Terllärßor1•n
1

1 

in hankrl'ich Tcrtlärßnren In ltallen 
I
Tertlärß. 

In 
Tün~erj1 England 
als On. 

~~~-.-~~~~~~~~~~~_,j 

,Congerien Aquitan, IEac. Öninger 
Stufe 

Cerithien-Stufe Stufe Stufe 
Tongr. 
Stufe 

Aqt. M1tt. Öninger 
Stufe Mioc. Stufe 

Analoge Arten 

26 27 28 2~· 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 42 

+ 

+ 

• i 
• 1 • 

1 
1 

Enteromorpha intestinalis L. 

Chondrt"a-Arten. 
Delesseria-Arten. 

Chara-Arten. 

} Phyllert'um acerinum F r i es. 

!Einige Sphaeriaceen. 

Sphaeria Coryli Bat s c h. 

, Mehrere Sphae1·ia-Arten. 

) 
} Depazea-Arten. 

Phacidium-Arten. 

l, 
1 Rhyti"na umbilieatum H o p p e . 

In der Columne 10: A =Al bis; B = Berlingen; E = Elgg; H1 = Horgen; H2 = Herderen; I = Irchel; L = Locle; M = Montavon ; 
Ö . Öningen; 8 1 = Schrotzburg; S

2
=Schwamendingen; S3 =Steckborn, 84 =Steinerberg; S5 =Stettfurt. 

In der Columne 14: B = Bornstedt; S =Sieb los; W = Weissenfels; + in zwei oder allen drei Localitäten vorkommend. 
In der Columne 20: G = Grossteinheim; H = Hessenbrücken; M =Münzenberg; R = Rockenberg; S = Salzhausen; + in zwei 

oder mehreren Localitäten vorkommend. 
In der Columne 30 : S = Szakadat; Th =Thalheim; + in beiden Localitäten. 
In der Columne 33: A= Avashegy; E

1 
=Erbstollen; E

2 
=Erlau; M = Mocar; S = Skalamlin; 'f ='fallya; + in wenigstens zwei 

Localitäten vorkommend. 
In der Columne 41: A= Aix; G= Gargas; Z= Saint-Zacharie; + in zwei oder allen Localitäten. 
In der Columne 44 : Ch= Chiavon; N = N ovale; S = Salzedo; + in zwei oder allen Localitäten. 
In der Columne 46 : G = Guarene; S = Stradella; + in beiden Localitäten. 
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Systematische Aufzählung 

der Arten 

Regio II. Cormophyta. 

A. Aeotyledones. 

Class. Valamariae. 
Ord. Equisetaceae. 

Eg_uisetites bilinicus U n g .. 

Class. Filices. 
Ord. Pclypodiaceae. 

Lr,mariopsis ln7inica E t t. 
Pteris bilinica Ett. 
Blechnum Goepperli Et t .. 

„ Braunii Et t .. 
Asplenium neogenieum Et t .. 
Phegopteri:s stiriaca H e e r . 

Aspi"dium Fi'scheri Heer 

Class. Hydropterides. 
Ord. Salviniaceae. 

Salvi'nz"a Mildeana Go e p p. 
cordata Et t. 
Reussii E t t. 

B. Monoeot„ledones. 

Class. Glumaceae. 
Ord. Gramineae. 

Arundo Goepperti Heer 

„ Heerii Et t. . . . . 
Phragmites oeningensz's A. Braun 

Panicum macellum Heer . 
miocenicum' Et t .. 

Unz"ola boheridca Et t .. 
Arthrostilidiiim bilinicum Et t .. 
Poaeites laevis A. Braun . 

" 
71 

" 

caespitosus H e e r . 
aequalis E t t. 
arundinarius E t t. 
acuminatus E t t. 
long1folius Et t. 
n"gidus Heer 
cenchroides E t t. 
chusg_ueoz'des Et t .. 
Zepi"dus H e e r 

Ord. Cyperaceae. 

l'yperus Chavannesi· H e er 
Carex tertiari·a H e er 

Class. Helobiae. 
Ord. Butomeae. 

Butomus Heerii E t t. . 

Class'. Voronariae. 
Ord. Juncaceae. 

Juncus retractus H e e r . 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

Constantin v. Ettingskausen. 

+ 

+ 

+ 

+ 
+ 
+ 

+ 

+ 

+ i. . 

+ 

+ 
+ 

+ 

+ 

+ 

+ 
+ 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

+ 
+ 

+ 

+ 

+ 

8 

El, S2,1 
c 1 

E2: F 1 

St 

St 

A 

L 

ö 

L,Ö 
"ö 
ö 

ö 

ö 

11 12 13 14 15 16 17 18 19 

+ 

+ + 

s 

• I 

+ 

20 21 22 23 24 25 

M i 

1\1 

+ + 

+ 

R 
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Analoge Arten 

L. cuspidata F e e, Insel St. Mauritius 
P. edentula K z e., P. deflexa Link. 
B. cartilagineum S w., B. serrulatu'flf 

Rieb. 
B. striatum R.B r., B. hrasz1z'ense Rad d. 
A.nigrescens B 1., A.truncatumB 1. Java. 

+ Ph. prolifera Kau 1 f. Trop. Amerika. 

.A. adscendens Hort. Ber. 

A. Don<W L. Südl. Europa, ."!{aukas., 
Canar., Agypten. 

+ Ph. communi8Tr. Eur.,As ,Jap.,Am., 
Austr. 

P. clandeatinum L., P. latifolium L., 
P. undulatifolium Ard. 

U. latifoUa Mich x. Nordamerika. 
A. Trinii Rupr. Brasilien. 
Phalaris arundinacea L. Eur., Amer. 

Arundinari·a glauceacens Po h 1. Bras. 

Einige Oenchrus-Arten. 
Ohusquea scandena Ku n t h. Tr.Am. 

O. stricta Go o d. Europa, Ame1ika. 

J. glaucus Er h. Europa, As., Amer. 

11 
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Ord. Smllaceae. • 
Smilax grandifolia U n g. sp .. + + c + s + 

Class. Scitamineae. 
Ord. Musaceae. 

Musa 'hilinica E t t. . + 
Class. Fluviales. 

Ord. Najadeae. 

Potamogeton geniculatus A. Braun + + ö 
Littorella Baldassarii Massa 1. + + 
.Oaulinites duUua Heer. + Li 

Class. Spadiciflorae. 
Ord. Typhaceae. 

Typha latissima A. Braun + Mi, Jla, R., s L,8 1,Ö + -t- + + 
i.BH K1 

Sparganium Neptuni Et t. . + 
" 

extinctum E t t. + 
Class. Principes. 

Ord. Palmae. 

Chamaerops kutschlinica Et t. + . 
Sabal major H e e r . + + V A1, L2 + + + + 

c. Gymnospermae. 
T2 

Class. Goniferae. 
Ord. Cupresstneae. 

Libocedrus 1alicornz"oides E n d 1. sp. + + Mi s + + s + 
Widdringtonia helvetica H e er • + + R2, H1 ö 

" 
bohemica Et t. + + 

Taxodium dubium S t er n b. sp. + + + R1,K,II1 T2, 81 ö + + + 
" 

laxum Ett. + .„ + 
Glyptostrobus europaeus He er . + -t + R2, Rs, L, 0 + + + + + + 

H1 

" 
bilinicus Et t. . + + + . 

Ord. Abietineae. 

Sequoia Langsdorjiz" H e er . 
. 

W,M1, + + + + + + + ++ 
R4, H1 

ö " Sternbergii Go e p p. sp. + . + + + 
Pinus ri'gz"os U n g. sp·. + + s 

" 
taedaeformis U n g. sp .• + Rs 

Ord. Taxineae. 

Podocarpus eoceni"ca U n g. + + Ri ++ + + + + 
D. Apetalae. 

Class. Juliflorae. 
Ord. Casuarinea.e. 

Casuarina. H aidingeri Et t. + + + . 
" 

sotzkiana E t t. . + + + + + 
Ord. Myriceae. 

Myrica bilinica E t t .. + + 
JI Reussiz' Ett. + A,' Ö " 

salicina U n g. + J,C,82 P2 + 
R4, Ti, 

A2 
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Analoge Arten 

M. paradz'siaca. 

P.pusz'llusL. Eur.,As.,Am., Süd-Afr. 

T. latif olia L. 

Sp. ramosum. Eur., As., Amer. 

Ch. humz'lz's L. Mediterran-Reg. 
S. umbraculifera J ac q. sp. Antillen. 

L. decurrens Torr. Californien. 

} Wz'ddringtonz'a sp. Cap d. gut. Hoffn. 

T. distichum Rich. Amerika. 

G. heteroph.yllus. China, Japan. 

S. sempervirens L b. sp. Californien. 

P. rigida. Nordamerika. 
P. Taeda L. Nordamerika. 

P. chili'na Ri eh. Chile. 

a. repens F 0 r B t. ' o. equisetzformis 
Forst. Neuholl. 

M. cerifera L. Nordamerika. 

11. 
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Systematische Aufzählung 

der Arten 

Ord. Betulaceae. 

Betula Dryadum Brong .• 
„ subpubescens Go e p p. 
„ prisca E tt. . 
„ Brongniartii Et t. 
„ denticulata Go e p p. • 
„ grandifolia Et t. • . 

.Alnus Kefersteinii Go e p p. sp. 
„ graci'lis U n g. 

Ord. CUpuliferae. 

Carpinm Heerii Et t. 

„ pyramidaUs Gau d. 
Corylua intn"gnis H e e r 
Fagua Feroniae U n g. 

„ caataneaefolia U n g. 
Castanea ata.,,{a U n g. . . 
Qturet.U nereifolia A. Braun 

„ 
" 

" „ 
„ 
" 
" 
" 
" „ 
„ 
" „ 
„ 

Haueri Ett .. 
.Apollinia U n g .. 
Scarabellii M a s s a 1. 
Hörnesii E t t. 
'Daldensia H e er 
Reuasii Et t. • 
acherontica E t t. 
Drymeja U n g .. 
.Artocarpites Et t. . 
furciner?Jis Ross m. sp .. 
Müreti Heer 
alamoides Et t. . 
Pseudo-.Alnua Et t. 
mediterranea Ung .• 
Laharpi"i Gau d. . • 
Paeudo-Laurm E tt. 
kutschlinica E t t. 
bilinica Ung. 

Ord. Ulmaoeae. 

Ulmus Bronni"i U n g. 
„ longifolia U n g. • 
" plun"nervz"a u n g. 
„ crassinervia E t t. 
„ mz"nuta Goepp. 
„ Brauniz" Heer 

Planef'a Ungeri Et t. . 

Ord. Moreae. 

Fz"cus lanceolata H e er 

" „ 
„ 
n 

" n 

n „ 
n 

" 
" 
" 

multi"ner?Ji·a He er . 
kutschUnica Et t. 
clusiaejolia Et t. 
Hegetschwez"leri" H e er 
Jyn:e Ung. 
arcinervz"s H e er 
Lobkowitzii E t t. 
.Apollinz"s Et t. 
trachelodes U n g. 
Morloti U n g. 
Goepperti E t t. . 
Ilercules Et t. 
?Julcanica Et t. 
Urana· Ett. 

+ 

+ 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

+ 
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Analoga Arten 

B. Rhoipaltra Wall. Nepal. 
B. lenta L. Nordamerika. 

.A. cordifolia Te n. Südl. Europa. 

0. Betulus L. Europa. 

85 

0. rostrata Ai t. Nordamerika. 
F. f erruginea Ai t. Nordamerika. 

Q. Phellos L. Nordamerika. 

Q. undulata Ben t·h. Guatemala. 

Q. Sartorii Lie bm. Mexiko. 

Q. lancz'folz'a Sc h 1 echt d. Mexiko. 

Q . .Alamo B e n t h. 
Q. alnifolia P o c h. Cypern. 
Q. pseudococcifera Des f. Südl. Eur., 

wärm. Asien. 

U. campestris L. Europa. 

U, parvifolia J ac q. Asien. 
U. ciliata Er h. Europa 
P. Rz'chardi Mich. Kaukasus, Creta. 

F. princeps Ku n t b. Trop. Amerika . 

} F. elastica R. Ostindi~n. 
F. ciliolosa Li n k. 

} F. Benjaminea L. Ostindien. 

F. cuspidata W. Ostindien. 
F. lawnJolia, F. angust1folia 
F. lutescens N. Ostindien. 

F. leucostz'cta. O:;tindien. 
F. fermginea. Ostindien. 

F. hirsuta, F. parasitica. 
l?. venosa W. Ostindien. 
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Systematische Aufzählung 

der Arten 

Ficu.s Gaudini Ett. 
Rüminiana Heer • 

„ Daphnogenes Et t. 
Titanum Et t. 

„ .A.tlantidis Et t .. 
„ Reussii Et t .. 
„ extincta E t t. . 

tiliaejolia A. Br. sp. 
„ asar1folia Et t. . 

populina H e er 

Ord. Artoca.rpeae. 

Cecropia Heerii Et t. . . 
„ europaea E t t. . 

Artocarpidium bilinicum Et t. 
„ Ungen: Et t. 

olmediaejolium U n g. 

Ord. Platanee.e. 

Platanus ace'f'oides Go e p p .. 

Ord. Ba.Isa.mifluae. 

Lz'quidambar europaeum A. Br. 

Ord. Sallcinea.e. 

Populus mutabilis He er 

" 
latior A. Braun. 

„ Heliadum U n g. 
Salix taln.·ans Go e p p. 

" 
" 
" 

Andromedae Et t .. 
Dianae Ett .. 
Haidingeri Et t. 

Class. Oleraceae. 
Ord. Polygonea.e. 

Coccoloba bilinz"ca Et t .. 
acutangula Et t. 

Ord. Nyctaginea.e. 

Pisonia bilinica E t t. 

Class. Tbymeleae. 
Ord. Monim.iaceae. 

Hedycarya europaea Et t. . 
Laurelia glandulifera Et t. 

Ord. La.urinea.e. 

Laurus Fürst-enbe'f'gz0i A. Br .. 
„ phoeboides E t t. 

primigenia U n g. 
ocoteaefolia Et t. 

" 
" 

Buchii Ett. 
Reussz"i Et t. . 

„ princeps Heer. 

" 
" 

tetrantheroz"des Et t .. 
Lalages U n g. 
nectandroides Et t. 
Agathophyllum Un g. 
styrac1folz'a Web. 
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Analoge Arten 

P. americana Aub l. Trop. Amerika. 
F. xanthophylla. Abyssinien. 
P. bengalica. 
F. superstitiosa L in k. 
F. american-a, F. hirsuta. 

F. nymphaeaejolia L. Trop. Amerika. 

F. mauritiana L am. Ostindien. 

0. palmata W. Trop. Amerika. 
Artocarpus rigida L. Trop. Amerika. 

Pl. occi"dentalis L. Nord"amerika. 

L. styraci"jluum L. Nordamerika. 

P. euphratica 01. Asien. 
P. molinz'fera Ai t. N ordamer., Calif. 

P. tremula L. Europa. 
S. fragz'lis L. Europa. 

S. incana Sc h r. Europa. 

O. punctata S c h o t t. 
0. longifo!ia L i n k. 

P. aculeata L. Ostindien. 

H. dentata F o r s t. Neuseeland. 
L. rediviva Ung. Foss. Flora v. Ra

doboj. 

Phoeba lanc11olata W a 11. Ostindien. 
--r + L. canariensz's S m. Canarien. 

L. nobz"lis L. Südl. Europa, Asien. 

Amerikanische Tetranthera-Art. 

Agathophyllum sp.? 
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Systematische Aufzählung 

der Arten 

Oonstantin v. Ettz"n,qsh aus en. 
.. ' 

/,,...-/>·~:~,~-;<·:<' „~ 

1 2 3 4 5 6 

Laurus Heliadum U n g. 
„ Brocchiana M a s s a 1. + 
n protodaphne Web. + 
" dermatophyllon w e b. 
„ Haidingeri Et t. 

SassafraB .Aesculapi Heer + 
Nectandra arcinervia Et t. + 
Persea speciosa Heer 

n Heerii Ett. 
Cinnamomum Rossmaessleri Heer + 

Scheuchuri H e er + 
lanceolatum U n g. sp. + 

n polymorphwm A. Br. 
sp .. + 

" 
" 

Buchii Heer + 
apect aba'le H e er 

„ laurifolium Et t. + 
Daphnogene kutschlinica Et t. + 

Ord. Santalaoeae. 

Leptomeria bilinica Et t. 
Santalum salicinum Et t. 

aeheronticum E t t. 

Ord. Daphnoideae. 

Daphne protogaea E t t. 
Pimelea oeningensis He er 

maritima H e er 
n kutschlinica E t t .. 

Ord. Proteaoeae. 

Protea ln1inica Et t. 
Anadenia lignitum Et t. 

Grevillea grandis E t t. 
H akea bohemica E t t. 
Embothrites cuneatus Et t. 

Banksia longi'f olia Et t. 
„ haeringiana Et t. 
„ Ungeri Ett. 

Dryandra Brongniartii Et t. 

„ acutiloba E t t. 
„ bilinica E t t. . 

Dryandroz'des hakeaejolia U n g. 

n lignitum Ung. sp. 

+ 
+ 

+ 
+ 

+ 
~ 

+ 
+ 
+ 

+ 

basaltica E t t. 
acumz"nata U n g. sp. + 

E. Gamopetalae. 

Clasa. Aggregatae. 
Ord. Compositae. 

Hyoserites Schultzii Et t. 

+ 

+ 

+ 
+ 
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+ + 
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+ + 
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Ru Mu 
R2, Rs 
R1, M17 E 11 F, 

H1 Ra 

Ru M4 T2 

A,W + + B + + 
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Analoge Arten 

Laurus coerulea L. 
S. officinalis Ne es. Nordamerika. 
N. angustif olia Ne e s. Brasilien. 
P. i·ndz"ca L. Canarien. 

P. gratissima Gärtn. 
O. eucalyptoides Ne es. Ostindien. 
0. :pedwnculatum Thunb. Japan. 

l a. Camphora L. sp. Japan. 

L. acida R. Brown. Neuholland. 

{
s. obtusifolium R. .Br. Neuholland. 
S. Preissianum 1\h q. „ 

{
Fusanus compressns Murr. Cap. 
Osyrz's arborea Wall. Nepal. 

P. z'ncana Hort. B er o 1. Australien. 
P. nivea Lab. Australien. 

Einige Protea-Arten. Süd-Afrika . 
.A. heterophylla R. Br. u. A. illicifolz"a 

R. Br. Neuholland. 
G. Zongifolz'a R. Br. Neuholland. 
II. Gaudz.ni Heer, 'fertiiirfl. d. Schw. 
E. leptospermos Et t. Foss. Flor.~ yon 

Harrng. 
B. spinulosa R. Br. Neuholland. 
R. collina R. Br. Neuholland. 

+ B. serrata R. Br., B. aemula R. Br. 
Neuholland. 

D.formosa R. Br. Neuhollan<.l. 

+ D. ner'Doaa R. Br. Neuholland. 

+ 

1~ 
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Systematische Aufzählung 

der Arten 

Class. Vaprifoliaceae. 

Ord. Rubiaceae. 

Oinclumidium bilinicum E t t. 

" 
" 

" 

multiner'IJe E t t. . 
arcinerve Et t. 

coproamaefolium Et t. 

Ord. Lonlcereae. 

Vähurnum atlanticum Et t. 

Class. Vontortae. 
Ord. Oleaceae. 

Olea Feroniae Et t. 
„ Dianae Et t. • 

„ olympica Et t. 
Notelaea vetusta E t t. 

„ Philyrae Et t. • 
Ligustrum priscum Et t. 

Frazinus primi"genia U n g. 
„ macroptera Et t. 
„ lonchoptera Et t. 

Ord. Loganiaceae. 

Strychnos europaea Et t. 

Ord. Apocynaceae. 

+ 

+ 

+ 

+ 
+ 
+ 

' -,--

+ 

+ 

+ 

+ 
+ 
+ 

Reauwolfia plumeriaefolia Et t.. + 
Tabernaemontana boltemi"ca Et t. + 
.Apocynophyllum Reussii Et t. . . + 

„ .Amsonia Un g. + 
„ pachyphyllum Et t. + 
„ Oynanchum U n g. + 

Echitonium superstes Ung .• 
„ cuspidatum H e er . + 

N eri'um bilinicum E t t. + 

Class. luculiferae. 

Ord. Verbenaceae. 

Petraea borealis E t t. . . . • • . + 
Vi'tex Lobkowitzii E t t. . 

Ord. Cordlaceae. 

Cordia bi1inica E t t. . . 

Ord. Asperifollaceae. 

Heliotropites Reus1rii Et t .. 
acuminatua Et t. 

" 
+ 

Class. Personatae. 

Ord. Bignoniaceae. 

Teeoma austriaca Et t. • . + 

+ 

Constanti'n v. Ettingshausen. 
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Analoge Arten 

Psychotria undata Ja c q.; einige 
Ixora-Arten. 

Psychotria barbiflora D e C. Bahia. 
Vangueria-, Sabieea-, Randia- u. Gar

denia-Arten. 
Coprosma foedi'tissima Forst., C. lu

cida Forst. Neuseeland. 

V. pyn'jolz'um P oir. Nordamerika. 

0. europaea L. Südl. Europa, Orient. 
O. fragrans Th u n b. China, Cochin-

chin a, Japan. 
0. exeelsa Ai t. Madeira. 
Notelaea sp. Neuholland. 
N. longifolz'a R. Br. Neuholland. 
L. vulgare L. Europa, Kaukasus. 
F. viridis B o s c., F. tomentosa M c h x. 

Nordamerika. 
F. excelsior L. Europa. 
F. stenoptera Heer, Tertiärß. d.Schw. 

Strychnos sp. Asien. 

R. niti'da L., R. ciibana De C. Cuba. 
T. laurifolia L. Jamaica. 

N. odorum Sol an d. Ostindien. 

P. voltlbilis Jacq. Bras., Westind. 
Einige Vite.v-Arten. 

a. guinensis Th., 0. senegalensis Jus s. 

T. capensis Lindl. Cap d. guten Hoff
nung, Port Natal. 

12 • 
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Systematische Aufzählung 

der Arten 

Class. Petalanthae. 
Ord. Myrsineae. 

Myrsine Doryphora U n g. • + 
„ Plejadum Et t. . + 
„ clethrif olia S a p. • + 
„ Heerii E tt. + 
„ europaea Et t. 
„ celastroides Et t. 
„ Philyrae Ett. 
„ microphylla H e e r 

Pleiomerites reticulatus Et t. . + 
Myrsinites saUcoides A. Br. sp. + 

„ Brauni"i E t t. 
„ antiquus Et t. + 

Icacorea primaer:a Et t. + 
„ lanceolata Et t. 

..Ardisia myricoides Et t. 
„ Harpyarum Et t. + 

Ord. Sapotaceae. 

Sapotaci'tes sidero:eyloides Et t .. 
„ Daphnes U n g. sp. . + 

" „ 
" 

angust1f olius Et t. 
bilinicu& Et t .. 
minor U n g. sp .• 

Ohrysophyllum Palaeo-Cainito Ett. 

" 
Sturi Et t. • 

Bumelia Oreadum U n g. 
„ ambigua Et t .. 
n bohemica E t t. 

Ord. Ebenaceae. 

+ 

+ 

+ 

Diospyros brachysepala A. B r a u n + 
„ 
„ 
n 

„ 

Myosotis U n g. 
bili"nica Et t .• 

palaeogaea Et t. 

paradisiaca E t t. 

Macreightia germanica He er 
„ mz"crocaly:c Et t .. 

Ord. Styraceae. 

Styrax stylosa H e er 
n vulcanica E t t. 

Class. Bicornes. 
Ord. Vaccin.ieae. 

Vacdni"um acheronticum U n g. 

Ord. Ericaceae. 

..Arbutite1 Eurz· Et t. . 

+ 
+ 

+ 
+ 

+ 

..Andromeda protogaea Ung. . + 
„ .Acherontis E t t. + 
„ basaltica E t t. 

..Azalea protogaea U n g .. 
„ deleta E t t. 

Rhododendron Haueri Ett. . + 

+ 
+ 

+ 

+ 
+ 

+ 

+ 
+ 

+ 
+ 

+ 

+ 

+ 
+ 

Constantin v. Etti'ngskausen. 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 
+ 

9 

ö 

ö 

11 12 13 14 

+ 
+ 

L,4.,S, + + 
0 

L, 4., 
w,o 

ö 

ö 

++ 

+ 

15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 

+ 
+ 

+ + 

+ 

s T 

+ 

s + + 

+ 

+ + 

+ 
+ 

+ 
L,A ++ + S + 

+ 



Ol 
..<:: 
E-t 
'd 
.:: 

" ;:j :>-> 

~ j.~ 
;:: d ..c:: 
~ ~ 

Die f ossi'le Flora des Terti'är-Beclcens von Bz'lin. 93 

Analoge Arten 
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M. va1'iabilis R. Br. Neuholland. 
ÄL semiserrata W a 11. Ostindien. 
]f. tenwjolia Heer. Tcrtiärfl. d. Schw. 
M. ajn'cana L., lrI. retusa Ai t. 
JJL ajricana L. Afrika, Azoren. 
l!I. radobojana Ung. Foss. Flora von 

Radoboj. 
Pleiomeris canariensis De Ca n d.; Cy

bianthus sp. 

I. semicrenata D e Ca n d. Brasilien. 
I. dentata De Ca n d. Cuba. 
A. angustifolia De C an d. Philippin. 
A. Pe1·rottetiana De C an d. Philippin. 

Bumelz'a retusa Sw. Jamaica. 

Ch. Cainito L. 
Ch. sericeum D e C an d., Ch. microphyl

lum De Cand. 
B. nervosa Spr. Jamaica. 

} B. salicifolz'a S w. Nordamerika. 

D. Lotus L. Südl. Europa, Nördl.Afr. 

D. melanoxylon R o x b. 
t D. Royena Ung. Foss. Florav. Rad. 
f D. amoena Wal 1. Ostindien. 
D. membranacea D. C., D. anonaefoli'.a 

D. C., D. clwrtacea Wall. 

} JJfocreightia sp. Amerika. 

St. Benzoin ?. Ostindien. 
St. officinale L. Südl. Europa. 

+ V. stamineum Ait. Nordamerika. 

A. eucalyptoz'des D. C. Trop. Amer. 
A. revoluta A. Br. Tertiärfl. d. Schw. 

Rh. azaloz'dea D e s f. 
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F. Dialypet alae. 

Class Discanthae. 

Ord. Umbelliferae. 

Peucedani"tes bilinicus E t t. + 
Ord. AraJ.iaceae. 

.Aralia palaeogaea Ett. + 
Sciadophyllum Haidingeri Ett. + 

ö Hedera Kargii A. Braun + 
Ord. Ampelldea.e. 

Oissus Nimrodi E t t .. + 

" rhamnif olia Et t. + 
lt atlantica E t t .. + 

Ord. Comea.e. 

Cornus Büchii H e e r . + ö 
Ord. Hamam.elidea.e. 

Parrotia pristina E t t. + s 
lt Pseudo-Populus E tt. . + 

Class. Corniculatae. 

Ord. Sa.xifraga.cea.e. 

Oallicoma bohemica E t t. + 
n microphylla Et t. + 

Oeratopetalum bilinicum Et t. + 
" 

haeringz"anum Et t. + + 
Ounonia bilini'ca Et t. + 
Saz1fragites crenulatus Et t .. + 
W einmannz"a rectinertJis E t t. + 

• zelko'Daefolia Et t. + 
Belangera obtusifoli"a Et t. + 

Class. Polycarpicae. 

Ord. Magnoliacea.e. 

Magnolia crasszjolia Go e p p. + 
" 

primigenia U n g. + + 
lt longepetiolata Et t. + 

Liri"odendron Hauen' Et t. + 
Ord. Ra.nuncu.la.ceae. 

Ranunculus emendatw Heer + ö 

Class. Nelumbia. 

Ord. Nymphaea.cea.e . 

.Anoectomeria Brongniartii S a p. + C1 
Nymphaea gypsorum Sap. + 

" polyrrhi"za Sap. + + • 
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Analoge Arten 

P. orbicitlatus Heer. Tertiärfl.ora der 
Schweiz. 

A. legitima Sa p. Tertiärfl. v .Armissan. 
Sciadophyllum sp. 

C. jatrophaefolia Mas s al. Foss. Flora 
von Senigallia. 

Ampelopsis hedemcea Mi c hx. Nord
amerika. 

Cissus sp. Nordamerika. 

C. paniculata H er? Nordamerika. 

P. sideroxylon C. A. Meyer und P. per
sica C.A.M. Kaukasus, N.Persien. 

0. serratifolia An d r. Neuholland. 
C. angustz"ssima W a t. sp. Foss. Flora 

d. Pariser Beckens. 

{ 
0. gummiferum Sm. Neuholland. 
C. apetalum Sm. Neuholland. 

C. capensis L .. Siidafrika. 

W. s~tzkiana Et t. Foss. Fl. v. Sotzka. 
W. paradisiaca Et t. Foss. Flora von 

Häring. 
B. tomentosa C am b. Brasilien. 

M. pumila An d r. Amboina; Mang
Uetia i'nsignis D e C an d. 

L. tuli'pifera L. Nordamerika. 

Nymphaea-Arten. 
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Class. Oolumniferae. 
Ord. Bombaceae. 

Bomba:c c~risz"aefoli"um Et t. + 
„ aalmalz"aefolium E tt. + 

„ oblongifolium E t t. + 
Ord. Sterculiaceae . 

• Sterculia Labrusca U n g. + + + B 
deperdz"ta Et t. + „ laurina E t t. + + 

" 
Daphnogenes Et t. + 

Ord. Büttnertaceae. 

Pteroapermum f ero:c Ett .. + + 
Ord. Tiliaceae. 

Greioia crenata U n g. sp .• + + Mi,H1 82, R3 + s 
Tilia lignitum E t t. + 

„ Zephyri E t t. . . + „ gigantea Et t. + 
Elaeocarpus europaeus Ett. + + 

Class. Guttif erae. 
Ord. Temstroemiaceae. 

Ternstroemia bilinica E t t. + 
Class. Acera. 

Ord. Acerineae. 

Acer trilobatum A. B r au n + + + R2, R3, E2, D1, s L,4, s + + + + + 
H1 N s 0 

" 
dasycarpoides He er • + + lö 

" 
Bruckmamiz" .A. Braun + ö s „ vitif olium A. Braun ~ + ö 
crenatlfolium Et t. + 

: 1 
brachyphyllum Heer + M,B,Ö + 

" 
Populites Et t. +1 

„ bilinicum Et t. + 
integrilobum web. + ö + + crasshiervz"um Et t. + 
pseudocampestre u n g. + + + 81, ö + + „ .Rüminianum Heer + H2, Mi B2, Ell w + 
indiviaum W e b. La 

ö s + + 
Ord. Malpighiaceae. 

1 Tetrapteris bilini"ca Et t. 
1 
+ + 

Ord. Sapindaceae. 

Sapindus f alczfolius A. Braun + Mi,R3, D1, F P2, C L, 4.-, s + + 
bilinicus Et t. 111 S1,0 

" + + + „ Haazlinskyi Et t. + 81, ö 
" 

cupanioides Et t. + 
" 

basilicus U n g. + + „ fraxinif ola'us E t t. + 
1 
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Analoge Arten 

lB. glaucescens S w. Brasilien. 
B. sagoriannm Ett. Foss.FI. v.Sagor. 
Ohorisi"a speciosa St. Hi 1. Trop. Am. 

Salmalia insi"gnis S c h o t t et E n d 1. 
Ostindien. 

B. ferrugineum Ca v. Brasilien. 

St. diversifoUa G. D o n. Neuholland. 
St. longifolia, St. z'nops, Heritiera ma

crophylla. 

P. suberifolium Lam., P. Haynz"anum 
Wall. Ostindien. 

G. columnaris Sm. Nubien. 
T. mastaJana M a s s al. Foss. Flora v. 

Senogallia. 
• T. Saviana Massa 1. Foss. Flora von 

Senogallia. 
E. Oummingii; Monocera multiflora 

Philippinen. 

T. dentata S w. Guiana; T. sp. Trop. 
Amerika. 

• A. rubrum L. Nordamerika. 

• A. dasycarpum W i 11 d. Nordamerika. 
A. rubrum L.? Nordamerika. 
A. spz"catum La m. Nordamerika. 

• A. Opulus Ai t. Südl. Europa. 
A. opuloides Heer Tertiärfl.. d. Schw. 

A. campestre L. ? Europa. 
• A. sotzkianum U n g. Foss. Flora von 

Sotzka. 
• A. campestre L. Europa. 

A. polymorphum Sieb. Japan. 

T. Harpyarum U n g. Foss. Flora von 
Sotzka. 

8. surinamensis Po i r. Trop. Amer. 

8. Pythii U n g. Foss. Flora von Par
schlug und Radoboj. 

13 
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Systematische Aufzählung 

der Arten 

Sapi"ndus cassioides Ett. + + 
Sapindophyllum spinuloso-dentatum 

Ett .. + 
„ acuminatum E t t. + 
„ falcatum Et t. . + 
„ dubi"um E t t. 

Oupania Palaeorhus E tt. . + 
Dodonaea Salicz"tes Ett. + 

„ .Apocynophyllum Et t. . + 
antiqua E t t. + 

Ord. Hippocast.aneae. 

A.esculus Palaeocastanum Et t. 

Class. Frangulaceae. 

Ord. Pittosporeae. 

Pittosporwm laurinum Sa p. 

Ord. Celastrineae. 

E'Conymus radoboJanus U n g. 
„ Proserpinae Et t .. 
„ lf apaearum E t t. . 

Pterocelastros Orionis Et t .. 

Maytenus europaea E tt. 
Oelastrus cassinefolius U n g. sp. 

„ 
n „ 

„ 
„ 

.Aeoli E tt .. 
Ludnae Ett .. 
Pyrrhae E t t. . 
.Acherontis Et t. 
Deucalionis Et t. 
.Arethusae E t t. . 
microtropoides E t t. 

„ Pseudo-Ilex Et t. 
„ elaenus U n g. 
„ Hi'ppolyti E tt. 

Oelastrophyllum .Actaeonis Et t. 
„ myricoides E t t. 
„ Mimusops Et t. 

Elaeodendron Persei U n g. sp .. 
„ degener Ung. sp. 
„ Phylemoni"s E t t. 
„ Dryadum E t t. 

Ord. Hippocratea.ceae. 

Hippocratea bilinica E t t. . 

Ord. Dicinea.e. 

Cassine palaeogaea Et t. 

Ilex berberidif olia Heer 

Ord. Rha.mneae. 

Paliurus Favonii U n g. 
„ populzfolius Ett. 

Zizyphua tiliaefolius U n g. sp .. 
ovatus Web. 

+ 
+ 
+ 
+ 
i
+ 
+ 
+ 
+ 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

+ 

+ 

+ 
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Analoge Arten 

Thouinia australis A. R ich. Neuholl. 

C. pseudorhns A. R ich. Neuholland. 
jD. lanrzjolia Sieb. Neuholland. 
}D. spathnlata u. A. Neuholland. 
D. viscosa L. Neuholland. 

Ae. Hz'ppocastanum L. 

E. vagans W a 11. N cpal. 
E. acmninatus B e n t h. Mexiko. 
E. tz"ngens W a 11. Ostindien. 
P. tetrapterus W a 1 p. Cap der guten 

Hoffnung. 
M. Boaria Mol. Chili. 
C. buxifolius L. Cap d. gut. Hoffnung. 
C. trigynus De Ca n d. St. Mauritius. 
C. z"llicinus Bur c h. Südafrika. 

} 0. empleurifolius Eck 1. et Z e y h. Cap . 

0. lanceolatns Eck 1. Cap. 
0. collinus Eck l. et Z e y h. Cap. 
C. senegalz"ensz"s L am., Microtropis bi

valvz"s Wall. 
+ C. z"ntegrifolz"us Th u n b. Cap . 

0. myrtzjolius L. Jamaica. 
0. campestris Eck 1. et Z e y h. Cap. 

E. curtipendulum End 1. Ins. N orfolk. 
E. australe Vent. u. E .. sp N euholl. 
E. capense Eck l. et Z c y h. Süc.lafrika. 
E. orientale Ja c q. Madagaskar, St. 

l\fauritius. 

H. arborea R o x b. Ostindien. 

C. capensi·s L. , C. articulata Ehr h. 
Südafrika. 

J. cassine Ai t. Nordamerika. 

P. aculecitus L am. Sfüll. Eurova. 
P. tenuifvlin.s He c r, P. 01:oid1~11s He c r 

Tertiiirft. d. SchWl'.iz. 
z. Jttjuba L am. O::;tinuicn. 

l •) „ 
,) 
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Systematische Aufzählung 

der Arten 

Zizyphus bi1inz"cm Et t. . + 
n Ungeri Heer . • + 

Berchemia multinervz·s A. Br. sp. + 

n acutangula Et t. 
Bhamnus lrilinicus U ng. 

n 

" n 

n 

Gaudini Heer 

Reussii Et t. 
celtif olius Et t. 
Heerii Ett. 

paucinercis E t t. 

+ 

+ 

+ 

+ 
Pomadern"s acuminata Et t. • + 

n oblig_ua E t t. + 

Class. Trlcoccae. 

Ord. Euphorbiacea.e. 

Adenopeltis protogaea E t t. 
Vma/,anthus tremula Et t. 

Baloghia mioceuica Et t. 
Phyllanthus bilinica E t t .. 

Class. Terebinthineae. 

Ord. Juglandeae. 

Juglans acuminata A. Braun. 

n parschlugiana u n g. 
n Long1jolia H e er 
„ Reuasi E t t. . 

Carya bilinica U n g. sp. 
„ costata Sternb. sp .. 

Pterocarya denticulata Web. sp .. 
Engelhardtia Brongniartii S a p. 

n bilinz"ca Et t. 

Ord. Anaca.rdiacea.e. 

Pz"stacia bohemica Et t. 
Rhus hydrophi"la U n g. sp. 

n prisca E tt. 
n Juglandogene Et t. 

Ord. Burseraceae. 

Elaphrium antiguum U n g. 

Ord. Za.ntho.xyleae. 

Zanthoxylum serratum H e er 

n bilinicum Et t. 

Class. Calyciflorae. 

Ord. Combretaceae. 

Term:inali"a Ungeri E tt. 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 
+ 

+ 
+ 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

+ 

+ 

+ + 

+ 

+ 
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Analoge Arten 

Z. sinensis La m. Japan. 
B. voluOili's. Nordamerika. 

B. lineata De Ca n d. China. 

101 

R. alnifolius He ri t. Nordamerika. 
R. grandif olius F i s c h. Kaukasus. 

R. dilatatus S ap., R. deletus He er. 

R. oeningensis A. Braun. Tertiärfl. d. 
Schweiz. 

Pomaderrz's sp. Neuholland. 
P. lanigera Sims. Neuholland. 

A. Oollz'guaja Bert. Chili. 
0. populifolia Jus s., 0. sp. Guate

mala. 
B. lucida Endl. Insel Norfolk. 

}.r. regia L. Persien. 

J. nigra L. Nordamerika. 

0. amara Nutt. Nordamerika. 

P. caucasica Kt h. Kaukasus. 
Engelhardtia sp. Philippinen . 

P. vera L. 
Amerikanische Rhus-Arten. 

R. javanica. Java. 

Elaphrium sp. Mexiko. 

Z. haeringianum E tt. Foss. Flora v. 
Häring; Z. horridum. Brasilien. 

Terminalia sp. Ostindien. 
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Systematische Aufzählung 

der Arten 

Class. •fl'lilorae. 
Ord. Myrtaceae. 

Myrtus atlanti~a Ett. . 
Eugenia .A.pollinis Un g. 
Eucalyptua ocea.nica U n g. 

" 
grandifolia Et t. 

Callistemophyllum ln1inicum E t t. 

" 
melaleucaef orme 

Ett.. 

Class. BoaUlorae. 

Ord. Pomaceae. 

Orataegua bilinic0i E t t. 

Aronia priaca Et t. 
Sorhus Palaeo-Aria Et t. 

Ord. Rosaceae. 

Spiraea Osiris Ett. 

Ord. Amygda.leae. 

Amygdalus bilinica Et t. 
Prunus olympica Et t. 

Class. Leguminosae. 

Ord. Pa.pllionacea.e. 

P o d a 1 y r i e a e. 

Oxylobium miocenicum Et t. 

Loteae. 

Ononis 1'etusta Et t. 

P h a s e o 1 e a e. 

Kennedya Phaaeolites Et t. 

" 
dubia Ett. 

Dolichites ma:cimus U n g. 

D a 1 b e r g i e a e. 

Dalbergia haeringiana Et t .• 

Empetrites E t t. 

" 
Proserpinae Et t. . 

„ ApolliniB Et t. 

" 
rectinervis Et t. 

Machaerium palaeogaeum Et t .• 
Palaeolobiurn Sturi Et t. 

Sophoreae. 

Sophora bilinica Et t. . 
C a e s a 1 p i n i e a e. 

Podogonium Knorrii Heer 

" 
hirsutum E t t. 

+ 
+ 
+ + 
+ 
+ 

+ 

+ 
+ 
+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 
+ 
+ 

+ 

+ 
+ 

+ 
+ 

+ 

+ + 
+ 
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Analoge Arten 

55 

M. caryophylloides S a p. 

+ Eucalyptus sp. Neuholland. 

Oallistemon rigidiim R. Br., 0. linari
folium D. C. Neuholland. 

Callz'stemophyllum priscum Sa p. 

O.punctataAit. Nordamerika, a. sp. 
Texas. 

A. cretica Pers. Südl. Europa. 
S . .Aria Cr an t z. Europa. 

S. vetusta Heer. TertHirfl. d. Schw. 

A. radobojana U n g. Foss. Flora von 
Radoboj. 

{
·o. capitatum Benth. Neuholland. 
0. angustifolium A. Cunn. Neuholl. 

{
o. columnae All. SUdl. Europa. 
0. minutissima L. SUdl. Europa. 

K. arabica H o c h t. et S t e u d. 
K. arenan·a B e n t h. Neuholland. 
Dolichos ciliatus W a 11. Ostindien. 

{
D. sp. Ostindien. 
Pterocarpus aiistralis End l. N cuholl. 

D. mz"rabilis De Ca n d. Ostindien. 

D. Jaccardi, D. · bella Heer TerWirfl.. 
d. Schweiz. 

Jyf. muticum Ben t h. Brasilien. 
P. oeningense He ~r Tertiärfl. d.Schw. 

S. heptaphylla L. Ostindien. 
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1 2 3 4 6 6 1 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 

Caesalpinia norica Ung. + 1 + 
Cassia Feroniae Et t. • . + c L + 

" 
Zephgri Et t. + . Rl,M1, . + + + 

H1 

" 
paeudoglandulosa Et t. + A,Q 

+ 
" 

hyperborea U n g. . + + Ml,R2, D + + + -+ + + 
" 

Phaaeolite• U n g. + + Rl, Mu D2, lt3 P2 81, 0 + + + + + 
H, 

Ord. Swartzieae. 

Sioartzia borealis Ett. + 
Ord. Mlmoseae . 

.A.cacia parachlugiana U n g. + T2, B1, 
F 

c ++ 

" 
1otzkiooa U n g .• + + ~' H1 D2, B, L + + + 

Mimo1itea hawingiana E t t. 
T2, Fi 

+ + 
-- -- -- ---- --------------- - - - -- - - - - ---- - -- - - -

Summe der Arten: 464. 203 23 178 30 83 82 78 60 27 90 53 50 25 18 35 11 9 6 40 63 45 16 12 16 2 
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Analoga Arten 

Oaesalpinz'ae sp. Trop. 
O. stipulacea Ai t. Chile. 
0. ruscifolia Ja c q. Madeira. 

0. glandulosa De Ca n d. Neuholland. 
0. laevz'gata W. Trop. Amerika. 
0. micranthera De Ca n d. Brasilien. 

Swartzia-Arten. Brasilien. 

Acacz'a-Arten. 'I'rop. Amerika. 

A. portoricensis W. Trop. Amerika. 



106 Conatantin v. Etti"ngahausen. 

tlbersieht der Tafda. 

TAFEL XL. 

Fig·. 1 Blatt von Sciadophyllum Haidingeri Et t. aus dem Polirschiefer von Kutschlin. 

71 
2 Frucht von Peucedanites bilinicus Et t. aus dem plastischen Thon bei Priesen. 

„ 3-4: und 6-10 Blättchen von Cimu Nimrodi Ett. aus dem Polirschiefer von Kutschlin. 

71 5 Blatt von <Ji88us atlantica Et t. aus dem Polirschiefer von Kutschlin. 

71 11-12 Blätter von .Aralia palaeogaea Ett. aus dem plastischen Thon bei Priesen. 

71 13 Blättchen von Weinmannia rectiner'Dis E tt. aus dem Süsswasserkalk von Kostenblatt. 
„ 14-22 Blätter von Callicoma microphylla Et t. aus dem Polirschiefer von Kutschlin. 

71 23 Blatt von Callicoma bohemica Ett. aus dem Polirschiefer von Kutschlin. 

71 24, 25 Blätter von Parroh°a fagijolia Go e p p. sp. aus dem Brandschiefer von ~obrm1san. 

71 26, 30 und 31 Blatt von Ceratopetalum bilinicum Et t. aus dem Polirschiefcr von Kutl(chlin. 
„ 27, 28 Blätter von Oeratopetalum haeringianum Et t. aus dem Polirschiefer von Kutschlin. 

71 29 Blättchen von Belangera obtuB1jolia Ett. aus dem Menilitopal des Schichower Thalrs; t'ig. '2~• b rlie r\cnatiu11 dt•:, 

selben vergrössert dargestellt. 

71 a2 Blatt von Cornus Büchii Heer aus dem Brandschiefer von So brussan. 

'l_lAFEL XLI. 

Fig. 1-3 Blättchen von Sazifragites cf'enulatus Et t. aus dem Polirschiefer von Kutschlin. 

71 4, 5 Blätter von Ceratopetalum haeringianum Et t. aus dem Polirschiefer von Kutschlin. 

71 6 Tbeilblättchen von Weinmannia zelko'IJaefoUa E tt. aus dem Polirschiefer von Kutschlin. 

71 7 Blatt von Magnolia primigenia U n g. aus dem Polirschiefer von Kutschlin. 

71 8, 9 Blatt von Magnolia longepetiolata Ett. aus dem Polirschiefer von Kutschlin; Fig. 8 b die Nervation vergrössert dar-
gestellt. 

71 10 Blatt von Lz'ri"odendron Haueri Ett. aus dem Menilitopal des Schichower Thales. 

71 11-14 Rhizombruchstücke von Anoectomeria Brongniartii Sap. aus dem Polirschiefer von Kutschlin. 

71 15 Rhizomfragment von Nymphaea gypsorum S ap. aus dem Polirschiefer von Kutschlin. 

71 16, 17 Rhizomfragmente von Nymphaea polyrrhiza S ap. aus dem Polirschiefer von Kutschlin. 

'l' .A. F E L XLII. 

Fig. 1 Blatt von Sterculia laurina Et t. ans dem Süsswasserkalk von Kostenblatt. 

71 2, 4 und 5 Theilblättchen von Bombax chorisiaefolium Et t. aus dem Polirschiefer von Kutschlin. 

71 3 und 6 Tilia lignitum Et t. Fig. 3 Blatt aus dem Menilitopal des Schichower Thales ; Fig. 6 Deckblatt aus dem .Mer
gelschiefer von Parschlug. 

7 Blatt von Grewia crenata Heer aus dem plastischen Thon von Priesen. 

71 8, 9 Theilblättchen von Bombax oblongifolium Ett. aus dem plastischen Thon von Priesen. 

11 10, 11 Theilblättchen von Bombax salmaliaefolium Ett. aus dem plastischen Thon von Priesen; Fig. 11 b die Nerrntion 
vergrössert gezeichnet. 

TAFEL XLIII. 

1''ig. 1 und 3 Blätter von Sterculz"a deperdita E tt. aus dem Polirschiefer von Kutschlin 

71 2 Blatt von Sterculia Daphnogenes E tt. aus dem Polirschiefer von Kutschlin. 

71 4, 5 Blätter von Sterculia Labrusca U n g. aus dem Polirschiefer von Kutschliu. 

71 6-10 Blätter von Elaeocarpus europaeus Ett. Fig. 6-9 aus dem Polirschiefer von Kutschlin; Fig. 10 ans dem pla-
stischen Thon von Priesen. 

71 11 Blatt von Tilia Zephyn: Et t. aus dem Menilitopal des Schichower Thales. 

71 12 Blattfragment von Tilia gigantea Et t. aus dem Menilitopal des Schichower Thales. 
„ 13 Blättchen von Sapindus Haszlinskyi Ett. aus dem Menilitopal des Schichower Thales; Fig. 13 b die Nervation ver

grössert dargestellt. 
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TAFEL XLIV. 
Fig. 1-5, 7-9 und 15 Acer trilobatum A. Braun. Fi BI . . :· . . . 

bei Priesen· Fig. 2 Flügelfr ht d .. g. 1 att der Vanet.tt A. pforinenmun aus dem plast1sch1~11 Tl1n11 
b ·z b ' d 

1 
. uc aus em Memhtopal des Schichower Thales · Fig. 3 111ul 4 Bliittrr der Varidiit A 

rei·z o urn aus em p astischen Thon bei Priesen. F" 5 „ ' · · 

lität · Ficr. 7 Blatt der V · Ft A . ' ig. ' ' 12 und 15 Blatter der V:metitt a :tut! derselhcu Loca-
V . 't="t 0 A d arie a. • du~lzcato-dentatum aus dem Menilitopal des Schichowcr Thalcs · Fig. 8 ßlat.t d<'r 
d:;~:l~en L:;:r~~:;:. aus dem pla1stischen Thon bei Priesen; Fig. 9 Blatt der Varietät A. d11p1:·eato-tleut,tf11111 a11R 

„ 6 Blatt von A cer Bruckmanni Heer aus dem plastischen Thon von Priesen. 
,., 10 FI iigelfrucht von Acer pseudocampestre U n g. aus dem plasti"schen 'I'hon bei· p1.·1esen . Fig. 11 ßlatt die:wr Art a11t-1 

dem Brandschiefer von Sobrussan. ' 

" 13 Blatt, Fig:. 14 Flügelfrucht von Acer bilinicum Ett. aus dem plastischen Thon von Priesen. 
16 und 17 Blatter von Acer dasycarpoides IIeer. Fig. 16 aus dem Menilitopal des Schichower Thales· Fig. 17 au~ d1'm 

plastischen Thon bei Priesen. , 

TAFEL XLV. 
Fig. 1 und 4 B Hitter von Acer crenatzfolium Et t. aus dem Menilitopal des Schichower Thal es 
„ 2 Blatt von Acer z'ntegrilobum Web. aus dem plastischen Thon von Priesen. 
„ 3 Blatt von Acer brachyphyllum II e er aus einem Sphärosiderite im Schichower Thale. 

5 Blatt von Acer pseudocampestre U n g. aus dem Brandschiefer von Sobrus san. 
„ 6-7 Blätter von Acer Populites Ett. aus dem plastischen Thon von Priesen. 
„ 8-16 Acer crassinervium Et t. aus dem Polirschiefer von Kutschlin; Fig. 8 und 14 Flügelfrüchte; Fig. 9-13, 15 nnd 

16 Blätter. 

TAFEL XLVI. 

Fig. 1-7 Theilblättchen von Sapi"ndus cassioides Ett. aus dem Polirschiefer von Kutschlin. 
„ 8 und 9 Blätter von Acer Rüminianum Heer aus dem Brandschiefer von So brussan. 
„ 10, 11 Tetrapteris bilinica Et t. Fig. 10 Frucht aus dem plastischen Thon von Priesen; Fig. 11 Blatt aus dem Menilit

opal des Schichower Thales. 
„ 12 Theilblättchen von Oupania Palaeorhus E tt. aus dem Polirschieter von Kutschlin. 
„ 13, 14 Blätter von Oassine palaeogaea Ett. Fig. 13 aus dem Polirschiefer von Kutschlin; Fig. 14 aus dem Sphärnsi

derit von Langaugezd. 
„ 15 Blatt von Pittosporum laurinum Sap. aus dem Süsswasserkalk von Kostenblatt. 
„ 16, 17 Blätter von Ilex berheridifolia Heer. Fig. 16 aus dem Brandschiefer von Sobrussan; Fig. 17 aus dem pla~ti-

schen Thon von Priesen. 
„ 18 Blatt von Dodonaea antiqua Et t. aus dem Polirschiefer von Kutschlin. 
„ 19 und 20 Blätter von Dodonaea Apocynophyllum Et t. aus dem Polirschiefer von Kutschlin. 
„ 21 Blättchen von Sapindophyllum dubium Et t. aus dem Menilitopal des Schichower Thales. 
" 22 Blättchen von Sapindophyllum acuminatum Et t. aus dem Polirschiefer von Kutschlin. 
" 23 Blättchen von Sapindophyllum dubium Et t. aus dem Menilitopal des Schichower Thales. 
" 24-26 Fiederblättchen von Sapz"ndus fraxinifolius E tt. aus dem Polirschiefer von Kutschlin. 
„ 27 Fiederblättchen von Sapindophyllum spinuloso-dentatum Ett. aus dem Polirschiefer von Kutschlin. 

TAFEL XLVII. 

Fig. 1, 2 Theilblättchen von Sapindus Haszlinskyi Ett. aus dem Menilitopal des Schichower Thales. 
„ 3 Theilblättchen von Sapindus cupanioides Ett. aus dem Menilitopal des Schicho.wer Th,ales. . . 
„ 4-7 Theilblättchen von Sapindus bilinicus Ett. Fig. 4, 6 und 7 aus dem plastischen Thon von Priesen; F1g. f> aus 

dem Polirschiefer von Kutscblin; Fig. 5 b die Nervation der fossilen, Fig. 5 c die einer lebenden Art vergrösst'\rt 

dargestellt. 
" 8-10 Blätter von Ternstroemia bilinica Et t. aus dem Polirschiefer von Kutschlin. 
" 11 Blatt von Dodonaea Salt"cites Et t. aus dem Polirschiefer von Kutschlin. 
" 12 Theilblättchen von Sapindus fraxinzJolius Et t. aus dem Polirschiefer von Kuts.chlin. 
„ 13 Theilblättchen von Sapindus basilicus U n g. aus dem Polirschiefer von Kutschhn. 

TAFEL XLVIII. 
Fig. 1 Theilblättchen von Aesculus Palaeocastanum Ett. aus dem Menilitopal des Schicbower Thales; Fig. 2 die Nervation 

vergrössert gezeichnet. „ 3-5 Blätter von Evonymus Napaearum Ett. Fig. 3 und 4 aus dem plastischen Thon von Priesen; Fig. 5 aus dem 

Brandschiefer von Sobrussan. 
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Fig. 6, 7 Blätter von E1'onymua Pro1eryin~ Ett. aus dem plastischen Thon von Priesen. 
" 8 Blatt von EtJonymua radohojanua U n g. aus dem Menilitopal des Schichower Thales. 
" 9 Blatt von Oelaatrua Acheronti1 Et t. aus dem Polinchiefer von Kutschlin. 
" 10-12 Blätter, Fig. 13 Zweigbruchstück von Maytenua europaea E tt. aus dem Polirschiefer von Kutschlin. 
" 14 Blatt von Oelaatrua Hippolyti Ett. aus dem plastischen Thon von Priesen. 
" 15 Blatt von Oelaatrua Deuc4lionia Ett. aus dem Polirschiefer von Kutschlin. 
" 16 Blatt von Oelaatro• Arethuaae Et t. aus dem Brandschiefer von Sobrussan. 
„ 17-18 Blätter von Oelaatru1 ca„inefolim Ung. Fig. 17 aus dem Polirschiefer von Kutschlin; fig. 18 aus dem ßrautl-

schiefer von Sobrussan. 
„ 19 Blatt von Cela6trua microtropoidea Et t. aus dem Polirschiefer von Kutschlin. 
„ 20 Blatt von Pterocelastrua Oreonia Et t. aus dem Menilitopal des Schichower Thales. 
„ 21 Blatt von Oela6trua Pyrrhaa Ett. aus ·dem plastischen Thon von Priesen; Fig. 21 6 ein Stück del58elben vergrfü;s•·rt 

gezeichnet. 
„ 22-24: Blätter von Oelaatrtt.1 Pa~o-nez Et t. aus dem plastischen Thon von Priesen. 
„ 25 Blatt von Elaeodendron Peraei U n g. sp. aus dem Polirschiefer von Kutschlin. 
„ 26 Blatt von Celaatrm Lucinaa Et t. aus dem Polirschiefer von Kutschlin. 
„ 27 -28 Blätter von Oelaatrua Aeoli Et t. aus dem Polirschiefer von Kutschlin. 
„ 29 Blatt von Celaatn.u elcunm U n g. aus dem Polirschiefer von Kutschlin. 
„ 30 Blüthe von Celaatrua aus dem Süsswasserkalk von Kostenblatt. 

TAFEL XLIX. 

t'ig. Blatt von Celaatrophyllum Actaeonia Ett. aus dem Brandschiefer von Sobrussan. 
„ 2 Blatt von Celaatrophyllum Ma'muaopa Et t. aus dem Polirschiefer von Kutschlin; 1"ig. 2 h die N ervation vergrH!~!-Pl"t. 

„ 3 Blatt von Oelaatrophyllum m-yn'coidea Et t. aus dem plastischen Thon von Priesen. 
4 Blatt von Elaeodendron Dryadum Et t. ans dem Polirschiefer von Kutschlin. 

„ 5, 7 -1 O Blätter von Elaeodendron degener U n g. sp. ans dem Polirschiefer von Kutschlin. 
" 6 Blatt von Elaaodendron Phylemoni1 Et t. aus dem Polirschiefer von Kutschlin. 
„ 11 Blatt von Elaeodendron Peraei U n g. sp. ans dem Polirschiefer von Kutschlin. 
„ 12-14 Blätter von Ha'ppocratea bila'nica Ett. aus dem Polirschiefer von Kutschlin. 
„ 15-17 Blätter von Ber<!hemia multiner„ia A. Braun sp. aus dem Polirschiefer von Kutschlin; 1''ig. 19 b die Nervation 

vergrössert gezeichnet. 
„ 18 Blatt von Berchemia acutangula Ett. aus dem Polirschiefer von Kutschlin; Fig. 18 h die Ncrvation vcrgrössert dar

gestellt. 
" 19 Blatt von Rhamnus pauciner1Jia E tt. aus dem Polirschiefer von Kutschlin. 
„ 20 Blatt von Rhamnua Gaudini Heer aus dem plastischen Thon von Priesen. 

TAFEL L. 

Fig. 1-4 Blätter von Rhamnua Gaudini Heer. Fig. 1 aus dem Polirschiefer von Kutschlin; Fig. 2 und 3 aus dem plasti
schen Thon von Priesen; Fig. 4 aus dem Menilitopal des Schichower Thales; Fig. 4: b die Nervation vergrössert. 

" 5 Blatt von Rhamnu1 celtifoliua E tt. aus dem plastischen Thon von Priesen. 
„ 6, 7 Früchte von Paliurus Fa,,,onii U n g. Fig. 6 aus dem Sphärosiderit von Langaugezd; Fig. 1 aus dem Brandschiefer 

von So brussan. 
„ 8, 14, 15, 17, 18 Blätter von Zizyphua tiliaefolius Heer. Fig. 8 aus dem Brandschiefer von Sobrussan, die übrigen 

aus dem plastischen Thon von Priesen. 
9, 10 Blätter von Rhamnua Reussii Ett. ans dem Polirschiefer von Kutschlin; Fig. 9 b die Nervation vergrü:-;sert 

gezeichnet. 
,., 1L Blatt von Zizyphus Ungeri Heer ans dem Polirschiefer von Kutschlin. 
„ 12 Blatt von Paliurua populijolius Et t. aus dem Polirschiefer von Kutschlin. 

13 Blättchen von Rhua juglandogene Et t. aus dem Polirschiefer von Kutschlin. 
" 16 Blatt von Zi:;,yphus o1'atus W e b. aus dem plastischen Thon von Priesen. 
„ 19 Blatt von Rhamnus bilina'cus U n g. aus dem Menilitopa.l des Schichower Thales. 
„ 20 Blatt von Rhamnus Heen'i Et t. aus dem plastischen Thon von Priesen. 

21 Blatt von Pomader„i's acuminata E tt. aus dem Polirschiefer von Kutschlin. 
" 22 Blatt von Baloghia miocenica Et t. aus dem Polirschiefer von Kutschlin. 
" 23, 24 Blätter von A.dmopelti's 'P"'otogaea ·Et t. aus dem Polirschiefer von Kutschlin. 
,., 25 Fiederblättchen von Pistacia bohemica Et t. ans dem plastischen Thon von Priesen. 
„ 26 Blattast von Phyllanthus bi'linica Ett. ans dem Süsswasserkalk von Kostenblatt. 
„ 27 Blatt von Omalanthus tremula Ett. ans dem Brandschiefer von Sobrussan. 
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rrAFEL LT. 

Fig. Zweigbruchstück von Zizyphus bilinicus Ett. aus dem Polirschiefer von Kutschlin. 
2 Blattfragment von Rhamnus Heerii Et t. aus derselben Localität. 
3 Endtheil eines zusammengesetzten Blattes von Rhus hydrophila U n g. aus der gleichen Lagerstätte. 

„ {-6 und 13-15 Oarya bilinica Ung. sp. Fig. 4 Frucht von oben gesehen; Fig. 5 dieselbe von der Seite gP1wlw11; 
Fig. 6 und 13-15 Fiederblättchen aus dem plastischen Thon von Priesen. 

7 -1 O Blättchen von Juglans parschlugiana U n g. aus dem plastischen Thon von Priesen. 
11 Blättchen von Rhus prz'sca Ett. aus dem plastischen Thon von Priesen. 

„ 12 Blättchen von Juglans acuminata A. Braun aus dem Thon von Priesen. 

Fig. 1, 

3, 

5 

6 

TAFEL LII. 

2 Blättchen von Juglans Reussii E tt. aus dem plastischen Thon von Priesen ; Fig. 1 b die Nervation vergröss<' rt 
dargestellt. 

4 und 7 -11 Oarya bilinica U n g. sp. Fig. 3 Bruchstück des gefiederten Blattes aus dem Menilitopal des Schicho
wer Thales; Fig. 4, 8-11 Fiederblättchen aus dem plastischen Thon von Priesen; Fig. 7 Fragment eines Blätt
chens aus dem Polirschiefer von Kutschlin. 

Frucht von Engelhardtia bz'linica Et t. aus dem plastischen Thon von Priesen. 
Blättchen von Ritus prisca Et t. aus dem Süsswasserkalk von Kostenblatt. 

TAFEL LIIT. 

Fig. 1 Blättchen von Zanthoxylum bz'linz'cum Ett. aus dem plastischen Thon von Priesen. 
„ 2 Fiederblättchen von Engelhardtia bz'Unica Et t. aus derselben Lagerstätte. 
„ 3-10 Engelhardtia Brongniartz"i Sa p. Fig. 3-8 Früchte aus dem Polirschiefer von Kutschlin; Fig. 9 männlicher Blü

thenstand aus dem Mergelschiefer von Radoboj; E'ig. 10 Fiederblättchen von Kutschlin. 
„ 11-15 Fiederblättchen von Pterocarya denticulata He er aus dem Menilitopal des Schichower Thales. 

16 Blatt von Eugenz'a .Apollinz's U n g. aus dem Kutschliner Polirschiefer. 
„ 1 7 Blatt von Orataegus bilinica Et t. aus dem Polirschiefer von Kutschlin. 
„ 18, 19 Blätter von .Aronz'a prz'sca Ett. aus dem Menilitopal des Schichower Thales. 
„ 20 Blatt von Spz'raea Osirz's Et t. aus dem plastischen Thon von Priesen. 

21 Blatt von Prunus olympica Et t. aus dem Menilitopal des Schichower Thales. 
„ 22 Frucht, Fig. 23 Blatt von .Amy,qdalus radobojana Ung. aus dem Polirschiefer von Kutschlin. 
„ 24, 25 Blätter von Sorbus Palaeo-Arz'a Et t. l!"'ig. 24 aus dem Polirschiefer von Kutschlin; Fig. 25 aus dem Menilitopal 

des Schichower Thales. 
„ 26, 27 Blätter von Terrninalia Ungerz' E tt. aus dem Polirschiefer von Kutschlin. 

'rAFEL LIV. 

Fig. 1-3 Blätter von Oallistemophyllum melaleucaeforme Et t. Fig. 1 aus dem Mergelschiefer von Kntschlin; Fig. 2 und il 

aus dem Menilitopal des Schichower Thales. 
„ 4, 5 Theilblättchen von Swartzia borealis Et t. aus dem Menilitopal des Schichower Thales. 
„ 6 Fiederblättchen von Sophora bilinica Et t. aus dem Menilitopal des Schichower Thales. 
„ 7 und 12 Theilblättchen von Podogonium Knorriz' He er aus dem Polirschiefer von Kutschlin. 

8 Blatt von .Aronia prisca Et t. aus dem Polirschiefer von Kutscblin. 
„ 9 Blättchen von Oassia Phaseolites U n g. aus dem plastischen Thon von Priesen. 
„ l 0 Blättchen von Kennedya dubia Et t. aus dem Polirscbiefer von Kutscblin. 
„ L 1 Blätter von Oxylobz'um miocenicum Et t. aus dem l\Ienilitopal des Schichower Thales. 

13 Blättchen von Cassia Feronz'ae Et t. aus dem Polirschiefcr von Kutschlin. 
14 Blättchen von Cassz'a Zephyri' Ett. aus dem Polirschiefcr von Kutschlin. 

„ 15, 20-23 Phyllodien von Eucalyptus oceanica Ung. Fig. 15, 21 und 2.3 aus dem Polirschiefer von Kntschli11; Fig. :rn 
aus dem Sphärosiderit von Langaugezd; E'ig. 22 aus dem Brandschiefer von Sobrussan. 

„ 16 Blatt von Myrtus atlantica Et t. aus dem Süsswasserkalk von Kostenblatt. 
„ 17-19 Phyllodien von Eucalyptus grandifolia Et t. aus dem Polirschiefer von Kutschlin. 

TAFEL LV. 

Fig. 1, 2 Blätter von Oallistemophyllnm bilinz'cum Ett. aus dem Polirschiefer von Kutschlin. 
„ 3-5 Blätter von Oxylobz'um mz'ocenz'ciirn Et t. aus dem Menilitopal des Schicho wer Tlrnles. 

6 Vergrösserung der N ervation des Blättchens von J(ennedia dubia Et t. 
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Fig. 7 -9 Blättchen von Ononis oetuata E tt. aus dem Polirschieter von Kutschlin; Fig. 9 b die Nervation vergrössert 1lar
gestellt. 

„ t O Blättchen von Dalbergia haeringiana Et t. aus dem Menilitopal des Schichower Thal es; Fig. 1 o b die N ervation ,-~r-

grössert gezeichnet. 
„ 11 Hülse, Fig. 17 und 23 Blättchen von Podogonium hirsutum Et t. aus dem Polirschiefer von Kutschlin. 
„ 12 Blättchen von Pala.eolohium Stu.ri Ett. aus dem Polirscbiefer von Kutschlin. 
„ 13 Blättchen von Dalbergia. Empetritea Et t. aus dem plastischen Thon von Priesen; Fig. 13 b Yergrösserung th•r Sn-

vation. 
„ 14 Blättchen von Dalbergia r«:tineroia Ett. aus dem Kutschliner Polirschiefer; Fig. 14: b Vergrösserung der Nervntion. 
" 15 Blättchen von Dalbergia Proserpinae Ett. aus dem Menilitopal des Schichow<•r Thales. 
„ 16 Blättchen von Dalbergia .Apollinia Et t. aus dem Polirschiefer von Kutschlin. 
„ 18 Blatt von Quercm Haueri Ett. aus dem Menilitopal des Schichower Thales; Fig. 18 b die Xcrvation dessellwn vrr-

grössert dargestellt. 
„ 19 Blatt von Quercua .Ärtocarpites Ett. von ebendaher; Fig. 19 b Vergrösserung der Nervation dcssl•lben. 
„ 20 Blatt von Laurelia glandulijerfJ Et t. ans dem Polirschiefer von Kutachlin. 
„ 21 Blatt von Cunonia biUnica Et t. aus derselben Localitiit. 
„ 22 Blättchen von Kenne<lya Ph<U~litea Et t. ans derselben Localitit. 
„ 2 i Blättchen von Machaerium pala.eogaeum Et t. von ebendaher. 
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